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Bundesrepublik Deutsdiland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 18. Mal 1957 

8 — 97101 — 2092/57 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutsdien Bundestages 


In der Anlage 1 übersende Ich den von der Bundesregierung be- 
sdilossenen 


Entwurf eines Gesetzes über den Beitritt der 
Bundesrepublik Deutschland zu dem Über- 
einkommen über ein einheitliches System der 
Schiffsvermessung 


nebst Begründung und Anlagen"') mit der Bitte, die Beschlußfassung 
des Deutsdien Bundestages herbeizuführen. 

Der Bundesrat hat in seiner 175. Sitzung am 12. April 1957 gemäß 
Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes zu dem Gesetzentwurf die sich 
aus der Anlage 2 ergebenden Änderungsvorschläge beschlossen. Im 
übrigen hat er gegen den Entwurf keine Einwendungen erhoben. 

Die Stellungnahme der Bundesregierung zu den Änderungsvor- 
schlägen des Bundesrates ist aus der Anlage 3 ersichtlich. 

Federführend sind die Bundesminister für Verkehr und des Aus- 
wärtigen. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Dr. h, c. Blüdier 


Wortlaut des Übereinkommens nur einem Teil der Auflage beigefügt 


Druck: Bonner UniversltÄts-Bucliciruckerel, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, 
Rheinallee 20, Telefon 3651 



Anlage 1 


Entwurf eines Gesetzes 

Über den Beitritt der Bundesrepublik Deutschland 
zu dem Übereinkommen über ein einheitliches System 
der Schiffsvermessung 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz 
beschlossen: 


Artikel 1 

Dem Beitritt der Bundesrepublik Deutsch- 
land zu dem am 10. Juni 1947 in Oslo unter- 
zeichneten Übereinkommen über ein einheit- 
liches System der Schiffsvermessung wird mit 
der Maßgabe zugestimmt, daß die Bundes- 
republik Deutschland sich Vorbehalt, den Ar- 
tikel 75 und die Beispiele zu Artikel 83 in 
Teil IV der Anlage zu dem Übereinkommen 
nach Maßgabe der anliegenden Empfehlun- 
gen I bis III der Tagung der Schiffsvermes- 
sungsachverständigen in Paris vom 14. bis 
26. Juni 1954 anzuwenden. Das Überein- 
kommen wird nachstehend veröffentlicht. 


Artikel 2 

Die Vorschriften des Übereinkommens in 
der durch Artikel 1 abgeänderten Fassung 
und der Artikel 3 bis 5 dieses Gesetzes gel- 
ten für Seeschiffe, die nach dem Flaggen- 
rechtsgesetz vom 8. Februar 1951 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 79) die Bundesflagge führen, 
sowie für die zur Seefahrt zugelassenen Bin- 
nenschiffe, welche die in § 1 der Dritten 
Durchführungsverordnung zum Flaggen- 
rechtsgesetz vom 3. August 1951 (Bundes- 
gesetzbl. II S. 155) festgelegten Grenzen der 
Seefahrt überschreiten und nach Häfen 
außerhalb des deutschen Hoheitsgebietes ver- 
kehren. 


Artikel 3 

(1) Die Schiffsvermessung ist Aufgabe des 
Bundes. Sie wird von dem Bundesamt für 
Schiffsvermessung ausgeübt. 

(2) Der Bundesminister für Verkehr wird 
ermächtigt, durch Rechtsverordnungen das 
Verfahren der Schiffsvermessung und die 
Mitwirkung der Schiffseigentümer zu regeln 
sowie die Gebühren der Schiffsvermessung 
festzusetzen. Die Rechtsverordnungen be- 
dürfen, soweit sie die Gebühren der Schiffs- 
vermessung betreffen, der Zustimmung des 
Bundesministers der Finanzen sowie des Ein- 
vernehmens mit den Küstenländern. 


Artikel 4 

(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätz- 
lich oder fahrlässig einer nach Artikel 3 
Abs. 2 ergangenen Rechtsverordnung zu- 
widerhandelt, soweit die Rechtsverordnung 
auf diese Bußgeldbestimmung verweist. 

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann, wenn 
sie vorsätzlich begangen ist, mit einer Geld- 
buße bis zu 20 000 Deutsche Mark, wenn sie 
fahrlässig begangen ist, mit einer Geldbuße 
bis zu 5000 Deutsche Mark geahndet wer- 
den. 

(3) Die Verfolgung der Ordnungswidrig- 
keit verjährt in einem Jahr. 

(4) Verwaltungsbehörde im Sinne des 
§ 73 des Gesetzes über Ordnungswidrigkei- 
ten ist der Bundesminister für Verkehr. 
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Artikel 5 

(1) Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, 
sofern das Land Berlin die Anwendung die- 
ses Gesetzes feststellt. Rechtsverordnungen, 
die auf Grund dieses Gesetzes erlassen wer- 
den, gelten im Land Berlin nach § 14 des 
Dritten Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 
1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1). 

(2) Dieses Gesetz gilt im Saarland vom 
Ende der Übergangszeit nach Artikel 3 des 
Saarvertrages vom 27. Oktober 1956 (Bun- 
desgesetzbl. II S. 1587) an. 


Artikel 6 

(1) Dieses Gesetz tritt am . . 

in Kraft. 


(2) Gleichzeitig tritt § 3 des Gesetzes über 
die Aufgaben des Bundes auf dem Gebiete 
der Seeschiffahrt vom 22. November 1950 
(Bundesgesetzbl. S. 767) außer Kraft. 

(3) Die Schiffsvermessungsordnung in der 
Fassung der Bekanntmachungen vom 1. März 
1895 (Reichsgesetzbl. S. 160), vom 22. Mai 
1899 (Reichsgesetzbl. S. 310), vom 7. Mai 
1906 (Reichszentralblatt S. 564), vom 
12. April 1908 (Reichsgesetzbl. S. 149) und 
vom 11. Dezember 1913 (Reichsgesetzbl. 
S. 780) tritt außer Kraft, sobald die zu ihrem 
Ersatz bestimmten, auf Grund von Artikel 3 
Abs. 2 zu erlassenden Rechtsverordnungen 
ln Kraft treten. 

(4) Der Tag, an dem das Übereinkommen 
nach seinem Artikel 15 für die Bundesrepu- 
blik Deutschland in Kraft tritt, ist im Bun- 
desgesetzblatt bekanntzugeben. 


in 



Anlage 
(zu Artikel 1) 


Meeting of Tonnage Experts 

Paris, June 14 — 26, 1954 
(Extract) 

RECOMMENDATION I 

Considering that the Swedish 
Government have announced their 
Intention to diange measurement 
System and to apply the I. R. 
from the first of January 1955, as 
national rules and that prepara- 
tions have been made in certain 
other countries to apply the L R. 
at an early date; 


Considering further that substan- 
tial difficulties, especially as to 
the reciprocal agreements concern- 
ing the recognition of tonnage 
certificates would arise for a num- 
ber of countries If the coming into 
force of the Convention could not 
be synchronlzed with such appli- 
cation of the 1. R.; 

The Meeting recommends that the 
signatory Governments which 
have not already ratified the Con- 
vention should do so without 
delay In Order to ensure that the 
Convention should come into 
force on the first of January 1955. 


RECOMMENDATION II 

Considering that the British Gov- 
ernment, by the Merchant Shipp- 
ing Act, 1954, have modified the 
rules concerning the propelling 
power allowance; 

Considering also the importance 
of maintaining the concordance 


Conference des Experts du 
Jaugeage Maritime 

Paris, 14 — 26 juin 1954 
(Extrait) 


RECOMMANDATION I 

Considerant que le Gouvernement 
Suedois a fait part de son inten- 
tion de modifier son Systeme de 
jaugeage et de donner, ä partir du 
P*“ janvier 1955, valeur de Regle- 
ment National au Reglement In- 
ternational et que d’autres pays 
ont deja pris des dispositions pour 
appllquer sous peu le Reglement 
International. 


Considerant en outre, que, si Pen- 
tree en vigueur de la Convention 
et Papplication du Reglement 
International ne pouvalent etre 
synchronisees, il en resulterait, 
pour un certain nombre de pays, 
de serieuses difficultes, notamment 
en ce qui concerne les accords 
reciproques relatifs ä la reconnals- 
sance des certlficats de jaugeage ; 

La Conference recommande que 
les gouvernements signatalres qui 
n’ont pas encore ratifie la Con- 
vention procedent sans delai ä 
cette ratificatlon, afin d'assurer 
que la Convention entrera en 
vigueur le P*" janvier 1955. 


RECOMMANDATION II 

Considerant que le Gouvernement 
de la Grande-Bretagne, par le 
Merchant Shipping Aot, 1954, a 
modifle le regiement relatif ä la 
deduction accordee au titre de 
l’appareil moteur ; 

Considerant egalement Pimpor- 
tance qu’il y a ä maintenir Puni- 


Tagung der Schiffsvermessungs- 
sachverständigen 

Paris, 14. bis 26. Juni 1954 
(Auszug) 

( Übersetzung) 

EMPFEHLUNG I 

In Anbetracht dessen, daß die 
schwedische Regierung Ihre Ab- 
sicht angekündigt hat, ihr Schiffs- 
vermessungs-System zu ändern 
und ab 1. Januar 1955 die Inter- 
nationalen Vorschriften ak natio- 
nale Vorschriften anzuwenden und 
daß in bestimmten anderen Staa- 
ten Vorbereitungen getroffen wor- 
den sind, die Internationalen Vor- 
schriften zu einem baldigen Zeit- 
punkt anzuwenden; 

Weiter In Anbetracht dessen, daß 
wesentliche Schwierigkeiten beson- 
ders hinsichtlich der gegenseitigen 
Abkommen über die Anerkennung 
der Schiffsmeßbriefe für eine An- 
zahl Länder entstehen würden, 
wenn das Inkrafttreten des Über- 
einkommens nicht mit dieser An- 
wendung der Internationalen Vor- 
schriften gleichzeitig erfolgt. 

Empfiehlt die Tagung, daß die 
vertragschließenden Regierungen, 
die das Übereinkommen nicht 
schon ratifiziert haben, es ohne 
Verzug tun sollten, um sicherzu- 
stellen, daß das Übereinkommen 
am 1. Januar 1955 in Kraft treten 
kann. 

( Übersetzung) 

EMPFEHLUNG II 

In Anbetracht dessen, daß die bri- 
tische Regierung durch das Han- 
delsschiffahrtsgesetz 1954 die den 
Treibkraftabzug betreffenden Vor- 
schriften geändert hat; 

Sowie in Anbetracht der Wichtig- 
keit, die Übereinstimmung zwi- 
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between the L R. and the British 
rules, which concordance is the 
principle on which the I. R. are 
based; 


Conslderlng further that all Gov- 
ernments concerned have declared 
themselves in agreement with the 
new British rules before they were 
enacted in the U. K.; 

The Meeting recommends that the 
Norwegian Government might 
take Steps to ascertaln beforehand, 
that Article 75 in the I, R. will be 
modified according to the new 
British rules immediately after the 
Corning into force of the Conven- 
tion and to that effect address 
themselves to all Signatories to the 
Convention asking the Contract- 
ing Governments, and any other 
Governments which may intend to 
ratify the Convention, for their 
acceptance of the modification of 
the said Article in the wording 
which this Meeting has proposed 
(see rec. No. III). 


RECOMMENDATION III 

Determination of Propelling- 
Power Allowance 

Article 75 (modified) 

The allowance for propelling- 
power shall be determined as 
follows: 

l.Ships propelied by machinery 
other than paddle wheels. 

(a) If the cubic capacity of the 
propelling-machinery space, 
ascertained in accordance 
with the provisions of Ar- 
ticles 77 to 82, is 13 per cent 
or more, but less than 20 per 
Cent of the gross tonnage, 
the deduction shall be 32 per 
Cent of the gross tonnage. 


formite entre le Reglement Inter- 
national et le Reglement Britan- 
nique, uniformite qui constitue le 
principe sur lequel repose le Re- 
glement International ; 

Consid^'ant en outre, que tous les 
gouvernements Interesses ont de- 
clare approuver le nouveau Regle- 
ment Britannique avant sa pro- 
mulgation dans le Royaume-Uni ; 

La Conference recommande que le 
Gouvernement Norvegien prenne 
les dispositions necessalres en vue 
d’assurer a Lavance que Larticle75 
du Reglement International sera 
modifie conformement au nouveau 
Reglement Britannique immediate- 
ment apres Tentree en vigueur de la^ 
Convention et, a cette fin, s’adres- 
se a tous les signataires de la Con- 
vention demandant aux Gouver- 
nements contractants ainsi qu’ä 
tous autres Gouvernements qui 
auraient Tlntention de ratifier la 
Convention d’approuver la modi- 
fication dudit article dans les 
termes proposes par la presente 
Conference (voir rec. III). 


RECOMMANDATION III 

Determination de la deduction 
allouee au titre de Pappareil 
moteur 

Article 75 (modifie) 

On determine comme suit la de- 
duction allouee au titre de Lappa- 
reil moteur : 

1. Navires a propulsion mecani- 
que autres qu’a aubes. 

a) Si le volume de ' l’espace 
affecte a Lapparell moteur 
(cet espace etant determine 
conformement aux disposi- 
tions des articles 77 k 82) 
est egal ou superieur a 13 Vo 
et inferieur a 20 ®/o du ton- 
nage brut, la deduction est 
de 32 Vo de ce tonnage brut. 


sehen den Internationalen Vor- 
schriften und den Britischen Re- 
geln beizubehalten, da diese Über- 
einstimmung der Grundsatz ist, 
auf dem die Internationalen Vor- 
schriften beruhen; 

Weiter in Anbetracht dessen, daß 
sich alle beteiligten Regierungen 
mit den neuen Britischen Regeln 
einverstanden erklärt haben, be- 
vor sie im Vereinigten Königreich 
verordnet wurden; 

Empfiehlt die Tagung, daß die 
norwegische Regierung Schritte 
unternehmen möge, um im vor- 
aus festzustellen, daß Artikel 75 
der Internationalen Vorschriften 
entsprechend den neuenBritischen 
Regeln unmittelbar nach dem In- 
krafttreten des Übereinkommens 
geändert wird, und sich zu diesem 
Zweck an alle Unterzeichner des 
Übereinkommens wendet und die 
Vertragsregierungen sowie alle 
anderen Regierungen, die beab- 
sichtigen, das Übereinkommen zu 
ratifizieren, um Annahme der 
Änderung des genannten Artikels 
mit dem Wortlaut, den diese Ta- 
gung vorgeschlagen hat (siehe 
Empfehlung III), bittet. 

( Übersetzung) 

EMPFEHLUNG III 

Bestimmung des Treibkraft- 
abzuges 

Artikel 75 (geändert) 

Der Abzug für die Treibkraft 
wird wie folgt bestimmt: 

1. Schiffe, die in anderer Weise 
als durch Schaufelräder mecha- 
nisch fortbewegt werden. 

a) Beträgt der nach den Arti- 
keln 77 bis 82 ermittelte 
Rauminhalt des Treibkraft- 
raumes 13 V. H. oder mehr, 
aber weniger als 20 v. H. 
des Bruttoraumgehaltes, so 
beträgt der Abzug 32 v. H. 
des Bruttoraumgehaltes. 
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(b) If the cubic capacity of the 
propelling-machinery space 
is less than 13 per cent of 
the gross tonnage, the de- 
duction shall be 32 per cent 
of that gross tonnage pro- 
portionately reduced. 

(c) If the cubic capacity of the 
propelllng-madiinery space 
is 20 per cent or more of the 
gross tonnage, the deduction 
shall be the cubic capacity 
of the space increased by 
75 per cent. 

2. Ships propelled by paddle 
wheels. 

(a) If the cubic capacity of the 
p ropelling-madiinery sp ace, 
ascertained in accordance 
with the provisions of Artic- 
les 77 to 82, is 20 per cent 
or more, but less than 30 per 
cent of the gross tonnage, 
the deduction shall be 37 per 
cent of the gross tonnage. 

(b) If the cubic capacity of the 
propelling-machinery space 
is less than 20 per cent of 
the gross tonnage, the de- 
duction shall be 37 per cent 
af that gross tonnage pro- 
portlonately reduced. 

(c) If the cubic capacity of the 
propelling-machinery space 
is 30 per cent or more of 
the gross tonnage, the de- 
duction shall be the cubic 
capacity of the space in- 
creased by 50 per cent. 

3. Except for ships exclusively 
employed as tugs ''*) and ships 
constructed and intended exclu- 
sively for icebreaking, the pro- 
pelling-power allowance shall 
in no case exceed 55 per cent of 
portion of the ship’s tonnage 
which remains after substract- 
ing from the gross tonnage all 
deductions other than that for 
propelling-machinery. 


’*') Salvage tugs and firefloats shall not be con- 
sidered as tugs. 


b) Si le volume de Pespace 
affecte ä Tappareil moteur 
est inferieur a 13 ®/o du ton- 
nage brut, la deduction de 
32®/o de ce tonnage brut est 
reduite proportionnellement. 

c) Si le volume de Pespace 
affecte ä Tappareil moteur 
est egal ou sup^rieur a 20 ®/o 
du tonnage brut, la deduc- 
tion est ^gale au volume de 
cet espace augmente de 
75 Vo. 

2. Navires a aubes. 

a) Si le volume de Pespace 
affectö i Pappareil moteur 
(cet espace etant determine 
conform^ment aux disposi- 
tions des articles 77 a 82) est 
egal ou superieur a 20®/o et 
inferieur a 30®/o du tonnage 
brut, la deduction est de 
37 ®/o de ce tonnage brut. 

b) Si le volume de Pespace 
affecte a Pappareil moteur 
est inferieur a 20 ®/o du ton- 
nage brut, la deduction de 
37 ®/o de ce tonnage brut est 
reduite proportionnelle- 
ment. 

c) Si le volume de Pespace 
affecte a Pappareil moteur 
est egal ou superieur a 30 ®/o 
du tonnage brut, la deduc- 
tion est egale au volume de 
cet espace augmente de50 Vo. 

3. Sauf en ce qui concerne les 
navires exclusivement employes 
au remorquage et les navires 
brise-glace qui ont ete speciale- 
ment construits pour cet usage 
et qui sont exclusivement affec- 
tes, en aucun cas la deduction 
allouee au titre de Pappareil 
moteur ne peut depasser 55 ®/o 
du tonnage brut, diminue du 
volume correspondant au total 
de toutes les deductions autres 
que celles se rapportant i Pap- 
pareil moteur. 

**■) On ne doit pas consid^rer comme remorqueurs, 
les remorqueurs de sauvetage et les bateaux 
pompes. 


b) Beträgt der Rauminhalt des 
Treibkraftraumes weniger 
als 13 V. H. des Bruttoraum- 
gehaltes, so muß der Abzug 
von 32 V. H. dieses Brutto- 
raumgehaltes entsprechend 
reduziert werden. 

c) Beträgt der Rauminhalt des 
Treibkraftraumes 20 v. H. 
oder mehr des Bruttoraum- 
gehaltes, so ist der Abzug 
gleich dem Rauminhalt die- 
ses Raumes vermehrt um 
75 V. H. 

2. Schiffe, die durch Schaufelräder 
fortbewegt werden. 

a) Beträgt der nach den Arti- 
keln 77 bis 82 ermittelte 
Rauminhalt des Treibkraft- 
raumes 20 V. H. oder mehr, 
aber weniger als 30 v. H. des 
Bruttoraumgehaltes, so be- 
trägt der Abzug 37 v. H. des 
Bruttoraumgehaltes. 

b) Beträgt der Rauminhalt des 
Treibkraftraumes weniger als 
20 V. H. des Bruttoraumgehal- 
tes, so muß der Abzug von 
37 V. H. dieses Raumgehaltes 
entsprechend reduziert wer- 
den. 

c) Beträgt der Rauminhalt des 
Treibkraftraumes 30 v. H. 
des Bruttoraumgehaltes 
oder mehr, so ist der Ab- 
zug gleich dem Rauminhalt 
dieses Raumes vermehrt um 
50 V. H. 

3. Ausgenommen bei Schiffen, die 
nur zum Schleppen dienen, 
und bei solchen, die ausschließ- 
lich für den Eisbrecherdienst ge- 
baut und bestimmt sind, darf 
der Treibkraftabzug in keinem 
Fall größer sein als 55 v. H. des 
Teils des Raumgehaltes, der 
übrigbleibt nach Verminderung 
des Bruttoraumgehaltes um 
alle Abzüge mit Ausnahme der- 
jenigen für die Treibkraft. 


*) Bergungssdilepper und FeuerlÖsdiboote werden 
nidit als Sdilepper angesehen. 
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A. 

B. 

1 c. 

Example 1 

The owner does not request any 
space on or above the upper dede 
to be included in the gross ton- 
nage and added to the actual 
machinery space. 

The owner requests as much space 
as possible on or above the 
upper deck to be added to the 
actual machinery space and in- 
cluded in the gross tonnage, the 
latter not exceeding 1,600 tons 
(4,532.58 mi). 

The owner requests the necessary 
cubic capacity of spaces on or 
above the upper deck to be in- 
cluded in the gross tonnage and 
added to the actual machinery 
space in Order to obtain the 32*1% 
deduction. 

Cubic capacity of actual ma- 
chinery space = 160 tons 
(453.26 m«). 

Total cubic capacity of space 
on or above the upper deck (light 
and air casings, etc.) = 65 tons 
(184.14 m»). 

Aggregate cubic capacity of hatdi- 
ways = 25 tons (70.82 m^). 

\ 

1 The cubic capacity of the actual 

\ machinery space is 10.21®/o of the 

1 gross tonnage. Consequently, the 

1 deduction for propelling-ma- 

chincry space will be i 

10.21 ^ 32 1 

13 100 ' 

X 1,567.25 = 393.89 tons | 

10.21 32 ! 

^ 13 ^ 100 

X 4,439,80 = 1,115.82 m3). 

32.89 tons (93.17 m3) of the 
space on or above the upper deck 
is added to the actual machinery 
space and included in the gross 
tonnage 160 -t- 32.89 192.89 tons 

(453.26 + 93.17 = 546.43 m») is 
12,06®/o of the gross tonnage. Con- 
sequently, the deduction for pro- 
pelling — machinery space will be 
12.06 32 

13 100 

X 1,599,98 = 474.97 tons 
, 12.06 ^ 32 

X — ^ ^ 

X 4,532.51 = 1,345.52 m3). 

50.28 tons (142.44 m3) of the 
space on or above the upper deck 
is included in the gross tonnage 
and added to the actual machinery 
space 160 + 50.28 = 210.28 tons 
(453.26 + 142.44 = 595.70 m3). 
13®/o of the gross tonnage 
= 210.25 tons (595.60 m3). Con- 
sequently, the deduction for pro- 
pelling, machinery space will be 
32®/o of the gross tonnage. 

Under-deck tonnage 

1,350 tons (3,824.36 mS) 

1,350 tons (3,824.36 m») 

1,350 tons (3,824.36 m®) 

Space above the tonnage deck . . 

200 tons (566.57 

200 tons (566.57 m») 

200 tons (566.57 m») 

1 1 

Space on or above the upper deck ' 

(light and air casings, etc.) . . . 

' 

l 

32.89 tons (93.17 m®) 

1 

50.28 tons (142.44 m») 

Excess of hatchways 

17.25 tons (48.87 m^) 

17.09 tons (48.41m») 

17 tons (48.16 m®) 

Gross tonnage ! 

1,567.25 tons (4,439.80 m®) 

1,599.98 tons (4,532.51 m®) 

1,617.28 tons (4,581.53 m») 

Deductions other than deduc- 
tion for propelling-machinery 
space 

120 tons (339.94 m») 

1 

120 tons (339.94 m») j 

1 120 tons (339.94 m®) 

Remainder 

1,447.25 tons (4,099.86 m») 

1,479.98 tons (4,192.57 m®) 

1,497.28 tons (4,241.59 m») 

Deduction for propelling-mackin- j 
ery space ■ 

393.89 tons (1,115.82 m») 

474.97 tons (1,345.52 m») 

517.53 tons (1,466.09 m») 

Net tonnage 

1,053.36 tons (2,984.04 m®) 

1,005.01 tons (2,847.05 m®) | 

979.75 tons (2,775.50 m®) 
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A. 

B, 

c. 

Example 2 

The owner does not regnest any 
space on or above the upper deck 
to he included in the gross ton- 
nage and added to the actual 
machinery space. 

The owner requests as muck 
space as possible on or above 
the upper deck to be added to 
the actual machinery space and 
included in the gross tonnage, the 
latter not exceeding IfiOD tons 
(5,66S.72 m^). 

The owner requests the total 
cubic capacity of space on or 
above the upper dede to be in- 
cluded in the gross tonnage and 
added to the actual machinery 
space. 

Cubic capacity of actual ma- 
chinery space = 360 tons 
(1,019.83 m^). 

Total cubic capacity of space on 
or above the upper deck (light 
and air casings, etc.) = 105 tons 
(297.45 m^). 

Aggregate cubic capacity of hatch' 
ways = 30 tons (84.99 m®). 

The cubic capacity of tbe actual 
madiinery space Is ISVo or more 
but less than 20®/o of the gross 
tonnage. Consequently, the de- 
ductioii for propelling-madiinery 
space will be 32"/o of the gross 
tonnage. 

69.88 tons (197.96 m®) of the 
space on or above the upper 
dedc is added to the actual ma- 
diinery space and included in 
the gross tonnage 360 -h 69.88 
= 429.88 tons (1,019.83 + 197.96 
= 1,217.79 m3) is more than 

20®/o of the gross tonnage. Con- 
sequently, the deduction for 
propelling-madiinery space will 
be 429,88 X 1.75 = 752.29 tons 
(1,217.79 X 1.75 = 2,131.14 m3). 

105 tons (297,45 m3) is in- 
cluded in the gross tonnage and 
added to the actual madiinery 
space. 360 + 105 = 465 tons 
(1,019.83 + 297.45 = 1,317.28 m3) 
is more than 20®/o of the gross 
tonnage. Consequently, the de- 
duction for propelling-madii- 
nery space will be 465 X 1.75 
= 813.75 tons (1,317.28 X 1.75 
= 2,305.24 m3). 

Under-deck tonnage 

1,630 tons (4,617.56 m») 

1,630 tons (4,617.56 m’) 

1,630 tons (4,617.56 m’) 

Space above the tonnage deck 

280 tons (739.20 m*) 

280 tons (739.20 m’) 

280 tons (739.20 m’) 

Space on or above the upper 
d.eck (light and air casings, etc.) 


69.88 tons (197.96 m’) 

105 tons (297.45 m®) 

Excess of hatchways 

20.45 tons (57.93 m^) 

20.10 tons (56.94 m®) 

19.92 tons (56.43 m®) 

Gross tonnage 

1,930.45 tons (5,468.69 m^) 

1,999.98 tons (5,665.66 m’) 

2,034.92 tons (5,764.64 m’) 

Deductions other than deduc- 
tion for propelling-madiinery 
space 

190 tons (538.24 m®) 

190 tons (538.24 m’) 

190 tons (538.24 m®) 

Remainder 

1,740.45 tons (4,930.45 m®) 

1,809.98 tons (5,127.42 m’) 

1,844.92 tons (5,226.40 m’) 

Deduction for propelling-machin- 
ery space 

617.74 tons (1,749.98 m») 

752.29 tons (2,131.13 m’) 

813.75 tons (2,305.24 m’) 

Net tonnage 

1,122.71 tons (3,180.47 m’) 

1,057.69 tons (2,996.29 m’) 

1,031.17 tons (2,921.16 m’) 
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Exemple 1 


A. 


Varmateur ne formule aucune 
demande relative d rinclusion dans le 
tonnage hrut et d l’addition au volume 
de l'espace cffcclivement affecte d 
fappareil moteur sous le pont snpcri- 
eur du volume d'e<paces situes <ur 
ledit po?it ou au-dessus. 


B. 


Uarmateur demande qifune fr'ac- 
tion aussi grande qne poisible du 
volume des espaces situh sur le pont 
j supcrieur ou au-dessus sott inclue dans 
\ le tortnage brut et ajoutee au volume 
\ de fe Space ejfectivement affecte d l’appa- 
reil moteur sous le pont supcrieur sans 
i que le tonnage depasse 1600 tx 
\ (4.532,58 m'^).' 


Uarmateur demande l’inclusion dans 
le tonnage brut et l’addition au 
volume de l’espace effectivement affec- 
te d l'appareil moteur sous le pont 
supcrieur du volume d’ espaces situh 
sur le pont supcrieur ou au-dessus 
necessaires d l’ohtention de la äeduc- 
tion de 32 


Volume de Tespace affecte a Tap- 
pareil moteur sous le pont su- 
perieur = 160 tx (453,26 m^). 
Au-dessus du pont supcrieur 
(puits d’eclairage et de Ventilation 
etc. . . .) = 65 tx (184,14 m^). 
Tonnage global des ecoutilles 
25 tx (70,82 m»). 


Le volume de l’espace effective- 
ment affecte k l’appareil moteur 
est egal ä 10,21“/o du tonnage 
brut. En consequence la deduction 
allouee au titre de l’appareil mo- 
tcur CSt de 


( 


IC, 21 M 

”l3“ ~ 100 

= 393,89 tx. 

32 

13 100 


X 1.567,25 
X 4.439,80 


= 1.115,82 m^) 


32,89 tx (93,17 m®) des espaces 
situes sur le pont supcrieur ou 
au-dessus sont ajoutes au volume 
de l’espace effectivement affecte 
a l’appareil moteur sous le pont 
supericLir et inclue dans le tonnage 
brut 160 1- 32,89 = 192,89 tx. 

(432,26 + 93,17 = 546,43 m=*). Le 
volume obtenu est egal k 12,06°/o 
du tonnage brut. En consequence, 
la deduction allouee au titre de 
l’appareil moteur est de: 

X — ^ X 1.599,98 

13 100 

= 474,97 tx 
, 12,06 32 


50,28 tx (142,44 m®) des espaces 
situes sur le pont supcrieur ou au- 
dessus sont inclus dans le tonnage 
brut et ajoutes au volume de l’es- 
pace effectivement affecte ä l’ap- 
pareil moteur sous le pont su- 
perieur 160 + 50,28 = 210,28 tx 
(453,26 + 142,44 =- 595,70 m®) 
i3“/o du tonnage brut = 210,25 tx 
(595,60 m®). E.n consequence, la 
deduction allouee au titre de l’ap- 
pareil moteur est de 32Vo du lon- 
nage brut. 


= 1.345,52 m®.) 


Tonnage sous le pont de tonnage 

1.350 tx (3.824,36 m’) 

1.350 tx 

(3.824,36 m’) 

1.350 tx 

(3.824,36 m’) 

Espace situe au-dessus du pont de 
tonnage ' 

200 tx (566,57 m^) 

200 tx 

(566,57 m’) 

200 tx 

(566,57 m’) 

Espace d’appareil moteur sur le 
pont supcrieur ou au-dessus 
(puits d’eclairage et de venti- 
lation etc. . . .) 


32,89 tx 

(93,17 m’) 

50,28 tx 

(142,44 m=') 

Excedent d’ecoutilles 

17,25 tx (48,87 m’) 

17,09 tx 

(48,41 m’) 

17 tx 

(48,16 m^) 

Tonnage brut 

1.567,25 tx (4.439,80 m’) ' 

1.599,98 tx 

(4.532,51 m'^) 

1.617,28 tx 

(4.581,53 m’) 

Deductions autres que la deduc- 
tion allouee au titre de l’espace 
affect^ ä l’appareil moteur . . . 

j 

120 tx (339,94 m’) 

120 tx 

i 

(339,94 m’) 

120 tx 

(339,94 m’) 

Reste 

1.447,25 tx (4.099,86 m’) 

1.479,98 tx 

1 

(4.192,57 m'^J 

1.497,28 tx 

(4.241,59 m’} 

Deduction au titre de l’espace 
affecte ^ l’appareil moteur . . . 

1 

j 393,89 tx (1.115,82 m’) 

474,97 tx 

(1.345,52 m’) 

517,53 tx 

(1.466,09 m’) 

Tonnage net 

1.053,36 tx (2,984,04 m’} 

1.005,01 tx 

(2.847,05 m’) i 

979,75 tx (2.775,50 m’) 


IX 




A. 

B. 

c. 

Exemple 2 

Varmateur m formnlt aacmk 
demandt relative d l’inclusion dans le 
tonnage brut et d l'additwn au volume 
de Vespace effectivement affecte d 
l'appareil moteur sous le pont superi- 
eur du volume d'espaces situes sur 
ledit pont ou au-dessus. 

Uarmateur demande qu’une frac- 
ticn aussi grande que poisihle du 
volume des espaces situes sur le pont 
superieur ou au-dessus soit inclus dans 
le tonnage brut et ajoutee au volume 
de l’espace effectivement affecte d 
l’appareil moteur sous le pont superi- 
eur Sans que le tonnage brut depasse 

2 000 tx (5.665,72 m^). 

Varmateur demande l’inclusion dans 
le tonnage brut et l’addition au 
volume de l’espace effectivement affec- 
te d l’appareil moteur sous le pont 
superieur de la totalite du volume des 
espaces situes sur le pont snperieur ou 
au-dessus. 

Volume de Tespace affect^ k 
Tappareil moteur sous le pont su- 
perieur 360 tx (1.019,83 m^) 
au-dessus du pont sup^rieur 
(puits d’<?clairagc ct de Ventilation 
etc. . . .) = 105 tx (297,45 m^). 
Tonnage global des ecoutillcs 
30 tx (84,99 m^). 

Le volume de l’espace effectivc- 
ment affecte ä Tappareil moteur 
est <5gal ä 13®/o ou plus mais in- 
ferieur ä 20®/o du tonnage brut. En 
cons^quence, la dcduction allou^e 
au titre de l’appareil moteur est 
de 32®/o du tonnage brut. 

69,88 tx (197,96 m®) des espaces 
situes sur le pont superieur ou au- 
dessus sont ajout^s au volume de 
l’espace affecte effectivement i 
l’appareil moteur sous le pont 
superieur et inclus dans Ic ton- 
nage brut: 360 -f 69,88 = 429,88 tx 
(1.019,83 + 197,96 = 1.217,79 m®). 

Le volume obtenu depasse 20®/o 
du tonnage brut. En conscquence, 
la deduction allouee au titre de 
l’appareil moteur est de: 439,88 X 
1,75 = 752,29 tx (1.217,79 X 1,75 
= 2.131,13 m®). 

105 tx (297,45 m®) sont inclus 
dans le volume de l’espace effec- 
tivement affect^ ä l’appareil mo- 
teur sous le pont superieur 360 -}- 
105 = 465 tx (1.019,83 -f 297,45 
= 1.317,28 m*). Le volume ob- 
tenu depasse 20®/o du tonnage 
brut. En conscquence, la deduction 
allouee au titre de l’appareil mo- 
teur est de; 465 X 1,75 = 813,75 tx 
(1.317,28 X 1,75 = 2.305,24 m’). 

Tonnage sous le pont de tonnage 

1.630 tx (4.617,56 m^) 

1.630 tx (4.617,56 m“) 

1.630 tx (4.617,56 m3) 

Espace situ^ au-dessus du pont de 
tonnage 

280 tx (793,20 m“) 

280 tx (793,20 m“) 

280 tx (793,20 m“) 

Espace d’appareil moteur sous le 
pont sup^rieur ou au-dessus 
(puits d’eclairage ou de Venti- 
lation etc. . , 


69,88 tx (197,96 m“) 

105 tx (297,45 m“) 

Exc6dent d’ecoutilles ' 

20,45 tx (57,93 m“) 

20,10 tx (56,94 m“) 

19,92 tx (56,43 m“) 

Tonnage brut 

1.930,45 tx (5.468,69 m“) 

1.999,98 tx (5.665,66 m“) 

2.034,92 tx (5.764,64 m“) 

Deductions autres que la deduc- 
tion allou4e au titre de Tespace 
affect^ ä Pappareil moteur . . . 

190 tx (538,24 m“) 

I 

i 190 tx (538,24 m“) 

190 tx (538,24 m“) 

Reste 

1.740,45 tx (4.930,45 m“) 

1.809,98 tx (5.127,42 m“) 

1.844,92 tx (5.226,40 m^) 

Dcduction au titre de Tcspace i 
affecte ä Tappareil moteur • • • 

. 617,74 tx (1.749,98 m“) 

752,29 tx (2.131,13 m“) 

813,75 tx (2.305,24 m») 

Tonnage net i 

1.122,71 tx (3.180,47 m») 

1.057,69 tx (2.996,29 m“) 

1.031,17 tx (2.921,16 m“) 


X 



A. 


B. 


C. 


Beispiel 1 

1 

Inhalt des eigentlichen Maschinen- 
raumes = 160 RT 
(453,26 cbm) 

Gesamtinhalt des Raumes auf 
oder über dem Oberdeck (Licht- 
und Luftschächte usw.) = 65 RT ' 
(184,14 cbm) I 

Gesamtinhalt der Luken = 25 RT 
(70,82 cbm) 

Der Eigner will keinen Raum auf 
oder über dem Oberdeck in den 
Bruttoraumgehalt eingemessen und 
dem eigentlichen Maschinenraum 
hinzugerechnet haben. 

1 

Der Eigner will soviel wie mÖg~ 
lieh Raum auf oder über dem j 
Oberdeck dem eigentlichen Ma~ 1 
schinenraum hinzugerechnet und 
in den Bruttoraumgehalt ein~ 
gemessen haben, ohne daß letz- 
terer 16C0 RT (4^32, $8 cbm) über- 
schreitet. 

Der Eigner will soviel Raum auf 
oder über dem Oberdeck in den 
Bruttoraumgehalt eingemessen und 
dem eigentlichen Maschinenraum 
hinzugerechnet haben, daß ein 
Treibkraftraumabzug von 32 v. H. 
erreiefjt wird. 

Der Inhalt des eigentlichen Ma- 
schinenraumes beträgt 10,21 v. H. 
des Bruttoraumgehaltes. Daher be- 
trägt der Treibkraftraumabziig 

-T-x-lt-x--- 

= 393,89 RT 

' X Eo X^«9.80 

= 1115,82 cbm). 

32,89 RT (93,17 cbm) des Rau- 
mes auf oder über dem Oberdeck 
werden dem eigentlichen Maschi- 
nenraum hinzugerechnet und in 
den Bruttoraumgehalt eingemessen: 

160 4- 32,89 = 192,89 RT 

(453,26 + 93,17 = 546,43 cbm). 

Es werden 12,06 v. H. des Brutto- 
raumgehaltes erreicht. Daher be- 
trägt der Treibkraftraumabzug 

^3--X-^X13..,S 
= 474,97 RT 

= 1345,52 cbm). 

50,28 RT (142,44 cbm) des Rau- 
mes auf oder über dem Oberdeck 
werden in den Bruttoraumgehalt 
eingemessen und dem eigentlichen 
Maschinenraum hinzugerechnet: 

1 160 + 50,28 = 210,28 RT 

(453,26 4- 142,44 = 595,70 cbm) 

13 V. H. des Bruttoraumgehaltes 
i = 210,25 RT (595,60 cbm); daher 
beträgt der Treibkraftraumabzug 

32 V. H. des Bruttoraumgehaltes. 

Unterdeckraumgehalt 

1 350 RT (3 824,36 cbm) 

1 350 RT (3 824,36 cbm) 

1 350 RT (3 824,36 cbm) 

Raum über dem Vermessungs- ^ 

deck 200 RT (566,57 cbm) 200 RT (566,57 cbm) 

200 RT (566,57 cbm) 

Raum auf oder über dem Ver- i 
messungsdeck (Licht- und Luft- 
schächte usw.) ' 32,89 RT (93,17 cbm) 50,28 RT (142,44 cbm) 

Lukenüberschuß 

^ 17,25 RT (48,87 cbm) 

17,09 RT (48,41 cbm) 

17 RT (48,16 cbm) 

Bruttoraumgehalt 

1 567,25 RT (4 439,80 cbm) 

1 599,98 RT (4 532,51 cbm) 

1 617,28 RT (4 581,53 cbm) 

Abzüge außer für die Treibkraft . 

120 RT (339,94 cbm) 

120 RT (339,94 cbm) 

120 RT (339,94 cbm) 

Rest 

1 447,25 RT (4 099,86 cbm) 

1 479,98 RT (4 192,57 cbm) 

1 497,28 RT (4 241,59 cbm) 

Abzug für die Treibkraft 

393,89 RT (1 115,82 cbm) 

474,97 RT (1 345,52 cbm) 

517,53 RT (1 466,09 cbm) 

Nettoraumgehalt 

1 053,36 RT (2 984,04 cbm) 

1 005,01 RT (2 847,05 cbm) 979,75 RT (2 775,50 cbm) 


XI 



A. 


B. 


C. 


\ Der Eigner will soviel wie mög~ 

Der Eigner will keinen Raum auf lieh Raum auf oder über dem Der Eigner will den ganzen Raum 

oder über dem Oberdeck in den Oberdeck dem eigentlichen Maschi- auf oder über dem Oberdeck in 

Bruttoraumgehalt eingemessen und nenraum hinzugerechnet haben) den Bruttoraumgehalt eingemessen 

dem eigentlichen Maschinenraum ohne daß letzterer 2000 RT und dem eigentlichen Maschinen- 

hinzugerechnet haben, ($66$, 72 cbm) raum hinzugerechnet haben. 

überschreitet. 

\ 69,88 RT (197,96 cbm) des Rau- 105 RT (297,45 cbm) des Rau- 
mes auf oder über dem Oberdeck mes auf oder über dem Oberdeck 

j werden dem eigentlichen Maschi- werden in den Bruttoraumgehalt 

Der Inhalt des eigentlichen Ma- ■ nenraum hinzugerechnet und in eingemessen und dem eigentlichen 

schinenraumes ist über 13 v. H. i den Bruttoraumgehalt eingemessen: Treibkraftraum hinzugercchnct: 

und unter 20 v. H. des Brutto- ! 360 RT + 69,88 = 429,88 RT 360 -b 105,00 = 465 RT 

raumgelialtcs; daher bctrcägt der 1 (1019,83 -f 197,96 ' 1217,79 cbm) ; (1019,83 -f 297,45 = 1317,28 cbm) ; 

Treibkraftraumabzug 32 v. II. des 20 V. H. des das ist mehr als 20 v. H. des 

Bruttoraumgehaltes. Bruttoraumgehaltes; daher be- Bruttoraumgehaltes; daher beträgt 

trägt der Treibkraftraumabzug der Treibkraftraumabzug 

429,88 X 1,75 = 752,29 RT 465 X 1,75 = 813,75 RT 

^ (1217,79 X 1,75 = 2131,14 cbm) (1317,28 X 1,75 = 2305,24 cbm) 

Untcrdeckraumgehalt 1 630 RT (4 617,56 cbm) j 1 630 RT (4 617,56 cbm) 1 630 RT (4 617,56 cbm) 

Raum über dem Vermessungs- I 

deck I 280 RT (793,20 cbm) 280 RT (793,20 cbm) | 280 RT (793,20 cbm) 


Raum auf oder über dem Ober- 
deck (Licht- und Luftschächte , 

usw) 69,88 RT (197,96 cbm) | 105 RT (297,45 cbm) 

20,45 RT (57,93 cbm) 20,10 RT (56,94 cbm) ' 19,92 RT (56,43 cbm) 

Bruttoraumgehalt ! 1 930,45 RT (5 468,69 cbm) 1 999,98 RT (5 665,66 cbm) ' 2 034,92 RT (5 764,64 cbm) 

Abzüge außer für die Treibkraft j 190 RT (538,,24 cbm) 190 RT (538,24 cbm) | 190 RT (538,24 cbm) 

Rest 1 740,45 RT (4 930,45 cbm) i 1 809,98 RT (5 127,42 cbm) 1 844,92 RT (5 226,40 cbm) 


Abzug für die Treibkraft .... 617,74 RT (1 749,98 cbm) 752,29 RT (2 131,13 cbm) 813,75 RT (2 305,24 cbm) 

Nettoraumgehalt j 1 122,70 RT (318,47 cbm) 1 057,69 RT (2 996,29 cbm) 1 031,17 RT (2 921,16 cbm) 


Lukenüberschuß 



Beispiel 2 


Inhalt des eigentlichen Maschinen- 
raumes 360 RT 
(1 019,83 cbm) 

Gesamtinhalt des Raumes auf 
oder über dem Oberdeck (Licht- 
und Luftsdiächte usw.) = 105 RT 
(297,45 cbm) 

Gesamtinhalt der Luken = 30 RT 
(84,99 cbm) 
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Begründung 


I. Allgemeines 

Schiffe werden vermessen, um ihren Raum- 
gehalt festzustellen und damit gleichzeitig 
ihre Ladefähigkeit zu ermitteln. Das Ergeb- 
nis der Vermessung ist für eine Vielzahl 
öffentlich- und privatrechtlicher Vorgänge 
bedeutsam. Es bildet die Grundlage für die 
Errechnung der Schiffahrtsabgaben in den 
Häfen und auf Wasserstraßen sowie für die 
Anwendung zahlreicher Sicherheitsvorschrif- 
ten. Dem Reeder gibt es — neben anderen 
Faktoren — Aufsdhluß über die wirtschaft- 
liche Ertragsfähigkeit seines Schiffes und eine 
Basis für alle Rechtsgeschäfte, bei denen die 
Größe des Schiffes eine Rolle spielt. Darüber 
hinaus übt die Art des Vermessungssystems 
entscheidenden Einfluß auf die Entwicklung 
der Schiffstypen und damit auf die einzelnen 
Bauentwürfe und die Raumverteilung aus. 

Die große Bedeutung der Schiffsvermessung 
ist von sämtlichen schiffahrttreibenden Na- 
tionen stets anerkannt worden. Immer ist 
aber als nachteilig empfunden worden, daß 
die Vermessungsysteme der einzelnen Länder 
voneinander abwichen und dadurch im inter- 
nationalen Verkehr ungleiche Wettbewerbs- 
verhältnisse geschaffen sowie behindernde 
Formalitäten und unnötige Kosten verur- 
sacht wurden. 

Nach dem ersten Weltkrieg hat sich der 
Völkerbund des Problems angenommen und 
„Internationale Regeln für die Sdiiffsver- 
messung‘‘ herausgegeben. Sie sollten im Jahre 
1939/1940 ratifiziert werden, die verschiede- 
nen Systeme der einzelnen Länder verein- 
heitlichen und einen internationalen gültigen 
Schiffsmeßbrief einführen. Infolge des Krie- 
ges blieb den Arbeiten der Erfolg bis 1947 
versagt. Am 26. Juni 1947 Unterzeichneten 
die Bevollmächtigten der Regierungen von 
Belgien, Dänemark, Finnland, Frankreich, 
Island, Norwegen, Schweden und der Nie- 
derlande das sogenannte „Oslo-Überein- 


kommen 1947“, das die „Internationalen 
Regeln für die Schiffsvermessung“ des Völ- 
kerbundes zur weltweiten Anwendung brin- 
gen sollte. Die Regierungen des Vereinigten 
Königreichs von Großbritannien und Nord- 
irland und der Vereinigten Staaten von 
Amerika waren durch Beobachter vertreten. 
Das Übereinkommen ist am 30. Dezember 
1954 in Kraft getreten, nachdem die Regie- 
rungen der Länder Norwegen, Island, Hol- 
land, Schweden und Finnland ihre Ratifika- 
tionsurkunden bei der norwegischen Regie- 
rung hinterlegt hatten. Großbritannien und 
eine Reihe weiterer großer Schiffahrtsnatio- 
nen bereiten die Ratifizierung z. Z. vor. 

Das Deutsche Reich und später die Bundes- 
republik Deutschland haben sich stets zu 
dem Grundsatz eines International einheit- 
lichen Vermessungssystems bekannt. Der 
vorliegende Gesetzentwurf soll den Beitritt 
der Bundesrepublik zu dem internationalen 
Übereinkommen ermöglichen. Darüber hin- 
aus soll er die Grundlage für eine Anpassung 
der innerdeutschen Schiffsvermessungsvor- 
schriften an die des Übereinkommens schaf- 
fen. 

II. Zu den einzelnen Vorschriften 
Zu Artikel 1 

Satz 1 enthält die für das Übereinkommen 
nach Artikel 59 Abs. 2 GG erforderliche Zu- 
stimmung. 

In Übereinstimmung mit Artikel 12 Abs. 1 
des Übereinkommens hat die norwegische 
Regierung auf Grund der Empfehlungen I 
bis III der Tagung der Schiffsvermessungs- 
sachverständigen in Paris vom 14. bis 
26. Juni 1954 eine Änderung des Artikels 75 
und der dazugehörigen Beispiele I und II zu 
Artikel 83 des Anhangs vorgeschlagen. Diese 
Änderung ist im Laufe des Monats Novem- 
ber 1954 von den Unterzeichnerstaaten an- 
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erkannt worden. Die Konferenz zum Zwecke 
der Revision des Übereinkommens gemäß 
Artikel 12 Abs. 2 hat bisher noch nicht statt- 
gefunden, so daß der Wortlaut des Über- 
einkommens die Änderungen noch nicht be- 
rücksichtigt. Da die Bundesrepublik Deutsch- 
land die Änderung ebenfalls anerkennt, 
erscheint es zweckmäßig, den Vorbehalt der 
Änderung der Artikel 75 und 83 aufzuneh- 
men. Die Zulässigkeit des Vorbehalts ist mit 
der norwegischen Regierung geklärt worden. 
Satz 2 verweist auf das mit dem Gesetz zu 
veröffentlichende Übereinkommen. 

Zu Artikel 2 

Das Gesetz soll sich auf alle Seeschiffe er- 
strecken, die gemäß dem Flaggenrechts- 
gesetz vom 8. Februar 1951 die Bundesflagge 
führen. Die Vermessung von Binnenschiffen 
wird eine Ausnahme darstellen und nur 
dann notwendig sein, wenn ein Binnenschiff 
in der Regel nach Fiäfen außerhalb des deut- 
schen Hoheitsgebiets verkehrt und dabei die 
Grenzen der Seefahrt überschreitet. Binnen- 
schiffe, die nur für eine gelegentliche Seereise 
zugelassen werden (Überführungsfahrten 
usw.) bleiben unberücksichtigt. 

Zu Artikel 3 

Nach der Schiffsvermessungsordnung vom 
1. März 1895 oblag die Vermessung und die 
Ausstellung der Schiffsmeßbriefe den Ver- 
messungsbehörden der Länder (§§ 21, 24). 
Tm Interesse wenigstens nationaler Einheit- 
lichkeit war jedoch ein dem Reichskanzler 
unterstelltes Reichsschiffsvermessungsamt ein- 
gerichtet worden, das die Aufsicht über die 
Landesbehörden führte, sämtliche Vermes- 
sungsprotokolle überprüfte und Einzelwei- 
sungen erteilen konnte (§§ 22, 23, 24). Nach 
1945 übertrug die britische Militärregierung 
sämtliche Befugnisse der Schiffsvermessung 
dem nach Hamburg verlagerten Seeschiffs- 
vermessungsamt, dem Vorläufer des heuti- 
gen Bundesamts für Schiffsvermessung. Bre- 
men schloß sich später dieser Einrichtung an. 
Das Gesetz über die Aufgaben des Bundes 
auf dem Gebiete der Seeschiffahrt vom 
22. November 1950 (Bundesgesetzbl. S. 767) 
hat mit seinem § 3 diesen Rechtszustand be- 
stätigt. Gleichzeitig hat es den Bundesmini- 
ster für Verkehr verpflichtet, die regionalen 
Aufgaben der Schiffsvermessung einem Land 
auf Antrag zu übertragen, wenn der Um- 
fang der deutschen Handelsflotte oder des 


Schiffsbaus auf deutschen Werften die Ein- 
richtung von Landesbehörden rechtfertigt. 

Das Bundesamt für Schiffsvermessung hat in 
der Vergangenheit seine Aufgaben zur allsei- 
tigen Zufriedenheit erfüllt, obwohl der jähr- 
lidie Zuwachs der deutschen Handelsflotte 
und die Ausnutzung der Werftkapazitäten 
alle Erwartungen des Jahres 1950 überstie- 
gen haben. Anträge auf Schaffung von Lan- 
desbehörden sind nicht gestellt worden und 
sind auch jetzt nicht zu erwarten, nachdem 
der Kulminationspunkt im Wiederaufbau 
der deutschen Handelsflotte erreicht Ist. 
Schon aus diesem Grunde erscheint es Im In- 
teresse einer wirtschaftlichen Verwaltung 
zwechmäßig, den gegenwärtigen Zustand 
beizubehalten. Die internationalen Verpflich- 
tungen, welche die Bundesregierung mit der 
Ratifizierung des Übereinkommens über- 
nimmt (Insbesondere Artikel 2), lassen diese 
Regelung sogar zwingend erscheinen. Arti- 
kel 3 Abs. 1 sieht deshalb in Verbindung 
mit Artikel 6 Abs. 2 die endgültige Beauf- 
tragung des Bundesamts für Schiffsvermes- 
sung vor. 

Artikel 3 Abs. 2 Satz 1 ermächtigt den Bun- 
desminister für Verkehr in bestimmtem 
Umfange zum Erlaß von Rechtsverordnun- 
gen. Im Rahmen dieser Ermächtigung wird 
es notwendig sein, die Schiffsvermessungs- 
ordnung In der Fassung der Bekanntmachun- 
gen vom 1. März 1895 (Reichsgesetzbl. 
S. 160), vom 22. Mai 1899 (Reichsgesetzbl. 
S. 310), vom 7. Mai 1906 (RZentrBl. S. 564), 
vom 12. April 1908 (Reichsgesetzbl. S. 149) 
und vom 11. Dezember 1913 (Reichsgesetzbl. 
S. 780) auf der Grundlage des Oslo-Über- 
einkommens 1947 neu zu fassen, das Ver- 
fahren zu regeln und die Gebühren für die 
Vermessung festzusetzen. Satz 2 trägt dem 
berechtigten Interesse der Küstenländer 
Rechnung. 

Zu Artikel 4 

In Artikel 4 Abs. 1 wird die Verletzung be- 
stimmter Tatbestände als Ordnungswidrig- 
keit charakterisiert. Es handelt sich hierbei 
um Verstöße, die zwar nicht als kriminell 
angesehen werden, die aber zur Durchfüh- 
rung einer geordneten Vermessungstätigkeit 
einer Ahndung bedürfen. Hierfür ist beson- 
ders das Rechtsinstitut der Ordnungswidrig- 
keit geeignet. Verstößt eine Handlung im 
Sinne des Absatzes 1 gleichzeitig gegen ein 
Strafgesetz, so sichert § 4 Abs. 1 Satz 1 des 
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Gesetzes über die Ordnungswidrigkeiten 
vom 25. März 1952 (Bundesgesetzbl. I 
S. 177) die strafrechtliche Verfolgung. 

Die Strafhöhe in Absatz 2 entspricht der 
bisherigen Übung. § 35 Abs. 2 der gelten- 
den Schiffsvermessungsordnung sieht bei 
Verstößen gegen die Schiffsvermessungsord- 
nung eine Geldbuße in Höhe des lOfachen 
Betrages einer normalen Vermessungsgebühr 
vor. In diesem Rahmen wird sich auch künf- 
tig die Bemessung einer Strafe halten, wobei 
der Höchststrafrahmen von 20 000 DM den 
lOfachen Wert der normalen Vermessungs- 
gebühr des größten gebräuchlichen Schiffs- 
typs entspricht. 


Zu Artikel 5 

Der Artikel 5 enthält die übliche Berlin- 
Klausel und die Saar-Klausel. 


Zu Artikel 6 

Der Artikel 6 enthält die nach Artikel 82 
Abs. 2 Satz 1 GG erforderliche Bestimmung 
über das Inkrafttreten des Gesetzes. Wegen 
der Aufhebung des § 3 des Gesetzes über die 
Aufgaben des Bundes auf dem Gebiete der 
Seeschiffahrt vom 22. November 1950 (Bun- 
desgesetzbl. S. 767) wird auf die Begründung 
zu Artikel 3 Bezug genommen. 
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Anlage 2 


Änderungsvorschläge des Bundesrates 


1. Die Eingangsworte sind wie folgt zu 
fassen: 

„Der Bundestag hat mit Zustimmung 
des Bundesrates das folgende Gesetz be- 
schlossen:". 

Begründung 

Die Zustimmungsbedürftigkeit ergibt sich 
aus Artikel 84 Abs. 1 GG in Verbindung 
mit Artikel 8 des Übereinkommens, in 
welchem Bestimmungen darüber getroffen 
werden, in welcher Form die Kontrolle 
hinsichtlich der Vermessungen stattzufin- 
den hat. Insbesondere Absatz 4 des Ar- 
tikels 8 beinhaltet auch ein Tätigwerden 
von Landesbohörden. 

2. Artikel 3 Abs. 2 Satz 2 ist wie folgt zu 
fassen: 

„Die Rechtsverordnungen bedürfen der 
Zustimmung des Bundesrates und, soweit 
sie die Gebühren der Schiffsvermessung 
betreffen, der Zustimmung des Bundes- 
ministers der Finanzen." 

Begründung 

Nach dem geltenden Recht ist der Bun- 
desminister für Verkehr verpflichtet, auf 


Antrag eines Landes bei Vorliegen be- 
stimmter Voraussetzungen dem Land die 
ihm ursprünglich aus der Schiffsvermes- 
sungsordnung vom 1. März 1895 oblie- 
genden Aufgaben zu übertragen (§ 3 des 
Gesetzes über die Aufgaben des Bundes 
auf dem Gebiete der Seeschiffahrt vom 
22. November 1950 -- BGBl. I S. 767). 

Der Gesetzentwurf sieht eine Außerkraft- 
setzung dieser Vorschrift vor (Artikel 6 
Abs. 2). 

Das in Artikel 3 Abs. 2 vorgesehene Ein- 
vernehmen mit den Küstenländern beim 
Erlaß der Rechtsverordnungen, die die 
Gebühren der Schiffsvermessung betref- 
fen, ist formell nach Artikel 80 Abs. 1 
Satz 1 GG unzulässig und reicht materiell 
für die Wahrung der Interessen der 
Küstenländer wegen der vielfältigen Be- 
ziehungen zwischen ihnen und der Schiff- 
fahrt, insbesondere auf wirtschaftlichem 
und finanziellem Gebiet nicht aus. Da von 
den Rechtsverordnungen alle Länder be- 
troffen werden können, empfiehlt es sich, 
sie von der Zustimmung des Bundesrates 
abhängig zu machen. 


Anlage 3 


Stellungnahme der Bundesregierung 
zu den Änderungsvorschlägen des Bundesrates 

Die Bundesregierung stimmt den vom 
Bundesrat vorgeschlagenen Änderungen zu, 
dem Vorschlag Nr. 2 insbesondere des- 
wegen, weil die Ermächtigungsvorschrift des 
Artikels 3 Abs. 2 damit der am 1. Januar 
1954 außer Kraft getretenen früheren Er- 
mächtigung in Artikel 2 des Gesetzes über 
das Internationale Übereinkommen zum 
Schutz des menschlichen Lebens auf See 
(Schiffssicherheitsvertrag, London 1929) vom 
10. April 1931 (RGBl. II S. 235) entspricht. 
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Übereinkommen über ein einheitliches System 
der Schiffsvermessung 


Convention for a Uniform System of Tonnage 
Measurement of Ships 

Convention pourl'adoption d'un Systeme uniforme 
de Jaugeage des Navires 


The Governments of Belgium, Den- 
mark, Finland, France, Iceland, the 
Netherlands, Norway and Sweden, 

CONSIDERING that differences in 
the regulations for Tonnage Measure- 
ment of ships and in the application of 
such regulations may lead to serious in- 
conveniences consisting in unequal 
treatment of the ships, and cause 
hindering formalities and unnecessary 

COStS; 

DESIRING therefore to give practic- 
al effect to the preparatory work over 
a number of years, with a view to 
removing such differences, by estab- 
lishing uniform regulations for Ton- 
nage Measurement of ships based on 
the System applied by most maritime 
countries; 


Mr. J. Christiansen, Chief of 
Division, Shipping Department, 
Ministry of Commerce, Indiistry 
and Shipping. 

The Government of Finland: 

Mr. W. K. Ä ström, Chief Surveyor 
for Tonnage, 

The Government of France: 

H. E. Mr. J. F. Blond el, Ambassa- 
dor to Norway. 

The Government of Iceland: 

Mr. O T. Sveinsson, Inspector 
General of Ships. 


Les Gouvernements de la Belgique, 
du Dänemark, de la Finlande, de la 
France, de l'Islande, des Pays-Bas, de 
la Norvege et de la Suede, 

CONSIDFRANT que les divergences 
que presentent, tant dans leurs princi- 
pes que dans leur application, les di- 
vers reglements de jaugeage, peuvent 
faire subir ä des navires identiques 
des traitements differents et provo- 
quent, en outre, un surcroit de forma- 
lites et de frais inutiles; 

DESIRANT, de^ lors, voir mettre en 
pratique les resultats des travaux pre- 
paratoires entrepris depuis de nom- 
breuses annees, aux fins de faire dis- 
parailre les divergences precitees eii 
adoptant un regiement de jaugeage 
uniforme base sur le Systeme en vi- 
gueur dans la plupart des pays mari- 
times; 


M. J. Christiansen, Chef de Di- 
vision au Ministere du Commerce, 
de rindustrie et de la Marine 
marchande, 

Le Gouvernement de la Finlande: 

M. W. K. Äström, Inspecteur en 
Chef du Jaugeage des navires. 

Le Gouvernement de la France: 

S. E. M. J. F. Blond el, Ambassa- 
deur en Norvege. 

Le Gouvernement de Vlslande: 

M. O. T. Sveinsson, Inspecteur 
General de la Navigation. 


(Übersetzung) 

Die Regierungen Belgiens, Däne- 
marks, Finnlands, Frankreichs, Islands, 
der Niederlande, Norwegens und 
Schwedens — 

IN DER ERWÄGUNG, daß Unter- 
schiede in den Vorschriften über die 
Schiffsvermessung und in der Anwen- 
dung dieser Vorschriften zu ernsthaf- 
ten Schwierigkeiten durch ungleiche 
Behandlung der Schiffe führen und 
hinderliche Förmlichkeiten und unnö- 
tige Kosten verursachen können. 

IN DEM WUNSCH, der seit einer 
Reihe von Jahren geleisteten vorbe- 
reitenden Arbeit daher zwecks Besei- 
tigung dieser Unterschiede durch die 
Festsetzung einheitlicher Vorschriften 
für die Schiffsvermessung, die auf dem 
von den meisten Schiffahrt treibenden 
Staaten angewandten System beru- 
hen, praktische Wirksamkeit zu ver- 
leihen — 

HABEN BESCHLOSSEN, zu diesem 
Zweck ein Übereinkommen abzu- 
schließen, und zu ihren Bevollmäch- 
tigten ernannt: 

Die Belgische Regierung: 

Herrn G. d e W i n n e , Chefingenieur, 
Direktor der Schiffahrtsabteilung. 

Die Dänische Regierung: 

Herrn P. Fischer, Leitender 
Schiffsbauingenieur der Schiff- 
fahrtsabteilung, Unterabteilung 
Technik, im Ministerium für Han- 
del, Industrie und Schiffahrt. 

Herrn J. Christiansen, Unter- 
abteilungsleiter der Schiffahrtsab- 
teilung im Ministerium für Han- 
del, Industrie und Schiffahrt. 

Die Finnische Regierung: 

Herrn W. K. Äström, Leiter des 
Schiffsvermessungswesens. 

Die Französische Regierung: 

Seine Exzellenz Herrn J. F. Blon- 
del, Botschafter in Norwegen. 

Die Isländische Regierung: 

Herrn O. T. Sveinsson, General- 
inspektor der Schiffahrt. 


HAVE RESOLVED to conclude a 
Conveiilion for that purpose, andhave 
appointed as their Plenipotentiaries 
the following: 

The Government of Belgium: 

Mr. G. de Winne, Ingenieur en 
Chef, Director to the Marine De- 
partment. 

The Government of Denmark: 

Mr, P. Fischer, Principal Naval 
Architect, Technical Division, 
Shipping Department, Ministry of 
Commerce, Industry and Shipping. 


ONT DECIDE de conclure une Con- 
vention ä cet effet et ont nomme pour 
plenipotentiaires: 

Le Gouvernement de la Belgique: 

M. G. de Winne, Ingenieur en 
Chef — Directeur ä l'Administra- 
tion de la Marine. 

Le Gouvernement du Dänemark: 

M. P. Fischer, Ingenieur en Chef 
ä la Section maritime du Mi- 
nistere du Commerce, de ITn- 
dustrie et de la Marine marchande. 
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The Government oi the Netherlands: 
Mr. A. van Driel, Chief Ship and 
Tonnage Surveyor, (retired). 


Mr. H. E. Scheffer, Director to the 
Ministry of Transport (Directo- 
rate General of Shipping). 

Mr. E. Smit Fzn., Chief Ship and 
Tonnage Surveyor. 


The Government of Norway: 

Mr. L, Aall, Chief of Division for 
Tonnage Measurement in the 
Royal Ministry of Finance and 
Customs. 

Mr. V. Duner, Chief of Division, 
the Royal Ministry of Finance 
and Customs. 

Mr.A. Sveen, Shipowner. 

The Government of Sweden: 

Mr. G. M. E. Böös, Commercial 
Councillor, Chief of Shipping De- 
partment of the Royal Board of 
Trade. 

Mr. A. J. Anderson, Chief Sur- 
veyor for Tonnage to the Royal 
Board of Trade. 


Mr. G. F. Ambjörn, Professor at 
Chalmers Üniversity of Technol- 
ogy- 

Who, having communicated their 
full powers, found in good and due 
form, have agreed upon the following 
provisions: 

A rt i cl e 1 

Whcn measuring ships in order to 
ascertain their tonnage, and when 
marking ships in Connection with such 
measurement, the Contracting Gov- 
ernments undertake to observe the 
regulations entitled "International 
Regulations for Tonnage Measurement 
of Ships", issued through the League 
of Nations and dated June 30th, 1939, 
attached hereto as an Annex, and 
whicli will therefore now become the 
regulations for the measuring and 
marking of ships, by all the Contract- 
ing Governments under this Conven- 
tion. 

The Convention and the Annex are 
subject to modifications according to 
Article 12. 


Article 2 

The measurement and marking of 
ships shall be carried out through 
the competent authority, by officers 
possessing the necessary qualifica- 
tions. The Government concerned 


Le Gouvernement des Pays-Bas: 

M. A. van Driel, Conseiller des 
constructions navales de l'inspec- 
tion de la navigation et inspecteur 
en Chef du jaugeage (retraite). 

M. H. E. Scheffer, Directeur au 
Ministere des Transports (Direc- 
tion Generale de la Navigation). 

M. E. Smit Fzn., Conseiller des 
constructions navales de l’inspec- 
tion de la navigation et inspecteur 
en chef du jaugeage. 

Le Gouvernement de la Norvege: 

M. L. Aall, Directeur du Service 
du Jaugeage, Ministere Royal des 
Finances et des Douanes. 

M. V. Duner, Chef de Division, 
Ministere Royal des Finances et 
des Douanes. 

M. A. Sveen, Armateur. 

Le Gouvernement de la Suede: 

M. G. M. E. Böös, Conseiller du 
Commerce, Chef de la Division 
Maritime a ^Administration Cen- 
trale du Commerce. 

M. A. J. Anderson, Contröleur 
Principal du jaugeage et Inspec- 
teur en Chef aupres de l'Ad- 
ministration Centrale du Com- 
merce. 

M. G. F. Ambjörn, Proiesseur ä 
l’Institut Polytedinique Chalmers. 

Qui, apres s'etre communique leurs 
pleins pouvoirs, trouves en bonne et 
due forme, sont convenus des dis- 
positions suivantes: 

Article 1 

Les Gouvernements contractants 
s'engagent a observer pour la deterrai- 
nation du tonnage des navires et le 
marquage consecutif ä cette Operation, 
le regiement intitule « Reglement in^- 
ternational relatif au Jaugeage des 
Navires», etabli par la Societe des 
Nations et date du 30 juin 1939, qui 
est ci-joint en Annexe. Ce regiement 
devient des lors le regiement de me- 
surage et de marquage des navires 
adopte par tous les Gouvernements 
ayant adhere ä la presente Conven- 
tion. 


La Convention et son Annexe sont 
susceptibles d’etre modihees confor- 
mement aux dispositions de l'Article 12. 

Article 2 

Le mesurage et le marquage des 
navires doivent etre effectues sous le 
contjole de l'autorite competente par 
des fonctionnaires düment qualifies. 
Toutefois, le Gouvernement de chaque 


Die Niederländische Regierung: 

Herrn A. van Driel, Leiter des 
Schiffs- und Vermessungswesens 
(a.D.). 

Herrn H. E. Scheffer, Abteilungs- 
leiter im Verkehrsministerium 
fSchiffahrtsabteilung). 

Herrn E. Smit Fzn., Leiter des 
Schiffs- und Vermessungswesens. 


Die Norwegische Regierung: 

Herrn L. Aall, Leiter der Unterab- 
teilung für Vermessungswesen im 
Königlichen Ministerium der Fi- 
nanzen und Zölle. 

Herrn V. Duner, Unterabteilungs- 
leiter im Königlichen Ministerium 
für Finanzen und Zölle. 

Herrn A. Sveen, Reeder. 

Die Schwedische Regierung: 

Herrn G. M. E. Böös, Kommerzien- 
rat, Leiter der Schiffahrtsabteilung 
der Königlichen Handelskammer. 

Herrn A. J. Anderson, Leiter des 
Schiffsvermessungswesens bei der 
Königlichen Handelskammer. 


Herrn G. F. Ambjörn, Professor 
an der Technischen Hochschule 
Chalmers. 

Diese sind nach Mitteilung ihrer in 
guter und gehöriger Form befundenen 
Vollmaditen wie folgt übereingekom- 
men: 

Artikel 1 

Die Vertragschließenden Regierun- 
gen verpflichten sich, bei der Vermes- 
sung von Schiffen zur Ermittlung ihrer 
Tonnage und bei der Markierung von 
Sdiiffen im Zusammenhang mit dieser 
Vermessung die vom Völkerbund 
herausgegebenen und in der Anlage 
beigefügten, „Internationale Vorschrif- 
ten für die Vermessung von Schiffen" 
genannten Vorsdrriften vom 30. Juni 
1939 zu beachten, die daher nunmehr 
für alle Vertragschließenden Regierun- 
gen auf Grund dieses Übereinkom- 
mens zu Vorschriften für die Vermes- 
sung und Markierung von Schiffen 
werden. 

Das Übereinkommen und die Anlage 
können nach Maßgabe des Artikels 12 
geändert werden. 


Artikel 2 

Die Vermessung und Markierung 
von Schiffen sind von der zuständigen 
Behörde und von Beamten, welche die 
erforderliche Befähigung besitzen, 
durchzuführen. Die beteiligte Regie- 
rung kann jedoch mit dieser Vermes- 
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may, however, entrüst such measure- 
ment and marking to an Organisation, 
duly recognized for this purpose by 
the Government. In every case the 
Government concerned fully guaran- 
tees the completeness and the effi- 
ciency of the measurement and mark- 
ing. 


Article 3 

A certificate, called "International 
Tonnage Certificate in Accordance 
with the Convention concluded in 
Oslo on the tenth of June 1947" 
(hereafter referred to as International 
Tonnage Certificate), shall be issued 
to every ship which has been measur- 
ed and marked in accordance with 
this Convention. Such a certificate 
may not be issued to any other ship. 

An International Tonnage Certifi- 
cate shall be issued by the competent 
authority. or by an Organization duly 
recognized in accordance with Ar- 
ticle 2. In every case the Government 
concerned assumes full responsibil- 
ity für the certificate. 


Article 4 

The Government of a country to 
which this Convention applies, may, 
at the regnest of, and on behalf of, 
the Government of any other country 
to which this Convention applies, 
cause any ship which belongs to the 
last-mentioned country to be measur- 
ed and marked at the expense of the 
owner of the ship in accordance with 
the provisions of this Convention, and 
to issue an International Tonnage 
Certificate to such a ship under its 
own responsibility. In the same way 
measuring and marking may be car- 
ried out for a ship which is being 
biiilt to the Order of an owner in an- 
other country to which this Conven- 
tion applies. 


Any certificate so issued shall con- 
tain a Statement to the effect that it 
has been issued at the request of the 
Government of the country to which 
the ship belongs, or is intended to 
belong, and such a certificate shall re- 
ceive the same recognition as a ton- 
nage certificate issued under article 3 
of this Convention. 

^ The Government which has issued 
such a tonnage certificate shall for- 
ward to the Government of the coun- 
try to which the ship belongs, with- 
out delay, a certified copy of the Ton- 
nage Certificate and of the Formulae 
of Measurement on which the certif- 
icate is based. 


pays peut confier ces operations ä une 
Organisation düment reconnue par lui. 
Dans tous les cas, le Gouvernement 
interesse garantit que le mesurage et 
le marquage ont ete complctemcnt et 
efficacement effectues. 


Article 3 

Un certificat appcle « Ccrtificat In- 
ternational de Jaugeage etabli suivant 
les dispositions de la Convention con- 
clue ä Oslo, le dix juin 1947 » (et 
designe ci-apres comme Certificat In- 
ternational de Jaugeage), sera de- 
livre ä tout navire mesure et marque 
conformement aux dispositions de la 
presente Convention. Un tel certificat 
ne pourra etre delivre ä aucun autre 
navire. 

Le Certificat International de Jau- 
geage sera delivre soit par l'autorite 
competente, soit par l'organisation 
düment reconnue, visee a l'Article 2. 
Dans tous les cas, le Gouvernement 
interesse assumera la pleine respon- 
sabilite du certificat. 


Article 4 

Le Gouvernement d’un pays auquel 
la presente Convention s'applique 
peut, ä la regnete et au nom du Gou- 
vernement d'un autre pays auquel 
cette Convention s'applique, faire me- 
surer et marquer, conformement aux 
prescriptions de la presente Conven- 
tion, tout navire appartenant ä ce 
dernier pays, et lui delivrer, sous sa 
propre responsabilite, un Certificat 
International de Jaugeage. Les frais 
occasionnes par ces operations seront 
Supportes par le proprietaire du na- 
vire. Le mesurage et le marquage, 
dans Lun des pays contractants, d'un 
navire en construction pour le compte 
d’un proprietaire ressortissant a un 
autre des pays contractants s'effec- 
tueront dans les memes conditions. 

Tout certificat ainsi delivre doit 
porter une declaration etablissant 
qu’il a ete delivre a la rfeguete du 
Gouvernement du pays auquel le na- 
vire appartient ou devait appartenir. 
Ce certificat sera reconnu au meme 
titre que le certificat de jaugeage 
delivre en vertu de l'Article 3 de la 
presente Convention. 

Le Gouvernement qui aura delivre 
un tel certificat de jaugeage sera tenu 
de transmettre, sans delai, au Gou- 
vernement du pays auquel le navire 
appartient, une copie certifiee con- 
forme du certificat de jaugeage et des 
formules de mesurage d'apres les- 
quelles celui-ci a ete etabli. 


sung und Markierung eine Organisa- 
tion beauftragen, die für diesen Zweck 
ordnungsgemäß von der Regierung 
anerkannt ist. In jedem einzelnen Fall 
übernimmt die beteiligte Regierung 
die volle Gewähr für die Vollständig- 
keit und Richtigkeit der Vermessung 
und Markierung. 


Artikel 3 

Jedem Schiff, das nach diesem Über- 
einkommen vermessen und markiert 
wurde, ist ein Zeugnis, bezeichnet als 
„Internationaler Schiffsmeßbrief ge- 
mäß dem am 10. Juni 1947 in Oslo ab- 
geschlossenen Übereinkommen" (im 
folgenden als Internationaler Schiffs- 
meßbrief bezeichnet) auszustellen. 
Dieses Zeugnis darf für kein anderes 
Schiff ausgestellt werden. 

Ein Internationaler Schiffsmeßbrief 
ist von der zuständigen Behörde oder 
von einer gemäß Artikel 2 ordnungs- 
gemäß anerkannten Organisation aus- 
zustellen. In jedem einzelnen Fall 
übernimmt die beteiligte Regierung 
die volle Verantwortung für das 
Zeugnis. 

Artikel 4 

Die Regierung eines Staates, auf 
den dieses Übereinkommen Anwen- 
dung findet, kann auf Ersuchen der 
Regierung eines anderen Staates, auf 
den dieses Übereinkommen Anwen- 
dung findet, und in deren Namen ver- 
anlassen, daß ein im letztgenannten 
Staat beheimatetes Schiff auf Kosten 
des Schiffseigentümers gemäß diesem 
Übereinkommen vermessen und mar- 
kiert wird und daß auf ihre Verant- 
wortung einem solchen Schiff ein In- 
ternationaler Schiffsmeßbrief ausge- 
stellt wird. In gleicherweise kann die 
Vermessung und Markierung bei 
einem Schiff vorgenommen werden, 
das im Auftrag eines Eigentümers in 
einem anderen Staat, auf den dieses 
Übereinkommen Anwendung findet, 
gebaut wird. 

Ein derart ausgestelltes Zeugnis 
muß einen Vermerk enthalten, aus 
dem hervorgeht, daß es auf Ersu- 
chen der Regierung des Staates aus- 
gestellt wurde, in dem das Schiff be- 
heimatet ist oder beheimatet sein soll; 
dieses Zeugnis ist in gleicher Weise 
anzuerkennen wie ein auf Grund des 
Artikels 3 dieses Übereinkommens 
ausgestellter Schiffsmeßbrief. 

Die Regierung, die einen solchen 
Schiffsmeßbrief ausgestellt hat, hat der 
Regierung des Staates, in dem das 
Schiff beheimatet ist, unverzüglich eine 
beglaubigte Abschrift des Schiffsmeß- 
briefes und der Vermessungsunter- 
lagen, auf Grund derer das Zeugnis 
ausgestellt wurde, zu übermitteln. 
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When a ship is transferred from a 
country to which this Convention ap- 
plies, to any other country to which 
this Convention applies, the Govern- 
ment of the first-mcntioned country 
shall, at the requcst of the Government 
of the last-mentioned country, forward 
to this Government, without delay, 
a certified copy of the Tonnage Certi- 
ficate in force for the ship and of the 
Formulae of Measiirement on which 
the certificate is based. 


A r ti c 1 e 5 

The International Tonnage Certifi- 
cate shall be drawn up in the official 
language of the country by which it 
is issued. If that language is not Eng- 
lish, the text should be rendered in 
English, in part or in full, as may be 
considered appropriate. 

The form of the Tonnage Certificate 
shall be that of the appropriate mod- 
el, given in Appendices 1 and 2 of 
the Annex. 

A r t i c 1 e 6 

An International Tonnage Certifi- 
cate shall remain in force as long as 
the ship to which it has been issued 
has not been so altered as not to cor- 
rcspond with the particulars relating 
to the tonnage or description contain- 
ed in the Tonnage Certificate. 

If such an alteration has been made, 
the ship having been remeasured to a 
sufficient extent, the Tonnage Certif- 
icate shall accordingly be amended 
or renewed as the compctcnt author- 
ity may decide. 

If a ship provided with an Inter- 
national Tonnage Certificate has been 
transferred from one country to which 
this Convention applies, to another 
country to which this Convention ap- 
plies, the ship, having been remeasur- 
ed to a sufficient extent, shall, as 
soon as practicable, be provided with 
a new International Tonnage Certifi- 
cate, issued by or on behalf of the 
country to which the ship has been 
transferred. 


A r t i c 1 e 7 

International Tonnage Certificates 
issued linder the authority of a Con- 
tracting Government shall be recog- 
nized by the other Contracting Gov- 
ernments as having the same force 
as the International Tonnage Certifi- 
cates issued by thcm to ships bclong- 
ing to their rcspective countries. 

A r ti c 1 e 8 

1. A ship, provided with an Inter- 
national Tonnage Certificate, when in 
a port of a country to which it does 


Lorsqu un navire est transfere de 
Fun dans l’autre des pays auxquels 
la presente Convention s'applique, le 
Gouvernement du premier de ces pays 
est tenu de transmettre sans delai au 
second de ces pays, ä la requete de 
celui-ci, une copie certifice conforme 
du certificat de jaiigeage dont le na- 
vire est pourvu et des formulcs de 
mesurage d'apres lesquelles il a ete 
etabli. 


A r t i c 1 e 5 

Le Certificat International de Jau- 
geage sera redige dans la langue offi- 
cielle du pays par lequel il sera delivre. 
Si cette langue n'est pas la langue 
anglaise, le texte sera reproduit en 
anglais, partiellement ou en totalite, 
selon que cela sera juge utile. 


Le Certificat de Jaugeage sera con- 
forme au modele approprie consti- 
tuant les Appendices 1 et 2 de 
l’Annexe, 


A r ti c 1 e 6 

Le Certificat International de Jau- 
geage restera valable tant que le navire 
auquel il a ete delivre n'aura pas subi 
de transformations telles que son ton- 
nage 011 ses caracteristiques ne corr- 
espondent plus ä ceux que lui attribue 
ledit certificat. 

S'il a subi des transformations de 
cette nature, le navire sera, selon le 
cas, partiellemcnt ou totalement re- 
mesure et le certificat de jaugeage 
sera en consequence modifie ou re- 
nove, suivant la decision de l'autorite 
competente. 

Si un navire pourvu d'un Certificat 
International de Jaugeage est transfere 
de l’un dans Fautre des pays auxquels 
la presente Convention s'applique, il 
sera, selon le cas, partiellement ou 
totalement remesure et, des que pos- 
sible, pourvu d'un nouveau Certificat 
International de Jaugeage delivre par 
le ou au nom du pays dans lequel il 
est transfere. 


A r t i c 1 e 7 

Chaque Gouvernement contractant 
reconnaitra, aux Certificats Inter- 
nationaux de Jaugeage delivres par 
les autres Gouvernements contrac- 
tants ou SOUS leur autorite, la meme 
valeur qu’aux Certificats Internatio- 
naux de Jaugeage delivres par lui ä 
ses navires nationaux. 

Article 8 

1. Lorsqu'il touchera le port d’un 
pays auquel il n'appartient pas, mais 
auquel la presente Convention s'appli- 


Erhält ein Schiff eines Staates, auf 
den dieses Fibereinkommen Anwen- 
dung findet, die Nationalität eines an- 
deren Staates, auf den dieses über- 
einkommien Anwendung findet, so hat 
die Regierung des erstgenannten Staa- 
tes auf Ersuchen der Regierung des 
letztgenannten Staates dieser Regie- 
rung unverzüglich eine beglaubigte 
Abschrift des gültigen Schiffsmeßbrie- 
fes für dieses Schiff sowie der Ver- 
messungsuntcrlagen, auf Grund derer 
das Zeugnis ausgestellt wurde, zu 
übermitteln. 

Artikel 5 

Der Internationale Schiffsmeßbrief 
ist in der Amtssprache des Staates aH- 
ziifertigen, von dem er ausgestellt 
wird. Ist diese Sprache nicht die eng- 
lische, so ist der Wortlaut nach Er- 
messen des Ausstellers ganz oder teil- 
weise in englischer Sprache wieder- 
zugeben. 

Der Schiffsmeßbrief muß der Form 
nach dem in den Anhängen 1 und 2 
der Anlage gegebenen Muster ent- 
sprechen. 

Artikel 6 

Ein Internationaler Schiffsmeßbrief 
bleibt so lange in Kraft, als das Schiff, 
für das er ausgestellt wurde, nicht in 
einer Weise umgebaut worden ist, daß 
es den Angaben über die Vermessung 
oder der in dem Schiffsmeßbrief ent- 
haltenen Beschreibung nicht mehr ent- 
spricht. 

Wurde ein derartiger Umbau vorge- 
nomjnen und das Schiff, soweit erfor- 
derlich, erneut vermessen, so ist der 
Schiffsmeßbrief je nach Entscheidung 
der zuständigen Behörde zu ändern 
oder neu auszustellcn. 

Erhält ein Schiff eines Staates, auf 
den dieses Übereinkommen Anwen- 
dung findet, und das im Besitz eines 
Internationalen Schiffsmeßbriefes ist, 
die Nationalität eines anderen Staa- 
tes, auf den dieses Übereinkommen 
Anwendung findet, so muß das soweit 
erforderlich neu vermessene Schiff so 
bald wie möglich einen neuen Inter- 
nationalen Schiffsmeßbrief erhalten, 
der von dem Staat oder in dessen 
Namen ausgestellt wird, dessen Natio- 
nalität das Schiff erhalten hat. 

Artikel 7 

Mit Genehmigung einer Vertrag- 
schließenden Regierung ausgestellten 
Internationalen Schiffsmeßbriefen ist 
von den anderen Vertragschließenden 
Regierungen die gleiche Gültigkeit zu- 
zuerkennen wie den von ihnen selbst 
ihren Schiffen ausgestellten Internatio- 
nalen Schiffsineßbriefen. 

Artikel 8 

1. Ein Schiff, das im Besitz eines 
Internationalen Schiffsmeßbriefes ist, 
unterliegt, wenn es den Hafen eines 
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not belong, but to which this Conven- 
tion applies, is subject to control with 
respect to Tonnage Measurement. 

Such control shall be limited to the 
purpose of securing; 

(a) that the Net Tonnage marked on 
the ship Corresponds to the Net 
Tonnage entered on the Tonnage 
Certificate; and 

(b) that the ship has not been altered 
as mentioned in article 6 of this 
Convention. 

2. Only officers possessing the nec- 
essary qualifications shall be author- 
ized to exercise control as aforesaid. 

3. In no case must the exercise of 
such control cause any expense or 
delay to the ship. 

4. Should the control reveal that 
the actual conditions on the ship dif- 
fer from those entered on the Ton- 
nage Certificate, the Government of 
the country to which the ship be- 
longs shall be informed, without de- 
lay, with a view to resolving the 
question. 

As soon as correction has been made, 
the Government of the country where 
the observations were made shall be 
notified. 


Article 9 

The Privileges of this Convention 
may not be claimed in favour of any 
ship unless it holds an International 
Tonnage Certificate. 


Article 10 

If a ship helonging to a country to 
which this Convention applies, has 
been measured in accordance with 
the principles laid down in the Annex 
to this Convention {generally known 
as the English System), hefore the 
Convention has come into force in 
the country concerned, the certificate 
showing the tonnage based on such a 
measurement, and issued in the coun- 
try to which the ship belongs, shall 
entitle to the same Privileges as an 
International Tonnage Certificate. 


If the ship, after the issue of such 
a Certificate, has been altered as men- 
tioned in Article 6 of this Convention, 
the ship shall be provided with an 
International Tonnage Certificate 
after having been remeasured to the 
extent considered necessary. 


que, tout navire pourvu d'un Certificat 
International de Jaugeage sera sus- 
ceptible d'etre contröle, 

Ce contröle s'exercera aux seules 
fins de s’assurer: 

(a) que le tonnage net marque sur le 
navire correspond au tonnage net 
porte sur le certificat de jaugeage; 
et 

(b) que le navire n'a pas subi de mo- 
difications de la nature de celles 
visees ä l'Article 6 de la presente 
Convention. 

2. Seuls des fonctionnaires posse- 
dant la competence necessaire seront 
autorises ä exercer le contröle precite. 


3. L’exercice d’un tel contröle ne 
doit en aucun cas occasionner au na- 
vire de frais ou de retard. 


4. Si le contröle revele que le ton- 
nage ou les caracteristiques du navire 
different de ceux mentionnes sur le 
Certificat de Jaugeage, le Gouverne- 
ment du pays auquel le navire 
appartient doit en etre informe, sans 
delai, pour les suites utiles. 


Des que la correction necessaire aura 
ete faite, le Gouvernement du pays 
qui l'aura provoquee, en sera imme- 
diatement informe. 


Article 9 

Le benefice de la presente Conven- 
tion ne peut etre reclame en faveur 
d'un navire que si celui-ci possede 
un Certificat International de Jau- 
geage. 


Article 10 

Si un navire appartenant a un pays 
auquel la presente Convention s’appli- 
que a ete mesure, avant la mise en 
vigueur de la Convention dans ce 
pays, conformement aux principes ex- 
poses dans TAnnexe de ladite Con- 
vention (et dont l'ensemble constitue 
le Systeme universellement connu sous 
le nom de Systeme britannique), le 
certificat indiquant le tonnage obtenu 
par l'application de ce Systeme et de- 
livre dans le pays auquel appartient 
le navire, conferera ä celui-ci les 
memes Privileges qu'un Certificat In- 
ternational de Jaugeage. 

Si, apres la delivrance d’un tel cer- 
tificat, le navire a subi des modifica- 
tions de la nature de celles visees a 
l’Article 6 de la presente Convention, 
il sera, apres avoir ete remesure par- 
tiellement ou totalement selon le cas, 
pourvu d’un Certificat International 
de Jaugeage. 


Staates anläuft, in dem es nicht behei- 
matet ist, auf den jedoch dieses Über- 
einkommen Anwendung findet, der 
Kontrolle in bezug auf die Vermessung. 

Diese Kontrolle ist auf folgende Fest- 
stellungen zu beschränken: 

(a) daß der im Schiff angegebene Net- 
to-Raumgehalt dem in dem Schiffs- 
meßbrief eingetragenen Netto- 
Raumgehalt entspricht; 

(b) daß das Schiff nicht, wie in Arti- 
kel 6 dieses Übereinkommens er- 
wähnt, umgebaut worden ist. 

2. Nur Beamte mit der erforder- 
lichen Befähigung sind zur Durchfüh- 
rung der genannten Kontrolle ermädi- 
tigt. 

3. In keinem Falle darf die Durch- 
führung einer solchen Kontrolle für 
das Schiff Kosten oder Aufenthalt mit 
sich bringen. 

4. Sollte die Kontrolle ergeben, daß 
die wirklichen Verhältnisse auf dem 
Schiff von denen abweichen, die im 
Schiffsmeßbrief eingetragen sind, so 
ist die Regierung des Staates, in dem 
das Schiff beheimatet ist, unverzüglich 
zu verständigen, um eine Regelung 
der Angelegenheit herbeizuführen. 

Sobald die Berichtigung vorgenom- 
men wurde, ist die Regierung des Staa- 
tes, in dem die Feststellung gemacht 
worden ist, davon zu unterrichten. 


Artikel 9 

Die Vorrechte aus diesem Überein- 
kommen können nicht für ein Schiff in 
Anspruch genommen werden, das nicht 
im Besitz eines Internationalen Schiffs- 
meßbriefes ist. 


Artikel 10 

Ist ein Schiff, das in einem Staat, 
auf den dieses Übereinkommen An- 
wendung findet, beheimatet ist, ge- 
mäß den in der Anlage zu diesem 
Übereinkommen niedergelegten Grund- 
sätzen (allgemein bekannt als das 
Englische System) vermessen worden, 
bevor das Übereinkommen in dem be- 
teiligten Staat in Kraft getreten ist, so 
berechtigt das auf dieser Vermessung 
beruhende und in dem Staat, in dem 
das Schiff beheimatet ist, ausgestellte 
Zeugnis zu den gleichen Vorrechten 
wie ein Internationaler Schiffsmeß- 
brief. 

Ist das Schiff nach Ausstellung 
dieses Zeugnisses, wie in Artikel 6 
dieses Übereinkommens erwähnt, um- 
gebaut worden, so ist ihm ein Inter- 
nationaler Schiffsmeßbrief auszustel- 
len, nachdem es in dem für erforder- 
lich erachteten Umfang neu vermessen 
worden ist. 
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Article 11 


Article 11 


Artikel 11 


The Contracting Governments un- 
dertake to communicate to each other: 

1. The text of laws, decrees, regula- 
tions and decisions of general ap- 
plication which shall have been 
promulgated on the various matters 
within the scope of this Conven- 
tion; 

2. All available official reports or of- 
ficial summaries of reports in so far 
as they show the results of the 
provisions of this Convention, pro- 
vided always that such reports or 
summaries are not of a confiden- 
tial nature. 


The Government of Norway is in- 
vited to serve as an intermediary for 
collecting this information, and for 
bringing it to the knowledge of the 
other Contracting Governments. 

Article 12 

1. Modifications of this Convention, 
which may be deemed useful or nec- 
essary, and of the annexed Regula- 
tions, may, at any time be proposed 
by any Contracting Government to 
the Government of Norway, and such 
proposals shall be communicated by 
the latter to all the other contracting 
Governments, and, if any such modifi- 
cations are accepted by all the Con- 
tracting Governments (including Gov- 
ernments which have deposited rati- 
fications or accessions which have not 
yet become effective) this Convention 
and/or the Regulations shall be modi- 
fied accordingly. 


2. Conferences for the purpose of 
such revision shall be held at such 
times and places as may be agreed 
upon by the Contracting Govern- 
ments. 

Conference for this purpose shall be 
convened by the Government of Nor- 
way, w’^henever five or one third, 
whichever is the lesser, of the Con- 
tracting Governments express a de- 
sire to that effect. 


Article 13 

1. A Contracting Government may, 
at the time of Signatare, ratification, 
accession or thereafter, by a notifica- 
tion in writing, addressed to the Gov- 
ernment of Norway, declare its desire 
that this Convention shall apply to all 
or any of its overseas territories, col- 
onies, protectorates or territories an- 
der suzerainty or mandate, and this 
Convention shall apply to all the ter- 
ritories named in such notification, 


Les Gouvernements contractants 
s’engagent ä se communiquer: 

1. Le texte des lois, decrets, regle- 
ments et arretes d'application ge- 
nerale qui auront ete promulgues 
ou pris sur les differentes matieres 
qui rentrent dans le champ d'appli- 
cation de la presente Convention; 

2. Tous les rapports ou resumes de 
rapports officiels ä leur disposition, 
dans la mesure oü ces documents 
indiquent les resultats de l’appli- 
cation de la presente Convention 
et SOUS la reserve que ces rapports 
ou resumes n'aient pas un carac- 
tere confidentiel. 

Le Gouvernement de Norvege est 
invite ä servir d'intermediaire pour 
recueillir tous ces renseignements et 
les porter ä la connaissance des autres 
Gouvernements contractants. 

Article 12 

1. Les modifications ä la presente 
Convention et au Reglement annexe 
qui pourraient etre considerees comme 
utiles ou necessaircs, peuvent en tout 
temps etre proposees par un Gouver- 
nement contractant au Gouvernement 
de Norvege. Ces propositions doivent 
etre communiqnees par ce dernier ä 
tous les autres Gouvernements con- 
tractants: si l'une quelconque de ces 
modifications est acceptee par tous 
les Gouvernements contractants (y 
compris les Gouvernements ayant de- 
pose des ratifications ou adhesions 
qui ne sont pas encore devenues 
effectives) la presente Convention 
et/ou le Reglement seront modifies en 
consequence. 

2. Des Conferences ayant pour objet 
une teile revision se tiendront aux 
dates et lieux dont pourront convenir 
les Gouvernements contractants. 

A cet effet, une Conference devra etre 
convoquee par le Gouvernement de 
Norvege si cinq ou un tiers des Gou- 
vernements contractants en expriment 
le desir, etant entendu que le moindre 
de ces nombres sera pris en conside- 
ration. 

Article 13 

1, Un Gouvernement contractant 
peut au moment de la signature, de 
la ratification ou de l'adhesion, ou 
ulterieurement, notifier par une decla- 
ration ecrite, adressee au Gouverne- 
ment de Norvege, son intention d'ap- 
pliquer la presente Convention a tous 
ses territoires d'outre-mer, colonies, 
protectorats ou territoires sous suze- 
rainete ou sous mandat, ou ä certains 
d’entre eux. La presente Convention 


Die Vertragschließenden Regierun- 
gen verpflichten sich, einander mitzu- 
teilen: 

1. den Wortlaut von Gesetzen, Ver- 
ordnungen, Vorschriften und Ent- 
scheidungen allgemeiner Art, die 
zu den verschiedenen in den Rah- 
men dieses Übereinkommens fal- 
lenden Sachgebieten erlassen wor- 
den sind; 

2. alle verfügbaren amtlichen Be- 
richte oder amtlichen Zusammen- 
fassungen von Berichten insoweit, 
als sie die Ergebnisse der Anwen- 
dung dieses Übereinkommens ent- 
halten, jedoch stets unter der Vor- 
aussetzung, daß diese Berichte oder 
Zusammenfassungen nicht vertrau- 
licher Natur sind. 

Die norwegische Regierung wird 
aufgefordert, bei der Zusammenstellung 
dieser Angaben und für ihre Weiter- 
leitung an die anderen Vertragschlie- 
ßenden Regierungen als Vermittlungs- 
stelle tätig zu werden. 

Artikel 12 

1. Änderungen dieses Übereinkom- 
mens und der Vorschriften der Anlage, 
die als nützlich oder erforderlich an- 
gesehen werden, können jederzeit von 
einer Vertragschließenden Regierung 
der norwegischen Regierung vorge- 
schlagen werden, die diese Vorschläge 
allen anderen Vertragschließenden Re- 
gierungen mitteilt i werden diese Än- 
derungen von allen Vertragschließen- 
den Regierungen (einschließlich der 
Regierungen, die Ratifikations- oder 
Beitrittsurkimden hinterlegt haben, 
die noch nicht wirksam geworden 
sind) angenommen, so sind dieses 
Übereinkommen und/oder die Vor- 
schriften entsprechend zu ändern. 

2. Konferenzen zum Zweck einer 
solchen Revision finden zu einer Zeit 
und an einem Ort statt, die von den 
Vertragschließenden Regierungen je- 
weils vereinbart werden. 

Eine Konferenz zu diesem Zwecke ist 
von der norwegischen Regierung ein- 
zuberufen, wenn von fünf oder einem 
Drittel der Vertragschließenden Re- 
gierungen, je nachdem welche Anzahl 
geringer ist, ein diesbezüglicher 
Wunsch geäußert wird. 

Artikel 13 

1. Eine Vertragschließende Regie- 
rung kann im Zeitpunkt der Unter- 
zeichnung, der Ratifizierung, des Bei- 
tritts oder zu einem späteren Zeit- 
punkt durch eine schriftlidie, an die 
norwegische Regierung gerichtete No- 
tifizierung ihren Wunsch zum Aus- 
druck bringen, daß dieses Übereinkom- 
men auf alle oder einige ihrer über- 
seeischen Hoheitsgebiete, Kolonien, 
Schutzgebiete oder ihrer Oberhoheit 
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two months after the date of the re- 
ceipt thereof, but, failing sudi noti- 
fication, this Convention will not ap- 
ply to any such territories. 


2. A Contracting Government may, 
at any time, by a notification in writ- 
ing, addressed to the Government of 
Norway, express its desire that this 
Convention shall ccase to apply to 
all or any of its overseas territories, 
colonies, protectorates or territories 
under suzerainty or mandate to which 
this Convention shall have, under the 
provisions of the preceding Para- 
graph, been applicable for a period of 
not Icss than five years, and in such 
case the Convention shall cease to 
apply twelve months after the date of 
the receipt of such notification by the 
Government of Norway, to all terri- 
tories mentioned therein. 


3. The Government of Norway shall 
inform all the other Contracting Gov- 
ernments of the application of this 
Convention to any overseas territory, 
colony, protectorate or territory under 
suzerainty or mandate under the pro- 
visions of Paragraph 1 of this Article, 
and of the ccssation of any such ap- 
plication under the provisions of Par- 
agraph 2, stating in each case the 
dato from which this Convention has 
become, or will cease to be, appli- 
cable. 


Article 14 

This Convention, of which both the 
English and French texts shall be 
authentic, shall be ratified. 

The Instruments of ratification shall 
be deposited in the archives of the 
Government of Norway, which will 
notify all the other signatory or ac- 
ceding Governments of all ratiftca- 
tions deposited, and the date of their 
deposit. 

Article 15 

A Government (other than the Gov- 
ernment of a territory to v/hich Ar- 
ticle 13 applies) on behalf of which 
this Convention has not been signed, 
shall be allowed to accede thereto at 
any time after the Convention has 
coine into force. 

Acccssions shall be effected by 
means of notifications in writing, ad- 
dressed to the Government of Nor- 
way, and shall take effect three 
months after their receipt. 


s'appliquera dans tous les torritoires 
designes dans cette declaration deux 
mois apres la date a laquelle eile aura 
etc recue. A defaut d une teile notifi- 
cation, la presente Convention ne 
s’appliquera a aucun de ces territoires. 


2. Un Gouvernement contractant 
peut, ä toute epoqiie et par declara- 
tion ecrite adressee au Gouvernement 
de Norvege, notifier son Intention de 
faire cesser l'application de la pre- 
sente Convention dans tous ses terri- 
toires d'oiitre-mer, colonies, protecto- 
rats ou territoires sous suzerainete ou 
SOUS mandat, ou dans certains d’entre 
eux, auxquels la presente Convention 
aura ete appliqiice pendant unc Pe- 
riode de cinq ans au moins conforme- 
ment aux dispositions du paragraphe 
precedent. Dans ce cas, la presente 
Convention cessera de s'appliquer 
dans tous les territoires mentionnes 
douze mois apres la date de la recep- 
tion de cette declaration par le Gou- 
vernement de Norvege. 

3. Le Gouvernement de Norvege in- 
formera tous les autres Gouverne- 
ments contractants de l'application de 
la presente Convention dans tout 
territoire d'outre-mcr, colonie, pro- 
tectorat ou terrioire sous suzerainete 
ou sous mandat, conforniement aux 
dispositions du paragraphe 1 du pre- 
sent article, ainsi que de la cessation 
de cette application, conformement 
aux dispositions du paragraphe 2 du 
present article, en specifiant, dans 
chaque cas, la date a partir de la- 
quelle la presente Convention sera 
applicable ou cessera de l’etre. 

Article 14 

La presente Convention, dont les 
textes en anglais et en francais sont 
Lun et l'autre authentiques, doit etre 
ratifiee. 

Les actes de ratification doivent 
etre deposes dans les archives du 
Gouvernement de Norvege qui noti- 
fiera ä tous les autres Gouvernements 
signataires ou adherents toutes les 
ratifications deposees ainsi que la 
date de leur depöt. 

Article 15 

Un Gouvernement non signataire de 
la presente Convention (autre que le 
Gouvernement cl’un territoire auquel 
r Article 13 s'applique) pourra a toute 
epoque adherer a la presente Conven- 
tion apres sa mise en vigiieur. 

Les adhesions s'effcctucront par des 
notifications ecrites adressees au Gou- 
vernement de Norvege, et eiles 
prendront effet trois mois apres la 
date de leur reception. 


oder Mandatsverwaltung unterstehen- 
den Gebiete Anwendung finden soll. 
Dieses Übereinkommen findet auf alle 
in einer solchen Notifizierung aufge- 
führten Hoheitsgebiete zwei Monate 
nach dem Zeitpunkt des Eingangs die- 
ser Notifizierung Anwendung; ohne 
eine solche Notifizierung findet dieses 
Übereinkommen jedoch auf keines 
dieser Gebiete Anwendung. 

2. Eine Vertragschließende Regie- 
rung kann jederzeit durch eine schrift- 
liche, an die norwegische Regierung 
ger^htete Notifizierung ihren Wunsch 
zum Ausdruck bringen, die Anwen- 
dung dieses Übereinkommens auf alle 
oder einige ihrer überseeischen Ho- 
heitsgebiete, Kolonien, Schutzgebiete 
oder ihrer Oberhoheit oder Mandats- 
verwaltung unterstehenden Gebiete, 
auf welche dieses Übereinkommen ge- 
mäß Absatz 1 während eines Zeit- 
raumes von mindestens fünf Jahren 
anwendbar war, zu beenden; in 
diesem Falle wird die Anwendung 
des Übereinkommens zwölf Monate 
nach dem Zeitpunkt des Eingangs einer 
solchen Notifizierung bei der norwegi- 
schen Regierung für alle darin er- 
wähnten Gebiete beendet. 

3. Die norwegische Regierung setzt 
alle anderen Vertragschließenden Re- 
gierungen von der Anwendung die- 
ses Übereinkommen auf alle über- 
seeischen Hoheitsgebiete, Kolonien, 
Schutzgebiete oder der Oberhoheit 
oder Mandatsverwaltung unterstehen- 
den Gebiete gemäß Absatz 1 dieses 
Artikels sowie von der Beendigung 
dieser Anwendung gemäß Absatz 2 
in Kenntnis, wobei sie in jedem Falle 
angibt, von welchem Zeitpunkt an 
dieses Übereinkommen anwendbar 
wurde bzw. die Ausdehnung beendet 
wird. 

Artikel 14 

Dieses Übereinkommen, dessen eng- 
lischer und französischer Wortlaut 
gleichermaßen verbindlich ist, bedarf 
der Ratifizierung. 

Die Ratifikationsurkunden werden 
im Archiv der norwegischen Regie- 
rung hinterlegt; diese notifiziert allen 
anderen Unterzeichnerreyierungen 
oder beitretenden Regierungen die 
Hinterlegung aller Ratifikationsurkun- 
den sowie den Zeitpunkt dieser Hin- 
terlegung. 

Artikel 15 

Eine Regierung (ausgenommen die 
Regierung eines Hoheitsgebiets, auf 
das Artikel 13 Anwendung findet), in 
deren Namen dieses Übereinkommen 
nicht unterzeichnet worden ist, kann 
dem Übereinkommen jederzeit nach 
seinem Inkrafttreten beitreten. 

Der Beitritt erfolgt durch schriftliche 
Notifizierung an die norwegische Re- 
gierung und wird drei Monate nach 
ihrem Eingang wirksam. 
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The Government of Norway shall 
inform all signatory and acceding 
Governments of all accessions receiv- 
ed, and of the date of their receipt. 


Artic 1 e 16 

This Convention shall come into 
force on the first of June 1948 as be- 
tween the Governments which have 
deposited their ratifications by that 
date and provided that at least five 
ratifications have been deposited ’^ith 
the Government of Norway. Should 
five ratifications not have been depos- 
ited by that date, this Convention 
shall crme into force three months 
after the date on which the fifth rati- 
fication is deposited, Ratifications de- 
posited after the date on which this 
Convention has come into force, shall 
take effect three months after the 
date of their deposit. 


A r t i c 1 e 17 

This Convention may be denounced 
by any Contracting Government at 
any time after the expiration of five 
years from the date on which the Con- 
vention comes into force, in so far 
as that Government is concerned. De- 
nunciation shall be effected by a no- 
tification in writing, addressed to the 
Government of Norway, which will 
notify all the other Contracting Gov- 
ernments of all denunciations receiv- 
ed, and of the date of their receipt. 


A denunciation shall take effect 
twelve months after the date on which 
notification thereof is received by the 
Government of Norway. 


IN FAITH WHEREOF. the Pleni- 
potentiaries have signed hereafter. 

DONE at Oslo this tenth day of 
June 1947 in a single copy, which 
shall remain deposited in the archives 
of the Government of Norway which 
shall transmit certified true copies 
thereof to all signatory Governments. 


G. de Winne 
Walter K. Ä ström 
O, T. Sveinsson 
L. Aall 
Viggo Duner 
Arne Sv een 


Le Gouvernement de Norvege in- 
formera tous les Gouvernements 
signataires et adherents de toutes les 
adhesions regues et de la date de leur 
reception. 


Ar t i c 1 e 16 

La presente Convention entrera en 
vigueur le premier juin 1948 entre les 
Gouvernements qui auront, ä cette 
date, depose leur ratification, et a la 
condition qu’au moins cinq ratifica- 
tions aient ete deposees au Gouverne- 
ment de Norvege. Au cas oü cinq 
ratifications n'auraient pas ete depo- 
sees ä cette date, la presente Conven- 
tion entrera en vigueur trois mois 
apres la date ä laquelle la cinquieme 
aura ete deposee. Les ratifications 
deposees posterieurement a la date 
ä laquelle la presente Convention sera 
entree en vigueur prendront eff6i 
trois mois apres la date de leur depöt. 


A r t i c 1 e 17 

La presente Convention peut a tou+ 
moment etre denoncee par Lun quel- 
conque des Gouvernements contrac- 
tants apres l'expiration d une periode 
de cinq ans, comptee ä partir de la 
date ä laquelle la Convention est 
entree en vigueur pour le Gouverne- 
ment en question. La denonciation 
sera effectuee par une notification 
ecrite adressee au Gouvernement de 
Norvege; celui-ci notifiera ä tous les 
autres Gouvernements contractants 
toutes les denonciations recues et la 
date de leur reception. 

Une denonciation aura effet douze 
mois apres la date ä laquelle la noti- 
fication en aura ete recue par le Gou- 
vernement de Norvege. 


EN FOI DE QUOI, les Plenipoten- 
tiaires ont appose leur signature ci- 
dessous. 

FAIT ä Oslo ce dixieme jour du 
mois de juin 1947, en un seul 
exemplaire qui doit etre depose dans 
les archives du Gouvernement de 
Norvege, lequel doit en transmettre 
des copies certifiees conformes, ä tous 
les Gouvernements signataires. 


P. Fischer 


G. Böös 

Anders Anderson 
Gustaf Ambjörn 


Die norwegische Regierung setzt alle 
Unterzeichnerregierungen und bei- 
tretenden Regierungen von jeder ein- 
gegangenen Beitrittserklärung und 
dem Zeitpunkt ihres Eingangs in 
Kenntnis. 

Artikel 16 

Dieses Übereinkommen tritt am 
l.Juni 1948 zwischen den Regierun- 
gen, die bis zu diesem Zeitpunkt ihre 
Ratifikationsurkunden hinterlegt ha- 
ben, in Kraft, vorausgesetzt, daß min- 
destens fünf Ratifikationsurkunden bei 
der norwegischen Regierung hinter- 
legt worden sind. Sind bis zu die- 
sem Zeitpunkt keine fünf Ratifikations- 
urkunden hinterlegt worden, so tritt 
dieses Übereinkommen drei Monate 
nach dem Zeitpunkt, in dem die 
fünfte Ratifikationsurkunde hinterlegt 
worden ist, in Kraft. Nach dem Zeit- 
punkt des Inkrafttretens dieses Über- 
einkommens hinterlegte Ratifikations- 
urkunden werden drei Monate nach 
dem Zeitpunkt ihrer Hinterlegung 
wirksam. 

Artikel 17 

Dieses Übereinkommen kann von 
jeder Vertragschließenden Regierung 
für diese jederzeit nach Ablauf von 
fünf Jahren, vom Zeitpunkt des In- 
krafttretens des Übereinkommens an 
gerechnet, gekündigt werden. Die 
Kündigung erfolgt durch eine an die 
norwegische Regierung gerichtete 
schriftliche Notifizierung; die norwegi- 
sche Regierung notifiziert allen an- 
deren Vertragschließenden Regierun- 
gen die eingegangenen Kündigungen 
und den Zeitpunkt ihres Eingangs. 

Eine Kündigung wird zwölf Monate 
nach dem Zeitpunkt ihrer Notifizie- 
rung an die norwegische Regierung 
wirksam. 


ZU URKUND DESSEN haben die 
Bevollmächtigten nachstehend unter- 
zeichnet. 

GESCHEHEN zu Oslo am 10. Juni 
1947 in einer Urschrift, die im Archiv 
der norwegischen Regierung verbleibt; 
diese übermittelt allen Unterzeichner- 
regierimgen beglaubigte Abschriften. 


J. Christiansen 
J. Blondel 
A. van D riel 
H.E. Scheffer 
E. Smit Fzn. 
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Final Protocol 

At the moment of signing the Con- 
vention for a Uniform System of Ton- 
nage Measurement concluded this 
day, the under-signed Plenipotentia- 
ries have agreed on the following: 

It is the desire of the signatories 
to the said Convention, that all other 
maritime countries will join them in 
their endeavour to establish a world- 
wide uniformity of Tonnage Measure- 
ment, and, for that purpose accede to 
the Convention, and apply the Regu- 
lations attached thereto, which they 
find the most appropriate for the time 
being. 

Nothing in the Convention shall be 
deemed to preclude any of the Con- 
tracting Governments from entering 
into or maintaining reciprocal agree- 
ments with other Governments not 
adhering to the Convention. 


In Order to avoid different applica- 
tion and Interpretation of the Regula- 
tions, tonnage experts from the coun- 
tries, the Governments of which are 
signatories or acceding parties to the 
said Convention, shall meet at least 
every second year in order to secure 
the uniform application and Interpre- 
tation of the Regulations, and to make 
to the Contracting Governments rec- 
ommendations to that effect. 


The first meeting of experts will be 
arranged by the Government of Nor- 
way. At this and at each siibsequent 
meeting it shall be determined where 
the next meeting shall be convened. 


IN WITNESS WHEREOF the Pleni- 
potentiaries have drawn up this Final 
Protocol which shall have the same 
force and the same validity as if the 
provisions thereof had been inserted 
in the text of the Convention to which 
it belongs. 


DONE at Oslo this tenth day of 
June 1947 in a single copy, which 
shall be deposited in the archives of 
the Government of Norway wh'ch 
shall transmit certified true copies 
thereof to all signatory Governments. 

G. de Winne 
Walter K. Äström 
O. T. Sveinsson 
L. Aall 
Viggo Duner 
Arne S v e e n 


Protocole final 

Au moment de signer la Conven- 
tion pour l'adoption d’un Systeme uni- 
forme de Jaugeage des Navires, qui 
est conclue ce jour, les Plenipotenti- 
aires soussignes sont convenus de ce 
que suit: 

Les signataires de ladite Conven- 
tion expriment le desir de voir tous 
les autres pays maritimes joindre leurs 
efforts aux leurs pour etablir, dans le 
monde entier, l'uniformite des regles 
de jaugeage, et ä cet effet, adherer ä 
la Convention et appliquer les regles 
qui lui sont annexees et qu’ils consi- 
derent, pour le moment, comme les 
mieux appropriees. 

La Convention ne contient aucune 
stipulation susceptible d'empecher l'un 
des Gouvernements contractants de 
conclure ou de maintenir des accords 
reciproques avec d'autres Gouver- 
nements non adherents ä la Conven- 
tion. 

Afin deviter des divergences dans 
l'application et l'interpretation des 
regles, des experts en matiere de 
jaugeage maritime des Gouvernements 
signataires ou adherents ä ladite Con- 
vention se reuniront au moins tous 
les deux ans, en vue d’assurer l’appli- 
cation et l'interpretation uniformes 
des reglos et de formuler dans ce but 
les recommendations utiles aux Gou- 
vernements contractants. 


La premiere reunion desdits experts 
sera organisee par le Gouvernement 
de Norvege. II sera decide ä chacime 
de ces reunions du lieu de convoca- 
tion de la suivante. 


EN TFMOIGNAGE de QUOI les 
Plenipotentiaires soussignes ont le- 
dige ce Protocole final, lequel aura 
la meme. force et la meme validite 
que si ses dispositions avaient ete 
inserees dans le texte de la Conven- 
tion. 


FAXT ä Oslo ce dixieme jour du 
mois de juin 1947, en un scul 
exemplaire qui sera depose dans les 
archives du Gouvernement de Nor- 
vege, lequel en transmettra des copies 
certifiees conformes, ä tous les Gou- 
vernements contractants. 

P. Fischer 


G. B ö ö s 

Anders Anderson 
Gustaf Ambjörn 


Schlußprotokoll 

Bei der Unterzeichnung des Über- 
einkommens über ein einheitliches 
System der Schiffsvermessung, das 
heute abgeschlossen wurde, sind die 
Unterzeichneten Bevollmächtigten wie 
folgt übereingekommen: 

Es ist der Wunsch uei Untei Zeichner 
des genannten Übereinkommens, daß 
alle anderen Schiffahrt treibenden 
Staaten sidi ihnen in ihrem Bemühen, 
eine weltweite Einheitlichkeit der 
Schiffsvermessung zu erreichen, an- 
schließen und zu diesem Zweck dem 
Übereinkommen bei treten und die- 
jenigen Vorschriften der Anlage an- 
wenden werden, die sie gegenwärtig 
für die zweckmäßigsten halten. 

Keine Bestimmung des Übereinkom- 
mens hindert eine der Vertragschlie- 
ßenden Regierungen daran, auf Ge- 
genseitigkeit beruhende Vereinbarun- 
gen mit anderen, nicht dem Überein- 
kommen angehörenden Regierungen 
einzugehen oder fortbestehen zu las- 
sen. 

Um eine unterschiedliche Anwen- 
dung und Auslegung der Vorschrilton 
zu vermeiden, werden Schiffsvermes- 
sungssachverständige aus den Staaten, 
deren Regierungen Unterzeichner oder 
beitretende Parteien des genann- 
ten Übereinkommen sind, mindest-ens 
alle zwei Jahre zusammentreten, um 
die einheitliche Anwendung und Aus- 
legung der Vorschriflcm sicherzuslcl- 
len und den Vertragschließenden Re- 
gierungen diesbezügliche Empfehlun- 
gen zu machen. 

Die erste Tagung der Sachverstän- 
digen wird von der norwegischen Re- 
gierung einberuten werden. Auf die- 
ser und jeder späteren Tagung wird 
bestimmt werden, wo die nächste Ta- 
gung stattfinden soll. 

ZU URKUND DESSEN haben die 
Bevollmächtigten dieses Schlußproto- 
koll ausgefertigt, das die gleiche 
Rechtskraft und Gültigkeil hal, als 
wenn seine Bestimmungen iu den 
Wortlaut des Übereinkommens, zu 
dem es gehört, aufgenommen würden 
wären. 

GESCHEXIEN zu Oslo am 10. Juni 
1947 in einer Urschrift, die im Archiv 
der norwegischen Regierung hinter- 
legt wird; diese übermittelt allen Un- 
terzeichnerregierungen beglaubigte Ab- 
schriften. 

J. Christiansen 
J. B 1 o n d el 
A. van D r i e 1 
H. E. Sch eff er 
E. Smit Fzn. 
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PART I 

Administrative Provisions 

Application by the Owner 

Ar ti c 1 e 1 

When a sbip requires measurement 
or re-measurement, the owner shall 
send an application to this effect to 
the competent tonnage measurement 
authority. 

Such application shall be accom- 
panied, if possible, by plans. 

When exemption from inclusion in 
gross tonnage is claimed for certain 
spaces, plans showing details of the 
conditions upon which such exemption 
is claimed should be submitted. 


Measur^ent under Rule I or Rule II 

Article 2 

Measurement and re-measurement 
shall be carried out in accordance 
with Rule I (Internal Measurement) 
or Rule II (External Measurement), 
the details of which are set forth in 
Parts II to VI of the present Regula- 
tions. 

The application of Rule II shall be 
limited to cases where the application 
of Rule I is impracticable — e. g., on 
account of the ship being loaded— 
and shall depend on a decision of the 
national central tonnage measurement 
authority concerned. The ship should, 
however, be re-measured according 
to Rule I as soon as practicable. 

Formulae of Measurement 

Article 3 

As measuring proceeds, the meas- 
urements taken, as well as other rec- 
ords which serve to determine the 
gross and net tonnage defined in 
Part II, Article 7, and which are indi- 
cated in Parts III to VI, shall be en- 
tered on the formulee of measurement 
used by each national authority. 
When the measurement has been com- 
pleted, the formuleo of measurement, 
duly signed, shall be forwarded to a 
national central tonnage measurement 
authority for checking and approval. 

This national central authority, in 
carrying out the checking, shall for 
this purpose in all cases (except when 
a ship is measured under Rule II) 
make use of the control curves in 
conformity with the provisions of 
Part III, Article 44, to the extent found 
neccssary. The said authority shall 
also, if necessary, complete the meas- 
urement by means of the control 
curves. 


PARTIE I 

Dispo sitions 
administratives 

Demande de Tarmateur 

Article premier 

Lorsqu’un navire doit etre jauge ou 
rejauge, Tarmateur doit en faire la 
demande ä Tautorite competente char- 
gee du jaiigeage. 

Cette demande doit, autant que 
possible, etre accompagnee de plans 

Quand on demande ä exclure du 
tonnage brut certains espaces, on doit 
soumettie des plans montrant en de- 
tail les particularites sur lesquelles 
on s'est base poiir reclamer cette ex- 
clusion. 

Jaugeage d’apres la regle I et d'apres 
la regle II 

Article 2 

Le jaugeage et le rejaugeage doi- 
vent etre effectues conformement ä 
la regle I (mesurage Interieur) ou ä 
la regle II (mesurage exterieur), dont 
les dispositions sont indiquees en de- 
tail dans les Parties II ä VI de la pre- 
sente reglementation. 

On n'applique la regle II que lors- 
que Tapplication de la regle I est im- 
possible (c est-a-dire lorsque le navire 
est Charge) et sur decision de Tauto- 
rite centrale nationale interessee, 
diargee du jaugeage. Cependant, le 
navire sera, des que possible, reme- 
sure conformement ä la regle I. 


Formiiles de mesurage 

Article 3 

Au für et ä mesure que Ton pro- 
cede au mesurage, on porte sur les 
formules de mesurage utilisees par 
chaque autorite nationale les mesures 
qui sont prises, ainsi que les autres 
references qui servent a determiner 
les tonnages brut et net definis ä 
Tarticle 7 de la Partie II et qui sont 
specifies dans les Parties III a VI. 
Quand on a termine le jaugeage, les 
formules de mesurage düment signees 
sont envoyees, pour contröle et appro- 
bation, a Tautorite centrale nationale 
chargee du jaugeage. 

Cette autorite centrale nationale, 
en procedant ä la verification pres- 
crite, doit, ä cet effet et dans tous les 
cas (excepte quand un navire est ine- 
sure conformement ä la regle II), re- 
courir aux courbes de verification en 
conformite des dispositions de la Par- 
tie III, article 44, dans la mesure oü 
il est juge necessaire. S'il y a lieu, 
Tautorite acheve le mesurage au 
moyen de courbes de verification. 


TEIL I 

Verwaltungsvorschriften 

Verpflichtungen des Schiffseigners 

Artikel 1 

Ist die Vermessung oder Nachver- 
messung eines Schiffes erforderlich, 
so hat der Eigner einen entsprechen- 
den Antrag an die zuständige Schiffs- 
vermessungsbehörde zu richten. 

Wenn möglich, sind dem Antrag 
Schiffszeichnungen beizufügen. 

Wird für bestimmte Räume der 
Ausschluß vom Bruttoraumgehalt be- 
ansprucht, so ist die Berechtigung, auf 
die sich dieser Anspruch gründet, 
durch beigefügte Detailzeichnungen 
nachzuweisen. 

Vermessung nach Regel I oder II 

Artikel 2 

Die Vermessung und Nachvermes- 
sung wird nach Regel I (Innenvermes- 
sung) oder Regel II (Außenvermes- 
sung) durchgeführt; Einzelheiten dar- 
über enthalten Teil II bis VI dieser 
Vorschriften. 

Die Anwendung der Regel II ist auf 
die Fälle zu beschränken, wo die An- 
wendung der Regel I nicht durchführ- 
bar ist — z. B., wenn das Schiff bela- 
den ist — und ist abhängig von der 
Entscheidung der betreffenden natio- 
nalen zentralen Schitfsvermessungs- 
behörde. Eine Nachvermessung nach 
Regel I ist aber sobald wie möglich 
vorzu nehmen. 

Vermessungsvordrucke 

Artikel 3 

Bei der Vermessung sind die ge- 
nommenen Maße sowie andere An- 
gaben, die zur Bestimmung des 
Brutto- und Nettoraumgehaltes gemäß 
Teil II Artikel 7 dienen und die in 
Teil III bis VI angegeben sind, in die 
von jeder nationalen Behörde benutz- 
ten Vermessungsvordrucke einzutra- 
gen. Nach Abschluß der Vermessung 
sind die ordnungsgemäß Unterzeich- 
neten Vermessungsvordrucke der na- 
tionalen zentralen Vermessungsbe- 
hörde zur Prüfung und Genehniigung 
vorzulegen. 

Diese nationale zentrale Behörde 
bedient sich bei der Prüfung (außer 
wenn ein Schiff nach Regel II gemes- 
sen ist) in dem Maße, in dem dies 
erforderlich erscheint, nach den Be- 
stimmungen von Teil III Artikel 44 
der Kontrollkurven und ergänzt ge- 
gebenenfalls nach den Kurven die 
Aufmessungen. 
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Tonnage Certiöcates 
Article 4 

The measurement having been 
checked and, if necessary, completed, 
the national central tonnage measure- 
ment authority shali arrange for the 
tonnage certificate to be issued under 
Rule I or Rule IT, as the case may be. 

The tonnage certificates shall be of 
the types reproduced in Appendices 1 
and 2, and shall contain the particu- 
lars indicated thcrcin. 

Marking 

Article 5 

The spaces indicated in Articles 61 
to 63 and 66 to 71, if deducted from 
the gross tonnage referred to in Ar- 
ticle 7, must be duly marked, their 
proper designation being stated in 
each case. 


The net tonnage defincd in Article 7 
shall be marked in indelible charac- 
ters on the main beam or on the in- 
side of the coaming of one of the up- 
pcr hatcliways (by preference hatch- 
way No. 2, countcd from the bow) or, 
if necessary, in another suitable place. 


PART II 

Determination and 
Definition of Tonnage 

Units of Measurement; 

Degree of Exactitude; 

Definition of Length and Breadth 

Article 6 

In ascertaining the tonnage of a 
ship, the cubic capacity of all spaces 
shall be calculated in English cubic 
feet, or in cubic metres. If English 
cubic feet are employed, these shall 
be converted into register tons, each 
of 100 cubic feet, corresponding to 
0.353 cubic metres. If the English foot 
is used, it will be divided decimally. 

If not otherwise stated in the pres- 
ent Regulations: 

I. Measurements shall be taken with 
the exactitude of the nearest twen- 
tieth part of an English foot, or of 
the nearest centimetre. 

II. Calculations shall be carried out 
with the following degree of ac- 
curacy : 

(a) When determining; 

(1) The common interval be- 
tween the transverse sec- 
tions (see Article 21); 


Certiücats de jaugeage 

Article 4 

Quand le mesurage a ete verifie et, 
s'il y a lieu, complcte l’autorite cen- 
trale nationale chargee du jaugeage 
fait delivrer un certificat de jaugeage 
en vertu de la regle I ou de la regle II, 
suivant le cas. 

Les certiücats de jaugeage doivent 
etre conformes aux modeles qui ügu- 
rent aux appendices 1 et 2 et contenir 
les renseignements qui y sont indi- 
ques. 


Marquage 

Article 5 

Les espaces indiques aux article 61 
ä 63 et 66 a 71 doivent, s'ils sont de- 
duits du tonnage brut vise a Tar- 
ticle7, comporter la marque de l'af- 
fectation qui leur est atribiiee. 


Le tonnage net defini a article 7 est 
inscrit en caracteres indelebiles sur 
le maitre-bau ou ä I’interieur de 
riiiloire de l'une des ecoutilles du 
pont superieur (de preference l'ecou- 
tille N« 2, comptee ä partir de i'avant) 
ou, h defaut, en tout autre endroit 
approprie. 


PARTIE II 

Determination et 
definition du jaugeage 

Unites de mesures. Degre d'exactitude. 
Definition des termes «Longueur» 
et «Largeur» 

Article 6 

On determine le tonnage d’un na- 
vire en totalisant les volumes respec- 
tifs de ses divers espaces, calcules en 
pieds cubes ou en metres cubes. Les 
pieds cubes anglais sont convertis en 
tonneaux de jauge anglais de 100 pieds 

cubes, equivalant ä , • m^. Ils sont 

ü,3o3 

divises en dixieines. 

Sauf dispositions contraires du pre- 
sent regiement: 

1. Les mesures seront prises jusqu'au 
plus proche vingtiemc d'un pied 
anglais ou jusqu’au plus proche 
centimetre. 

11. Les calciils seront effectues avec 
le degre d'exactitude suivant: 

a) Pour la determination: 

1. De l’intervalle commun entre 
les sections transversales 
(voir article 21); 


Meßbriefe 

Artikel 4 

Die nationale zentrale Vermes- 
sungsbehörde stellt nach Prüfung und 
gegebenenfalls Vervollständigung der 
Vermessungsunterlagen den Meßbrief 
entweder nach Regel I oder II aus. 

Die Meßbriefe sollen den im An- 
hang 1 und 2 wiedergegebenen Mu- 
stern entsprechen und alle darin vor- 
gesehenen Angaben enthalten. 


Markierung 

Artikel 5 

Die in den Artikeln 61 bis 63 und 
66 bis 71 aufgeführten Räume müssen, 
wenn sie nach Artikel 7 vom Brutto- 
raumgehalt abgezogen werden, mit 
einer ordnungsgemäßen Be^ichnung 
versehen sein, welche in jedem Fall 
ihre eigentliche Bestimmung kenn- 
zeichnet. 

Der in Artikel 7 bestimmte Netto- 
raumgehalt ist in unzerstörbaren 
Schriftzeichen auf dem Lukcnbalken 
oder auf der Innenseite des Sülls einer 
der Oberluken (vorzugsweise Luke 
Nr. 2 vom Bug aus gerechnet) oder, 
falls notwendig, an einer anderen 
geeigneten Stelle anzubringen, 

TEIL II 

Feststellung und 
Definition der Tonnage 

Vermessungseinheiten; 

Genauigkeitsgrad ; 

Bestimmung von Länge und Breite 

Artikel 6 

Bei der Ermittlung des Raumgehal- 
tes eines Schiffes ist der Inhalt aller 
Räume in englischen Kubikfuß oder 
in Kubikmetern zu berechnen. Bei Be- 
nutzung von englischen Kubikfuß sind 
diese in Registertonnen zu je 100 Ku- 
bikfuß oder entsprechend Kubik- 

meter umzurechnen. Englische Fuß 
werden nach dem Dezimalsystem ge- 
teilt. Wird in diesen Vorschriften 
nichts anderes bestimmt, so sind 

1. die Maße auf b 2 o englische Fuß 
oder auf Zentimeter abzurunden: 


11. die Berechnungen mit folgendem 
Genauigkeitsgrad durchzuführen: 

a) Bei der Feststellung 

1. des gemeinsamen Abstandes 
zwischen den einzelnen Quer- 
schnitten (s. Artikel 21) ; 
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(2) The common interval be- 

tween the breadths in each 
transverse section {see Ar- 
ticle 33); 

(3) The common interval be- 

tween the breadths in 
double-bottom tanks (see 
Article 45), in 'tween-decks 
(see Article 48), and in 

superstructifres (see Ar- 
ticle 53): 

If using feet, with three 
decimals, without taking ac- 
count of^the fourth; or, 

If using metres, with three 
decimals, the third being 
increased by one if the 
fourth is 5 or more; 

(b) When determining: 

(1) One-third of the common 

interval between the trans- 
verse sections (see Article 
41); 

(2) One-third of the common 
interval between the 
breadths in each transverse 
section (see Article 39); 

(3) The area of transverse sec- 
tions (see Article 39); 

(4) One-third of the common 
interval between breadths 
in double-bottom tanks (see 
Article 45), in 'tween-decks 
(see Article 48) and in 
superstructures (see Article 
54); 

(5) The mean height of a 
double-bottom tank (sce 
Article 45); 

(6) The mean height of a 
’tween-deck space (see Ar- 
ticle 49); 

(7) The mean breadth of the 
propelling-machinery space; 

(8) The mean height of the 
propelling-machinery space; 

(9) One-third of the round of 
beam: 

If using feet, with two de- 
cimals, the second being in- 
creased by one if the third 
is 5 or more; or, 

If using metres, with two 
decimals, the second being 
increased by one if the 
third is 5 or more. 

(c) When determining: 

The under-deck tonnage and 
the cubic capacity of all other 
spaces (e. g., double-bottom 
tanks, 'tween-decks, superstruc- 
tures, hatchways, exempted or 
deducted spaces), both in reg- 


2, De l'intervalle commun entre 
les largeurs prises dans cha- 
que section transversale (voir 
article 33) ; 

3. De l'intervalle commun entre 
les largeurs dans les coiu- 
partiments de double fond 
(voir article 45), dans les 
entreponts (voir article 48) et 
dans les superstructures (voir 
article 53): 

En pieds, avec trois deci- 
males sans tenir compte de 
la quatrieme; 

Oll en metres avec trois de- 
cimales, la troisieme etant 
augmentee d'une unite si la 
quatrieme est egale ou su- 
perieure ä 5; 

b) Pour la determinatton: 

1. Du tiers de l'intervalle com- 
mun entre les sections trans- 
versales (voir article 41); 

2. Du tiers de l'intervalle com- 
mun entre les largeurs de 
chaque section transversale 
(voir article 39) ; 

3. De l’aire des sections trans- 
versales (voir article 39); 

4. Du tiers de l'intervalle com- 
mun entre les largeurs dans 
les compartiments de double 
fond (voir article 45), dans 
les entreponts (voir article 48) 
et dans les superstructures 
(voir article 54); 

5. De la hauteur moyenne d'iin 
compartiment de double-fond 
(voir article 45) ; 

6. De la hauteur moyenne d un 
espace d'entrcpont (voir ar- 
ticle 49) : 

7. De la largeur moyenne de 
l'espace affecte ä l'appareil 
moteur; 

8. De la hauteur moyenne de 
l'espace affecte ä l'appareil 
moteur; 

9. Du tiers du bouge du bau; 

En pieds, avec deux deci- 
males, la seconde decimale 
etant augmentee d’une unite 
si la troisieme est egale ou 
superieure ä 5; 

Ou en metres, avec deux 
decimales, la seconde etant 
augmentee d'une unite si la 
troisieme est egale ou su- 
perieure ä 5; 

c) Pour la determinationr 

Du volume principal et du vo- 
lume de tous les autres espaces 
(par exemple, compartiments de 
double-fond, entreponts, super- 
structures, ecoutilles, espaces 
exemptes ou deduits): ä la fois 


2. des gemeinsamen Abstandes 
zwischen den Breiten der ein- 
zelnen Querschnitte (s. Arti- 
kel 33); 

3. des gemeinsamen Abstandes 
zwiscTien den Breiten in Dop- 
pelbodentanks (s. Artikel 45), 
in Zwischendecks (s. Arti- 
kel 48) und in Aufbauten (s. 
Artikel 53); 

bei Messung in Fuß mit 3 De- 
zimalen unter Vernachlässi- 
gung der vierten; 
bei Messung in Meiern mit 
3 Dezimalen und Erhöhung 
der dritten um 1, wenn die 
vierte 5 oder mehr beträgt. 

b) Wenn es betrifft 

1. des gemeinsamen Abstan- 
des zwischen den Querschnit- 
ten (s. Artikel 41) ; 

2. tb des gemeinsamen Abstan- 
des zwischen den Breiten je- 
des Querschnittes (s. Arti- 
kel 39); 

3. den Inhalt der Querschnitte 
(s. Artikel 39); 

4. bs des gemeinsamen Abstan- 
des zwischen den Breiten in 
Doppelbodentanks (s. Arti- 
kel 45), in Zwischendecks (s, 
Artikel 48) und in Aufbauten 
(s. Artikel 54) ; 

5. die mittlere Höhe eines Dop- 
pelbodentanks (s. Artikel 45); 

6. die mittlere Höhe eines Zwi- 
schendeckraumes (s. Arti- 
kel 49); 

7. die mittlere Breite des Ma- 
schinenraumes; 

8. die mittlere Höhe des Maschi- 
nenraumes; 

9. b'3 der Decksbalkenbucht: 

bei Messung in Fuß mit 2 De- 
zimalen und Erhöhung der 
zweiten um 1, wenn die dritte 
5 oder mehr beträgt. 

Bei Messung in Metern mit 
2 Dezimalen und Erhöhung 
der zweiten um 1, wenn die 
dritte 5 oder mehr beträgt. 

c) Wenn es betrifft; 
den Unterdeckraumgehalt und 
den Inhalt aller anderen Räume 
(wie Doppelbodentanks, Zwi- 
schendecks, Aufbauten, Luken, 
ausgeschlossene oder abgezo- 
gene Räume), bei Registerton- 
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ister tons and in cubic metres, 
with two decimals, the sccond 
being increased by one if the 
Ihird is 5 or more. 


Before proceeding with measiire- 
nient, all instruments used must be 
carcfully checked. 

Measurements taken in the longi- 
tudinal direction are termed lengths, 
and measurements taken in the trans- 
vcrse direction are termed breadths, 
irrespective of the shape of the meas- 
ured space. 

Gross Tonnage and Net Tonnage 

A rti cl e 7 

The tonnage is determined as gross 
tonnage and as net tonnage. 

The gross tonnage consists of the 
sum of the following items, subject 
to the exceptions hereinafter men- 
tioned: 

1. The cubic capacity of the space 
below the tonnage deck (under-deck 
tonnage). 

2. The cubic capacity of each space 
betv/een decks above the tonnage 
deck and below the upper deck. 

3. The cubic capacity of superstruc- 
tures (whether extending from side 
to side or not).^) 

4. The "excess of hatchways“. 

The net tonnage is obtained by ap- 
plyiiig to the gross tonnage the de- 
ductions provided for in the present 
Regulations with regard to: 

(1) Master's and crew spaces (see Ar- 
ticles 61 to 64); 

(2) Spaces for navigation and working 
of the ship (see Articles 65 to 71); 

and, for ships propelled by machinery: 

(3) Propelling-machinery spaces (see 
Articles 74 to 81). 

PART III 

Measurement and 
Calculation of Gross 
Tonnage under R ule I 

Article 8 

The cubic capacity of each of the 
items of the gross tonnage referred to 
in Article 7 is to be determined by 
separate measurement and calcula- 
tion, in accordance with the provi- 
sions hereafter. 


1) A sido-to-side superstruclure is one in which 
the sides aie flush with those of the ship. 


en tonneaux de jauge et en 
metres cubes; avec deux deci- 
males, la seconde etant aug- 
mentee d'une unite lorsque la 
troisieme est egale ou supe- 
rieure ä 5. 

Prealablement aux operations de 
mesurage, tous Ics instruments utiiises 
doivent etre soigneusement verifies. 

Les mesures prises dans. le sens 
longitudinal sont denommees lon- 
gueurs; les mesures prises dans le sens 
transversal sont denommees largeurs, 
quelle que soit la forme de l'espace 
mesure. 

Tonnage brut et tonnage net 

Article 7 

Le jaugeage a pour objet la deter- 
mination du tonnage brut et du ton- 
nage net des navires. 

Sous re&erve des exceptions men- 
tionnecs au present Reglement, on 
obtient le tonnage brut par la totali- 
sation des volumes suivants: 

1^ Le volume de tous les espaces si- 
tues SOUS le pont de tonnage (ton- 
nage SOUS le pont ou volume Prin- 
cipal) ; 

2*^ Le volume des divers cspaces si- 
tues entrc les ponts, au-dcssus du 
pont de tonnage et au-dessous du 
pont supericur; 

3« Le volume des superstructures, 
qu’elles s'etcndent ou non d'un 
bord ä l'autre h : 

L’exccdcnt d'ecoutillcs. 

Le tonnage net est obtenu en de- 
duisant du tonnage brut les cspaces 
ci-apres, prevus par le present Re- 
glement; 

lo Espaces reserves au capitaine et ä 
l'equipage (voir articles 61 a 64); 
2o Espaces utiiises pour la navigation 
et pour la manoeuvre du navire 
(voir articles 65 ä 71); 

3^ Espaces affectes ä l’appareil mo- 
teur, s’il s'agit d’un navire a pro- 
pulsion mecanique (voir articles 
74 ä 81). 

PARTIE III 

Mesurage et Determination 
du tonnage brut, conforme- 
ment ä la regle I 

Article 8 

Le volume de diacun des elements 
constitutifs du tonnage brut mention- 
nes ä l'article 7 doit faire l’objet d'un 
mesurage et d une evaluation distincts, 
conformement aux dispositions ci- 
apres. 


1) Une superstnicture est considnrec comme 
s’elenddnt d'un bord ä l’autro quand scs 
cloisons exterioures sont dans le proionqc- 
ment des inurailles du navire. 


nen und Kubikmetern mit 2 De- 
zimalen und Erhöhung der zwei- 
ten um 1, wenn die dritte 5 oder 
mehr betragt. 


Vor jeder Vermessung sind die 
Meßgeräte sorgfältig zu prüfen. 

Maße in der Längsrichtung werden 
als Längen, Maße in der Querrichtung 
als Breiten bezeichnet, unabhängig 
von der Form des gemessenen Rau- 
mes. 

Bruttoraumgehalt 
und Nettoraumgehalt 

Artikel 7 

Der Raumgehalt wird bezeichnet als 
Bruttoraumgehalt und Nettoraumge- 
halt. 

Der Bruttoraumgehalt ist die Summe 
folgender Einzelheiten, abgesehen von 
den später erwähnten Ausnahmen: 

1. Dem Kubikinhalt des Raumes unter 
dem Vermessungsdeck (Unterdeck- 
raumgehalt). 

2. Dem Kubikinhalt des Decks zwi- 
schen (lern Vermessungs- und Ober- 
deck. 

3. Dem Kubikinhalt der Aufbauten 
(unabhängig davon, ob sie von Bord 
zu Bord reichen oder nicht). ^) 

4. Dein Lukenüberschuß. 

Der Nettoraumgehalt ergibt sich 
nach Abzug folgender, in diesen Vor- 
schriften bestimmten Räumen vom 
Bruttoraumgehalt ; 

1. Der Räume für Schiffsführer und 
Mannschaft (s. Artikel 61 bis 64); 

2. Der Navigations- und Bedienungs- 
räume für das Schiff (s. Artikel 65 
bis 71); 

3. Der Räume für die Antriebs- 
maschine (s. Artikel 74 bis 81) bei 
Schiffen mit eigenem Maschinen- 
antrieb. 

TEIL III 

Messung und Berechnung 
des Bruttoraumgehaltes 
auf Grund der Regel I 

Artikel 8 

Die Ermittlung des Raumgehaltes 
jedes in Artikel 7 aufgeführten Rau- 
mes des Bruttoraumgehaltes hat durch 
gesonderte Aufmessung und Inhalts- 
berechnung nach den folgenden Be- 
stimmungen zu geschehen: 


1) Bei einem von Bord zu Bord reichenden 
Aufbau liegen die Seitenwände in einer 
Fludit mit der Außenhaut. 
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Tonnage Deck and Upper Deck 

A r t i c 1 e 9 

When measuring decked ships, the 
lonnage deck must first be dctermined.' 

The tonnage deck is the upper deck 
in ships with not more than two 
decks, and the sccond deck from be- 
low in ships with more than two 
decks. 

The upper deck is the uppermost 
complete deck having permanent 
means of closing all openings in 
weather portions of the deck, provid- 
ed there are no openings in the sides 
of the ship complying with the provi- 
sions of Article 58 II (b). 

Continuous Decks 

Article 10 

When determining the tonnage deck 
and the upper deck, only permanent 
and continuous decks, laid on perma- 
nent deck beams, are to be considered. 
Interriiptions in way of engine and 
boiler openings, cofferdams and peak- 
tanks, are not to be considered as 
bre.aking the continuity of a deck. 

Hatchways, Skylights, companion- 
ways, trunks, etc., are not considered 
as interriiptions in a deck (see Figures 
1, 2, 3 and 4). 

A deck below the upper deck shall 
still be regarded as continuous when 
for a part of its length it is continued 
at a somewhat higher or lower plane 
(see Figure 3). 


Article 11 

When measuring the space below 
the tonnage deck, the cubic capacity 
sought is to be limited by the under 
side of the tonnage deck, the top of 
the floors, or of the double bottom 
and the inner edge of frames, or the 
ceiling, as the case may be, irrespec- 
tive of bearas, pillars, Stringers, keel- 
sons or other projecting parts. 


Ceiling (continuous or sparred) 

Article 12 

Unless otherwise stated in the pres- 
ent regulations, the measurements are 
to be taken to the inner edge of 
frames and to the top of floors or 
double bottom, deducting from these 
measurements the average thickness 
of continuous ceiHng, if any, fitted 
directly on to the frames, floors or 
double bottom. If batten or spar ceil- 
ing is fitted on the inner edge of the 
frames, and the ceiling on the floors 


Pont de tonnage et pont superieur . 

Article 9 

Lors du mesurage des bätiments 
ponles, il faut en premier lieu deter- 
miner le pont de tonnage. 

Le pont de tonnage est le pont su- 
perieur dans les navires qui ont deux 
ponts au plus, ou le second pont ä 
partir du fond, pour les navires qui 
ont plus de deux ponts. 

Le pont superieur est le pont com- 
plet le plus eleve dont toutes les ou- 
vertures exposees a Fair sont pour- 
vues de rnoyens permanents de ferme- 
ture, et au-dessous duquel n’existe 
aucune des ouverlures definies a l'ar- 
ticle 58 11 (b). 

Ponts Continus 

Article 10 

Pour la determination du pont de 
tonnage et du pont superieur, on 
tient compte excliisivement des ponts 
permanents et continus etablis sur 
des barrots fixes a demeure. Ne sont 
pas consideres comme cliscontinus les 
ponts inlerrompus pour les espaces 
de la machine et de la chaudiere, les 
cofferdams, et les coquerons. . 

Les ecoutilles, les claires-voies, les 
descentes descalier, les puits d'ex- 
pansion ne sont pas consideres comme 
inteirompant un pont (voir figures 1, 
2, 3 et 4]. 

Un pont situe au-dessous du pont 
superieur est egalement considere 
comme continu, rneme s'il se poursuit, 
sur une partie de sa longueur, a un 
niveau un peu plus eleve ou plus bas 
(voir figure 3). 

Article 11 

Le volume des espaces situes au- 
dessous du pont de tonnage est com- 
pris entre la face inferieure du pont 
de tonnage, la face superieure des 
varangues ou du plafond du double- 
fond et ie can Interieur des mem- 
brures ou le vaigrage, suivant le cas; 
.on ne tient pas compte des barrots, 
des epontilles, des serres, des car- 
lingues ou de tonte autre piece pre- 
sentant des saillies. 

Vaigrages (continus ou ä claire-voie) 

Article 12 

Sauf disposition contraire du pre- 
sent regleinent, les mesures doivent 
etre prises jusqu'au can Interieur des 
meinbrures et jusqu'a la face supe- 
ricLire des varangues ou du plafond 
du double-fond; s'il existe an vai- 
grage continu place di rectement sur 
les membrures, sur les varangues ou 
sur le doublc-lond, on deduit de ces 
mesures l'epaisseur nioyenne du vai- 
grage. Si un vaigrage de lattes ou ä 


Vermessungsdeck und Oberdeck 

Artikel 9 

Bei Vermessung von gedeckten 
Schiffen muß zuerst das Vermessungs- 
deck ermittelt werden. 

Das Vermessungsdeck ist das ober- 
ste Deck bei Schiffen mit nicht mehr 
als zwei Decks und das zweite von 
unten bei Schiffen mit mehr als zwei 
Decks. 

Das Oberdeck ist das oberste voll- 
ständige Deck, dessen dem Wetter 
ausgesetzte Öffnungen dauernd ver- 
schlossen werden können, vorausge- 
setzt, daß keine Öffnungen gemäß Ar- 
tikel 58 II b in den Schiffsseitenwänden 
vorhanden sind. 

Durchlaufende Decks 

Artikel 10 

Bei der Feststellung der Vermies- 
sungs- und Oberdecks dürfen nur feste 
und durchlaufende, auf festen Decks- 
balken liegende Decks berücksichtigt 
werden. Unterbrechungen im Bereich 
der Maschinen- und Kessel räume, 
Kofferdämme und Piektanks werden 
nicht berücksichtigt. 

Luken, Oberlichter, Niedergänge, 
Schächte usw. gelten nicht als Unter- 
brechung des Decks (s. Bild 1, 2, 3 
und 4). 

Ein Deck unter dem Oberdeck wird 
auch dann als durchlaufend ange- 
sehen, wenn es zum Teil erhöht oder 
versenkt ist (s. Bild 3). 


Artikel 11 

Bei der Vermessung des Raumes 
unter dem Vermessungsdeck wird der 
Raumgehalt begrenzt durch die untere 
Seite des Vermessungsdecks, die 
Oberkante der Bodenwrangen oder 
die Doppelbodendecke und die Innen- 
kante Spanten oder Wegerung, ohne 
Rücksicht auf Balken, Stützen, Stringer, 
Kielschweine und andere hinein- 
ragende Teile. 


Wegerung (voll oder offen) 

Artikel 12 

Wenn in diesen Vorschriften nichts 
anderes bestimmt ist, sind die bis zur 
Innenkante der Spanten und bis zur 
Oberkante der Bodenwrangen oder 
bis zur Doppelbodcndecke genomme- 
nen Maße beim Vorhandensein einer 
vollen Wegerung um deren mittlere 
Dicke zu verringern, wenn diese We- 
gerung unmittelbar auf den Spanten, 
Bodenwrangen oder dem Doppelboden 
aulliegt. Ist eine oflene oder Latten- 
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or double boltom is fitted on grounds 
and not laid directly on to the top of 
the floors or of the double bottom, 
the following provisions will apply. 


When the ceiling on the bottom is 
laid on grounds and not fitted directly 
oiT the floors or double bottom, no al- 
lowance is to be made for the thick- 
ness of the grounds when measuring 
the depth of transverse sections. If a 
batten or spar ceiling (wood or Steel) 
is fitted directly on to the inner edge 
of frames and the spacing between the 
battens or bars is not more than 
1 foot or 0.305 metre, the thickness 
of the spar ceiling shall be deducted 
from the breadth measurements limit- 
ed to a maximum of 0.25 foot or 0.076 
metre on each side of the ship. If, 
however, the spacing exceeds 1 foot 
or 0.305 metre, the breadths must be 
taken to the inner edge of frames. In 
ships with beam brackets of ordinary 
size, the uppermost spacing counted 
from the under side of the deck beam 
may exceed 1 foot or 0.305 metre pro- 
vided the uppermost batten is fitted 
dose Up to the beam bracket. Side 
Stringers are counted as spar ceiling 
when determining the spacing of the 
battens or bars. 


When the holds are insulated (e. g., 
for refrigerating purposes) and the 
casing extends beyond the inner edge 
of the frames, or above the top of the 
floors or double bottom, a maximum 
allowaiice of 0.25 foot or 0.08 metre 
may be made when measuring the 
horizontal breadths and depths of 
transverse sections, but if the projec- 
tion is less than 0.25 foot or 0.076 
metre, only the actual projection is 
to be allowed. 


A r t i c 1 e 13 

As a general rule, the formulae of 
measiirerncnt or the plans should give 
Information concerning the depths of 
the frames, the thickness of the side 
and bottom ceiling, the thickness of 
the grounds below the latter, if neces- 
sary, and particulars whether the 
measurements are taken to the frames, 
the top of the double bottom or floors 
where no ceiling is fitted. Further- 
more, the national central tonnage 
measurement authority should also re- 
ceive full Information with regard to 
the depth of the floors or the height 
of the double bottom in the middle 


claire-voie est fixe sur le can Interieur 
des membrures et si le vaigrage place 
sur les varangues ou le double-fond 
est fixe sur des lambourdes, et ne 
repose pas directement sur la face 
superieure des varangues ou du pla- 
fond du double-fond, on applique les 
dispositions ci-apies. 

Lorsque le vaigrage du fond est 
fixe sur les lambourdes et ne repose 
pas directement sur les varangues ou 
le double-fond, il n'est pas tenu 
compte de l'epaisseur des lambourdes 
lorsqu’on mesure la hauteur des sec- 
tions transversales. Si un vaigrage de 
lattes ou a claire-voie (en acier ou en 
bois) est fixe directement sur le can 
Interieur des membrures et si l'espace- 
ment des lattes ou vaigres n’est pas 
superieur ä un pied ou ä 0 m. 305, on 
deduira des mesurages des largeurs 
l'epaisseur du vaigrage ä claire-voie 
jusqu'ä concurrence dun maximum 
de 0,25 pied ou Om. 076 de cbaque 
cöte du navire. Si, toutefois, l'espace- 
ment est superieur ä un pied ou ä 0 m. 
305, les largeurs doivent etre mesu- 
rees jusqu’au can Interieur des mem- 
brures. Dans les navires qui ont aux 
barrots des goussets d'echantillons 
ordinaires, l'espacement maximum, 
compte du can inferieur du barrol de 
pont, peut depasser un pied ou 0 in. 
305 ä condition que la latte superieure 
touche le gousset du barrot. Les 
serres de renfort sont comptees com- 
me lattes de vaigrage quand il s'agit 
de determiner l’espacement des lattes 
ou vaigres. 

Lorsque les cales sont isoiees (par 
exemple, pour la refrigeration) et que 
les revetements depassent le can 
Interieur des membrures, ou la face 
superieure des varangues ou du pla- 
fond du double-fond, on admet une 
allocation maximum de 0,25 pied ou 
Om. 08 lors du mesurage des largeurs 
horizontales et des hauteurs des sec- 
tions transversales; toutefois, si la 
saillie est Interieure a 0,25 pied ou ä 
0 m. 076, il n’est tenu compte que de 
la saillie reelle. 


A r t i c 1 e 13 

En regle generale, les formules de 
mesurage ou les plans doivent men- 
tionner les epaisseurs des membrures, 
l'epaisseur du vaigrage lateral et de 
fond, ainsi que, le cas echeant, la hau- 
teur des lambourdes au-dessous du 
vaigrage et indiquer si les mesurages 
sont pris sur les membrures, sur le 
dessus du double-fond ou des varan- 
gues lorsqu'il n’existe pas de vai- 
grage. En outre, l'autorite centrale 
nationale de jaugeage doit egalement 
etre saisie de renseignements com- 
plets sur la hauteur des varangues 
ou la hauteur du double-fond dans le 


Wegerung auf Innenkante Spanten 
vorhanden oder liegt die Bodenwege- 
rung nicht unmittelbar auf den Boden- 
wrangen oder der Doppelbodendecke, 
sondern auf Unterleghölzern, so gel- 
ten folgende Bestimmungen: 


Für Unterleghölzer zwischen Boden- 
wegerung und Bodenwrangen oder 
Doppelbodendecke darf kein Abzug 
bei Messung der Querschnittstiefen 
gemacht werden. Liegt eine offene 
oder Lattenwegerung (Holz oder 
Stahl) unmittelbar auf Innenkante 
Spanten und ist der Abstand zwischen 
den Latten oder Stangen nicht mehr 
als 1 Fuß oder 0,305 m, so wird die 
Dicke der Wegerung bis zu einer 
Stärke von 0,25 Fuß oder 0,076 m an 
jeder Schiffsseite von dem Breitenmaß 
abgezogen. Ist der Lattenabstand 
größer als 1 Fuß oder 0,305 m, so 
sind die Breiten bis Innenkante Span- 
ten zu messen. Auf Schiffen mit Bal- 
kenknien von üblicher Größe darf der 
oberste Abstand von Unterkante Decks- 
balken größer als 1 Fuß oder 0,305 m 
sein, wenn die oberste Latte unmittel- 
bar unter dem Balkenknie angeordnet 
ist. Bei der Abstandsermittlung einer 
offenen oder Lattenwegerung gelten 
Seitenstringer als Latten. 


Sind Laderäume isoliert (z. B. Kühl- 
räume), so sind von den Breiten- und 
Tiefenmaßen der Querschnitte Höchst- 
abzüge von 0,25 Fuß oder 0,08 m zu 
machen, falls die Isolierungen über 
Innenkante Spanten und Oberkante 
Bodenwrangen oder Doppelboden rei- 
chen. Erreicht die überstehende Dicke 
aber nicht 0,25 Fuß oder 0,076 m, so 
ist nur die wirklich vorhandene Dicke 
zu berücksichtigen. 


Artikel 13 

Aus den Vermessungsvordrucken 
oder Plänen muß ganz allgemein die 
Höhe der Spanten, die Dicke der 
Boden- und Seitenwegerung und der 
Unterleghölzer zu ersehen sein-, ferner 
ist anzugeben, ob die Maße bis zu 
den Spanten, bis Oberkante Doppel- 
boden oder Bodenwrangen genommen 
sind, wo keine Wegerung vorhanden 
ist. Außerdem sollte die nationale 
zentrale Schiffs Vermessungsbehörde 
vollständige Unterlagen über die 
Höhen der Bodenwrangen und des 
Doppelbodens mittschiffs beim mitt- 
leren Querschnitt oder, wenn in Ab- 
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plane, at the intersection of the 
middle transverse section, or, if the 
space below the tonnage deck is meas- 
ured in parts, at the middle position 
in each part. 


A r t i c 1 e 14 

The cubic capacity of the space be- 
low the tonnage deck is ascertained 
by means of the length of the space 
— "tonnage length" — in association 
with the areas of a number of trans- 
verse sections at equal intervals in 
the length and whose number depends 
on the length in accordance with Ar- 
ticle 21. 

The area of each section is ascer- 
tained by means of its depth and a 
number of breadths taken at equal in- 
tervals in the depth in accordance 
with Article 32. 

Tonnage Length 

Article 15 

The tonnage length is the distance 
between two points, of which the fore- 
most is the point where the under 
side of the tonnage deck, at the stem, 
meets the inner surface of ceiling or 
frames, and the aftermost is the point 
where the under side of the tonnage 
deck meets the inner surface of ceil- 
ing or frames in the middle plane, at 
the Stern. 


Determination of the Extreme Points 
of the Tonnage Length 

Article 16 

When determining the extreme 
points of the tonnage length accord- 
ing to the principles laid down in Ar- 
ticle 15, the following procedure 
should be observed: 

1. ln the case of ships having a ver- 
tical^bow (or stem) and a vertical 
Stern both below and above the 
tonnage deck, measure horizontally 
the depth of frames and the thick- 
ness of the ceiling (if fitted) for- 
ward and aft, immediately below 
the tonnage deck. Set off these 
measurements on the upper side of 
the deck from the shell plating in 
the direction in which the frames 
have been measured and draw 
throiigh the points thiis obtained 
lines parallel to the shell. The 
points of intersection of these lines 

1) Should the tonnaqe deck beam at the extreme 
points of the tonnage lenqth have a round 
of beam (camber), in case of a ship with a 
Square bow or Stern, or rise in a straiqht line 
from the sides of the ship towards the middle 
plane, then the points are situated respec- 
tively at one-third of the round of the beam 
or one-half of the rise below the under side 
of the tonnage dedt in the middle plane. 


plan longitudinal median ä l'inter- 
section de la section transversale 
milieu ou, si l'espace qui se trouve 
au-dessous du pont de tonnage (vo- 
lume Principal) est mesure en plu- 
sieurs tranches, ä la partie mediane 
de chaque tranche. 

Article 14 

Le volume de l’espace situe au- 
dessous du pont de tonnage est deter- 
mine en fonction de la longueur de 
1 espace — « longueur de tonnage » — 
et de sections transversales equi- 
distantes dont le nombre varie sui- 
vant la longueur de tonnage (voir ar- 
ticle 21). 

L’aire de chaque section est evaluee 
en fonction de sa hauteur de tonnage 
et de largeurs equidistantes mesurees 
aux points de division vises par l’ar- 
ticle 32. 

Longueur de tonnage 

Article 15 

La longueur de tonnage est la dis- 
tance entre les deux points oü la face 
inferieure du pont de tonnage ren- 
contre ä l'avant et ä l'arriere, dans le 
plan longitudinal median, la face In- 
terieure du vaigrage lateral ou des 
membrures ^). 


Determination des points extremes 
de la longueur du tonnage 

Article 16 

Pour determiner les points extre- 
mes de la longueur de tonnage, con- 
formement au principe enonce ä l'ar- 
ticle 15, on procede de la facon sui- 
vante: 

1. Dans les navires qui ont un 
avant (ou une etrave) vertical et 
un arriere vertical, ä la fois au- 
dessous et au-dessus du pont de 
tonnage, on mesure horizontale- 
ment immediatement au-dessous 
du pont de tonnage l'epaisseur 
des membrures et des vaigrages 
(s'il en existe) un certain nombre 
de fois, en allant de l’extremite 
avant du pont vers l'arriere et 
de l extremite arriere vers l'avant. 
On reporte ces me.sures sur la 
face superieure du pont ä partir 
de la muraille dans le sens dans 

1) Si le barrot du pont de tonnaqe qui se 
trouve aux points extremes de la loiKjueur de 
tonnaqe presente du bouqe (tel est le cas 
pour un navire qui a un avant ou un arriere 
carre), ou s'eleve en liqne droite depuis les 
niurailles de cöte vers le plan longitudinal 
median, ces points sont situes respective- 
ment ä un tiers du bouqe ou ä la moitie de 
l'elevation au-dessous de la face inferieure 
du pont de tonnaqe, dans le plan longitudi- 
nal median. 


teilungen gemessen wurde, beim mitt- 
leren Querschnitt jedes Teiles er- 
halten. 


Artikel 14 

Der Inhalt des Raumes unter dem 
Vermessungsdeck wird ermittelt aus 
der Länge des Raumes (Vermessungs- 
länge) und den Flächeninhalten von 
Querschnitten, die in gleichen Ab- 
ständen auf die Länge verteilt sind 
und deren Zahl von der Länge ab- 
hängig ist (s. Artikel 21). 

Der Flächeninhalt jedes Querschnit- 
tes wird ermittelt aus seiner Tiefe und 
einer Anzahl von Breiten, die in 
gleichen Abständen auf die Tiefe ver- 
teilt sind (s. Artikel 32). 

Vermessungslänge 

Artikel 15 

Die Vermessungslänge ist der Ab- 
stand zwischen zwei Punkten, von 
denen der vordere der Punkt ist, 
in dem im Vorschiff die Unterseite 
des Vermessungsdecks die Fluchtlinie 
der Innenkante Wegerung oder Span- 
ten trifft, und der hintere der Punkt 
ist, in dem die Unterseite des Vermes- 
sungsdecks die Fluchtlinie der Innen- 
kante Wegerung oder Spanten im 
Hinterschiff in der Mittschiffsebene 
trifft.M 

Bestimmung der Endpunkte der 
Vermessungslänge 

Artikel 16 

Bei Bestimmung der Endpunkte der 
Vermessungslänge nach den Grund- 
sätzen in Artikel 15 ist folgender- 
maßen zu verfahren: 

1. Bei Schiffen mit senkrechtem Bug 
oder Vorsteven und senkrechtem 
Achtersteven sowohl unter als über 
dem Vermessungsdeck wird die 
Spanthöhe und Dicke der Wege- 
rung (lalls vorhanden) unmittelbar 
unter dem Vermessimgsdeck vorn 
und achtern waagerecht gemessen. 
Die Maße werden auf die Oberseite 
des Decks von der Außenhaut in 
der Flucht, in der die Spanten ge- 
messen wurden, übertragen und 
die so erhaltenen Punkte durch 
Linien parallel zur Außenhaut ver- 
bunden. Die Schnittpunkte dieser 

1) Sollte bei einem völliqen Vor- oder Ach- 
terschiff der Balken des Vermessunqsdecks 
an den äußersten Punkten der Vermes- 
sunqslänqe Bucht haben oder qerade nadi 
der Mitte onsleiqen, dann lieqen diese 
Punkte entweder auf der Bucht oder 

• i/.> des An.stieqs unter der Unterseite des 
Vermessunqsdecks in der Mittschiffsebene. 
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forc and alt are the extreme points 
of thc tonnage Icngth (sce Figurcs 
5 and 6). 


2. In the casc of ships having no 
vertical bow (or stem) or no ver- 
tical Stern at the level of the ton- 
nage dec^, thc extreme points of 
the tonnage length are, when prac- 
ticablc, to be determined at the 
under sidc of the tonnage deck, 
The distancc from these points to 
a hatclveoaming, bulkhead, etc., 
should bc measured and trans- 
ferred to the upper side of the 
tonnage deck as indicated in Fig- 
urc 7. 

Should it not be practicable to de- 
termine the extreme points of the 
tonnage length at the under sidc of 
the tonnage deck, and should the 
thickness of this deck be consid- 
erable (e. g., a wooden deck) the 
rake of the bow (or stem) or Stern 
in the thickness of the deck is to 
be taken into account. This is done 
after having first proceeded as in- 
dicated in Paragraph 1 and as is 
shown in Figiires 5 and 6, by 
mcasuring the thickness of the ton- 
nage deck and determining by 
means of a hinged rule the angle 
of thc rake which the bow (or stem) 
or the Stern forms with the ton- 
nage deck. Transfer thereafter this 
angle on to a plane (e. g., a bulk- 
head or the top of the deck) by 
drawing the lines a, b, c (see Fig- 
ure 8), and proceed as stated in 
the explanatory note. 


It should be borne in mind that 
the condition for applying thc 
method of setting out the angles 
on the upper side of the tonnage 
deck is that thc stem and thc stern 
have thc same angle of rake above 
and immediately below the ton- 
nage deck. If, for instance, the 
angle of rake at or immediately 
below the tonnage deck is a differ- 
ent one, then this last angle must 
be used. 


3. Shoukl a ship as referred to in 
Paragraph 2 have a square bow or 
Stern, it will bc necessary to makc 
a coriection for round of beam 
(camber) whcre such exists. This 
should bc done by incrcasing thc 


Icquel les membrures ont ete 
mesurees et on fait passer par 
les points ainsi obtenus des li- 
gnes paralleles a la muraille. Les 
points d'intersection de ces lignes 
ä l'avant et ä l'arriere sont les 
points extremes de la longucur 
de tonnage (voir figures 5 et 6). 

2. Dans les navires qui n'ont pas 
un avant (ou unc etrave) vertical 
ou qui n’ont pas un arriere verti- 
cal au niveau du pont de ton- 
nage, les points extremes de la 
longueur de tonnage doivent, au- 
tant qu'il cst possible, etre deter- 
mincs sur la face inferieurc du 
pont de tonnage. La distance de 
CCS points ä une hiloire d’ccou- 
tille, ä une cloison, etc.,*est me- 
surce puis reportee sur la face 
superieure du pont de tonnage, 
comme il est indique ä la figure 7. 

S'il n'est pas possible de de- 
terminer les points extremes de 
la longucur de tonnage sur la 
face inferieure du pont de ton- 
nage, et si l'epaisseur de ce pont 
est considcrable (s’il s'agit, par 
exemple, dun pont en bois), on 
tient comptc 'de l’clancement et 
de la quete dans l'epaisseur du 
pont. En consequence, apres 
avoir procede comme il est in- 
dique ä l'alinea 1 et exposc aux 
figurcs 5 et 6, on mesure l'epais- 
seur du pont de tonnage et on 
determinc au moyen d'une regle 
ä charnierc l'angle de l'elance- 
ment et de la quete que forment 
respectivement l'etrave ou l'ar- 
riere avec le pont de tonnage; 
on reporte ensuite cet angle sur 
un plan (c'est-ä-dire une cloison 
ou le dessus du pont) en traqant 
les lignes a, b, c (voir figure 8), 
et on opere comme il est indique 
dans la note explicative. 

Il cst bien entendu que l'applica- 
tion du procede qui consiste ä 
mesurer, au-dessus du pont de 
tonnage, les angles d'elanccmcnt 
et de quete, est subordonnee ä 
la condition que l'etrave et 
Lclambot aient le meme angle 
d’elancement ou de quete au-des- 
sus et immediatement au-dessous 
du pont de tonnage. Si, par 
exemple, l'angle de Lclancemcnt 
(ou de la quete) au niveau du 
pont de tonnage et l'angle exis- 
tant immediatement au-dessous 
de celui-ci sont differents, c'cst 
l'angle existant au-dessous qui 
doit etre retenu. 

3. Si les navires mentionnees au 
paragraphe 2 ont un avant ou un 
arriere carrc (tablenu), il est ne- 
ccssdire de faire unc coriection 
pour le bonge oii il existc. A cet 
effet, on ajoutc ä l'epaisseur du 


Linien vorn und achtern sind die 
Endpunkte der Vermessungslänge 
(s, Bild 5 und 6). 


2. Bei Schiffen mit nicht senkrechtem 
Bug oder Vorsteven und nicht senk- 
rechtem Achtersteven in der Höhe 
des Vermessungsdecks sind, wenn 
dies durchführbar ist, die End- 
punkte der Vermessungslänge an 
der Unterseite des Vermessungs- 
decks zu bestimmen. Die Entfernung 
dieser Punkte bis zu einem Luken- 
süll, einem Schott usw. ist zu mes- 
sen und auf die Oberseite des 
Decks zu übertragen (s, Bild 7). 


Sollte es nicht möglich sein, die 
Endpunkte der Vermessungslänge 
an der Unterseite des Vermes- 
sungsdecks zu bestimmen und das 
Deck eine beträchtliche Dicke haben 
(z. B. ein Holzdeck), so müssen Fall 
des Bugs oder des Vor- und Achter- 
stevens in der Dicke des Decks be- 
rücksichtigt werden. Das geschieht, 
nachdem zunächst gemäß Nummer 1 
und Bild 5 und 6 vorgegangen 
wurde, indem die Dicke des Ver- 
messungsdecks gemessen und mit 
Hilfe eines Winkelmaßes der Win- 
kel bestimmt wird, den der Bug 
oder Vor- und Achterschiff mit dem 
Vermessungsdeck bilden. Dieser 
Winkel wird danach durch Zeich- 
nen der Linien a, b, c (s. Bild 8) auf 
eine plane Fläche (ein Schott oder 
das Deck) übertragen und der Er- 
klärung entsprechend verfahren. 


Zu beachten ist bei Anwendung 
der Übertragung der Winkel auf 
die Oberseite des Vermessungs- 
decks die Bedingung, daß der Fall 
des Vor- und Achterstevens über 
und unmittelbar unter dem Ver- 
messungsdeck denselben Winkel 
hat. Ist zum Beispiel der Winkel 
des Falles auf oder unmittelbar 
unter dem Vermessungsdeck ver- 
schieden, so ist der letztere Winkel 
maßgebend. 


3. Hat ein Schiff wie in Nummer 2 
angeführt ein plattes Vor- oder 
Achterschiff mit Decksbucht (Wöl- 
bung), so ist eine Korrektur für die 
Bucht notwendig. Dies geschieht 
durch rechnerische Verstärkung der 
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thickness of the deck in Figure 8 
by one-third of Ihe round of beam 
at the extreme point of the ton- 
nage length.^) 

Round of Beam 

A r t i c 1 e 17 

The round of beam is to be ascer- 
tained by Stretching a line athwart- 
ships, from side to side at the desir- 
ed point in the tonnage length, so 
that the line is at an equal height 
above the deck on both sides of the 
ship. The distance from the line to 
the deck ‘at the sides minus the dis- 
tance from the line to the deck at the 
middle plane is the round of bearn 
desired (sce Figure 9). 

Interruption in the Tonnage Deck 
Article 18 

If the tonnage deck is interrupted, 
within the meaning of Article 10, 
third Paragraph, for a portion of its 
length (see Figure 10), the tonnage 
length should be measured on an 
imaginary line in continuation of the 
original deck. 

In the case shown in Figure 10 it 
may be advisable to transfer the 
extreme points of the tonnage length 
to the top of the superstructures and 
to measure the length over the latter. 
As the distance from the ander side 
of the deck which covers the super- 
structure to the line of continuation 
is equal to the lieight of tlie super- 
structure, the extreme points of the 
tonnage length are found by setting 
down this height. It is necessary, of 
course, to take into account the 
frames, the ceiling (if fitted) and the 
round of beam, where such exists. 


Measurement of the Tonnage Length 

Article 19 

If, as is generally the case, it is 
impossible to measure the total ton- 
nage length direct between its ex- 
treme points, having determined these 
and marked them on the tonnage 
deck, the foremost and aftermost 
parts of the length from the extreme 
points to a bulkhead, hatcb-coaming, 
etc., as found practicable, should be 
measured. 

In ships with a normal sheer, the 
remainder of the length shall be 
measured by means of a tape laid on 
the tonnage deck, or by a line stretch- 
ed as tightly as possible from forward 
to aft. This length is to be measured 
between the bulkheads, hatch-coam- 
ings, etc., to which the foremost and 

l) See also footnote to Article 15. 


pont (voir figure 8) un tiers du 
bouge du bau existant au point 
extreme de la longueur de ton- 
nage^). 


Bouge du bau 

A r t i c 1 e 1 7 

Pour determincr le bouge du bau 
d'une section transversale, on tend 
horizontalement un cordcau dans le 
plan de cette section et au-dessus du 
pont de tonnage. On niesure les dis- 
tances verticales de ce cordeau au 
sommet du pont et a un point distant 
du livet de l’epaisseur de la mem- 
brure augmentee, le cas echeant, de 
celle du vaigrage. Leur difference 
constitue le bouge cherchc (voir 
figure 9). 

Interruption du pont de tonnage 

Article 18 

Lorsque, comme le prevoit l'article 
10, troisieme alinea, le pont de ton- 
nage est interrompu sur une partie de 
sa longueur (voir figure 10), la lon- 
gueur de tonnage est determinee au 
moyen d'une ligne fictive tracee dans 
le prolongement du pont de tonnage 
adopte d l’origine. 

Dans le cas illustre par la figure 10, 
il peut etre preferablc de reporter les 
points extremes de la longueur de 
tonnage sui la face superieure des 
superstructures et de mesurcr la lon- 
gueur de tonnage cn se placant sur 
ces superstructures. Elant clonne que 
la distance vciticale entre la tace in- 
ferieurc du pont qui couvre la super- 
structurc et la ligne fictive tracee 
dans le prolongement du pont de ton- 
nage est egale a la hauteur de la 
superstructure, on determinc les 
points extremes de la longueur de 
tonnage par report de cette hauteur. 
II est naturellement necessaire de te- 
nir compte des membrures, du 
vaigrage, s'il y a lieu, et, le cas 
echeant, du bouge du bau. 

Mesurage de la longueur de tonnage 

Article 19 

Si, comme cela se produit generalc- 
ment, il est impossible de mesurer la 
longueur totale de tonnage directe- 
inent entre ses points extremes, apres 
avoir determine et marque ces points 
sur Ic pont de tonnage, on mesure 
les paities avant et arricre de la lon- 
gueur entre les points extremes et 
une cloison, unc hiloire d'ecoutille, 
etc., selon les circonstances, 

Dans les navires ayant une tonture 
normale, le reste de la longueur est 
mesure au moyen du ruban de jauge, 
applique sur le pont de tonnage, ou 
d'un cordeau tendu d une facon aussi 
raide que possible de l'avant ä l'ar- 
riere. Cette longueur doit etre mesu- 
ree entre les cloisons, les hiloires 

1) Voir aussi Ic renvoi de l’article 15 


Dicke des Decks (s. Bild 8) um Va 
der Dccksbucht am Endpunkt der 
Vermessungslänge. ^) 

Baikenbucht 

Artikel 17 

Die Ermittlung der Balkenbücht ge- 
schieht durch Spannen einer Leine 
querschiffs von Schiffsseite zu Schiffs- 
seite an den gewünschten Stellen der 
Vermessungslänge in gleicher Höhe 
auf beiden Schiffsseiten. Der Abstand 
der Leine vom Deck an den Schiffs- 
seiten verringert um den Abstand der 
Leine vom Deck in der Schiffsmitte 
ergibt die gesuchte Balkenbucht (s. 
Bild 9). 

Unterbrechung des Vermessungsdecks 

Artikel 18 

Ist das Vermessungsdeck im Sinne 
von Artikel 10 Abs. 3 in einem Teil 
seiner Länge unterbrochen (s. Bild 10), 
so ist die Vermessungslänge in der 
Fluchtlinie des eigentlichen Decks zu 
messen. 


In dem in Bild 10 dargestcllton Fall 
ist cs gegel;encn falls ratsam, die End- 
punkte der V^cimessungslänge auf das 
Aufbciudeck zu übertragen und die 
Länge hier zu messen. Da der Ab- 
stand der unteren Seile dos Aiifbau- 
clecks von der Fluchtlinie des eigent- 
lichen Decks gleich der Höhe des Auf- 
baus ist, werden die Endpunkte der 
Vermcssungslänge durch Absetzen 
dieser Höhe gefunden. Selbstver- 
ständlich müssen Spanten, Wegerung 
und Baikenbucht (wenn vorhanden) 
berücksichtigt werden. 


Messen der Vermessungslänge 
Artikel 19 

Wenn es wie häufig nicht möglich 
ist, die ganze Vermessungslängc un- 
mittelbar zwischen den auf dem Ver- 
messungsdeck bestimmten und mar- 
kierten Endpunkten zu messen, so 
werden die vordersten und achtersten 
Teile der Länge von den Endpunkten 
tunlichst bis zu einem Schott, Luken- 
süll usw. gemessen. 

Bei Schiffen mit normalem Sprung 
wird der übrige Teil der Länge mittels 
eines auf Deck aufliegenden Band- 
maßes oder durch eine so straff wie 
möglich von vorn bis achtern ge- 
spannte Leine gemessen, und zwar 
zwischen den Schotten, Lukensüllen 
usw., bis zu denen die vordersten und 

l) Siehe Fußnote zu Artikel 15. 
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afterniost parts of the length are 
measured. The tape is laid, or the line 
is stretched, clear of all obstaclcs, 
parallel to the middle plane of the 
ship, on or above the tonnage deck or 
its continiiation line. In case a line is 
uscd (which must always be done if 
the shcer is excessive) it should be 
streldied from forward to aft. The 
length of the line is measured by 
means of measuring rods or tape. The 
tonnage length is obtained by adding 
the length of the foremost part, that 
of the part measured either by the 
tape or on the line, and that of the 
aftermost part. 


Determination of the 
Middle Transverse Section 

A r t i c 1 e 20 

The tonnage length having been 
as:ertained, the position of the middle 
transverse section must be determin- 
ed. This is done by measuring half 
of the tonnage length forward from 
the aftermost point, or aft from the 
foremost point of the length, in the 
same way as explained in Article 19. 
The middle point of the length is 
markcd on the line and on the deck, 
and its distance from a bulkhead, 
hatch-coaming, etc., is determined. 
The work is then checked by measur- 
ing the second half of the length from 
the middle point in the same way. If 
the end ofhalf of the length coincides 
with the extreme point of the tonnage 
length, this length has been accu- 
rately measured and the position of 
the middle transverse section correct- 
ly marked off. If the two points do 
not coincide, it is necessary to re- 
measure the tonnage length. 


As an alternative method, the po- 
sitions of the various transverse 
sections, as indicated in Article 21, 
may be determined by setting off 
upon the deck the common intcrval 
from each extreme point of the ton- 
nage length, the position of the 
middle transverse section being found 
where such sections coincide amid- 
ships. 


Transverse Sections 

Article 21 

The tonnage length is to be divid- 
ed into a number of equal parts, as 
given in the following table: 


Number 

Tonnaqc lenqth of equal 

parts 

50 fect == 15.24 metrcs, or less 4 

Above 50 fect " 15.24 metrcs, hut not inore 

than 120 fect ^ 36.58 raetres 6 

Above 120 fort = 36.58 metrcs, but not more 

than 180 fcet 54.86 raetres 8 

Above 180 foet = 54.80 raetres, but not more 

than 225 feet ^ 68.58 raetres 10 

Above 225 feet = 68.58 raetres 12 


d'ecoutille, etc., auxquels a ete ar- 
retee la mesure des parties extremes 
de la longueur. Le ruban est applique 
ou le cordeau est tendu en dehors de 
tout obstacle, parallelement au plan 
longitudinal median du navire, sur ou 
au-dessus du pont de tonnage ou de 
son prolongement. Quand on emploie 
un cordeau (ce qui doit toujours ctre 
fait lorsque la tonture est excessive), 
il est tendu de l'avant ä l'arriere. La 
longueur du cordeau est mesuree au 
moyen de regles graduees ou du 
ruban de jauge. La longueur de ton- 
nage est obtenue en faisant la soinnie 
des parties avant et arriere et de la 
Partie centrale. 

Determination 

de la section transversale milieu 

Article 20 

Apres avoir mesure la longueur de 
tonnage, il faut determiner Lemplace- 
ment de la section transversale 
milieu. A cet effet, on mesure la moi- 
tie de la longueur de tonnage en par- 
tant du point extreme arriere et en 
allant vers l'avant, ou bien en partant 
du point extreme avant et en allant 
Vers l'arriere, en operant comme l'in- 
digne l'article 19. On marque le milieu 
de la longueur sur le cordeau et sur le 
pont et I on determine sa distance a 
Line cloison, une hiloire d’ecoutille, 
etc. A titre de contröle, on mesure 
ensuite la seconde moitie de la lon- 
giieur ä partir du milieu et de la 
meme fagon. Si l’extremite de la se- 
conde demi-longueur coincide avec 
l'extremite de la longueur de tonnage, 
cette derniere a ete mesuree avec ex- 
actitude et l'emplacement de la sec- 
tion milieu est marque exactement. Si 
les deux points ne coincident pas, il 
est necessaire de mesurer ä nouveau 
la longueur de tonnage. 

Une autre methode consiste ä de- 
terminer les positions des diverses 
sections transversales comme il est 
indique ä l'article 21. A cet effet, on 
reporte sur le pont ä partir de chaque 
extremite de la longueur de tonnage 
la moitie du nombre des intervalles 
communs. Si le mesurage est exact, 
les extremites AR et AV des lon- 
gueurs ainsi obtenues coincident en 
un point qui est l'emplacement de la 
section transversale milieu. 


Sections transversales 
Article 21 

La longueur de tonnage est divisee 
en un certain nombre de parties 
egales, conformement aux indications 
du tableau ci-apres: 


Lonqueiir de tonnano 


Nombre de 
parties eqalcs 


50 pieds ou 15 m. 24 ou moins 4 

Au-dessus de 50 pieds ou de 15 m. 24 a 120 

pieds ou 36 m. 58 inclusivement 6 

Au-dessus de 120 pieds ou de 36 ra. 58 ä 180- 

pieds ou 54 m. 86 inclusivement 8 

Au-dessus de 180 pieds ou de 54 m. 86 a 225 

pieds ou 68 m. 58 inclusivement 10 

Au-dessus de 225 pieds ou 68 m. 58 12 


achtersten Teile gemessen wurden. 
Das Bandmaß oder die gespannte 
Leine ist frei von allen Hindernissen 
parallel zur Mittschiffsebene auf oder 
über dem Vermessungsdeck oder in 
seiner Fluchtlinie zu führen. Wird 
eine Leine benutzt (was immer zu ge- 
schehen hat, wenn der Sprung außer- 
gewöhnlich ist), so ist diese von vorn 
bis achtern zu spannen. Die. Länge 
der Leine wird mittels Meßstöcken 
oder Bandmaß bestimmt. Die Vermes- 
sungslänge ergibt sich aus der Länge 
des vordersten Teiles, der des durch 
Bandmaß oder Leine gemessenen und 
der Länge des achtersten Teiles. 


Bestimmung 

des mittelsten Querschnittes 

Artikel 20 

Nach Ermittlung der Vermessungs- 
länge muß die Lage des mittelsten 
Querschnittes bestimmt werden. Dies 
geschieht durch Absetzen der halben 
Vermessungslänge vom achtersten 
Punkt nach vorn oder vom vordersten 
Punkt nach achtern in gleicher Weise 
wie in Artikel 19 aufgeführt. Die 
Mitte der Vermessungslänge ist an 
der Leine und auf Deck zu markieren 
und ihr Abstand von einem Schott, 
Lukensüll usw. zu bestimmen. Die 
Kontrolle geschieht dadurch, daß die 
zweite Hälfte der Länge in gleicher 
Weise von der Mitte gemessen wird. 
Fällt der Endpunkt der halben Länge 
mit dem äußersten Punkt der Ver- 
messungslänge zusammen, so ist diese 
Länge sorgfältig gemessen und die 
Lage des mittelsten Querschnittes 
genau bestimmt, Fallen diese beiden 
Punkte nicht zusammen, so muß die 
Vermessungslänge erneut ermittelt 
werden. 


Die Lage der verschiedenen Quer- 
schnitte, wie in Artikel 21 angegeben, 
kann auf andere Weise bestimmt wer- 
den, indem ihr gemeinsamer Abstand 
von jedem Endpunkt der Vermes- 
sungslänge auf Deck abgesetzt wird 
und die Lage des mittleren Quer- 
schnittes dort gefunden wird, wo 
diese Querschnitte zusammenfallen. 


Querschnitte 

Artikel 21 

Die Vermessungslänge wird in eine 
Anzahl gleicher Teile geteilt nach 
folgender Tabelle: 


Verraessungslänqe 

50 Fuß ~ 15,24 m oder wcniqer 
über 50 Fuß = 15,24 m 

bis 120 Fuß = 36,58 ra 
über 120 Fuß = 36,58 m 

bis 180 Fuß = 54,86 ra 
über 180 Fuß = 54,86 m 

bis 225 Fuß = 68,58 m 
über 225 Fuß = 68,58 ra 


Anzahl 
der gleichen 
Teile 
4 


8 

10 

12 
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Ihe common interval between the 
sections is ascertained by dividing 
the tonnage length by the divisor 
thus determined. 

Vertical sections are taken through 
the points of division, and through 
the extreme points of the tonnage 
length, at right angles to the middle 
plane of the ship. They are number- 
ed 1, 2, 3, etc., in such a manner that 
No. 1 is the section at the foremost 
and the last number is the section at 
the aftermost point of the tonnage 
length. 


A rt i c 1 e 22 

The Position of the middle trans- 
verse section, as determined on the 
tonnage deck, is now to be transferred 
into the hold (machinery spaces, bun- 
kers, etc.) perpendicularly to the keel 
line of the ship, by using tlie dis- 
tance from a bulkhead, hatch-coam- 
ing, etc., as measured in accordance 
with Article 20. 


By setting off forward and aft from 
the Position of the middle section, as 
determined in the hold, the common 
interval between the varioiis sections, 
the positions of the other sections 
are determined and marked off on 
the bottom ceiling, the tunnel, the 
keelson or whatever may be found 
siiitable. The common interval is to 
be set off parallel to the keel line, 
and in the middle plane of the ship, 
or parallel to it. The correctness of 
the positions of the various transverse 
sections is to be verified by measur- 
ing distances to bulkheads, hatch- 
coaming, etc., and checking such dis- 
tances on top of the tonnage deck. 


When it is not possible to measure 
a transverse section at its correct Po- 
sition, it should be measured as dose 
thereto as possible. i) Tt should be very 
accurately ascertained how far for- 
ward or aft of the correct position 
the section is being measured, and 
full particulars as to this should, if 
necessary, be given in the formulae of 
measurement. 


1) It may be cven bc advisable to measure two 
subsidiary transverse sections situated re- 
spectivcly forward and aft of the correct 
Position (see Article 44). 


L'intervalle commun qui separe les 
sections est determine en divisant la 
longueur de tonnage par le diviseur 
ainsi fixe. 

On fait passer des plans perpen- 
diculairement au plan longitudinal 
inedian du navire, par les points de 
division et par les points extrernos de 
la longueur de tonnage. Les coupes 
— ou sections transversales — ob- 
tenues sont nuinerotecs ä partir de 
l’avant, de teile sorte que le numero 1 
est donne a la section transversale 
qui passe, par l extremite avant de la 
longueur de tonnage et que le der- 
nier numero est attribue a la section 
qui passe par Lextremite arriere de 
la longueur. 


Article 22 

Le point de division de la longueur 
correspondant ä la section transver- 
sale miiieu est projetee perpendicu- 
lairement ä la iigne de quille. A cet 
effet, la distance, qui a ete deter- 
minee sur le pont de tonnage, entre 
cette section et une cloison ou une 
hilüire d'ecoulille (voir article 20), est 
reportee dans la cale (espaces occii- 
pes par l'appareil moteur, soutes ä 
ccmbustible, etc.), sur la ligne me- 
diane, ä partir de la meme cloison ou 
du prolongement fictif de la meine hi- 
loire d'ecoutille, dans la direction 
avant ou arriere, suivant laquclle eile 
a ete mesuree sur le pont. 

En se dirigeant, soit vers l'avant, 
soit vers l’arriere, ä partir de Lem- 
placernent de la section transversale 
miiieu, on marque les divisioiis de la 
longueur sur le vaigrage du fond, le 
tunnel de l'arbre de l'helice, la car- 
lingue ou toute autre partie appro- 
priee du navire, sur la ligne mediane, 
ou parallelement ä cette ligne. L'inter- 
valle commun est mesure parallele- 
ment ä la ligne de la quille et dans 
le plan longitudinal median du na- 
vire, ou parallcTement ä ce plan. On 
verifie l'exactitude de l'emplacement 
des differentes sections transversales 
en mesurant les distances de ces sec- 
tions a des cloisons, a des surbaux 
d'ecoutille, etc., et en les rapprochant 
des distances correspondantes prises 
sur la face superieure du pont de 
tonnage. 

Lorsqu'il n'est pas possible de me- 
siirer une section transversale ä son 
emplacement exact, eile doit etre me- 
suree aussi pres que possible de cet 
emplacement^). II y a Heu de deter- 
miner avec precision a quelle distance, 
avant ou arriere, dudit emplacement 
la section a ete mesuree. Des ren- 
seignements tres complets ä ce sujet 
seront, s'il y a Heu, fournis dans les 
formules de mesurage. 

1) II peut meme y avoir avantaqo ä rnesuror 

deux sections transversales subsiriiaires, si* 

tuees l’une a l'avant, l'autre ä l’arriere de 

l'emplacement cxacl (voir article 44). 


Der gemeinsame Abstand der Quer- 
schnitte wird ermittelt durch Teilung 
der Vermessungslänge durch den so- 
mit festgelegten Teiler. 

Vertikale Querschnitte sind in den 
Teilpunkten und in den Endpunkten 
der VermessLingslänge rechtwinklig 
zur Mittschiffsebene zu legen. Sie 
werden numeriert mit 1, 2, 3 usw., 
so daß Nummer 1 der Querschnitt im 
vordersten und die letzte Nummer 
der Querschnitt im achtersten Punkt 
der Vermessuiigslänge ist. 


Artikel 22 

Die auf dem Vermessungsdeck er- 
mittelte Lage des mittleren Quer- 
schnittes ist senkrecht zur Kiellinie 
in den Laderaum (Maschinenrauine, 
Bunker usw.) zu übertragen durch 
Messen des Abstandes von einem 
Schott, Lukensüll usw. nach Artikel 20. 


Durch Absetzen des gemeinsamen 
Abstandes der verschiedenen Quer- 
schnitte von dem iin Laderaum fest- 
gelegten mittelsten Querschnitt nach 
vorn oder achtern wiid die Lago der 
anderen Querschnilte bestimmt und 
auf Bodenwegerung, Tunnel, Kiel- 
schwein oder an einem sonst geeig- 
neten Punkt markiert. Der gemein- 
same Abstand muß parallel zur Kiel- 
linie in der Mittschiffsebene des 
Schiffes oder parallel dazu abgesetzt 
werden. Die Genauigkeit der Lage 
der versdiiedenen Querschnitte ist zu 
überprüfen, indem Abstände von 
Schotten, Lukensüllen usw. gemessen 
und auf dem Vermessuiigsdeck kon- 
trolliert werden. 


Ist es nicht möglich, einen Quer- 
schnitt an seiner richtigen Stelle zu 
messen, so soll das so nahe wie mög- 
lich geschehen. M Es ist dann, falls 
erforderlich, im Vermessungsvordruck 
sehr genau anzugeben, wie weit vor 
oder hinter der richtigen Lage der 
Querschnitt gemessen wurde. 


1) Es können auch zwei sich enfspi echonde 
Ililfsquersdini tte entweder vor oder hinter 
dom eigentlichen Querschnitt qemessen 
werden (S' Artikel 44). 
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In ships propelled by madiinery, 
the distance from the maciiinery bulk- 
head to the correct position of the 
nearest section should be ascertained, 
both as regards the foremost and 
aftermost buikheads, and stated on 
the formulae of measurement. 


A r t i c 1 e 23 

Before commencing the measure- 
ment of the transverse sections it is 
necessary, at the positions where 
these sections are to be measured, to 
examine, if the surface to which the 
tonnage depths are to be taken, 
whether the top of ordinary floors, 
longitudinals, double bottom, or the 
top of bottom ceiling in a wooden 
ship, is horizontal . athwartships or 
rises or falls from the middle plane 
to the wings.^) 


Article 24 

For the purpose of determining the 
tonnage depths, the round of beam 
should be ascertained for each trans- 
verse section in conformity with the 
provisions of Article 17 and as shown 
in Figure 9. 


Definition of Tonnage Depth 

Article 25 

The Tonnage depth of a transverse 
section is the distance from the under 
side of the tonnage deck to the top 
of the main floors or the top of the 
double bottom, as defined in Article 
26, minus the thickness of the bottom 
c nling, if fitted, and one-third of the 
round of beam, this depth being, if 
necessary, corrected as indicated in 
Article 28 where the top of the double 
bottom is not horizontal.-) 


If a transverse section is situated 
at a place where the deck is inter- 
rupled the depth is the distance from 
the line of continuation of the tonnage 
deck to the top of the floor or the 
double bottom, with the deductions 
and corrcction mentioned above. 


1) For this purpose a line is strectied across the 
bottom at an equal heiqlit at cach side. The 
difference bctween the heiqht of the line 
above the bottom at the middle plane and its 
heiyht above the bottom at the sides is the 
fall or rise of the bottom. 

2) Should the tonnaqe de(i< beams rise in a 
straioht line from the sides towards the mid- 
dle plane, the corrcction for the rise of beam 
will be one-half instead of one-third of the 
rise of the beam. Such rise is determined and 
applied in the same maiiner as indicated in 
Articles 24, 25, 30 and 43 for the round of 
beam. 


Dans les navires a propulsion me- 
canique, on determine la distance de 
chacune des cloisons avant et arriere 
de la chambre des machines et chauf- 
ferie ä la section transversale la plus 
rapprochee; ces indications doivent 
etre portees sur le certificat de jauge. 


Article 23 

Avant de commencer le mesurage 
des sections transversales, il faut 
rechercher sl, aux einplacements de 
ces sections, le lond sur lequel les 
hauteurs de tonnage doivent etre me- 
surees, que ce soit la face superieure 
des varangues ordinaires, des mem- 
brures longitudinales, du plafond du 
double-fond ou du vaigrage de fond 
dans les navires en bois, est horizon- 
tal transversalement, ou si, au con- 
traire, il s’eleve ou s'abaisse depuis 
Taxe du navire jusqu'en abord^). 


Article 24 

Pour determiner les hauteurs de 
tonnage, le bouge du bau doit etre 
determine dans chaque section trans- 
versale et conformement aux disposi- 
tions de l’article 17 (voir figure 9), 


Definition de la hauteur de tonnage 

Article 25 

La hauteur de tonnage dune sec- 
tion transversale est la distance entre 
la face inferieure du pont de tonnage 
et la face superieure des varangues 
principales ou du plafond du double- 
fond, tels qu'ils sont definis ä l'ar- 
ticle 26, deduction faite de l’epaisseur 
du vaigrage de fond, s’il en existe, et 
du tiers du bouge du bau. Si le pla- 
fond du double-fond n’est pas hori- 
zontal, la hauteur de la section trans- 
versale est rectifiee comme il est in- 
dique ä l'article 28-). 

Si une section transversale se 
trouve situee ä un endroit oü le pont 
est interrompu, la hauteur est la dis- 
tance qui Separe la ligne de prolon- 
gement du pont de tonnage et le 
dessus des varangues ou le plafond 
des doiibles-fonds, compte tenu des 
deductions et corrections ci-dessus 
indiquees. 


1) On procedc ä cette Operation en tendant iin 
cordeau transversalement ä la memc hauteur 
de chaque cöte du navire. La difference entre 
la distance du cordeau au fond du navire, 
mesurec sur le cöte, puis dans Taxe, repre- 
sente l'abaissement ou l’elevalion du fond. 

2) Si Ic pont de tonnaqe s'eleve suivant une 
liqne droite depuis la muraille jusqu'au plan 
longitudinal median du navire, la correction 
qui doit etre appliquee pour le bouqe, au 
mesuraqe de la hauteur de diaque section 
transversale, est la moitie au lieu du tiers 
du bouqe du bau. Le bouge est determine en 
tenant compte des dispositions des articles 
23, 25, 30 et 43. 


Bei Schiffen mit Maschinenantrieb 
ist der Abstand des vorderen oder 
hinteren Maschinenraumschottes vom 
nächstgelegenen Querschnitt zu er- 
mitteln und im Vermessungsvordruck 
anzugeben. 


A r t i k e I 23 

Vor Beginn des Messens der Quer- 
schnitte ist an den Stellen, wo die 
Querschnitte zu messen sind, festzu- 
steilen, ob die Linie, bis zu der die 
Vermessungstiefen zu nehmen sind 
— Oberkante der normalen Boden- 
wrangen, Längsspanten, Doppelboden, 
Oberkante Bodenwegerung bei Holz- 
schiffen — , querschiffs horizontal ver- 
läuft oder nach den Seiten ansteigt 
oder abfällt. ^) 


Artikel 24 

Zur Bestimmung der Vermessungs- 
tiefen muß für jeden Querschnitt die 
Decksbalkenbucht gemäß Artikel 17 
festgestellt werden (s. Bild 9). 


Begriffsbestimmung 
der Vermessungstiefe 

Artikel 25 

Die Vermessungstiefe eines Quer- 
schnittes ist der Abstand der Unter- 
seite des Vermessungsdecks von 
Oberkante Hauptbodenwrangen oder 
Doppelboden (s. Artikel 26) vermin- 
dert um die Dicke einer etwa vor- 
handenen Bodenwegerung und um Vs 
der Balkenbucht. Ist die Doppelboden- 
decke nicht horizontal, so ist eine 
weitere Berichtigung der Tiefe nadi 
Artikel 28 vorzunehmen.-) 


Liegt ein Querschnitt an einer 
Stelle, wo das Deck unterbrochen ist, 
so ist die Vermessungstiefe der Ab- 
stand von der Fluchtlinie des Ver- 
messungsdecks bis Oberkante Boden- 
wrangen oder Doppelboden, mit den 
vorher angeführten Abzügen und Kor- 
rekturen. 


1) Zu diesem Zweck v/ird eine Leine quer 
über den Boden auf beiden Seiten in glei- 
cher Höhe gespannt. Der Unterschied zwi- 
schen der Hohe der Leine über dem Boden 
mittschiffs und ihrer Höhe an den Seiten 
ist der Fall oder das Ansteigen des Bodens. 

2) Steigen die Balken des Vermessungsdecks 
von den Seiten zur Mitte in einer geraden 
Linie an, so ist als Korrektur '/a des An- 
stieges statt Üs einzusetzen Dieser Anstieg 
ist in gleicher Weise zu bestimmen und an- 
zuwenden, wie in den Artikeln 24, 25, 30 
und 43 für die Balkenbucht angegeben ist. 
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Main Floors and Top 
of Double Bottom 

Article 26 

In detcrmining the main floors of 
the ship or the top of double bottom, 
as referred to in Article 25, the indi- 
cations given below shall be followed: 

(a) With regard to the part of the 
ship situated between the colli- 
sion bulkhead and the after peak 
bulkhead: 

Single-bottom ships 

(1) The bottom construction with 
solid transver.se floors on eve- 
ry frame is to be considered 
as a Standard construction and, 
whenever such floors are fit- 
ted, they shall be regarded as 
the main floors (see Figure 11). 


(2) If the bottom construction con- 
sists of solid floors two or 
more frame spaces apart and 
Skeleton floors of the same 
depth on the interincdiate 
framcs, such floors constitnte 
the mcun floors (see Figures 
12 and 13). 


(4) If the bottom construction con- 
sists of floors of different 
dcpths, it must be determined 
whether the higher or the low- 
er floors should be considered 
as the main floors. As a gen- 
eral indication, it should be 
noted that the lower floors are 
to be considered as the main 
floors when the higher floors 
are more than two frame 
spaces apart (see Figure 15). 


(5) In the case of a bottom con- 
struction with longitudinal 
framing of a uniform depth, 
the upper edge of the longi- 
tudinals should be considered 
as the top of the main floors 
(see Figure 16). 

(6) Shonld the longitudinal System 
consist of elements of different 
depths, the same provisions as 
given in paragraphs (3) and (4) 
will apply (see Figures 17 and 
18). 

(7) Mixed construCtions of trans- 
verse and longitudinal framing 
are to be compared with the 


Varangues principales et plafond 
du double-fond 

Article 26 

Pour determiner les varangues prin- 
cipales ou le plafond du double-fond, 
vises a l'article 25, les dispositions ci- 
apres seront obscrvees: 

a) En ce qui concerne la partie du 
navire situee entre la cloison d’a- 
bordage et la cloison du coqueron 
arriere: 

Navires ä fond simple 

1. La construction du fond com- 
portant a chac{ue menibrure des 
varangues pleines doit etre con- 
sidcree comme unc construc- 
tion-type, et, dans tous les cas 
oü ces varangues existent, elles 
doivent etre considerees comme 
etant les varangues principales 
(voir figure 1 1). 

2. Si la construction du fond com- 
prend des varangues pleines si- 
tuees a une distance de deux 
ecartements des couples ou plus 
et des varangues-cadres de 
meine hauteur aux membrures 
intermediaires, ces varangues 
constituent les varangues prin- 
cipales (voir figures 12 et 13). 

3. Si la construction du fond com- 
prend des vaiagues pleines tous 
les deux couples et des varan- 
gues plus basses ou des mem- 
brures aux couples intermedi- 
aires, la hauteur de tonnage doit 
etre mesuree jusqu'aux hautes 
vmrangiies (voir figure 14). 

4. Si la, construction du fond com- 
prend des varangues de hau- 
teurs differentes, on apprecie si 
ce sont les hautes .varangues ou 
bien les basses varangues qui 
doivent etre considerees comme 
les varangues principales. A 
titre d'indication generale, il 
convient d'observer que les 
basses varangues doivent etre 
considerees comme varangues 
principales lorsque les hautes 
varangues sont a des distances 
de plus de deux ecartements 
des couples (voir figure 15). 

5. Dans le cas d'une construction 
de fond a membrures longitudi- 
nales d’une hauteur uniforme, 
le can superieur desdites mem- 
brures est considere comme la 
face superieure des varangues 
principales (voir figure 16). 

6. Lorsqu’un Systeme de mem- 
brures longitudinales comprend 
des elements de differentes hau- 
teurs, les dispositions indiquees 
aux paragraphes 3 et 4 sont 
applicables (voir figures 17 et 18). 

7. Dans le cas de constructions 
comportant des varangues et 
des membrures longitudinales 


Hauptbodenwrangen und 
Doppelbodendecke 

Artikel 26 

Bei der Bestimmung der Haupt- 
bodenwrangen des Schiffes oder der 
Doppelbodendecke wie in Artikel 25 
ausgeführt, ist folgendes zu beachten: 

a) Für den Teil des Schiffes, der zwi- 
schen dem Kollisionsschott und 
dem Adrterpiekschott liegt: 

Schiffe mit Einfachboden 

1. Eine Bodenkonstruktion mit vol- 
len Querbodenwrang'en an jedem 
Spant ist als Normalkonstruktion 
anzusehen. Solche Bodenwran- 
gen gelten in jedem Falle als 
Hauptbodenwrangen (s. Bild 11). 


2. Besteht die Bodenkonstruktion 
aus vollen Bodenwrangen in 
zwei oder mehr Spantentferniin- 
gen und nicht vollen Bodon- 
wrangen derselben Höhe an den 
dazwischenliegenden Spanten, so 
bilden diese Bodenwrangen die 
Hauiübodenwrangen (s, Bild 12 
und 13). 

3. Besteht die Bodenkonstruktion 
aus vollen Bodenwrangen an 
jedem zweiten Spant und da- 
zwischenliegenden niedrigeren 
Bodenwrangen oder Spanten, so 
ist die Verrnessungstiefe bis zu 
den höheren Bodenwrangen zu 
messen (s. Bild 14). 

4. Besteht die Bodenkonstruklion 
aus Bodenwrangen verschiedener 
Höhe, so muß festgestellt wer- 
den, ob die höheren oder niedri- 
geren Bodenwrangen als Haupt- 
bodenwrangen zu gelten haben. 
Allgemein gilt, daß die niedri- 
geren Bodenwrangen als Haiipt- 
bodenwrangen anzusehen sind, 
wenn die höheren Boden wrangen 
mehr als zwei Spanten entfernt 
sind (s. Bild 15). 


5. Bei einer Bodenkonstruktion mit 
Längsspanten gleicher Höhe gilt 
die obere Kante der Längsspan- 
ten als Oberkante der Haupt- 
bodenwrangen (s. Bild 16). 


6. Besteht das Längsspantensystem 
aus Konstruktionsteilen verschie- 
dener Höhe, so gelten die glei- 
chen Bestimmungen wie in Num- 
mer 3 und 4 (s. Bild 17 und 18). 

7. Bei Mischkonstruktionen von 
Quer- und Längsspanten gilt für 
die Bestimmung der Hauptboden- 


(3) If the bottom construction 
consists of solid floors on al- 
ternate frames and interme- 
diate lower floors or frames, 
the tonnage depth should be 
measured to the higher floors 
(see Figure 14). 
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various Systems referrcd to in 
the preceding paragraphs for 
the purpose of determining the 
main floors. 


Double-bottom ships 

(8) If a double bottom is fitted, 
whether on the transverse or 
longitudinal System, and is 
adapted for the carriage of 
water baliast only, the tonnage 
depth should be measured to 
the top of the double bottom, 
but if available for the car- 
riage of Cargo, Stores or fuel, 
the tonnage depth should be 
measured to the top of the 
main floors, determined in ac- 
cordance with paragraphs (1) 
to (7), as for single-bottom 
ships (see Figures 19, 20, 21 
and 22). 

Where the top of the main 
floors extends to the tank-top 
plating, the top of this plating 
may be regarded as the top of 
the main floors. 


(9) The thickness of a ceiling, re- 
ferred to in Article 25, is still 
to be deducted, even if such 
ceiling is laid on a double bot- 
tom or on floors, to which the 
tonnage depth, according to 
the above indications, is not 
to be measured. 


(b) With regard to the parts of the 
ship situated forward of the colli- 
sion bulkhead and aft of the after 
peak bulkhead: 

(1) Tf the floors are equal in 
height or lower than the floors 
or double bottom immediately 
contiguous to the collision 
bulkhead or after peak bulk- 
head, as the case may be, such 
floors constitute the main floors 
(see Figure 23). 

(2) If the floors are higher than 
the floors or double bottom 
immediately contiguous to 
the collision bulkhead or the 
after peak bulkhead, as the 
case may be, the tonnage 
depth must be measured to an 
imaginary line drawn parallel 
to the keel at a level corre- 
sponding to the height of such 
floors or double bottom (see 
Figures 24 9 and 25). 


i) Peak tanks are not to be reqarded as double- 
bottom tanks, even when the floors extend to 
the tank-top. 


combinees, on determine les 
varangues principales par com- 
paraison des differents systemes 
indiques dans les paragraphes 
precedents. 

Navires ä double-fond 

8. S'il existe un double-fond, qu'il 
s’agisse du Systeme des varan- 
gues ou du Systeme des mem- 
brures longitudinales, et que ce 
double-fond n'est utilise que 
pour contenir du lest d'eau, la 
hauteur de tonnage est mesuree 
jusqu’au plafond du double- 
fond, mais s'il est destine au 
transport des marchandises, des 
approvisionnements ou du com- 
bustible, la hauteur de tonnage 
est mesuree jusqu'ä la face su- 
perieure des varangues princi- 
pales, determinees conforme- 
ment aux paragraphes 1 ä 7, 
comme pour les navires a fond 
simple (voir figures 19, 20, 21 et‘ 
22). Quand les varangues prin- 
cipales s'etendent jusqu'au pla- 
fond du double-fond, la face su- 
perieure de celui-ci est con- 
sideree comme etant la face su- 
perieure des varangues princi- 
pales. 

9. L’epaisseur du vaigrage de fond, 
dont il est question ä l'article 25, 
est toujours deduite de la hau- 
teur de la section transversale, 
menie si, par application des 
dispositions ci-dessus, cette hau- 
teur est prolongee au-dessous, 
soit du plafond du double-fond, 
soit du can süperieur ,des varan- 
gues; 


b) En ce qui concerne les parties du 
navire situecs ä l'avant de la cloi- 
son d'abordage et a l'arriere de la 
cloison du coqueron arriere: 

1. Si les varangues sont aussi hau- 
tes ou plus basses que les va- 
rangues ou le double-fond imnie- 
diatement attenants ä la cloison 
d’abordage ou ä la cloison du 
coqueron arriere, selon le cas, 
ces varangues sont coiisiderees 
comme varangues principales 
(voir figure 23), 

2. Si les varangues sont plus hau- 
tes que les varangues ou le 
double-fond immediatement at- 
tenants a la cloison d'abordage 
ou ä la cloison du coqueron ar- 
riere, selon le cas, la hauteur 
de tonnage devra etre mesuree 
jusqu'ä une ligne fictive tiree 
parallelement ä la quille ä la 
hauteur des varangues ou du 
double-fond attenants (voir fi- 
gures 24 9 et 25). 


1) Les coquerons ne sont pas considerbs comme 
double-fond meine si Icurs varangues s'elcn- 
dent jusqu'ä leur plafond. 


wrangen das für die verschie- 
denen Systeme in den vorste- 
henden Absätzen Gesagte. 


Schiffe mit Doppelboden 

8. Beim Vorhandensein eines Dop- 
pelbodens nach dem Quer- oder 
Längsspantensystem, der nur zur 
‘ Aufnahme von Wasserballast be- 
stimmt ist, wird die Vermes- 
sungstiefe bis zur Doppelboden- 
decke gemessen. Dient der Dop- 
pelboden aber zur Aufnahme 
von Ladung, Vorräten oder 
Brennstoff, dann muß die Ver- 
messungstiefe in Übereinstim- 
mung mit den Nummern 1 bis 7 
wie bei Schiffen mit Einfach- 
boden bis Oberkante Haupt- 
bodenwrangen genommen wer- 
den (s. Bild 19, 20, 21 und 22). 

Reichen die Hauptbodenwrangen 
bis zur Tankdecke, so gilt die 
Tankdecke als Oberkante der 
Hauptbodenwrangen. 


9. Die Dicke einer Bodenwegerung 
(s. Artikel 25) ist auch dann in 
Abzug zu bringen, wenn sie auf 
einer Doppelbodcndecke oder 
Bodenwrangen liegt, bis zu de- 
nen nach dem Vorhergesagten 
die Vermessungstiefe nicht ge- 
messen werden darf. 


b) Für die Teile des Schiffes, die vor 
dem Kollisionsschott und hinter 
dem Achterpiekschott liegen: 

1. Ist die Höhe der Bodenwrangen 
gleich oder niedriger als die der 
Bodenwrangen oder des Doppel- 
bodens im unmittelbaren An- 
schluß an das Kollisions- oder 
Achterpiekschütt, so bilden je 
nachdem diese Bodenwrangen die 
Hauptbodenwrangen (s. Bild 23). 

2. Ist die Höhe der Bodenwrangen 
größer als die der Bodenwrangen 
oder des Doppelbodens im un- 
mittelbaren Anschluß an das 
Kollisions- oder Achterpiekschott, 
so ist je nachdem die Vermes- 
sungstiefe bis zu einer Linie 
parallel zum Kiel entsprechend 
der Höhe dieser Bodenwrangen 
oder des Doppelbodens zu mes- 
sen (s. Bild 24 9 und 25). 


1) Piektanks werden nicht als Doppelboden 
angesehen, audi wenn die Bodenwranqen 
bis zur Tankdecke reichen. 
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Measurement of Tonnage Depths 

A r t i c 1 e 27 

The tonnage depths are to be meas- 
urcd by means of rods placed at or 
dose to the middle plane in the trans- 
verse section at the positions indicat- 
ed in Article 22. The depths are to be 
measured to the top of floors or to 
the top of double-bottom plating, de- 
ducting therefrom the thickness of 
ceiling, if fitted (see Figure 26). 


In the case of wooden ships, the 
depths are to be measured to the top 
of the ceiling, provided such ceiling 
is fitted dfrectly on top of floors (see 
Figures 27 and 28). 

The projecting parts of side keel- 
sons or other projecting constructions 
for strengthening are not to be re- 
garded as ceiling. 

Corrections 
to Measured Depths 

Article 28 

1. In ships with a double bottom 

whcre the line of tank-top in way 
of a transverse section falls from 
the middle plane to the wings, the 
depth measured at the middle plane 
is to be increased by one-hatf of 
the fall if the line is straight, and 
by one-third if it forms a convex 
curve (see Figure 29). 

2. In ships with a double bottom, 

where the line of tank-top in way 
of a transverse section riscs from 
the middle plane to the wings, the 
depth measured at the middle plane 
is to be decreased by onc-half of 
the rise if the line is straight, and 
by one-third if it forms a concave 
curve (see Figure 30). 

3. In ships with a single bottom, 

where the top of floors rises or 

falls from the middle plane to the 
wings, the corrections defined in 
paragraphs 1 and 2 do not apply. 


Spaces 

to be included in or excluded 
from the Under-deck Tonnage 

Article 29 

1. Should there be any rccesscs or 
projcctions in the double bottom 
or in the ordinary floors not ex- 
tending from side to side of the 
ship, the rccess or projection is to 
be measured separately and its 
cubic capacity respectively includ- 
ed in or excluded from the under- 
deck tonnage, provided in the lat- 
ter case that the projection forms 
an integral part of the bottom con- 
struction of the ship. The depth of 


Mesurage des hauteurs de tonnage 

Article 27 

Lcs hauteurs de tonnage sont mc- 
surees au moyen de regles graduees 
aussi pres que possiblc du plan lon- 
gitudinal median dans la section trans- 
versale, conformement aux disposi- 
tions de l'article 22. Lcs hauteurs sont 
mesurees jusqu ä la face superieure 
des varangucs ou du plafond du dou- 
ble-fond et en cn deduisant l'epais- 
seur du vaigrage, s'il y a lieu (voir 
figure 26). 

Dans les navires cn bois, les hau- 
teurs sont mesurees jusqu'ä la face 
superieure du vaigrage si celui-ci est 
pose directement sur le sommet des 
varangues (voir figures 27 et 28). 

Lcs partics de carlingues laterales 
et autres pieccs de renfort en saillie 
ne sont pas considerees comme un 
vaigrage. 

Corrections 

ä apporter aux hauteurs mesurees 

Article 28 

1. Dans les navires ä double-fond, 
loisque, transversalcment, le pla- 
fond presente une inclinaison du 
milicu vers les cötes, soit cn ligne 
droite, soit en courbure convexe, 
la hauteur est augmentee de la 
moitie de la denivellation dans le 
Premier cas, et d un tiers dans le 
deuxieme cas (voir figure 29). 

2. Dans lcs navires ä double-fond, 
lorsque, transversalcment, le pla- 
fond presente une inclinaison des 
cötes vers le milieu, soit en ligne 
droite, soit en courbure concave, 
la hauteur est diminuee de la moi- 
tie de la denivellation dans le Pre- 
mier cas, et d un tiers dans le deu- 
xieme cas (voir figure 30). 

3. Dans lcs navires a fond simple oü 
la face superieure des varangues 
s'cleve ou s'abaisse du milicu vers 
les cötes, on n'appiique pas les 
corrections visees aux paragraphes 1 
et 2. 


Espaces qui doivent etre conipris 
dans le tonnage sous le pont ou 
en etre exclus 

Article 29 

1. Si le double-fond ou les varangucs 
prcseiilent des nidies ou des sail- 
lies ne s'etendant pas d'un bord ä 
Lautre du navire, la nichc ou la 
saillie doit etre mesuree separe- 
rnent et son volume doit respec- 
tivement etre compris dans le ton- 
nage SOUS le pont ou en etre exclu, 
a condition que, dans ce dernier 
cas, la saillie forme partie inte- 
grante de la construction du fond 
du navire. La hauteur de la section 


Messen der Vermessungstiefen 
Artikel 27 

Die Vei mcssLingsf iefen werden mit 
LIilfe von Meßstöcken in der Mitt- 
schiffsebenc des Schiffes oder in un- 
mittelbarer Nähe im Querschnitt an 
den in Artikel 22 angegebenen Stel- 
len gemessen. Die Tiefen werden bis 
Oberkante Bodenwrangen oder Dop- 
pelbodendecke gemessen, wobei eine 
etwa vorhandene Wegerung in Abzug 
gebracht wird (s. Bild 26). 

Bei hölzernen Schiffen sind die Tie- 
fen bis Oberkante Wegerung zu mes- 
sen (s.Bild 27 und 28), vorausgesetzt, 
daß diese Wegerung unmittelbar auf 
den Bodenwuangen liegt. 

Vorstehende Teile von Seitenkiel- 
schweinen oder sonstige vorstehende 
Verbandsteile gelten nicht als We- 
gerung. 

Berichtigungen 
der gemessenen Tiefen 

Artikel 28 

1. Bei Schilfen mit Doppelboden, des- 
sen Decke im Bereich eines Quer- 
schnittes von der Mitte nach den 
Seiten abfällt, ist die in der Mitt- 
schiffsebene gemessene Tiefe um 
b '2 des Falles zu vergrößern, wenn 
der Fall in gerader Linie, und um 
b.(, wenn er in konvexer Kurve 
verläuft (s. Bild 29). 

2. Bei Schiffen mit Doppelboden, des- 
sen Decke im Bereich eines Quer- 
schnittes von der Mitte nach den 
Seiten ansteigt, ist die in der Mitt- 
schiffsebene gemessene Tiefe um 
bh des Anstiegs bei geradem Ver- 
lauf und um ’ b bei konkavem Ver- 
lauf der Linie zu verringern (s. 
Bild 30), 

3. Bei Schiffen mit Einfachboden, in 
denen die Oberkante der Boden- 
wrangem von der Mitte nach den 
Seiten ansteigt oder fällt, finden 
die in Nummer 1 und 2 genannten 
Konu'kluren keine Anwendung. 


Räume, die in den 
Untordeckraumgehalt einziimessen 
oder davon uusziischließen sind 

Artikel 29 

1. Sind iin Doppelboden oder in den ge- 
wöhnlichen ßodenwu'angen Nischen 
oder Ausbauten vorhanden, die 
nicht von Bord zu Bord reichen, so 
sind diese für sich zu vermessen 
und ihr Inhalt dem Unterdeckraum- 
gchalt hinzuzurcchnen oder davon 
auszuschließcn, vorausgesetzt, daß 
in letzterem Fall der Ausbau einen 
festen Teil der Doppelbodcnkon- 
struktion des Schiffes bildet. Die 
Tiefe des Querschnittes ist bis zur 
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Lhe transverse section is to be 
measured from the line of continua- 
tion of the tank-top or top of floor 
(see Figures 31 and 32). 

2. Shouid a bottom ceiling exist ander 
the hatchways only, such ceiling 
shouid, however, bc measured sep- 
aralely and its ciibic capacity ex- 
cludod from the under-decdc ton- 
nage, No deduction for thickuess of 
ceiling is to be made when ascer- 
taining the tonnage depihs of the 
vaiious transvcrse sections in way 
of a hatchway (see Figure 33). 

3. Shouid tliere bc any bulges on the 
ship’s sidcs such as propeller boss- 
ings, the breadfhs which may fall 
in way of the bulges are to be 
measured to the normal frame- 
line. The cubic capacity of the bul- 
ges shouid be ascertained and add- 
ed to the under-deck tonnage. 

4. Tn cruiser Stern ships in which the 
projeclion beyond the extreme 
point of the tonnage length is ap- 
preciable, the capacity of this space 
is to be ascertained and added to 
the tonnage bclow the upper deck 
(see Figure 34). 


A r t i c I e 30 

When a transverse section is situat- 
ed in way of a deck opening (e. g., 
hatchway, engine casing, etc.): 


(1) The depth may bc taken: at the 
side coaming, addlng there to the 
round of the beam due to the 
breadth of the opening; or alter- 
natively: 

(2) The depth at the side of the ship 
may be determined, adding there- 
to the total round of beam (see 
Figure 35). This round of beam is 
detcrmined as the average of the 
rounds of beam at the end-coam- 
ings of the opening. 

After having measured the depth 
indicated abovc, the tonnage depth of 
the transverse section is to be de- 
termincd by applying the provisions 
of Article 25. 

Article 31 

SFiOuld the tonnage deck be inter- 
riipted by a break and the deck con- 
tinued at a higher or lower levcl, the 
depths of the transverse sections sit- 
uated in way of the raised or sanken 
deck are to he measured to the ander 
side of these decks. The depths thus 
obtaincd shouid then l)c decreased or 
increased, as the case may he. by the 
height of the break (see Figure 36). 


transversale est mesuree ä partir de 
la ligne prolongeant Ic dessus du 
plafond du double-fond ou le des- 
sus des varangues (voir figures 31 
et 32). 

2. Si le vaigrage de fond n'existe 
qu’au-dessous des ecoutilles, ce 
vaigrage doit etre mesure separe- 
ment et son volume deduit du ton- 
nage SOUS le pont; son existence 
n'a, des Tors, pas a intervenir pour 
la determination des hauteurs de 
tonnage des differentes sections 
transversales passant par le tra- 
vers des ecoutilles (voir figure 33). 

3. Si les parois du navire presentent 
des renflements tcls que ceux eta- 
blis pour le passage des arbres 
d'helices, les largeurs qui passent 
par le travers des renOements sont 
mesurees sur la ligne normale des 
membrures. Le volume des renfle- 
nicnts doit etre determine et ajoute 
au tonnage sous le pont. 

4. Dans les navircs ä arriere de croi- 
seur dans lesquels Farriere depasse 
notablement le point extreme de la 
longueur du tonnage, le volume si- 
tue cn arriere de ce point doit 
etre determine et ajoute au ton- 
nage SOUS le pont superieur (voir 
figure 34). 


Article 30 

Si une section transversale est si- 
tuee par le travers d une ouverture de 
pont (par exemple, ecoutille, super- 
structure des machines, etc.), on re- 
court ä Fun des procedes ci-apres: 

lo La hauteur est mesuree ä Fhiloire 
laterale; on y ajoute la partie du 
bouge du bau qui correspond a la 
largeur de Fouverture; 

2o La hauteur‘est mesuree en abord; 
on y ajoute le bouge du bau total 
(voir figure 35). Ce bouge du bau 
est determine en faisant la moy- 
enne des bouges des baiix aux hi- 
loires (siirbaux) avant et arriere 
de Fouverture. 

La hauteur mesuree dans les condi- 
tions ci-dessus indiquees est rectifiee, 
s’il y a lieu, conformement aux pres- 
criptions de Farticle 25. 


Article 31 

Lorsque le pont de tonnage cora- 
porte une Interruption et que le pont 
se continuc a iin niveau superieur ou 
inferieur, les hauteurs des sertions 
transversales situecs sous le pont sur- 
eleve ou abaisse sont mesurees jus- 
qu'a la face iiiferieure de ces ponts; 
les hauteurs ainsi obtenues sont en- 
suite diininuecs ou augmentees, sui- 
vant le cas, de la hauteur de la de- 
nivellation (voir figure 36). 


Fluchtlinie der Tankdecke oder 
Oberkante Bodenwrangen zu mes- 
sen (s. Bild 31 und 32). 


2. Ist eine Bodenwegerung nur unter 
den Luken vorhanden, so ist sie für 
sich zu messen und ihr Inhalt vom 
Unterdcckraumgehalt in Abzug zu 
bringen. Von den Tiefen der in den 
Bereich der Luken fallenden Quer- 
schnitte ist daun kein Abzug für 
die Wegerung zu machen (s. Bild 33). 


3. Befinden sich in den Schiffsseiten 
Ausbuchtungen wie Wellenhosen, 
so sind die Breiten, die gegebenen- 
falls in den Bereich dieser Ausbuch- 
tungen fallen, bis zur normalen 
Spantlinie zu messen. Der Inhalt 
der Ausbuchtungen ist zu ermitteln 
und dem Unterdeckraumgehalt hin- 
zuzurechnen. 

4. Bei Schiffen mit Kreuzerheck, des- 
sen hinter dem Endpunkt der Ver- 
messungslänge liegender Teil fest- 
stellbar ist, ist der Inhalt dieses 
Raumes zu ermitteln und dem 
Unterdeckraumgehalt hinzuzurech- 
nen (s. Bild 34). 


Artikel 30 

Fällt ein Querschnitt in den Bereich 
einer Decksöffnung (z. B. Luke, Ma- 
schinenschacht usw.), dann ist 


1. die Tiefe an dem Längssüll der 
Öffnung zu nehmen und um die der 
Breite der Öffnung entsprechende 
Decksbalkenbucht zu vergrößern, 
oder 

2. die Tiefe an der Schiffsseite zu 
messen und die ganze Decksbalken- 
bucht hinzuzurechnen (s. Bild 35). 
Die Dccksbalkenbucht ist als Mittel 
aus den Buchten an den Endsüllen 
der Öffnung zu bestimmen. 

Nach Messen der oben erwähnten 
Tiefe wird die Vermessungstiefe des 
Querschnitts durch Anwendung der 
Bestimmungen des Artikels 25 ermit- 
telt. 

Artikel 31 

Ist das Vermessungsdeck durch ein 
Halbdeck unterbrochen und höher 
oder niedriger weitergeführt, so sind 
die Tiefen der in den Bereich der 
höheren oder niedrigeren Decks fal- 
lenden Querschnitte bis Unterseite 
dieser Decks zu messen. Die so erhal- 
tenen Tiefen sind dann je nachdem 
entsprechtuid der Höhe des Hall^dccks 
zu verringern oder zu vergrößern (s. 
Bild 36). 
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If there exists bclow the tonnage 
deck a recessed portion entircly open 
to the sea, and therefore not liabte to 
inclusion in the gross tonnage (e. g., 
the slipway in a whaling ship), such 
portion should be calculated separate- 
ly and its cubic capacity excluded 
from the under-deck tonnage. 

Number of Breadths 

Ar t i c l e 32 

The tonnage depth of every trans- 
verse section is to be divided into; 

(a) Four equal parts, if the tonnage 
depth at the middle of the tonnage 
length does not exceed 16 feet or 
4.88 metres; 

(b) Six equal parts, if the tonnage 
depth at the middle of tonnage 
length exceeds 16 feet or 4.88 me- 
tres. 

Ar ti c 1 e 33 

When the tonnage depth has been 
ascertaincd, the common interval be- 
twcen the breadths is determined by 
dividing the depth by the divisor in- 
dicated in Article 32. The points of 
division are now set off on one of the 
measLiring rods, starting with the low- 
est point of division and setting off 
the common intervals from this point. 
When marking off the lowest point 
of division, care must be taken that 
this point is situated at the correct 
level above the actual lowest point 
of the tonnage depth. 

Measurements of Breadths 

Article 34 

The breadths of each transverse sec- 
tion are numbcred from the top down- 
wards, the upper breadth, at the level 
of the upper extreme point of the 
tonnage depth, being No. 1, the low- 
est breadth No. 5 or No. 7, as the case 
may be. 

The breadths are measured perpen- 
dicularly to the middle plane through 
the points of division and the extreme 
points of the tonnage depth from ceil- 
ing to ceiling, if fitted, and, if not, 
between the inner edge of the frames. 
The thickness of the ceiling is also 
ascertained. The projecting parts of 
Stringers, shelvers, or other projecting 
constructions for strengthening are 
not to be regarded as ceiling (see Fi- 
gures 37 and 38). 

When spar ceiling in Steel ships is 
not fitted directly against the edge of 


1) In Ihe case of a ship with a horizontal tank- 
top athwartships and a coilinq fitted on 
grounds, the measnring rod should be placed 
on top of the ceiling. The lowest point of 
division is now ascertained by setting off 
the common interval minus the height of 
grounds. 


S'il* existc au-dessous du pont de 
tonnage une partie du pont en retrait, 
entierement ouverte ä la mer et par 
suite non susceptible d'etre comprise 
dans le tonnage brut (par exemple, 
la cale de halage dans uii baleinier), 
cette Partie est mcsuiee separement et 
son volume est deduit du volume Prin- 
cipal. 

Nombre de largeurs 

Article 32 

La hauLeur de chaque section trans- 
versale est divisee de la fagon sui- 
vante: 

a) En quatre parties egales lorsque la 
hauteur de tonnage de la section 
transversale milieu ne depasse pas 
16 pieds ou 4 m. 88; 

b) En six parties egales lorsque la 
hauteur de tonnage de la section 
transversale milieu depasse 16 
pieds ou 4 m. 88. 

Article 33 

Apres avoir determine la hauteur 
de tonnage, on calcule Lintervalle 
commun entre les largeurs en divisant 
la hauteur par le nombre de divisions 
indique a l'article 32. Les points de 
division sont marques sur la regle 
graduee, en commengant par le plus 
bus. Lorsqu'on marque le pohit de 
division inierieur, il faut s'assuier 
de l'exactitude de la distance qui le 
separe du point reel d'oii s'eleve la 
hauteur de tonnage^). 


Mesurages des largeurs 
Article 34 

Les largeurs de chaque section trans- 
versale sont numerotees de haut en 
bas. La largeur superieure de la hau- 
teur de tonnage porte le numero 1 et 
la largeur inferieure le numero 5 ou 
7, suivant le cas. 

Les largeurs sont mesurees horizon- 
talement en passant par les points de 
division et par les points extremes de 
la hauteur de tonnage, d'un vaigrage 
ä l'autre, s'il en existe, et sinon entre 
los cans Interieurs des membrures. 
On determine aussi l'epaisseur du 
vaigrage. Les parties des serres des 
ceintures qui sont en saillie et toutes 
autres constructions de renfort en sail- 
lie ne sont pas considerees comme 
vaigrage (voir figures 37 et 38). 

Lorsque le vaigrage ä claire-voie 
d'un navire en fer n'est pas directe- 

1) Lorsqu'il s’agit de navires qui ont un plafond 
de baliast horizontal d'un bord a l'autre et 
un vaiqraqe fixe sur lambourdes, la regle 
graduee est placbe sur la face superieure du 
vaiqraqe Le point le plus bas de division 
s'oblient en reportant, de bas en haut ä par- 
tir du vaiqraqe de fond, l'intervalle commun, 
diminue de la hauteur des lambourdes. 


Ist unter dem Vermessungsdeck ein 
zur See vollkommen offener Einschnitt 
vorhanden, der infolgedessen nicht in 
den Bruttoraumgehalt eingemessen zu 
werden braucht (z. B. der Aufzug bei 
Walfangschiffen), so ist dieser Teil 
für sich zu bestimmen und sein Inhalt 
vom Unterdcckraumgehalt in Abzug 
zu bringen. 

Anzahl der Breiten 

Artikel 32 

Die Vermessungstiefe jedes Quer- 
schnittes wird geteilt 

a) in 4 gleiche Teile, wenn die Ver- 
messungstiefe in der Mitte der 
Vermessungslänge nicht mehr als 
16 Fuß oder 4,88 m beträgt; 

b) in 6 gleiche Teile, wenn die Ver- 
messungstiefe in der Mitte der 
Vermessungslänge mehr als 16 Fuß 
oder 4,88 m beträgt. 

Artikel 33 

Nach Ermittlung der Vermessungs- 
tiefe wird der gemeinsame Abstand 
der Breiten durch Teilung der Tiefe 
durch den nach Artikel 32 zu nehmen- 
den Divisor gefunden. Die Teilpunkte 
werden auf einem Meßstock ange- 
zcichnet, beginnend mit dem untersten 
Teiluiigspunkt, und von da ab der ge- 
meinsame Abstand abgesetzt. Boi Aii- 
zeichnung des untersten Teilungs- 
punktos muß darauf geachtet werden, 
daß er in richtiger Höhe über dom tat- 
Scächlichen tiefsten Punkt der Vcrines- 
sungstiefe liegt. ^) 

Breitenmessung 

Artikel 34 

Die Breiten jedes Querschnittes 
sind von oben nach unten zu nume- 
rieren, die obere Breite am höchsten 
Punkt der Vermessiiiigstiefe, anfan- 
gend mit Nummer 1, die unterste 
Breite jeweils mit Nummer 5 oder 
Nummer 7. 

Die Breiten werden an den Teil- 
punkten und an den Endpunkten der 
Vermessungstiefe senkrecht zur Mitt- 
schiffsebene von Innenkante Wege- 
rung bis Innenkante Wegerung ge- 
mes.sen, sonst zwischen Innenkante 
Spanten. Die Dicke der Wegerung 
wird ebenfalls ermittelt. Vorstehende 
Teile von Stringern, Seitenkielscliwei- 
nen und anderen Verbandsteilcn gel- 
ten nicht als Wegerung (s. Bild 37 
und 38). 

Wenn bei Stahlschiffen eine offene 
Wegerung nicht unmittelbar auf 


1) Bei Schiffen mit horizontaler Doppelboden- 
decke und auf Uiilerleqhölzern anqeordne- 
ter Weqerunq ist der Meßstock auf die 
Weqeruriq zu setzen. Die Laqe des unter- 
sten Teilpunktes ist dann zu bestimmen 
durch Absetzen des Abstandes veriinqert 
um die Stärke der Unterleghölzer. 
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the frames, it is advisible to measure 
to the frames, and from the breadth 
thus obtained deduct the thickness of 
the ceiling measured horizontally. 


Should there be no frame at the 
place where a breadth is to be taken, 
such breadth shall be measured to the 
Shell, and the horizontal depth of the 
nearest frame deducted therefrom at 
each side. 

If it is impossible to measure a 
breadth at its proper levei, it should 
be measured as dose thereto as pos* 
sible. It should be very accurately 
ascertained how far above or below 
the proper levei the breadth is being 
measured, and, if necessary, full par- 
ticulars as to this should be given in 
the formulae of measurement. 


When nieasuring the upper and low- 
est breadths, the provisions of Ar- 
tirlcs 37 and 38 are to be observed. 


Frames of Different Depths 

A r t i c 1 e 35 

In ships with frames of different 
depths (see Figures 39 and 40), the 
breadths are to be taken to the shal- 
lower frames when the deeper frames 
an fitted more than two frame spaces 
apart. Should there be a ceiling, its 
thickness is to be deducted from the 
breadths thus ascertained, or the 
breadths are to be measured from 
ceiling to ceiling, as indicated in Ar- 
ticle 34. 


The above rule does not apply to 
ships with longitudinal frames of 
depths decreasing upwards towards 
the tonnage deck (see Figure 41). In 
such a case the provisions of the 
fourth Paragraph of Article 34 are to 
be applied. Should there, however, be 
a ceiling, its thickness is to be de- 
ducted. 


Article 36 

In the case of ships with corrugated 
sides, the breadths are to be measured 
to an assumed line of framing (see 
Figure 42) with a view to ascertain- 
ing the correct area of the transverse 
sections, including the corrugations. 
If a ceiling is fitted, its thickness is to 
be deducted from the breadths thus 
ascertained. 


ment place contre le can des membru- 
res, il est preferable de mesurer jus- 
qu’aux cans Interieurs des membrures 
et de deduire des dimensions ainsi 
obtenues le double de l'epaisseur du 
vaigrage mesure horizontalement. 

Si, au point ou il y a lieu de mesu- 
rer une largeur, il n’existe pas de 
membrure, on mesure jusqu ä la mu- 
raille et, de la dimension obtenue, on 
deduit le double de l'epaisseur prise 
horizontalement, de la membrure la 
plus rapprochee. 

S'il n'est pas possible de mesurer 
iine largeur ä la hauteur ä laquellc 
eile doit se trouver, eile est mesuree 
aussi pres que possible de cette hau- 
teur, On determine tres exactement la 
distance qui existe entre ladite hau- 
teur et le point, situe audessus ou au- 
dessous, par lequel la largeur a ete 
mesuree. S’il y a lieu, tous renscigne- 
ments a ce sujet sont mentionnes dans 
les formales de mesurage. 

Pour la determination de la largeur 
superieure et de la largeur inferieure, 
il y a lieu de se conformer aux pres- 
criptions des articles 37 et 38. 


Membrures d'epaisseurs differentes 

Article 35 

Dans les navires pourvus de mem- 
brures de differentes epaisseurs (voir 
figures 39 et 40), les largeurs sont me- 
surees jusqu'aux cans Interieurs des 
membrures d’cpaisseur moindre, quand 
les membrures les plus epaisses sont 
ä une distance de plus de deiix 
espacements de membrures. S’il existe 
un vaigrage, son epaisseur est deduite 
des largeurs ainsi determinees, ou 
bien les largeurs sont mesurees d'un 
vaigrage ä l'autre, comme il est indi- 
que ä l'article 34. 

La disposition ci-dessus n'est pas 
applicable aux navires pourvus de 
membrures longitudinales, lorsque 
l’epaisseur de ces membrures diminue 
progressivement ä mesure qu'on se 
rapproche du pont de tonnage (voir 
figure 41). En pareil cas, les disposi- 
tions du quatrieme alinea de l'article 
34 sont applicables. Si, cependant, il 
existe un vaigrage, on deduit son 
epaisseur. 


Article 36 

Dans les navires ä bordes ondiiles, 
les largeurs sont mesurees jusqu’ä 
une ligne fictive de cans Interieurs de 
membrures teile qu l'on obtienne l'aire 
exacte de la section transversale, 
parties ondulees comprises (voir figu- 
re 42). S’il existe un vaigrage, on de- 
duit son epaisseur. 


Innenkante Spanten befestigt ist, so 
empfiehlt es sich, bis zu den Spanten 
zu messen und von dem erhaltenen 
Maß die horizontal gemessene Dicke 
der Wegerung abzuziehen. 

Ist an den Stellen, wo die Breiten 
zu nehmen sind, kein Spant vorhan- 
den, so ist diese Breite bis zur Außen- 
haut zu nehmen und die horizontal 
gemessene Höhe des zunächst liegen- 
den Spantes an jeder Schiffsseite in 
Abzug zu bringen. 

Ist es nicht möglich, eine Breite an 
ihrer richtigen Stelle zu messen, so 
soll das so nahe wie möglich geschehen. 
Es ist dann genau festzustellen, um 
wieviel höher oder niedriger die ge- 
messene Breite zu der richtigen Breite 
liegt und, falls erforderlich, sind alle 
Einzelheiten darüber im Vermessungs- 
vordruck anzugeben. 


Beim Messen der obersten und 
untersten Breiten sind die Bestimmun- 
gen der Artikel 37 und 38 zu beachten. 


Spanten von verschiedener Höhe 

Artikel 35 

Bei Schiffen mit Spanten von ver- 
schiedener Höhe (s. Bild 39 und 40) 
sind die Breiten bis zu den niedrige- 
ren Spanten zu messen, wenn die 
höheren Spanten in mehr als zwei 
Spantentfernungen angeordnet sind. 
Beim Vorhandensein einer Wegerung 
wird deren Dicke von der gemessenen 
Breite in Abzug gebracht oder die 
Breiten werden gemäß Artikel 34 von 
Wegerung zu Wegerung gemessen. 


Diese Bestimmung gilt nicht für 
Schiffe mit Längsspanten, deren Höhe 
nach dem Vermessungsdeck zu ab- 
nimmt (s. Bild 41). In diesen Fällen ist 
Nummer 4 des Artikels 34 anzuwen- 
den. Ist dagegen eine Wegerung vor- 
handen, so ist sie abzuziehen. 


Artikel 36 

Bei Schiffen mit wellenartig ausge- 
buchteten Seiten sind die Breiten bis 
zu einem angenommenen Spantver- 
lauf zu messen (s. Bild 42) mit dem 
Ziel, den genauen Flächeninhalt der 
Querschnitte einschließlich der Aus- 
buchtungen zu ermitteln. Ist eine We- 
gerung vorhanden, so ist deren Dicke 
von den ermittelten Breiten abzu 
ziehen. 
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Upper Breadth 

Article 37 

The upper breadth, situated at the 
level of the upper extreme point of 
the tonnage depth, must be measured 
immedialely below the tonnage deck. 
Should it not be practicable to meas- 
ure the breadth below the deck, the 
measurement may also be taken on 
top of the deck; but in this case it 
should be ascertained whether the 
depth of frames below and above the 
deck is the same and whether the 
sides of the ship at the level of the 
deck are vertical. Should the depth of 
frames above the deck be different 
from that below the deck, the meas- 
ured breadth shall be corrected as in- 
dicated in Figure 43. Should there be 
either tumble-home or flaring sides, 
the measured breadth shall be correct- 
ed as indicated in Figure 44. 

Lowest Breadth 

Article 38 

The lowest breadth situated at the 
level of the lowest extreme point of 
the tonnage depth must bc measured 
on top of floors, or ceiling if fitted, or 
on the tank-top, as the case may be, 
in accordance with the following 
ml es: 

1. ln ships with a double bottom the 
top of which is horizontal or falls 
or rises from the middle plane to 
the wings, the breadth is to be 
measured betwecn the knuckle lines 
of the margin plates fsce Figures 
45, 46, 47 and 48). If, however, the 
upper edge of the knees connecting 
ihe double bottom with the frames 
continues in line with the tank-top 
(see Figure 49), the breadth is to be 
measured to the inner edge of 
frames, or of the ceiling thereon if 
fitted. This last method shall also 
be used when the tank-top extends 
to the sides of the ship, and the 
knees are fitted more than two 
frame spaces apart (see Figure 50); 
but if the knees are spaced closer, 
the breadth should be measured to 
the points of intersection of the 
knees with the tank-top (see Figure 
51). 

2. In ships with a single bottom, the 
lowest breadth shall be taken be- 
tween the points up to which the 
top line of floors or ceiling is hori- 
zontal (see Figures 52, 53, 54, 55 
and 56). 

Area of Transverse Sections 

Article 39 

The areas of transverse sections are 
calculated by applying Simpson's 
Rille. Therefore the area of a trans- 
verse section is ascertained as fol- 
lows: 


Largeur sup6rieure 

Article 37 

La largeur ä l’extremite superieure 
de la hauteur de tonnage est mesuree 
immediatement au-dessous du pont. 
S'il n'est pas possible de mesurer cette 
largeur au-dessoiis du pont, la mesure 
peut ctre prise au-dessus, inais dans 
ce cas, ou doit s'assurcr que l'cpais- 
seur des membrures au-dessoiis et au- 
dessus du pont est la meme et que 
les murailles du navire, au niveau du 
pont, sont verticales. Si l'epaisseur 
des membrures au-dessus du pont est 
differente de celle existant au-dessous, 
la largeur mesuree est rectifiee selon 
les indications de la figure 43. S'il 
existe, soit des murailles rentrantes, 
soit des murailles evasees, la largeur 
mesuree est rectifiee comme il est in- 
dique ä la figure 44. 


Largeur inf^rieure 

Article 38 

La largeur ä l'extremite inferieure 
de la hauteur de tonnage est mesuree 
sur la face superieure des varangues 
ou du vaigrage, s'il en existe, ou du 
plafond du double-fond, suivant le cas, 
conformement aux reglos suivantes: 

1. Dans les navires dont le plafond du 
double-fond est horizontal, ou s'a- 
baisse ou s’eleve du milieu vors les 
cötes, la largeur doit etre mesuree 
jusqu'au pli des töles normales 
(voir figures 45, 46, 47 et 48), Si, 
cependant, le can superieur des 
goussets reliant le double-fond aux 
membrures se trouve dans le pro- 
longement du plafond du double- 
fond (voir figure 49), la largeur doit 
etre mesuree jusqu'au can Interi- 
eur des membrures ou, le cas eche- 
ant, du vaigrage. On appliquera 
egalement cette derniere methode 
lorsque le plafond du double-fond 
s'etend jusqu'aux murailles du na- 
vire et que l'espacement des gous- 
sets est de plus de deux ecarte- 
ments des couples (voir figure 50), 
mais si les goussets sont plus rap- 
proches, la largeur doit etre mesu- 
ree jusqu'au point d'intersection 
des goussets avec le plafond du 
double-fond (voir figure 51). 

2. Dans les navires ä fond simple, la 
largeur inferieure est mesuree en- 
tre les points ä la hauteur desquels 
la face superieure des varangues 
ou du vaigrage est horizontale (voir 
figures 52, 53, 54, 55. et 56). 

Aires des sections transversales 

Article 39 

Les aires des sections transversales 
sont calculees en appliquant la regle 
de Simpson. Par consequent. Faire 
d une section transversale est calcu- 
lee de la fagon suivante: 


Oberste Breite 

Artikel 37 

Die oberste Breite durch den ober- 
sten Punkt der Vermessungstiefe muß 
unmittelbar unter dem Vermessungs- 
deck gemessen werden. Ist eine Mes- 
sung unter Deck nicht möglich, so kann 
die Messung auch auf Deck vorge- 
nommen werden. Es ist dann aber 
feslzuslellen, ob die Spanthöhe unter 
und über Deck die gleiche ist und ob 
die Seiten des Schilfes in Deckshöhe 
vertikal verlaufen. Sind die Spant- 
höhen über und unter Deck verschie- 
den, so muß die gemessene Breite 
gemäß Bild 43 berichtigt werden. Fal- 
len die Spanten ein oder aus, so muß 
die gemessene Breite gemäß Bild 44 
berichtigt werden. 


Unterste Breite 

Artikel 38 

Die unterste Breite durch den unter- 
sten Punkt der Vermessiingstiefe muß 
jeweils auf Oberkante Bodenwrangen 
oder vorhandener Wegerung oder auf 
der Doppclbodendecke nach folgenden 
Vorschriften gemessen werden: 

1. Bei Schitfen mit horizontaler oder 
von der Mitte nach den Seiten ab- 
fallender oder ansteigender Dop- 
pelbodendecke wird die Breite zwi- 
schen den Knicklinien der Rand- 
platten gemessen (s. Bild 45, 46, 47 
und 48). Verläuft jedoch die Ober- 
kante der Kimmstützplatten in der 
Fluchtlinie der Doppelbodendecke 
(s. Bild 49), so wird die Breite liis 
zur Innenkante der Spanten oder 
der daraufliegenden Wegerung ge- 
messen. Diese Methode findet auch 
Anwendung, wenn die , Doppel- 
bodendecke bis zu den Schiffsseiten 
reicht und die Kniee in mehr als 
zwei Spantentfernungen angeordnet 
sind (s. Bild 50). Stehen die Kniee 
enger, dann wird die Breite bis zu 
dem Schnittpunkt der Kniee mit der 
Doppelbodendecke gemessen (s. 
Bild 51). 


2*. Bei Schiffen ohne Doppelboden 
wird die unterste Breite bis zu den 
Punkten gemessen, bis zu denen 
die Oberkante Bodenwrangen oder 
Wegerung horizontal verläuft (s. 
Bild 52, 53, 54, 55 und 56). 

Flächeninhalt der Querschnitte 

Artikel 39 

Der Flächeninhalt der Querschnitte 
wird nach der Simpson-Regel berech- 
net; danach wird die Fläche eines 
Querschnittes ermittelt wie folgt: 
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(a) When five breadths are taken, 
they are to be multiplied: 

Breadths Nos. 1 and 5 by 1; 
Breadths Nos. 2 and 4 by 4; 
Breadth No. 3 by 2. 

(b) When seven breadths are taken, 
they are to be multiplied: 

Breadths Nos. 1 and 7 by 1 ; 
Breadths Nos. 2, 4 and 6 by 4; 
Breadths Nos. 3 and 5 by 2. 

The sum of the products thus ob- 
tained is multiplied by one-third of 
the common interval between the 
breadths, and this last product is the 
area of the section. 


A r t i c 1 e 40 

When it is not possible to measure 
a section at its correct position as in- 
dicated in Article 22, the area of the 
correct section may be determined by 
using the diagram of control curves 
indlcated in Article 44. 


Cubic Capacity 

of the Space below the Tonnage Deck 
Article 41 

Having determined the area of each 
transverse section at its correct Posi- 
tion, the cubic capacity of the space 
below the tonnage deck is ascertained 
as follows: 

The areas of the first and last trans- 
verse sections are multiplied by 1 . 

The areas of even-numbered trans- 
verse sections are multiplied by 4, 

The areas of odd-numbered trans- 
verse sections {other than first and 
last) are multiplied by 2 . 

The sum of thcse products is to be 
multiplied by one-third of the common 
interval between the transverse sec- 
tions. This last product gives the 
cubic capacity of the space below the 
tonnage deck in cubic feet or in cubic 
r; 3 tres The under-deck tonnage in 
regisler tons is obtained by dividing 
the number of cubic feet by 100 . If 
cubic metres are employed, these 
shall be convcrted into register tons 
by multiplying by 0.353. 


After having calculated the cubic 
capacity of the space below the ton- 
nage deck, the cubic capacity of the 
spaces referred to in Article 29 or 
Article 31, paragraph 2, will be added 
thereto or deducted therefrom, as the 
case may be, and the remainder will 
constitute the under-deck tonnage of 
the ship. 


a) Si Ton mesure cinq largeurs, on 
multiplie: 

les largeurs Nos i et 5, par 1, 

les largeurs Nos 2 et 4, par 4, 

la largeur No 3, par 2; 

b) Si I on mesure sept largeurs, on 
multiplie; 

les largeurs Nos i et 7, par 1, 

les largeurs Nos 2, 4, 6 par 4, 

les largeurs Nos 3 et 5, par 2. 

Le total des produits ainsi obtenus 
est multiplie par le tiers de l'inter- 
valle commun entre les largeurs. Le 
resultat de cette Operation donne 
l'aire de la section. 


Article 40 

Quand il est impossible de mesurer 
une section transversale ä son empla- 
cement exact, on procede conforme- 
ment ä l'article 22. L'aire de la sec- 
tion recherchee peut alors etre deter- 
minee au moyen des courbes de veri- 
fication faisant l'objet de l'article 44. 


Volume de l’espace 
situe SOUS le pont de tonnage 

Article 41 

Apres avoir determine l'aire de cha- 
que section transversale, prise ä sa 
Position correcte, le volume de l'es- 
pace au-dessous du pont de tonnage 
(volume Principal) est obtenu de la 
fagon suivante; 

Les aires des sections transversales 
sont multipliees, la premiere et la der- 
niere, par 1 . 

Celles des numeros pairs, par 4. 

Et celles des numeros impairs, la 
premiere et la derniere exceptees, 
par 2 . 

Le total des produits est multiplie 
par le tiers de l’intcrvalle commun 
entre les sections transversales. Le 
produit donne le volume de l'espace 
situe au-dessous du pont de tonnage 
(volume Principal) mesure en pieds 
cubes ou en metres cubes. Le volume 
Principal en tonneaux de jauge est 
obtenu en divisant le nombre de pieds 
cubes par 100. Si les calculs sont faits 
en metres cubes. le nombre de ton- 
neaux de jauge est obtenu en multipli- 
ant par 0,353 le nombre de metres 
cubes. 

Le cas echeant, le volume de l'espa- 
ce situe sous le pont de tonnage est 
angmente ou bien reduit du volume 
des espaces mentionnes a l'article 29 
ou a l'article 31, paragraphe 2, et le 
resultat constitue le volume principal 
du navire. 


a) Sind 5 Breiten gemessen, dann sind 

Nr. 1 und 5 mit 1, 

Nr. 2 und 4 mit 4, 

Nr. 3 mit 2 zu multiplizieren. 

b) Sind 7 Breiten gemessen, dann sind 

Nr. 1 und 7 mit 1, 

Nr. 2, 4 und 6 mit 4, 

Nr. 3 und 5 mit 2 zu multiplizieren. 

Die Summe der so erhaltenen Pro- 
dukte wird multipliziert mit Va des 
gemeinsamen Abstandes der Breiten, 
und dieses Produkt ist dann der 
Flächeninhalt des Querschnittes. 


Artikel 40 

Wenn es nicht möglich ist, einen 
Querschnitt an seiner richtigen Stelle 
nach Artikel 22 zu messen, so kann 
sein richtiger Inhalt aus den in Ar- 
tikel 44 angegebenen Kontrollkurven 
bestimmt werden. 


Raumgehalt 

unter dem Vermessungsdeck 
Artikel 41 

Nach Ermittlung des Flächeninhalts 
jedes Querschnittes an seiner genauen 
Stelle wird der Raumgehalt unter 
dem Vermessungsdeck wie folgt er- 
mittelt: 

Die Flächeninhalte des ersten und 
letzten Querschnittes werden mit 1, 
die der Querschnitte mit geraden 
Nummern mit 4, die der Querschnitte 
mit ungeraden Nummern (außer dem 
ersten und letzten) mit 2 multipliziert. 


Die Summe dieser Produkte wird 
multipliziert mit Va des gemeinsamen 
Abstandes der Querschnitte. Dieses 
Produkt ergibt den Raumgehalt unter 
dem Vermessungsdeck in Kubikfuß 
oder Kubikmetern. Der Unterdeck- 
raumgehalt in Registertonnen wird 
ermittelt durch Teilung der Anzahl 
Kubikfuß durch 100. Bei Gebrauch von 
Kubikmetern müssen diese durch Mul- 
tiplikation mit 0,353 in Registertonnen 
umgerechnet werden. 


Nadi Berechnung des Raumgehaltes 
unter dem Vermessungsdeck sind die 
in Artikel 29 oder 31 Nr. 2 aufgeführ- 
ten Rauminhalte zu diesem Raum- 
gehalt hinzuzurechnen oder davon ab- 
zusetzen. Das Ergebnis ist dann der 
Unterdeckraumgehalt des Schiffes. 
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Breaks in the Double Bottom 

Article 42 

Should there be a break or breaks 
in the double bottom, the space below 
the tonnage deck is to be measured 
in parts. Each part is to be measured 
as if it were a separate ship of a ton- 
nage length equal to the length of the 
part; and, therefore, the length of each 
part should be divided as stated in 
Article 21, with the exception that, if 
the length is not more than 30 feet 
or 9.14 metres, it is only divided into 
two. 

Within the meaning of this article, 
the Word "break" shall apply to cases 


(a) where there is an abrupt change 
in the depth of the double bottom, 

(b) where the double bottom contin- 
ues at a lower level, and 
where, at the end of a partial 
double bottom, the adjoining 
floors are of a depth different 
from that of the double bottom. - 

The latter Provision shall not apply 
to floors in peaks if such floors are 
deeper than the adjoining part of the 
double bottom (see Figurcs 57, 58 and 
59). ' s 

At the ends and at the points of 
division of each portion, transverse 
sections are measured, the tonnage 
depth measured at the middle of the 
tonnage length of the ship being the 
factor which determines if the other 
tonnage depths are to be divided into 
four or six equal parts, in accordance 
with Article 32. 

The area of each transverse section 
and the cubic capacity of each part of 
the space below the tonnage deck are 
to be calculated in accordance with 
the rules given in Articles 39, 40 and 
41, and the sum of the different parts 
will constitute the under-deck tonnage 
of the ship. 

Subject to the provisions of (c) in 
the second paragraph, the procedure 
set forth in the present article shall 
not apply in the case of a change in 
the depth of floors in a ship with sin- 
gle bottom or partial double bottom 
(see Figure 60). 

Article 43 

In ships with a deck below the ton- 
nage deck, the transverse sections 
should be measured partly below and 
partly above the lower deck. This is 
to be done in the following way: 

The positions of the transverse sec- 
tions are marked on the lower deck, 
after which the distance from the top 


Solutions de continuit^ dans le 
double-fond 

Article 42 

Si le double-fond presente une ou 
plusieurs Solutions de continuite, le 
volume Principal est mesure en plu- 
sieurs parties. Chaque partie est con- 
sideree comme constituant un navire 
distinct, dont la longueur de tonnage 
serait egale ä la longueur de ladite 
partie. En consequence, la longueur 
de chaque partie est divisee comme il 
est indique a l'article 21; cependant, 
si la longueur ne depasse pas 30 
pieds ou 9 m. 14, eile n'est divisee 
qu'en deux parties. 

Poiir l'application de la disposition 
c|ui precede, on considere qu'il y a 
une Solution de continuite seulement 
dans les cas suivants: 

a) quand la hauteur du double-fond 
change brusquement; 

b) quand le double-fond se poursuit 
ä un niveau inferieur, et 

c) quand, a Textremite d'un double- 
fond partiel, les varangues adja- 
centes sont dune hauteur diffe- 
rente de celle du double-fond. 

Cette derniere disposition ne s'ap- 
plique pas aux varangues de coque- 
rons si leur hauteur est superieure ä 
celle des parties adjacentes du double- 
fond (voir figures 57, 58 et 59). 

On mesure les sections transversa- 
les aux extreniites et aux points de 
division de chaque tranche. Pour de- 
terminer si les differentes hauteurs de 
tonnage doivent etre divises en qua- 
tre ou six parties egales, conforme- 
ment ä l'article 32, on considere com- 
me facteur determinant la hauteur de 
tonnage mesuree au milieu de la lon- 
gueur de tonnage du navire. 

L'aire de chaque section transver- 
sale et le volume de chaque partie 
de l'espace situe au-dessous du pont 
de tonnage, sont calcules d'apres les 
regles indiquees aux articles 39, 40 et 
41. Le total des differentes tranches 
constitue le volume principal du 
navire, 

Sous reserve des dispositions de c) 
du deuxieme alinea, la methode indi- 
quee au present article n'est pas 
applicable dans le cas d'un change- 
ment dans la hauteur des varangues 
d'un navire ä fond simple ou ä double- 
fond partiel (voir figure 60). 

Article 43 

Dans les navires ayant un pont au- 
dessous du pont de tonnage, le mesu- 
rage des sections transversales est ef- 
fectue en partie au-dessous et en par- 
tie au-dessus du pont inferieur. On 
procede comme suit: 

On marque, sur le pont inferieur, la 
Position des sections transversales; on 
mesure, dans chaque section, la distan- 


Wechselnde Höhe des Doppelbodens 

Artikel 42 

Wechselt die Höhe des Doppel- 
bodens, so ist der Raum unter dem 
Vermessungsdeck in Teilen zu mes- 
sen. Jeder Teil ist so zu messen, als 
handle es sich um ein selbständiges 
Schiff mit einer Vermessungslänge 
gleich der Länge des Teils. Die Länge 
muß daher gemäß Artikel 21 einge- 
teilt werden mit der Ausnahme, daß 
eine Länge unter 30 Fuß oder 9,14 m 
nur in 2 Teile geteilt wird. 


Im Sinne dieses Artikels ist der 
Begriff „wediselnde Höhe" anzuwen- 
den, wenn 

a) ein plötzlicher Wechsel in der Höhe 
des Doppelbodens auftritt; 

b) wenn der Doppelboden mit allmäh- 
lichem Übergang weiterläuft: 

c) wenn am Ende eines teilweisen 
Doppelbodens die anschließenden 
Bodenwrangen eine vom Doppel- 
boden abweichende Höhe haben. 

Dieses gilt aber nicht für Boden- 
wrangen in Pieks, wenn diese Boden- 
wrangen höher sind als der an- 
schließende Teil des Doppelbodens (s. 
Bild 57, 53 und 59). 

An den Enden und Teilpunkten 
jeder Abteilung werden die Quer- 
schnitte gemessen, wobei die Vermes- 
sungstiefe in der Mitte der Vermes- 
sungslänge des Schiffes dafür maß- 
gebend ist, ob die anderen Vermes- 
sungstiefen nach Artikel 32 in 4 oder 
6 gleiche Teile geteilt werden müssen. 


Der Flächeninhalt jedes Querschnit- 
tes und der Rauminhalt jedes Teils 
des Raumes unter dem Vermessungs- 
deck werden gemäß Artikel 39, 40 
und 41 berechnet; die Summe der ein- 
zelnen Teile stellt den Unterdeck- 
raumgehalt des Schiffes dar. 

Nach Maßgabe der Bestimmungen 
in Buchstabe c des zweiten Absatzes 
ist das in diesem Artikel dargestellte 
Verfahren nicht anzuwenden bei 
wechselnder Höhe der Bodenwrangen 
bei Schiffen ohne Doppelboden oder 
mit partiellem Doppelboden (s. Bild 60). 

Artikel 43 

Bei Schiffen mit einem Deck unter 
dem Vermessungsdeck müssen die 
Querschnitte teils unter, teils über 
dem unteren Deck gemessen werden. 
Das geschieht in folgender Weise: 

Die Lage der Querschnitte wird auf 
dem unteren Deck markiert, sodann 
wird bei jedem Querschnitt in der 
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of this deck to the under side of the 
tonnage deck at the middle plane at 
each transverse section is measured, 
and the thickness of the lower deck is 
ascertained. 

The positions of the transverse sec- 
tions are then determined below the 
lower deck and the depths from the 
under side of the lower deck are 
measured. The sum of the depth taken 
in the lower hold, the thickness of the 
lower deck and the depth taken be- 
tween the tonnage deck and the lower 
deck, after applying the necessary 
corrections fsee Article 25), constitu- 
tes the total tonnage depth. This 
depth is divided in the usual way in 
Order to ascertain the points of divi- 
sion at which the breadths are taken. 


Control Curves 
Article 44 

The dimensions measured on board 
shall be checked by means of control 
curves made, for instance, as indicat- 
ed below {see Figure 61). 

1. The tonnage length shall be set off, 
drawn to scale, on a horizontal line 
AB. The points of division of this 
lennth niim bered from fore to aft 
shall be marked. At each point of 
division a line at right angles shall 
be drawn on which, on a suitable 
scale, there shall be set off the ton- 
nage depth of the corresponding 
transverse section. The uppermost 
points of those depths are then 
connected by a curved line formed 
by a batten. The curved line c thus 
obtained is approximately equiva- 
lent to the sheer of the deck, if the 
top of double bottom or top line of 
ordinary floors is horizontal in the 
longitudinal direction. Should this 
curved line be regulär and contin- 
iioiis, the various tonnage depths 
may be regarded as being accurate. 


The points of division of each depth 
shall be set off on each of the lines 
perpendiciilar to AB, on which the 
depths have been marked off. Hor- 
izontal lines shall be drawn 
through the points of division and 
on these lines half the breadths 
measured at the corresponding 
points of division shall be set off 
on the adopted scale. 

If the measiirements have been taken 
accurately, the extreme points of the 
half-breadths will be connected by a 
regulär curve; if this is not the case, 
the irregularities of the curve will 
Show irregularities in the measure- 
ments. 


ce de la face superieure de ce pont 
ä la face inferieure du pont de ton- 
nage, dans le plan longitudinal me- 
dian du navire, et on prend l'epaisseur 
du pont inferieur. 

On determine l’emplacement des 
sections transversales au-dessous du 
pont inferieur, on mesure les hau- 
teurs ä partir de la face inferieure de 
ce pont. Le total de la hauteur prise 
dans la cale, de l'epaisseur du pont 
inferieur et de la hauteur prise entre 
le pont de tonnage et le pont inferi- 
eur, apres que les corrections neces- 
saires ont ete effectuees {voir article 
25), constitue la hauteur de tonnage. 
Cette hauteur est divisee conforme- 
ment au regiement afin de determiner 
les points de division oü les largeurs 
sont mesurees. 


Courbes de verification 
Article 44 

Les dimensions relevees ä bord des 
navires sont controlees au moyen de 
courbes de verification, executees, 
par exemple, dans les conditions ci- 
apres {voir figure 61): 

1. Sur une horizontale AB, on re- 
porte, a une edielle quelconque, la 
longucur de tonnage. On marque 
les points de division de cette 
longueur, numerotes de l'avant ä 
Barriere. A chaque point de divi- 
sion, on eleve une perpendiculaire, 
sur laquelle on reporte, ä la meme 
echelle, la hauteur de tonnage de 
la section transversale correspon- 
dante. On reunit les extremites su- 
perieures de ces hauteurs par une 
ligne courbe au moyen d'une latte. 
La courbe c ainsi obtenue equi- 
vaut ä peu pres ä la tonture du 
pont lorsque le plafond du double- 
fond ou la face superieure des va- 
rangues ordinaires est horizontale 
dans le sens longitudinal. Si cette 
courbe est reguliere et continue, 
les diverses hauteurs de tonnage 
peuvent etre considerees comme 
exactes. 


Les points de division de chaque 
hauteur sont reportes sur chacune 
des perpendiculaires ä la ligne AB, 
sur lesquelles les hauteurs ont ete 
marquees. Par les points de divi- 
sion, on mene des horizontales, sur 
lesquelles on reporte, ä l’echellc 
adoptee, la moitie des largeurs me- 
surees aux points de division cor- 
respondants. 

Si les mesures ont etc prises exac- 
tement, les extremites des demi- 
largeurs se trouvent reliees par 
une courbe reguliere; dans le cas 
contraire, les irregularites de la 
courbe indiquent les irregularites 
du mesurage. 


Mittschiffsebene der Abstand von 
Oberkante dieses Decks bis zur Unter- 
seite des Vermessungsdecks gemessen 
und die Dicke des unteren Decks er- 
mittelt. 

Dann wird die Lage der Quer- 
schnitte unter dem unteren Deck fest- 
gelegt und die Tiefen von der Unter- 
seite dieses Decks gemessen. Die Ge- 
samttiefe des Unterraums, die Dicke 
des unteren Decks und die Tiefe zwi- 
schen dem Vermessungsdeck und dem 
unteren Deck, nachdem die erforder- 
lichen Berichtigungen nach Artikel 25 
vorgenommeii wurden, ergibt die 
ganze Vermessungstiefe. Zur Ermitt- 
lung der Teilpunkte, an denen die 
Breiten gemessen werden, wird diese 
Tiefe in gewohnter Weise geteilt. 

Kontrollkurven 

Artikel 44 

Die an Bord aufgenommenen Maße 
sollen mittels Kontrollkurven in 4er 
nachstehend angegebenen Art geprüft 
werden (s. Bild 61). 

1. Die Vermessungslänge wird in 
einem bestimmten Maßstab auf 
einer Horizontalen AB abgesetzt. 
Die Teiipunkte dieser Länge, nume- 
riert von vorn nach achtern, wer- 
den eingezeiclinet. In jedem Teil- 
piinkt wird eine Linie rechtwinklig 
gezogen, auf der in einem geeig- 
neten Maßstab die Vermessungs- 
tiefe des betreffenden Querschnit- 
tes abgesetzt wird. Die obersten 
Punkte dieser Tiefen werden so- 
dann mittels einer Latte durch eine 
Kurve verbunden. Die auf diese 
Weise entstandene Kurve c ent- 
spricht annähernd dem Decks- 
sprung, wenn Oberkante Doppel- 
boden oder Oberkante der norma- 
len Bodenwrangen in der Längs- 
richtung horizontal sind. Verläuft 
diese Kurve regelmäßig und un- 
unterbrochen, so können die ein- 
zelnen Vermessungstiefen als genau 
betrachtet werden. 

Die Teilpunkte jeder Tiefe müssen 
auf allen Linien rechtwinklig zu 
AB abgesetzt werden, auf der die 
Tiefen eingezeichnet sind. Horizon- 
tale Linien werden durch die Teil- 
punkte gezogen, auf denen die hal- 
ben der an den entsprechenden 
Stellen gemessenen Breiten im ge- 
wählten Maßstab abgesetzt werden. 

Sind die Maße sorgfältig gemessen 
worden, so können die äußersten 
Punkte der halben^ Breiten durch 
eine regelmäßige Kurve verbunden 
werden. Ist dieses nicht der Fall, 
so zeigen die Unregelmäßigkeiten 
der Kurve nicht einwandfreie Mes- 
sungen auf. 
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2. (a) In cases where the lowest 
points of the tonnage depths 
of the various transverse sec- 
tions are situated on a straight 
line or on a regulär continuous 
curve, longitudinal curves of 
breadths of the same number 
will be drawn in the following 
way: 

starting from the base xy, 
distances equal to the half- 
breadths of the transverse sec- 
tions are set off on vertical 
lines corresponding to ihose 
sections. 

If it is possible to connect the 
points corresponding to the 
breadths of the same numbers 
by lines forming regulär curvcs. 
the accuracy of the measure- 
ments will be guaranteed. 

(b) In cases where the lowest 
points of the tonnage depths of 
the various transverse sections 
are situated on a broken line, 
longitudinal curves situated in 
horizontal planes (water-lines) 
are drawn in the following way: 
a certain number of horizontal 
planes at an equal distance 
from each other (e. g., seven 
numbered from I to VII) shall 
be taken parallel to the line 
AB. 

To avoid confusion with the 
breadths of the transverse sec- 
tions, these planes are only 
shown in the example (Figure 
61) in the foremost and after- 
most portions. 

Each horizontal section thus de- 
termined meets the transverse 
sections at points which can 
easily be found. For half-sec- 
tions 3 and 7 they interscct rc- 
spectively at points h, i,j,k, l,m, 
and n, and h', i', j', k', 1’, m' and n’. 
The next step is to determine 
the distance hg, ig, jg . . . ng, 
h’g', i'g', j'g' . . . n'g’ — i.e., the 
respective distances between 
each of the points h, i, j . . . n, 
and h', i’, j' . . . n' and the 
middle lines of sections 3 and 
7. These distances shall h^' f^ct 
of in a horizontal plane start- 
ing, from a base xy parallel to 
AB, on lines at right angles to 
this base, corresponding to the 
various transverse sections; h, 
i, j, k, 1, m, and n, and h’, i', j', 
•k', 1', m’ and n', which are the 
extreme points of the distance 
set off, are thus obtained. 

The same shall be done in the 
case of the other sections. 

By joining the corresponding 
points h, i, j . . . n and h', i', 
j' . . n', the curves represent- 

ing the horizontal sections I, II, 
III .. . VII are obtained. If the 


2. a) Si les points infcrieurs des hau- 
teurs de tonnage des diverses 
sections transversales sont si- 
tuees sur une ligne droite ou sur 
une courbe continue reguliere, 
on mene, comme suit, des cour- 
bes longitudinales des largeurs 
, de meme numero (largeurs con- 
juguees): 

en partant de la base xy, on 
porte des dimensions egales 
aux demi-largeurs des sections 
transversales sur les verticales 
correspondant ä ccs sections. 

S'il est possible de reunir, par 
des lignes courbes regulieres, 
les points correspondant aux 
largeurs conjuguees, on a la 
preuve de l'exactitude du me- 
siirage. 

b) Si les points inferieurs des hau- 
teurs de tonnage des diverses 
sections transversales sont si- 
tuees sur une ligne brisee, on 
mene, comme suit, des courbes 
longitudinales situces dans des 
plans horizontaux (lignes d'eau); 
Parallelement ä la ligne AB, on 
fait passer un certain nombre 
de plans horizontaux equidis- 
tants (sept par exemple nume- 
rotes de T a VII). 

Pour eviter les confusions avec 
les largeurs des sections trans- 
versales, ces plans ne sont indi- 
ques a titre d'exeinnle (figure 61) 
que dans les parties extremes 
avant et arriere. 

Chaque section horizontale 
ainsi tracee rencontre les sec- 
tions transversales en des points 
faciles a cleterminer. Pour les 
demi-sections Nos 3 et 7, les in- 
tersections se produisent en h, 
i, j, k, 1, m et n, et h', i’, j', k’, 
r, m' et n'. 11 v a lieu ensuite 
de cleterminer les distances hg, 
ig, jg, ...ng, h'g', i’g', j'g’, ...n'g', 
c'est-a-dire les distances exis- 
tant respectivement entre cha- 
enn des points h, i, j, ,..n et h’, 
i', j', ...n' et les lignes medianes 
des sections 3 et 7. Ces distan- 
ces sont reportees en plan ho- 
rizontal a partir d'une base xy, 
parallele ä AB, sur les perpen- 
diculaires a cette base, corres- 
pondant aux diverses sections 
transversales; on obtient ainsi 
en h, i, j, k, 1, m et n, et h', 
i', j’, k', r, m’ et n’ les points 
extremes des distances relevees. 

On procede ä la meme Opera- 
tion pour les autres sections. 

En reunissant au moyen d’une 
latte les points correspondants 
h, i, j, ...n, et h', i’, j’, ...n', on 
obtient les courbes representant 
les sections horizontales I, II, 


2. a) Wenn die untersten Punkte der 
Vermessungstiefen der verschie- 
denen Querschnitte auf einer ge- 
raden Linie oder regelmäßig 
durchlaufenden Kurve liegen, 
sind Längskurven der Breiten mit 
gleicher Nummer in folgender 
Weise zu zeichnen: 

Ausgehend von der Grundlinie 
xy werden Abstände gleich den 
halben Breiten der Querschnitte 
auf Vertikalen entsprechend 
jenen Querschnitten abgesetzt. 

Wenn es gelingt, die den Brei- 
ten mit gleicher Nummer ent- 
sprechenden Punkte durch regel- 
mäßige Kurven bildende Linien 
zu verbinden, ist die Richtigkeit 
der Messungen gewährleistet. 

b) Liegen die untersten Punkte der 
Vermessungstiefen der verschie- 
denen Querschnitte auf einer ge- 
brochenen Linie, so sind Längs- 
kurven horizontaler Schnitte 
(Wasserlinien) in folgender 
Weise zu zeichnen: 

Eine bestimmte Anzahl von Was- 
serlinien wird in gleichem Ab- 
stand (z. B. sieben, numeriert von 
I bis VII) parallel zur Linie AB 
gezeichnet. 

Um Unstimmigkeiten mit den 
Breiten der Querschnitte zu ver- 
meiden, sind diese Wasserlinien 
in dem Beispiel (s. Bild 61) nur 
in den vordersten und hintersten 
Teil gezeichnet. 

Jeder auf diese Weise ermittelte 
horizontale Schnitt schneidet die 
Querschnitte an leiclit zu be- 
stimmenden Punkten. Bei den 
halben Querschnitten 3 und 7 
schneiden sie sich entsprechend 
bei den Punkten h, i, j, k, 1, m 
und n sowie h', i', j', k’, 1’, m' 
und n’. Sodann ist der Abstand 

ig. jg ng, h g', i'g', j’g’ 

n'g' zu ermitteln, d. h., die 

Abstände zwischen jedem der 

Punkte h, i, j n sowie h’, 

i', j’ n’ und den Mittel- 

linien der Querschnitte 3 und 7. 
Diese Abstände werden in einem 
Grundriß beginnend auf einer zu 
AB parallelen Grundlinie xy 
senkrecht zu dieser entsprechend 
den verschiedenen Querschnitten 
abgesetzt; auf diese Art erhält 
man die äußersten Punkte des 
abgesetzten Abstandes h, i, j, k, 
1, m und n, sowie h’, i’, j', k’, 1’, 
m' und n’. 

Dasselbe muß bei den anderen 
Querschnitten geschehen. 

Durch Verbindung der sich ent- 
sprechenden Punkte h, i, j 

n und h’, i’, j' n' erhält 

man die Kurven, die die hori- 
zontalen Schnitte I, II, III , . . 
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measurement is accurate, the 
curves will be regulär. 

3. On the vertical lines drawn at the 
poinls of division of the length, 
distances in proporlion to the area 
of the sections shoiild be set off to 
scale. The fact that the ciirve form- 
ed by the extreme points of these 
distances is regulär will give an 
indication that the areas have been 
accyrately measured and calculat- 
ed, Errors will be shown by corres- 
ponding irrogularities in the line of 
the curve 

4. The control curves not only pro- 
viele an indispensable method of 
checking measurements and calcu- 
lation; they also make it possible, 
if necessary, to reconstitute a 
transverse section, the measure- 
ment of which has been prevented 
by material obstacles. 

In such casGS, at the time of meas- 
urement, it is advisable to take 
two subsidiary^transverse sections 
situated respectively forward and 
aft of the inaccGSsible section and 
as near as possible to it (see Ar- 
ticle 22). These two subsidiary sec- 
tions, together with the regulär 
sections which it has been possible 
to determinc, assist in the finding 
of the curves of the breadlhs of the 
Same number, or the curves of the 
horizontal sections, as the case 
may be. 

On the vertical line passing through 
the point of division of the non- 
measiired transverse section shall 
be taken the distances between the 
base xy and the intersections of 
the vertical line with the curves 
(see lower part of Figure 61). 

Such procedure may be followed 
both in the case mentioned under 
2 fa) and under 2 (b) of this ar- 
ticle, an ' will make it easy to 
establish the transverse section. If 
the method of using the curves of 
the breadlhs of the same number 
has been followed, the distances ob- 
tained will correspond to one-half 
of the real breadlhs of the secticm. 

Cubic Capacity of Double-boftom 
Tanks 

A r t i c 1 e 45 

The cubic capacity of each double- 
bottom tank, which must be known 
when defermining the maximum allow- 
anec for waterballast spaces (see 
Article 71), is to be ascertained either 
from the capacity plan provided for 
the ship's iisc, ^) or as indicated below: 


1) Whcre the fif)uros on the cdpocity [)Um nre 
• given tn weiqht tuns (either Enqlish or niel- 
lie), llie projK'r conversion fartor should l)e 
used for dsrertaininq the reqister Ions. Wlien 
the capacitles hdvc been ol)tained from the 
cai)<icity pldii and any doubt aiiscs as to the 
arcuracy of the.se capocities, the tanks shall 
be masured as indicated. 


III, ...VII. Si le mesurage est 
exact, les courbes sont regulie- 
res, 

3. Sur les verticales elevecs aux 
points de division de la longiieur, 
porte, a ime echelle quelconque, 
des distances proportionnclles ä 
Faire des sections. La regiilarite de 
la courbc mence par les points ex- 
tremes de ces distances prouve 
l'exactitudc du mesurage. Les er- 
reurs sont revelees par des irregii- 
larites correspondantes dans le 
trace de la courbe. 


4, Les courbes de verification ne con- 
stituent pas seulement un moyen 
indispensable de contröle du me- 
surage et des calculs; elles permet- 
tent cgalemcnt, le cas echeant, de 
reconstituer une section transver- 
sale que des obstacles materiels 
auraient empedie de mesurer. 

En pareil cas, au moment du mesu- 
rage, il convient de prendre deux 
sections transversales subsidiaires, 
situees respectivement ä l'avant et 
ä i'arriere de la section inacces- 
siblc et aussi rapprochees d'elle 
que possible (voir article 22). Cos 
deux sections subsidiaires permet- 
tent, avec les sections roglemcntai- 
res qiii ont pu etre evaluecs, de 
determiner, suivant le cas, los 
courbes des largeurs conjuguecs 
ou les courbes des sections hori- 
zontales. 

Sur la vcrticaie passant par le 
point de division de la section 
transversale non mesuree, on prend 
les distances entre la base xy et 
les intersections de cette veiticale 
avec les courbes (voir au bas de la 
figure 61). 

Ce procedo peut etre applique in- 
differemment a Lun ou I'autrc des 
cas mentionnes aux paragraphes 
2a) et 2 b) du present article, et 
permet d'etablir facilement la sec- 
tion transversale. Si l’on a procc- 
de au moyen des courbes ders lar- 
geurs conjuguecs, les dimensions 
relevees correspondent a la moitie 
des veritables largeurs de la sec- 
tion. 

Volume des comparUments 
du double-fond 

Article 45 

Le volume de chacun des compar- 
timents du doublcTond qui est a de- 
terminer pour Levalution du poiircen- 
tage maximum alloue pour les water- 
ballasts {voir article 71) est oblenu 
soit au moyen des plans de capacite 
du navireM. soit de la maniere sui- 
vante; 

1) Qiiand les d(<nnoes du plan de caparite sont 
exprimöes en tonnes-poids (anqlaist^s ou 
melriqiics), on applique le facteur de eonver- 
sion approprie pour obtenir des tonneaux de 
iauqc Si un doute s öteve au s\ijet de rexac- 
titiide des volumes inscrits sur les plans de 
capacite fonrnis los compartiments sont ine- 
sures effeclivement suivant la methodo ex- 
posee au present article. 


VII darstellen. Ist die Messung 
riditig, verlaufen die Kurven 
regelmäßig. 

3. Auf den Vertikalen, die an den 
Teilpunkten der Länge gezeichnet 
sind, werden Abstände, die in einem 
Verhältnis zum Flächeninhalt der 
Querschnitte stehen, maßstäblich 
abgesetzt. Verläuft die von den 
äußersten Punkten dieser Abstände 
gebildete Kurve regelmäßig, so er- 
gibt sich daraus, daß die Flachen 
genau gemessen und berechnet 
wurden, Fehler zeigen sich durch 
entsprechende Unregelmäßigkeiten 
im Kiirvcnv erlauf. 

4. Die Kontrollkurven bieten nicht 
nur eine unentbehrliche Metliode 
für die Nachprüfung der Maße und 
Berechnungen, sie ermöglichen es 
audi gegebenenfalls, einen Quer- 
schnitt zu bestimmen, dessen Auf- 
messung an Bord durch bauliche 
Hindernisse nicht möglich war. 

In diesen Fällen ist es empfehlens- 
wert, bei der Messung zwei Hilfs- 
quersdinitte je in gleidiem Abstand 
vor und hinter dem nicht zugäng- 
lichen Querschnitt und so dicht wie 
möglich dabei zu nehmen (s. Arti- 
kel 22). Diese beiden Hilfsquer- 
schnille in Verbindung mit den je- 
weils richtigen Querschnitten, die 
ermittelt werden konnten, ermög- 
lichen GS, die Kurven der Breiten 
der gleichen Nummer oder die 
Kurven der horizontalen Schnitte 
zu finden. 

Auf der Senkrechten durch den 
Teilpunkt des nicht gemessenen 
Querschnitts werden die Abstände 
zwischen der Grundlinie xy und 
den Schnittpunkten der Senkrech- 
ten mit den Kurven genommen (s. 
Bild 61 unten). 

Dieses Verfahren kann sowohl im 
Falle der Nummer 2 Buchstabe a 
als auch der Nummer 2 Buchstabe b 
dieses Artikels angewendet werden 
und erleichtert die Ermittlung des 
Querschnitts, Bedient man sich der 
Kurven der Breiten der gleichen 
Nummer, so sind die erhaltenen Al:»- 
stände gleich den halben tatsäch- 
lidien Breiten des Querschnitts. 

Rauminhalt von Doppelbodentanks 

Artikel 45 

Der Inhalt jedes Doppelbodentanks, 
der für die Feststellung des Höchst- 
abzuges für Wasserballasträiiine be- 
kannt sein muß (s, Artikel 71), wird 
entweder aus dem für den Schiffs- 
betrieb ^) aufcjcstelllen Ladeplan oder 
wie nachstehend angegeben ermittelt: 


1) Ist das Fdssunq^jvermöqen auf detn Lade- 
plan in Gewichtstonnen (etir|l ischen oder 
raelrisdien) anciecteljen, so muß zur Bestini- 
muiiq der Reciistcrtonnen der qec'icinetc 
Urarechnunqsfaktor verwendet werden. 
Wenn über die Genauigkeit der aus dem 
Ladeplan entnommenen Inhalte irgend- 
welche Zweifel bestehen, müssen die Tanks 
wTe angegeben gemessen werden. 
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If the lengtli of the tänk does not 
exceed 50 fcct or 15.24 mctres, three 
breadths and three heights are taken, 
but if it excccds 50 fcct or 15.24 ractrcs, 
the niimber of breadihs and heights 
to be taken will be five. 

The lenqtli of cach tank is mcasiired 
between the Ooors at tiu^ ends of the 
tank. At the points of division of tlie 
Icngth and at its ends the heights arc 
then measured at a distancc of onc- 
quarter of tlie tank-top breadth from 
the middle plane. The breadth is 
measured at each section where a 
height has been taken, at the middle 
of the height. If a tank is of an 
irregulär shape, it should be measured 
in parts. 

All measuremenfs are taken to the 
Shell, the margin plates, and the under 
sidc of the tank-top, regardless of 
stiffeners, or Shell and side frames 
fsec Figurcs 62, 63, 64 and 65). 


Tlie cubic capacity of each tank is 
to bedetermined in the following way; 

T!ic sum of the two end breadths 
plus four times the middle breadth in 
the case of three breadtlis, or the sum 
of the two end breadths plus four 
times the even breadths, plus twice 
the middle breadth in the case of five 
breadths, is multiplied by onc-third of 
the common interval between the 
breadths. The area so obtained is 
multiplied by the mcan height (i.e,, 
the arithmetic mean of the various 
heights measured), and 95 per Cent of 
this last product gives the cubic 
capacity of the tank in cubic feet or 
in cubic metres. The capacity in 
register tons is obtained by dividing 
the number of cubic feet by 100 or by 
multiplying the number of cubic metres 
by 0.353. 

The cubic capacity in register tons 
or in cubic metres of eadi double- 
bottom tank or each separate compart- 
ment of the double bottom should be 
noted on the tonnage certificate. 

The cubic capacity of any space in 
a double bottom not available for the 
carriage of water baliast, Stores, fuel 
oil or cargo should not be included 
in the cubic capacity of the double- 
bottom tanks. 

'Tween-deck Spaces 

A r t i c 1 e 46 

The spaccs situated between the 
tonnage deck and the upper deck, and 
which are hcreinafter designated as 
’twcen-deck spaces, shall be measured 
and included in the gros tonnage. Each 
'tween-deck space is to be measured 
between two successive decks. 


Si la longueur du compartiment ne 
depasse pas 50 pieds ou 15 m. 24, on 
prend trois largeurs et trois hauteurs. 
Si la longueur depasse 50 pieds ou 
15 m. 24, le nombre de largeurs et de 
hauteurs ä prendre cst de cinq. 

La longueur de chaque comparti- 
meiit est mesureo entre Ics varan- 
guos (extremes. Lcs hauteurs sont mc- 
surties a cliaciue extremite de la lon- 
gucur de clivision intermediairc ä 
unc distance du plan longitudinal me- 
dian egale a un quart de la largcur 
du plafond du double-fond. La lar- 
geur est mesuree ä diaque scction 
oü la liautcur a ete prisc, ä la moitie 
de la houtcur, Si un compartiment 
presente unc forme irreguliere, on le 
mesure en plusieurs partics. 

Toutes les mesures sont prises jus- 
qu’au borde ou jusc[u'aux töles nor- 
males, ä la face infericure du pla- 
fond du doublc-fond, sans tenir comp- 
tc des pieces de renfort ou des mem- 
briires de borde (voir figurcs 62, 63, 
64 et 65). 

Le volume de ebaeun des comparti- 
ments est detcimine de la fagon sui- 
vante: 

On multiplie par le tiers de l'intcr- 
valle commun entre dcux largeurs la 
soinme des deux largeurs extremes et 
du quadruple de la largeur mnlLcu 
dans le cas de trois largeurs, ou la 
somme des dcux largeurs extremes, 
du quadruple de chacune des dcux 
largeurs 2 ct 4, et du double de 
la largeur N« 3, dans Ic cas de cinq 
largeurs. L'aire ainsi obteniie cst mul- 
tiplice par la hautcur moyennc (la 
moyenne arithmetique des differentes 
hauteurs mesiirecs), et 95°/o de ce 
dernier produit donne le volume du 
compartiment cn pieds cubcs ou me- 
tres cubes. La capacite exprimee en 
tonneaiix de jauge cst obtenue cn di- 
visant le nombre de pieds cubes par 
100 ou bien en multipliant le nombre 
de metres cubes par 0,353. 

Le volume de chague compartiment 
du double-fond ou de chaque partie 
de double-fond mesuree separement 
doit etre inscrit sur le certificat de 
tonnage. 

Le volume de tout espace situe 
dans un double-fond, qui n'est pas af- 
fecte au transport des water-ballasts, 
d’approvisionnements, de combusti- 
bles liquides ou de cargaison, ne doit 
pas etre iiichis dans le volume des 
compartiments du double-fond. 

Entreponls 

A r t i c l e 46 

Les espaces situes entre le pont de 
tonnage et le pont superieur ct qui 
sont ci-apres denommes « entreponts » 
sont mesures et inclus dans le ton- 
nage brut. Tout entrepont est mesure 
entre deux ponts consecutifs. 


Beträgt die Tanklänge nicht mehr 
als 50 LTiß oder 15,24 m, so sind drei 
Breiten und drei Höhen zu nehmen; 
geht sie aber darüber hinaus, ist die 
Anzahl der zu nehmenden Breiten 
und Höhen fünf. 

Die Länge jedes Tanks ist zwischen 
den Bodeiiwrangen an den Enden des 
Tanks zu messen. An den Teil- und 
Endpunkten der Länge werden dann 
die Höhen in einem Abstand von 
b '4 Breite der Tankdecke von der Mitt- 
schiflsebene aus gemessen. Die Breite 
wird bei jedem Querschnitt, an dem 
eine Höhe gemessen wurde, auf hal- 
ber Höhe gemessen. Ist ein Tank von 
unregelmäßiger Form, so ist er in Tei- 
len zu messen. 

Alle Maße sind bis zur Außenhaut, 
Randplattc und Unterseite Tankclccke 
zu nehmen, ohne Rücksicht auf Ver- 
steifungen oder Boden- und Sciten- 
spanten (s. Bild 62, 63, 64 und 65). 


Der Rauminhalt jedes Tanks wird 
folgendermaßen ermittelt: 

Die Summe der beiden Endbrcilen 
plus viermal die mittelste Breite (bei 
drei Breiten) oder die Summe der ‘ 
beiden Endbreiten plus viermal die 
geraden Breiten und zweimal die mit- 
telste Breite (bei fünf Breiten) wird 
mit bb des gemeinsamen Abstandes 
der Breiten multipliziert. Der so er- 
haltene Flächeninhalt wird mit der 
mittleren Höhe (cL i. das arithmetische 
Mittel aus den verschiedenen gemes- 
senen Höhen) multipliziert; 95 v. H, 
dieses Produktes ergibt den Raum- 
inhalt des Tanks in Kubikfuß oder 
Kubikmetern. Für die Umrechnung in 
Registertonnen werden die Kubikfuß 
durch 100 dividiert und die Kubik- 
meter mit 0,353 multipliziert. 


Der Raumgehalt jedes Doppelboden- 
tanks in Registertonnen oder Kubik- 
metern oder jeder einzelnen Ab- 
teilung des Doppelbodens ist im Meß- 
brief anzugeben. 

Der Raumgehalt eines jeden Doppcl- 
bodenraumes, der nicht für Wasser- 
ballast, Vorräte, Brennstoff oder La- 
dung bestimmt ist, ist nicht in den 
Raumgchalt der Doppclbodentanks 
einzurechnen. 

Zwischendeckräume 

Artikel 46 

Die Räüme zwischen dem Ver- 
messungsdeck und dem Oberdeck, die 
im Folgenden als Zwischendeckräuine 
bezeichnet sind, müssen gemessen 
und dem Bruttoraumgehalt hinzuge- 
rechnet werden. Jeder Zwischendeck- 
raum wird zwischen zwei aufein- 
anderfolgenden Decks gemessen. 
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Article 47 

The provisions of Arlicles 11, 12 and 
13 shail apply mutatis mutandis lo 
the measurement of 'tween-deck 
spaces. 

Methods for the Measurement 
of Tween-deck Spaces 

Article 48 

The rneasiirement of a 'tween-deck 
Space shail be carriod oul according 
to one of the methods indicated here- 
after. 

Method 1 

(a) The length of the space is 
measured in two parts. Length 1 is 
taken in the middle plane, at the 
middle of the height fore and aft, 
from the ceiling or the frames, as 
the case may be, at the stem, to 
the foreside of the Stern post. 
Length 2 is taken in Ihe middle 
plane, at the middle of the height, 
from the foreside of the stern post 
to the inner edge of the stern 
frame, or of the ceiling thereon 
fsce Figiire GG). 

(b) Length 1 shail be divided into a 
number of eqiial parts in con- 
formity with the provisions of 
Article 21, and length 2 shail be 
divided into four equal parts. 
At the extreme points of both 
lengths and at their varions points 
of division the inside breadths are 
then measured at the middle of 
the height, and in conformity 
with the provisions of Articles34, 
35 and 36. In most cases the 
breadth at the stem and the 
breadth at the after extreme point 
of length 2 will be equal to nil. 

(c) The height shail be measured in 
the middle plane at each point of 
division. Should there, however, 
exist a difference in the round of 
beam of the two decks between 
which the space is to be meas- 
ured, the height shail be meas- 
ured at one-fourth of the corres- 
spondihj breadth. The height shail 
be measured from the upper side 
of the lower deck (or from the 
upper side of the permanent deck 
covering — such as deck-planking, 
concrete, rubber. etc. — thereon) 
to the under side of the deck 
overhead. Should there exist a 
panelling or similar covering at 
the under side of this deck, the 
height shail bc taken through 
such panelling or covering. 


1) If the lower dock rnds at tlie stern post or in 
the noiqhboiirhood theroc.'f, the heiqht at the 
Stern post shail be taken as represenling the 
heiqht of the aller pari. 


Article 47 

Les dispositions des articles 11, 12 
et 13 sont appliquees mutatis mutan- 
dis au mesurage des entreponts. 


M^thodes de mesurage 
des entreponts 

Article 48 

Le mesurage des entreponts est 
effectue conformement ä l’une des 
methodes indiquees ci-apres: 

Methode 1 

a) La longueur de l'entrepont est me- 
suree en deux parties. La lon- 
gueur 1 est prise dans le plan longi- 
tudinal median, ä la moitie de la 
hauteur, ä partir du vaigrage ou 
des membrures, suivant le cas, 
depuis l’etrave jusqu’ä la partie 
avant de l’etambot. La longueur 2 
est prise dans le plan longitudinal 
median, au milieu de la hauteur, 
depuis la partie avant de l’etambot 
jusqu'au can Interieur de la mein- 
brure de l arriere ou du vaigrage 
qui s'y trouve fixe (voir figure 66). 

b) La lungiieur 1 est divisee en un 
cortaiii noiiibie de parties egales, 
conformement aux dispositions de 
l'article 21, et la longueur 2 est 
divisee en quatre parties egales. 
Aux extreinites de chacuiie des 
deux longueurs et ä leurs diffe- 
rents points de division, on niesure 
les largeurs interieures ä la rnoitie 
de la hauteur, conformement aux 
dispositions des articles 34, 35 et 
36. Dans la pliinart des cas, la 
largeur a l’etrave et la largeur ä 
la partie extreme arriere de la 
longueur 2 sont egales ä zero. 

c) La hauteur est mesuree dans le 
plan longitudinal median ä diaque 
point de division. Si, cependant, il 
existe une difference dans le 
bouge du bau des deux ponts entre 
lesquels se trouve l'entrepont, les 
hauteurs sont mesurees au quart 
de la largeur correspondante. Les 
hauteurs sont mesurees depuis la 
face superieure du pont inferieur 
(ou depuis la face superieure du 
revetement permanent de ce pont, 
tel que borde en bois, beton, caou- 
tchouc, etc., qui le recouvre) jus- 
qu'ä la face inferieure du pont situe 
au-dessus. ’) S il existe uii lambris- 
sage ou un revetement similaire 
ä la face inferieure de ce pont, 
les hauteurs sont prises abstraction 
faite de ce lambrissage ou revete- 
ment. 


1] Si le pont inferieur se terminc ä röfambol 
ou ü proxiniitö de retdinbot, la hauteur ä 
relambot sora consideree comine represen* 
tant Id hauteur de Id partie arriere 


Artikel 47 

Bei der Vermessung der Zwischen- 
deckräume finden die Bestimmungen 
in Artikel 11, 12 und 13 sinngemäß 
Anwendung. 

Methoden für das Messen von 
Zwischendeckräumen 

Artikel 48 

Das Messen eines Zwischendeck- 
raumes muß nach einer der hiernach 
angegebenen Methoden vorgenom- 
men werden: 

Methode 1 

a) Die Länge des Raumes wird in 
zwei Teilen gemessen. Länge 1 
wird gemessen in der Mittschiffs- 
ebene in halber Höhe vorn und 
achtern jeweils von der Wegerung 
oder den Spanten beim Vorsteven 
bis Vorderkante Rudersteven. 
Länge 2 wird gemessen in der 
Mittschiffsebene in halber Höhe 
von Vorderkante Rudersteven bis 
zur Innenkante des Heckspants 
oder der darauf angebrachten 
Wegerung (s. Bild 66). 

b) Länge 1 wird in eine gerade An- 
zahl gleiche Teile in Übereinstim- 
mung mit den Bestimmungen des 
Artikels 21 und Länge 2 in vier 
gleiche Teile geteilt. In den End- 
und einzelnen Teilpunkten werden 
dann in halber Höhe die inneren 
Breiten gemessen entsprechend deij 
Bestimmungen der Artikel 34, 35 
und 36. Meistens ist die Breite am 
Vorsteven und am hinteren End- 
punkt der Lange 2 gleich Null. 


c) Die Höhe wird an jedem Teilpunkt 
in der Mittschiffsebene gemessen. 
Ist jedoch ein Unterschied in der 
Baikenbucht der beiden Decks, 
zwischen denen der Raum gemes- 
sen wird, so muß die Höhe auf V 4 
der entsprechenden Breite gemes- 
sen werden. Die Höhe wird von 
der Oberseite des unteren Decks 
(oder von der Oberseite des festen 
Decksbelages, wie Decksplanken, 
Beton- und Gummiauflage usw.) 
bis Unterseite des darüberliegen- 
den Decks gemessen. Etwaige 
Verschalungen und ähnliche Ver- 
kleidungen unter dem Deck wer- 
den nicht berücksichtigt. Ist eine 
Deckenverschalung oder ähnliche 
Verkleidung an der Unterseite des 
Decks vorhanden, so muß durch 
diese Verschalung oder Verklei- 
dung gemessen werden. 


1) Hört das untere Deck am Riidersteven auf 
oder in dessen Nähe, so ist die Höhe am 
Steven als Hohe des hinteren Teils einzu- 
setzen. 
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Method 2 

(a) The whole length*) of the space 
in the middle plane, al Ihe middle 
of the height, will bc ascertained 
between the samc point at the 
Stern and Stern as indicated under 
Method 1. 

(b) The whole length shall be divided 

into a nuniber of equal parts in 
conformity with the provisions of 
Article 21, and the last two com- 
mon intervals shall eadi be divid- 
ed into two equal par+s. The 
breadth shall then be measured at 
the extreme point forward of the 
whole length, at its points of divi- 
sion, and also at the points of 
division of the last two common 
intervals. Euch breadth is to bc 
measured at the middle of the 
height and in conformity with the 
provisions of Articles 34, 35 

and 36. 

(c) The height shall be measured at 
each point of division of the whole 
length. This height shall be ascer- 
tained as indicated in Method 1 (c). 


Method 3 (Special Cascsj 

(a) In sqiiare-sterned ships, where 
the aftermost breadth canbe mcas- 
ured at the extreme point aft of 
the whole length of the ’tween- 
dede Space, and in ships with a 
’tween-dedv space the after part of 
which has a shape similar to that 
of its fore part (sce Figurc 67), no 
special measurement of the after 
part is required. In the lattcr casc 
the breadth at the extreme point 
aft of the whole length will be 
nil or alinost nil. 

(b) Once the whole length has been 

measured and divided, as indi- 
cated in Article 21, the breadths 
shall be measured at eadi point 
of division and also at the 
extreme points of the whole 
length. Such breadths shall bc 
measured at the middle of the 
height and in conformity with the 
provisions of Article 34, 35 

and 36. 

(c) The height shall be measured at 
eadi point of division of the whole 
length. This height shall be ascer- 
tained as indicated in Method l (c). 


1) Onre Ihe tonnai|o Irnrith has beon dsroilaln- 
ed, the whole lennth of the ’lween-iU’tt sp if-e 
will easily be found by addinq lo or deduc t- 
inq from the tonnaqe lonqth. as the cdM' ruty 
be, the lenqth of the horizontal distance, 
measured in the middle plane, between the 
extreme points of the tonnaqe lenqth and Ihe 
points at the stem and stern, mentioned above 
(sce Flqure 66). 


Methode 2 

La longueur totale ‘) de l’entrepont 
daiis le plan longitudinal median 
au milicu de la hautcur est detcr- 
minee entre les mcnncs points de 
l'ötrave et de l'etambot, aiiisi qu'il 
est indique d'apres la premierc 
methode. 

b) La longueur totale est divisee en 
un certain nombre de parties ega- 
les, conformement aux dipositions 
de l'article 21, et chacun des deux 
derniers intervalles communs est 
divise en deux parties egales. La 
largeur est mesuree au point ex- 
treme avant de la longueur totale 
et ä ses points de division, ainsi 
qu’aux points de division des deux 
derniers intervalles communs. Cha- 
que largeur est mesuree ä la 
moitie de la hauteur et conforme- 
ment aux dispositions des articles 
34, 35 et 36. 

c) La hauteur est mesuree ä diaque 
point de division de la longueur 
totale. On applique les prescrip- 
tions de la Methode 1 c) pour 
doterminer cette hautcur. 

Methode 3 (cas particuliers) 

a) Dans les navires dont l arrierc de 
forme cariee (tableau) et dont la 
largucur exticme arriere peut etre 
mesuree au point extreme arriere 
'de la longueur totale de l’entre- 
pont, de memc que dans les na- 
vircs dont la partie arriere de 
l’entrepont a une forme scmblable 
ä sa Partie avant (voir figure 76), 
on n'rxige aucun mesurage special 
de la partie arriere. Dans le der- 
nicr cas la largeur au point extreme 
arriere de la longueur totale est 
nulle ou presque nulle. 

b) Lorsqiie la longueur totale a et6 
mesuree et divisee comme il est 
indique ä l’article 21, on mesure 
les largeurs ä diaque point de 
division et, en outre, au point ex- 
treme de la longueur totale. Ces 
largeurs sont raesurees ä la moitie 
de la hauteur et conformement 
aux dispositions des articles 34, 
35 et 36. 

c) La hauteur est mesuree a diaque 
point de division de la longueur 
totale. Pour detennincr cette haii- 
teur, on applique les prescriptions 
de la Methode 1 c). 


1) Quand la lonfjuour de loiinarjo est dötormi- 
nöp, o,n Ircnivr« J.uilrmont la loMf|ueiir to- 
tale de l'enlrppnnt en ajoiitant ä la lon- 
gneur do toiiiuiqp, ou en d**diiisd!'.f de 
cotte loiiqiicur, Fuiv,int le cas, la lonrjiiour 
de 1ü rlistiince horizontale mrsuroe rlans 
le plan lonijitudinal median entre los points 
extremes eie la longueur de tonnaqo et les 
poinls, ä l'etrave et ä l'ötambot, mention- 
nees plus haut (voir figurc 66). 


Methode 2 

a) Die ganze Länge des Raumes') 
wird in der Mittsdiiffsebene in 
halber Höhe zwisdien den gleichen 
Punkten am Vorsteven und Heck 
wie nach Methode 1 gemessen. 


b) Die ganze Lange wird nach den 
Bestimmungen des Artikels 21 in 
in eine Anzahl gleicher Teile ge- 
teilt, von denen jeder der letzten 
gemeinsamen Abstande in zwei 
gleiche Teile unterteilt werden. Die 
Breiten werden dann am vorderen 
Endpunkt der ganzen Länge, an 
ihren Teilpunkten und ebenso an 
den Teilpunkten der letzten beiden 
gemeinsamen Abstände gemessen. 
Jede Breite wird auf halber Höhe 
und nach den Bestimmungen der 
Artikel 34, 35 und 36 gemessen. 


c) Die Höhe wird an jedem Teilpunkt 
der ganzen Länge gemessen. Diese 
Höhe wird nach Methode l c er- 
mittelt. 


Methode 3 (SonderfälJe) 

a) Bei Schiffen mit plattem Heck, wo 
die letzte Breite am Endpunkt der 
ganzen Länge des Zwischendeck- 
raumes gemessen werden kann und 
bei Schiffen mit einem Zwüschen- 
deckraum, dessen hinterer Teil 
eine ähnliche Form wie das Vor- 
schiff hat (s. Bild 67), ist keine be- 
sondere Aufmessiing des hinteren 
Teils erforderlich. In letzterem Fall 
wird die Breite am hintersten 
Punkt der ganzen Länge gleich 
Null oder angenälicrt Null sein. 

b) Ist die Gesamtlänge gemäß Arti- 
kel 21 gemessen und eingeteilt, 
werden die Breiten an jedem Teil- 
punkt und ebenso an den End- 
punkten der ganzen Länge gemes- 
sen. Diese Breiten werden auf hal- 
ber Höhe und in Übereinstimmung 
mit den Bestimmungen der Arti- 
kel 34. 35 und v36 gemessen. 


c) Die Höhe wird an jedem Teil]jiinkt 
der ganzen Lauge gemessen. Diese 
Höhe ist nadi Methode 1 c zu er- 
mitteln. 


1) Ist riic Vormrssuivislänqc einmal l)ostiiii:nt, 
wird die qanzo Länqe des Zwischendrek- 
raumes leicht crmillelt, indem je nadjdeni 
zur Vermcssunqsläriqe hin/.uqoiedjnet laler 
davon abqezoqen wird die Lämte des waa- 
qerechten in der MiUsrhlffsehene qemesse- 
nen Abstandes zwisdien den Endpunkten 
der Vermessunqsläncje und den oben er- 
wähnten Punkten am Vorsteven und Heck 
(s. Bild 66). 
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Cubic Capacity of a 'Tween-ded£ 
Space 

Articlc 49 

The cubic capacity of a ’tween- 
deck space is determined as follows: 

1. In case Method 1, mentioned in 
Article 48, has becn used, the 
breadths of thc fore part of the 
spacc are numbercd No. 1 being 
at thc Stern, and the last numbcr 
at the foreside of thc Stern post. 
The first- and last-numbered breadths 
are tlicn multiplied by one, the 
other odd-numbered breadth by 
two, and thc even-n umbered 

breadths by four. The sum of these 
Products shall bc multiplied by 
one-third of the common interval 
between the breadths, after whidi 
the areas thus obtained are multi- 
plied by the mean height (i.e., the 
arithmetic mean of the heights 
measured at eadi point of division 
of length 1, not taking into account 
the heights at the fore and aft 
extreme points of this length).*) 
This last product gives the cubic 
capacity of the fore part of the 
space in cubic feet or in cubic 
metres. The provisions of Ar- 
ticlc 41 shall apply with regard to 
the conversion into registcr tons. 


The breadths of the after part of 
the space are then numbered, No. 1 
being the breadth at the foreside 
of the Stern post and No. 5 the 
breadth at the after extreme point 
of length 2. The sum of the first 
and last breadths, plus four times 
the second and fourth breadths, and 
plus twice the middle breadth shall 
be multiplied by one-third of the 
common interval between the 
breadths. The arca thus obtained 
shall then be multiplied by the 
mean height, as defined above, and 
this last product gives the dubic 
capacity of the after part of the 
’tween-dedc space in cubic feet or 
in cubic metres. 

The sum of the cubic capacity of 
the fore and after part constitutes 
the cubic capacity of the whole 
’tween-deck space. 

2. In case Method 2, mentioned in 
Article 48, has been used, the 
breadths of the whole space shall 
be numbered from fore to aft, No. 1 
being the breadth at the stem. The 

1) When the dedes have not the same shecr, the 
mean heiiiht shall be obtained as follows: the 
first- and last-numbered hciqhts (actual or 
virtual) are multiplied by one, the other odd- 
numbered by two and the cven-mimbered by 
four The sum of these products dividcd by 
the sum of the multiplicrs will bc the mean 
height required. 


Volume d'un entrepont 

Article 49 

Le volume d'un entrepont cst deter- 

mine comme suit: 

1. Dans Ic cas oü il est fait applica- 
tion de la premiere des melhodes 
mentiüunees dans l'article 48, les 
largeurs de la partie avant de l’cn- 
trepont sont nuinerotccs en plagant 
le numero 1 ' l’ctrave et le der- 
nier numero ä la partie avant de 
l'ctambot. La premiere et la der- 
niere largeurs numerotees sont 
multipliees par 1, les autres lar- 
geurs de nombre impair par 2 et 
les largeurs de nombre pair par 4. 
Le total de ces produits est multi- 
plie par le tiers de Tintervalle 
commun qui separe les largeurs. 
L'aire ainsi obtenue est multipliee 
par la hauteur moyenne (c'est-ä- 
dirc la moyenne arithmetique des 
hauteurs mesurccs ä diaque point 
de division de la longueur 1, sans 
tenir compte des hauteurs aux 
points extremes avant et arriöre 
de cotte longueur) *). Ce demier 
produit donne le volume de la 
partie avant de l'espace en pieds 
cubes ou en metres cubcs. Les dis- 
positions de Tarticic 41 sont appli- 
cables en ce qui concernc la con- 
version en tonneaux de jauge. 

Les largeurs de la partie arrierede 
l'entrepont sont numerotees en 
donnant le numero l ä la largeur 
de la partie avant de l'etambot et 
le numero 5 ä celle de la partie 
extreme arriöre de la longueur nu- 
mero 2. Le total de la premiere et 
de la derniere largeur, du qua- 
druple de la seconde et la qua- 
trieme, et du double de la largeur 
au milieu. est multiplie par le tiers 
de l'intervalle commun qui separe 
les largeurs. L'aire ainsi obtenue 
est multipliee par la hauteur moy- 
enne, teile qu'elle a ete definie ci- 
dessus, et le produit donne le vo- 
liime de la partie arricre de l'entre- 
pont, en pieds cubes ou metres 
cubes. 

Le total du volume des parties 
avant et arriöre represente le vo- 
lume de l'ensemble de l'entrepont. 

2. Lorsqu'on applique la methode 2, 
visee ä l'article 48, les largeurs de 
l'entrepont sont numerotees depuis 
l’avant jusqu'ö l'arriöre, la largeur 
numero 1 etant mesuree au point 

1) Lorsque les ponts n'ont pas la möme tonture, 
la hauteur moyenne est obtenue de la ma- 
niere suivante: la premiere et la derniere 
hauteur numerotees (reelles ou virtuelles) 
sont multipliees par 1, les autres hauteurs de 
nombre impair par 2 et les hauteurs de 
nombre pair par 4. La somme de ces produits 
divisec par le total des multiplications donne 
la hauteur moyenne requisc. 


Rauminhalt eines Zwischendeckraumes 
Artikel 49 

Der Rauminhalt des Zwisdiendeck- 
raumes wird in folgender Weise er- 
mittelt: 

1. Bei Anwendung von Methode 1 
(s. Artikel 48) beginnen die Breiten 
des vorderen Teils mit Nummer 1 
am Vorsteven und enden mit der 
letzten Nummer an Vorderkante 
Rudersteven. Die ersten und letz- 
ten Breiten werden dann mit eins, 
die mit ungeraden Nummern be- 
zeidineten mit zwei und die mit 
geraden Nummern bezeidineten 
Breiten mit vier multipliziert. Die 
Summe dieser Produkte wird mit */3 
des gemeinsamen Abstandes der 
Breiten und dann die erhaltenen 
Flächen mit der mittleren Höhe 
multipliziert (d. h. mit dem arith- 
metischen Mittel aus den an jedem 
Teilpunkt der Länge 1 gemessenen 
Höhen, wobei die Höhen an den 
vorderen und hinteren Teilpunkten 
dieser Länge unberücksichtigt blei- 
ben).*) Hieraus ergibt sich der 
Rauminhalt des vorderen Teils des 
Raumes in Kiibikfuß oder Kubik- 
metern. Für die Umrechnung in 
Registertonnen gelten die Bestim- 
mungen des Artikels 41. 


Die Breiten des hinteren Raum- 
teiles werden dann so numeriert, 
daß Nummer 1 an Vorderkante 
Rudersteven und Nummer 5 am 
hinteren Endpunkt der Länge 2 
liegt. Die Summe der ersten und 
letzten Breiten plus viermal die 
zweiten und vierten Breiten und 
zweimal die mittlere Breite wer- 
den mit */.i des gemeinsamen Ab- 
standes der Breiten multipliziert. 
Die so erhaltene Fläche wird so- 
dann mit der oben bestimmten 
Höhe multipliziert, und dieses Pro- 
dukt ergibt den Rauminhalt des 
hinteren Teils des Zwischendeck- 
raumes in Kubikfuß oder Kubik- 
metern. 

Die Summe des Rauminhaltes des 
vorderen und hinteren Teils ergibt 
den Rauminhalt des ganzen Zwi- 
schendeckraumes. 

2. Bei Anwendung der Methode 2 
(s. Artikel 48) werden die Breiten 
des ganzen Raumes von vorn nach 
hinten numeriert, wobei Nummer 1 
die Breite am Vorsteven ist. Der 

1) Haben die Decks nicht den gleichen Sprung, 
so ist die mittlere Höhe wie folgt zu be- 
stimmen: 

Die als erste und letzte numerierten Höhen 
(tatsächliche oder gedachte) werden mit eins 
multipliziert, die anderen als ungerade be- 
zeichneten mit zwei und die als gerade be- 
zeichneten mit vier. Die Summe dieser 
Produkte dividiert durch die Summe der 
Koeffizienten ergibt die gesuchte mittlere 
Höhe. 
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cubic capacity of the whole tween- 
deck space is ascertained as 
indicated in the first explanatory 
note to Figiire 68. 

As an alternative method, it is also 
pcrmissible to calculate the after- 
most breadth by dclermining the 
area extending aft of the pcnuUi- 
mate point of division of the 
whole length by racans of a plani- 
metre as showii in Figure 68. Once 
the rorrect aftermost breadth has 
thus been determined, the cubic 
capacity of the whole ’tween-deck 
space is ascertained as indicated 
in the second explanatory note to 
Figure 68. 

3. In case Method 3, mentioned in 
Article 48, has been used, the 
breadths shall bc numWbred in the 
usual way from fore to aft. The 
cubic capacity of the whole space 
is then ascertained by applying the 
provisions given in paragraph 1 of 
the present article for the deter- 
mination of the cubic capacity of 
the fore part of a ’tween-deck 
space. 

Superstructures 
Article 50 

The spaces of a permanent diarac- 
ter situated on or above the upper 
deck, and whidi are hereinafter 
designated as superstructures, shall 
be measured and. subject to the con- 
ditions laid down in Article 51 and to 
the exceptions provided for in Artic- 
les 57 and 58, shall be included in 
the gross tonnage. 

Article 51 

Subjcct to the exceptions provided 
for in Article 57, any closed super- 
structure (e.g., forecastle, poop, bridge, 
dedc-houses, etc.) available for cargo 
or Stores or for the berthing or accom- 
modation of passengers or crew shall 
be included in the gross tonnage. 


Spaces whidi, in accordance with 
the provisions of Article 58, are 
deemed to be open spaces, if fitted 
and used for the berthing or accom- 
modation of passengers or crew, shall 
bc included in the gross tonnage. 
With regard to the inclusion in the 
gross tonnage of spaces partially used 
for crew or passengers, see Figure 69. 


If the enclosures (coverings, bulk- 
heads, etc.) of a superstructure are 
constructed in such a way ‘) that 
doubt may arise whether sudi super- 

1) For examplc, by jamming or wedging. 


extreme avant. Le volume de 1 en- 
trepont est determine comme il est 
indiquö dans la premiere note ex- 
plicative de la figure 68. 

On peut recourir ä une autre 
methode qui permet de determiner 
une largeur extreme arriere en cal- 
cuLant la surface s'cHendant ä 
l’arriere de la pcnultieme division 
de la longueur totale au moyeu 
d un planimetre, comme il est in- 
dique ä la figure 68. Quand cette 
largeur extrtoe arriere est deter- 
minee, on calcule le volume de 
l'entrepont comme il est indiqu^ 
dans la seconde note explicative de 
la figure 68. 

3. Lorsqu'on applique la methode 3, 
visee ä l’article 48, les largeurs 
sont numerotees de la fagon habi- 
tuelle, en allant de l'avant ä l'ar- 
riere. Le volume total de l'cntre- 
pont est alors evalue conforme- 
ment aux dispositions contenues 
dans l'alinea 1 du present article, 
relalif ä la determination du vo- 
lume de la Partie avant de l'entre- 
pont. 

Superstructures 
Article 50 

Les constructions de caractere per- 
manent, qui sont situees sur le pont 
superieur ou au-dessus, et auxquelles 
on donne plus loin la denomination 
de superstructures, sont mesurees et 
incorporees dans le tonnage brut, sous 
reserve des dispositions contenues 
dans l'article 51 et des exceptions 
prevues aux articles 57 et 58. 

Article 51 

Sous reserve des exceptions pre- 
vues ä l’article 57, toute superstruc- 
ture ferm6e (gaillard, dunette, diäteau, 
rouflc, etc.) pouvant etre utiliseepour 
le transport des marchandiscs ou des 
provisions, ou pour le coudiage ou 
le logement des passagers ou de 
l'equipage, est incorporee dans le 
tonnage brut. 

Les superstructures qui sont con- 
sid^rees comme des cscapcs ouverts, 
conform^ment aux dispositions de 
l'article 58, sont incorporees dans le 
tonnage brut, lorsqu'elles sont instal- 
lees et effectivement utilisees pour 
le coudiage ou le logement des pas- 
sagers ou de l'equipage. En ce qui 
concerne l'incorporation dans le ton- 
nage brut des espaces qui sont en 
Partie utilises pour l’equipage ou les 
passagers, il y a lieu de se reporter 
ä la figure 69. 

Si les parois constitutives (dessus, 
cloisons, etc.) d’une superstructure 
sont construites de teile sorte^) que 
I on puisse douter qu’une teile super- 

1) Par exemple, par pression ou colngage des 
pieces. 


Rauminhalt des gesamten Zwischen- 
deckraumes wird ermittelt, wie in 
der ersten Anmerkung zu Bild 68 
angegeben ist. 

Eine andere erlaubte Methode ist, 
die hinterste Breite zu ermitteln 
durch Planimetriercn der Flädie 
hinter dem vorletzten Teilpunkt 
der ganzen Länge (s. Bild 68). Ist so 
einmal die hinterste richtige Breite 
ermittelt, dann wird der Raum- 
inhalt des ganzen Zwischendeck- 
raumes bestimmt, wie in der zwei- 
ten Anmerkung zu Bild 68 ange- 
geben ist. 


3. Bei Anwendung der Methode 3 
(s. Artikel 48) werden die Breiten 
in gewöhnlicher Weise von vorn 
nach achtern numeriert. Der Raum- 
inhalt des ganzen Raumes wird dann 
ermittelt durch Anwendung der in 
Absatz 1 dieses Artikels gegebe- 
nen Bestimmungen für die Berech- 
nung des Rauminhaltes des vorde- 
ren Teiles eines Zwischendeck- 
raumes. 

Aufbauten 
Artikel 50 

Fest und dauernd auf und über 
dem Oberdeck angebrachte Räume, 
im Folgenden als Aufbauten bezeich- 
net, sind zu messen und entsprechend 
den Bestimmungen des Artikels 51 
unter Berücksichtigung der in den 
Artikeln 57 und 58 vorgesehenen 
Ausnahmen in den Brutloraumgehalt 
einzurechnen. 

Artikel 51 

Abgesehen von den in Artikel 57 
angeführten Ausnahmen ist jeder ge- 
schlossene Aufbau (z. B. Back, Poop, 
Brücke, Deckshäuser usw.) der für La- 
dung, Vorräte oder für Unterbringung 
und Aufenthalt von Passagieren oder 
Besatzung bestimmt ist, in den 
Bruttoraumgehalt einzurcchnen. 

Räume, die nach Artikel 58 als 
offen anzusehen sind, müssen in den 
Bruttoraumgehalt eingemessen wer- 
den, wenn sie für Unterbringung und 
Aufenthalt von Passagieren oder 
Mannschaft dienen. Die Einmessung 
von Räumen in den Bruttoraumgehalt, 
die teilweise für Passagiere und Be- 
satzung bestimmt sind, zeigt Bild 69. 


Sind die Begrenzungen eines Auf- 
baues (Decken, Schotte u.sw.) derart^) 
gebaut, daß Zweifel entstehen kön- 
nen, ob dieser Aufbau als ein fester 

1) Z. B. dureb Beklemmen oder Festkeilen. 
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structure should be considered to be 
of a permanent character, a sketch of 
the superstructure, with detailed de- 
scription of its construction, shall be 
attached to the formulae of measure- 
ment. 

A r t i c 1 G 52 

The provisions of Articles 11, 12 
and 13 shall apply mutatis mutandis 
to the measurement of superstruc- 
tures. 


Measurement of Superstructures 

A r t i c I e 53 

The measurement of superstructures 
shall be carried out tier by ticr in the 
following manner: 

1. The inside lengths and breadths 
shall be taken to the inner edge of 
the normally spaced stiffeners of 
the bulkheads, or to the inner edge 
of framcs, or to the linings if fitted, 
and the heights from the upper side 
of the lower deck (or from the up- 
per side of the permanent deck 
covering, such as deck-planking, 
concrete, rubber, etc., thereon) to 
the under side of the deck. Should 
there exist any panelling or similar 
covering at the under side of this 
deck, the hights shall be taken 
through such panelling or covering. 


Should there be any doubt as to 
whether the spacing between the 
bulkhead stiffeners is to be con- 
sidered as normal, the depth of 
such stiffeners and the spacing 
shall be indicated on the formulaa 
of measurement, together with a 
detailed description as to how the 
measurements have been taken. 

If difr^rent thicknesses of deck cover- 
ing exist in parts of a superstruc- 
tiire, the excess in thickness is neg- 
lected if the surface of the deck 
covered by a layer of greater thick- 
ness is small in comparison with 
the whole surface. In other cases, 
an average thickness of deck cov- 
ering is taken. 


2. The provisions of Article 48 relat- 
ing to 'tween-deck spaces shall ap- 
ply to the measurement of a poop 
or break extending right aft to the 
Stern, subject to the special con- 
ditions mentioned hereafter: 


Length 1 in the case of application 
of Method 1, or the whole length 
in case of application of Methods 2 


structure ait un caractere permanent, 
on joint aux formules de mesurage 
un dessin de cette superstructure, 
avec la description detaillee de sa 
construction. 


Article 52 

Les dispositions des articles 11, 12 
et 13 sont appliquees mutatis mutan- 
dis au mesurage des superstructures. 


Mesurage des superstructures 

Article 53 

Le mesurage des superstructures est 

effectue etage par etage de la ma- 

niere suivante: 

1. La longueur et les largeurs interi- 
eures sont prises au can Interieur 
des renforts de cloison d’espace- 
ment normal ou au can Interieur 
des membrures, ou ä la face inte- 
rieure du vaigrage, s’il en existe, 
et les hauteurs sont prises de la 
face superieure du pont inferieur 
(ou de la face superieure du reve- 
tement permanent du pont, tels que 
borde en bois, beton, caoutchoiic) 
ä la face inferieure du pont situe 
aij-dcssus. S'il existe des plafonds 
ou un revetement analogue a la 
face inferieure de ce pont, les 
hauteurs sont prises abstraction 
faite de ces plafonds ou revete- 
ments. 

S'il y a doute au sujet de la ques- 
tion de savoir si l'ecartement des 
renforts de cloison doit etre con- 
sidere comme normal, la hauteur 
de ces renforts et leur ecartement 
sont indiquGs sur les forrnules de 
mesurage, ainsi que l'indication de- 
taillee de la fa^on dont les mesu- 
rages ont ete pris. 

S'il existe une difference dans 
l'epaisseur des revetements de 
pont, dans certaincs parties d’une 
superstructure, on ne tient pas 
compte de l'augmentation d'epais- 
seur, ä la condition que Ic revete- 
inent le plus epais ne recouvre la 
surface du pont que dans une petite 
Proportion par rapport ä la surface 
totale de ce pont; dans les autres 
cas, on prend l'epaisseur moyenne 
du revetement de pont. 

2. Les dispositions de l'article 48 re- 
latives aux entieponts sont appli- 
cables au mesurage d'une dunette 
ou dun chcitcaii s'etendant jusqu'a 
l'arriere, sous reserve des disposi- 
tions speciales mentionnees ci- 
apres. 

On divise en un certain nombre de 
parties egales, conformement au 
tableau ci-dessous, la longueur 1, 


angesehen werden kann, ist dein Ver- 
messungsvordruck eine Skizze des 
Aufbaues mit eingehender Beschrei- 
bung der Konstruktion beizufügen. 


Artikel 52 

Die Bestimmungen der Artikel 11, 
12 und 13 sind sinngemäß bei dem 
Messen von Aufbauten anzuwenden. 


Messen der Aufbauten 

Artikel 53 

Das Messen der Aufbauten muß 
Deck für Qeck in folgender Weise 
ausgeführt werden: 

1. Die inneren Längen und Breiten 
werden bis Innenkante der im üb- 
lichen Abstand angeordneten Schott- 
versteifungen oder Innenkante 
Spanten oder gegebenenfalls bis 
zur Verkleidung, die Höhen von 
der Oberseite des unteren Decks 
(oder von der Oberseite eines fest- 
angebrachten Decksbelages wie Be- 
plankung, Beton oder Gummi) bis 
zur Unterseite des Decks darüber 
gemessen. Beim Vorhandensein 
einer Verschalung oder ähnlichen 
Verkleidung an der Unterseite die- 
ses Decks werden die Höhen durch 
diese hindurchgemessen. 


Bei Zweifeln darüber, ob der Ab- 
stand der Schottversteifungen als 
normal anzusehen ist, muß die 
Höhe der Versteifungen und ihr 
Abstand im Vermessungsvordruck 
angegeben werden, ebenso eine 
eingehende Beschreibung, wie die 
Messung erfolgt ist. 

Ist die Dicke des Decksbelages in 
einem Aufbau teilweise verschie- 
den, so ist die größer^^ Dicke zu 
vernachlässigen, wenn der damit 
bedeckte Decksteil im Vergleich zu 
der gesamten Fläche nur klein ist. 
In anderen Fällen ist eine mittlere 
Dicke für den Decksbelag einzu- 
setzen. 


2. Die Bestimmungen des Artikels 48 
für Zwischendeckräume sind beim 
Messen einer Poop oder eines 
Halbdecks anzuwenden, wenn diese 
bis zum Hinterschiff reichen, und 
zwar unter Berücksichtigung der 
folgenden besonderen Bedingun- 
gen; 

Länge 1 ist bei Anwendung der 
Methode 1 oder die ganze Länge 
bei Methode 2 oder 3 in eine An- 
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or 3, shall be divided into a num- 
ber of equal parts in conformity 
with the following table: 


dans le cas oü Ton appliqiie la 
methode 1, ou la longueur totale, 
lorsqu'on applique la methode 2, 
ou la methode 3. 


zahl gleicher Teile gemäß nach- 
folgender Tabelle zu teilen: 


Length 


Number 
of parts 


50 feet = 15,24 metres, 
or less 2 


Above 50 feet = 15.24 metres 
but not more than 
225 feet = 68.58 metres 4 


Above 225 feet = 68.58 metres 6 

If length 1, or the whole length, 
has been divided into tv/o equal 
parts only, the heights shall be 
measured also at the extreme 
points of these lengths, *) 

3. The length of other superstructures 
(e. g., forecastle, bridge, etc.) shall 
also be divided into a number of 
equal parts in conformity with the 
above table. The length of a fore- 
castle is to be measured from the 
Same point at the stem as indicated 
in Article 48, Method 1, for the 
measurement of 'tween-deck spaces. 

The breadths shall be measured at 
each point of division and at the 
extreme points of the length in con- 
formity with the relevant provi- 
sions of Article 48 and of Para- 
graph 1 of the present article.^) 

If the length has been divided into 
two equal parts only, the heights 
shall be measured also at the ex- 
treme points of the length, and, for 
the remainder, the relevant provi- 
sions of Article 48 and of Para- 
graph 1 of the present article shall 
apply. 


4. Tn the case of a superstructure not 
extending from side to side (e. g., 
deck-hoiises, etc.), the bulkheads of 
which form exactly or approximate- 
ly a rectangle, it will be sufficient 
to measure one breadth at the 
middle of the length. 

In such a case the way in which 
the height shall be measured will 
depend upon the Situation of the 
superstructure and on the differ- 
ence in round of beam of the derks 
overhead and underneath fsee Fig- 
ure 70). 

5. If a superstructure is irregulär in 
shape, it shall be measured in 
parts. 


Longueurs 


Nombre 
de divisions 


50 pieds ou 
15 m. 24 ou 
moins 2 

Au-dessus de 50 pieds ou 

15 m. 24, mais 


pas plus de 
225 pieds ou 
68 m. 58 4 

Au-dessus de 225 pieds ou 

68 m. 58 6 


Si la longueur 1 ou la longueur 
totale n'est divisee qu'en deux par- 
ties egales, les hauteurs sont egale- 
ment mesurees aux points extremes 
de ces longueurs^). 

3. La longueur des autres superstruc- 
tures fc’est-ä-dire gaillard, chäteau, 
etc.) est egaleinent divisee en un 
certain nombre de parties egales, 
conformement au tableau ci-dessus. 
La longueur d un gaillard est me- 
suree ä partir de l’etrave, dans les 
conditions indiquees ä l'article 48, 
methode 1, pour le mesurage des 
entreponts. 

Les largeiirs sont mesurees ä chaque 
point de division et aux points ex- 
tremes de la longueur, confornie- 
ment aux dispositions correspon- 
dantes de l'article 48 et du para- 
graphe 1 du present article-). 

Si la longueur n a ete divisee qu'en 
deux parties egales, les hauteurs 
sont mesurees egalement aux points 
extremes de la longueur, et Ion 
se refere pour le surplus aux dis- 
positions correspondantes de l'ar- 
ticle 48 et du paragraphe 1 du 
present article. 

4. Lorsqu'une superstructure, qui ne 
s'etend pas d'un bord ä l'autre du 
navire (par exemple un roufle, etc.), 
a des cloisons qui constituent ex- 
actement ou approximativement un 
rectangle, il suffit de mesurer une 
largeur au milieu de la longueur. 
Dans ce cas, le procede de mesu- 
rage des hauteurs depend de la Po- 
sition de la superstructure et de la 
difference entre le bouge du pont 
sur lequel eile est etablie et celui 
du pont qui la recouvre (voir fi- 
gure 70). 

5. Si une superstructure est de forme 
irreguliere, eile est mesuree en 
plusieurs parties. 


Länge 


Anzahl 
der Teile 


50 Fuß = 15,24 m 

oder weniger 2 


über 50 Fuß = 15,24 m, aber 
nicht mehr als 
225 Fuß = 68,58 m 4 


über 225 Fuß == 68,58 m 6 

Wenn die Länge 1 oder die ganze 
Länge nur in zwei gleiche Teile 
geteilt worden ist, müssen die 
Höhen auch in den Endpunkten 
dieser Längen^) gemessen werden. 

3. Die Länge anderer Aufbauten (wie 
Back, Brücke usw.) wird in Über- 
einstimmung mit obiger Tabelle 
ebenfalls in eine Anzahl gleicher 
Teile unterteilt. Die Länge einer 
Back ist von demselben Punkt am 
Vorsteven zu messen wie in Ar- 
tikel 48 Methode 1 für das Mes- 
sen von Zwischendeckräumen an- 
gegeben ist. 

Die Breiten werden in jedem Teil- 
und Endpunkt der Länge in Über- 
einstimmung mit den entsprechen- 
den Bestimmungen des Artikels 48 
und der Nummer 1 dieses Artikels -) 
gemessen. 

Ist die Länge nur in zwei gleiche 
Teile geteilt worden, sind die 
Höhen auch an den Endpunkten 
der Länge zu messen, und im übri- 
gen gelten die entsprechenden Be- 
stimmungen des Artikels 48 und 
der Nummer 1 dieses Artikels. 


4. Wenn ein Aufbau nicht von Bord 
zu Bord reicht (z. B. Deckshäuser 
usw.) und seine Wände ein genaues 
oder angenähertes Rechteck bilden, 
genügt das Messen einer Breite in 
der Mitte der Länge, ln solchem 
Fall hängt die Höhenmessung von 
der Anordnung des Aufbaues und 
von dem Unterschied der Balken- 
bucht des Decks darüber und dar- 
unter ab (s. Bild 70). 


5. Ist ein Aufbau von unregelmäßiger 
Form, so ist er in Teilen zu messen. 


1) See footnote to Article 48, Method 1 fc), 

2) In the case of a superstructure having the 
same breadth at all points of its length. it is 
sufficient to measure only one breadth. 


1) Voir renvoi de l'article 48. relatif ä la 
methode 1 c) 

2) Dans le cas dune superstructure ayant la 
meine largeur ä tous les points de sa lon- 
gueur, il suffit de mesurer une scule largeur. 


1 ) S. Fußnote zu Artikel 48, Methode 1 c). 

2) Wenn ein Aufbau die gleiche Breite über die 
ganze Länge hat, genügt es, nur eine Breite 
zu messen. 


41 



Cubic Capacity of a Superstruclure 

A r t i c 1 e 54 

Tlie cubic capacity of a superstruc- 
tiire is to be determined as follov/s: 

1. The breadths having becn number- 
ed from fore to aft, the provisions 
of Article 49 relating to the de- 
termination of the cubic capacity of 
'twcen-deck spaces shall apply for 
the purpose of ascertaining the 
cubic capacity of a superstructurc. 
Should the length, however, havc 
only been divided into two equal 
parts, the sum of the two end 
breadts, plus four times the middle 
breadth, shall be multiplied by 
one-third of the common interval 
between the breadths. The area so 
obtained is multiplied by the mcan 
height and this last product gives 
the cubic capacity of the super- 
structure in cubic feet or in cubic 
metres. 

2, In the case of the superstructures 
refcrrcd to in footnote 2 to para- 
graph 3 of Article 53 and in Para- 
graph 4 of the said Article, the 
length is multiplied by the breadth, 
and the area thus obtained is multi- 
plied by the mean height. This last 
product gives the cubic capacity of 
the superstruclure in cubic feet or 
in cubic metres. 

Hatchways 

Article 55 

The cubic capacity of a hatchway is 
obtained by miiltiplying the inside 
length by the mean inside breadth, 
and the product by the mean height 
(i.e., the arithmetic mean of the heights 
measured from the under side of the 
deck to the under side of the hatch 
covers). 

If the aggregate tonnage of the 
hatchways exceeds b' 2 ” 'o of the portion 
of the gross tonnage consisting of the 
imder-deck tonnage, the ’tween-dcck 
spaccs, the non-exempted superstruc- 
turcs and such light and air spaces for 
the machinery space as may be in- 
cluded, the excess shall be incorpor- 
ated in the gross tonnage. 


Article 56 

The aggregate tonnage of the halch- 
ways shall consist of the sum. of the 
cubic capacity of all hatchways load- 
ing to spaccs which are iiichided in 
the gross tonnage. Therefore a hatch- 
way leadlag to an exempted space, as 
defined in Articles 57 and 58, shall not 
be inckided in this aggregate. ’ The 
cubic capacity of a hatchway, how- 
ever, situated wilhin an open space 
but leading to a space included in the 
gross tonnage, shall form part of the 
said aggregate tonnage. 


Volume d'une superstruclure 

Article 54 

Le volume d’une superstructurc est 
deterininee de la fagon suivante: 

1. On mesure les largeurs ä leurs 
points de division, qui ont ete nu- 
merotes de Lavant a l’arricre, et 
on se refere aux dispositions de 
l’article 49 relatives a la determi- 
nation du volume de rentrepont. 
Si, cependant, la longueur n’a etc 
divisec qu'en deux parties egales, 
la sommc des deux largeurs extre- 
mes et du quadruple de la largeur 
du milieu est multipliee par le 
tiers de Lintervalle commim qui 
separe les largeurs; l'aire ainsi ob- 
tenue est multipliee par la hauteur 
moyenne. Ce dernier produit donne 
le volume de la superstructure, en 
pieds cubes ou en metres cubes. 


2. Lorsqu'il s'agit des superstructures 
dont il est question au renvoi 2 au 
paragraphe 3 de l'article 53 et au 
paragraphe 4 dudit article, la 
longueur est multipliee par la lar- 
geur, et la surface obtenue est 
multipliee par la hauteur moyenne. 
Le produit donne le volume de la 
superstructure en pieds cubes ou 
en metres cubes. 

Ecoutilles 

Article 55 

On obtient le volume d'une ecou- 
tille en multipliant la longueur Inte- 
rieure par la largeur Interieure moy- 
enrie et Ic produit obtenue par la 
hauteur moyenne (c’est-ä-dire la moy- 
enne arithinetique des hauteurs me- 
surees depuis la face inferieure du 
pont jusqu’ä la face inferieure des 
panneaux). 

Si le tonnage global des ecoutilles 
depasse V 2 "/o de la partie du tonnage 
brut qui comprend le volume princi- 
pal, les entreponts, les superstructu- 
res qui n'cn sont pas exclues et les 
superstructures servant a l'eclairage 
et ä l'aeration de happareil moteur 
qui ont ete comprises dans le ton- 
nage, le volume qui excede ce pour- 
centage est incorpore dans le tonnage 
brut, 

Article 56 

Pour le calcul du tonnage global 
des ecoutilles, il y a lieu de consi- 
derer uniquernent les ecoutilles con- 
duisant aux esoaces compris dans le 
tonnage brut. En consequence, le vo- 
lume d'une ecoutiile situee au-dessus 
d'un espace de l’espece de ceux de- 
finis aux articles 57 et 58 ne participe 
pas a revaluation de ce tonnage glo- 
bal; par contre, le volume d’une 
ecoutiile situee a l’interieur d'un es- 
pacc ouvert, mais conduisant ä un 
espace inclus dans le tonnage brut, 
fait partie du tonnage global des 
ecoutilles. 


Raumgehalt eines Aufbaues 
Artikel 54 

Der Rauminhalt eines Aufbaues wird 
wie folgt ermittelt: 

1. Sind die Breiten von vorn nach 
hinten numeriert, gelten die Be- 
stimmungen des Artikels 49 über 
die Ermittlung des Rauminhaltes 
von Zwischendeckräiimen zur Er- 
mittlung des Rauminhaltes eines 
Aufbaues. Ist jedoch die Länge nur 
in zwei gleiche Teile geteilt wor- 
den, so wird die Summe aus den 
beiden Endbreiten plus viermal die 
Miltelbrcite mit V.3 des gemein- 
samen Abstandes der Breiten multi- 
pliziert. Die erhaltene Fläche wird 
multipliziert mit der mittleren 
Höhe, und dieses Produkt ergibt 
den Rauminhalt des Aufbaues in 
Kubikfuß oder in Kubikmetern. 


2. Bei Aufbauten, die in der zweiten 
Anmerkung zur Nummer 3 des Ar- 
tikels 53 und in Nummer 4 des 
gleichen Artikels angeführt sind, ist 
die Länge mit der Breite und die 
erhaltene Fläche mit der mittleren 
Höhe zu multiplizieren, und dieses 
Produkt ergibt den Rauminhalt des 
Aufbaues in Kubikfuß oder Kubik- 
metern. 

Luken 

Artikel 55 

Der Rauminhalt einer Luke wird 
ermittelt durch Multiplikation der 
inneren Länge mit der mittleren 
inneren Breite und des Produktes mit 
der mittleren Höhe (d. h,, das arith- 
metische Mittel der Höhen gemessen 
von der Unterseite des Decks bis zur 
Unterseite der Lukenabdeckung). 

übersteigt der Gesamtinhalt der 
Luken V 2 V. H. des Teils des Brutto- 
raumgehaltes, der den Unterdeckraum- 
gehalt, die Zwischendecks, die nicht 
ausgeschlossenen Aufbauten und die 
gegebenenfalls eingsmessenen Licht- 
und Lufträume zum Treibkraftraum 
umfaßt, so muß der übcrscliiiß in den 
Brutloraumgehalt eingerechnet werden. 


Artikel 56 

Der Gcsamtinhalt der Luken muß 
umfas.sen die Summe des Raum- 
inhaltes aller Ladeluken, die zu Räu- 
men führen, welche in den Brutto- 
raiimgehalt eingoschlosscn sind. Eine 
Ladeluke, die zu einem ausgeschlos- 
senen Raum führt, wie in den Ar- 
tikeln 57 und 58 festgclegt, wird daher 
nicht in den Gesamtinhalt eingerech- 
net. Der Rauminhalt einer Luke da- 
gegen, die in einem offenen Raum 
liegt, aber zu einem in den Brutto- 
raumgehalt eingeschlossenen Raum 
führt, gehört zu diesem Gesanitinhalt. 


42 



Halchways leading to spaces which 
are not includod in the gross tonnage 
shali nevertheless be measured, and 
their dimensions be slated on the 
formulee of measuremont. 

The Portion of a closed-in trunk 
(e.g., coal-shool) sitiiated within the 
boundaries of a siiperstructure shali 
be trealed as a closed siiperstructure 
and thcrefore included in the gross 
tonnage (see Figure 71), except where 
the said trunk leads to an exempted 
space (see Figure 72). 

Closed Spaces 

not included in Gross Tonnage 

Art i de 57 

The following spaces situated on or 
above the upper deck shali not be in- 
cluded in the gross tonnage, provided 
that they are solely appropriated to, 
adapted and used entirely for the piir- 
poses mentioned: 


1. Spaces which may be regarded as 
forming part of the propelling- 
machinery space, or as serving for 
the admission of light and air 
thercto The provisions of Article 77 
shali apply with regard to the 
trcatinent of such spaces. 

2. Spaces fitted with any sort of ma- 
chinery, not forming part of the 
propelling machinery. Within the 
ineaning of the present Article, the 
following shali be regarded as ma- 
chinery: anchor gear, chain locker, 
capstan, steering gear, pumps, re- 
frigerating apparatus and distilling 
plant, lifts, laundry machinery, boil- 
ers and machinery for the prepara- 
tion of whale oil, fish oil or guano, 
dynamos, storage batteries, fire- 
extinguishing apparatus, etc. The 
Same provision shali apply with re- 
gard to donkey-boilers which, in 
accordance with Articles 78 and 79, 
are not to be regarded as forming 
part of the propelling machinery. 


3. The space for sheltoring the man or 
or men at the wheel (wheei-house). 
If a space is used partly as a 
wheei-house and partly as a diart- 
room, the portion of it that is used 
as a wheei-house shali be exempt- 
ed from inclusion in gross tonnage. 


4. Spaces serving as galleys or baker- 
ies fitted with ranges or ovens, 
without regard to the category of 
persons which these spaces serve. 


Les ecoutilles conduisant ä des es- 
paces non inclus dans le tonnage brut 
sont cependant mesurees, et leurs 
dimensions sont indiquees sur les 
formules de mesurage. 

La partie d'un puits ferme (par 
excmple, un conduit de charbonnage) 
sitiiee a l'interieur d une superstruc- 
ture est traitee comme une super- 
structure termee, et par consequent 
comprise dans le tonnage brut (voir 
figure 71), sauf lorsque ce puits ou 
conduit donne acces ä un espace ex- 
empte (voir figure 72). 

Espaces fermes 
exciu.s du tonnage brut 
Article 57 

Les espaces suivants, qui sont situes 
sur le pont siiperieiir oii au-dessus, 
ne sont pas incorpores dans le ton- 
nage brut, ä condition qu'ils soient 
specialement amenages en vue de leur 
affectation aux usagos ci-apres con- 
sideres, et exclusivoment utilises a 
ces fins: 

1 . Les espaces qui peayent etre con- 
sideres comme faisant partie des 
espaces affectes ä l'appareii mo- 
teur, ou comme ctant utilises pour 
donner de la lumiere et de l'air 
dans ces compartiments. Ces espa- 
CGs sont trailes conformement aux 
dispositions de Larticle 77. 

2. Los espaces oü se trouve installe 
un appareil auxiliaire ou machine 
quelconque qui ne fait pas partie 
de l'appareii moteur, Par applica- 
tion du present article, on con- 
sidere comme appareils auxiliaires: 
les apparaux des ancres, le puits 
aux chaines, le cabestan, l'appareii 
ä gouverner, les pompes, les appa- 
reils frigorifiques, les appareils ä 
distiller, les ascenseurs, los appa- 
reils de bianchisserie, les chaudie- 
res et les appareils pour la prepa- 
ration de Lhuilo de baieine, 
huile de poisson ou guano, les 
dynamos, les batteries d'accumula- 
teurs, les appareils extincteurs d'in- 
cendie, etc. Les memes dispositions 
sont applicables aux chaudieres 
auxiliaires, qui, par application des 
articles 78 et 79, ne sont pas con- 
siderees comme faisant partie de 
l'appareii de propulsion. 

3. Les espaces servant ä abriter 
l'homme ou les hommes qui sont 
ä la harre (chambre de harre). Si 
un espace est utilise en partie 
comme chambre de harre et en 
partie comme chambre des cartes, 
celle des parties utilisee comme 
chambre de harre n’est pas incor- 
poree dans le tonnage brut. 

4. Les espaces utilises comme cuisine 
et aussi comme boulangerie, quand 
ils sont pourvus de four, quelle 
que soit la categorie des personnes 
auxquelles ces espaces peuvent 
etre affectes. 


Luken, die zu nicht in den Brutto- 
raumgehalt eingeschlossenen Raumen 
führen, müssen trotzdem gemessen 
und ihre. Abmessungen im Vermes- 
sungsvordruck aufgeführt werden. 

Der Teil eines umschotteten Schach- 
tes (z. B. Kohlenschütte), der inner- 
halb der Begrenzungen eines Aufbaues 
liegt, muß als geschlossener Aufbau 
behandelt und daher in den Brutto- 
raumgehalt eingeschlossen werden 
(s. Bild 71); führt dieser Schacht zu 
einem ausgeschlossenen Raum (s. Bild 
72), so bildet das eine Ausnahme. 

Geschlossene Räume, die nicht in den 
Bruttoraumgehalt eingemessen werden 
Artikel 57 

Die folgenden auf oder über dem 
Oberdeck gelegenen Räume werden 
nicht in den Bruttoraumgehalt eingo- 
messen, wenn sie für die , genannten 
Zwecke allein bestimmt und geeignet 
sind und ausschließlich dafür ver- 
wendet werden: 

1 . Räume, die als Teile des Trcibkraft- 
rauraes angesehen werden können 
oder für die Zuführung von Licht 
und Luft dazu dienen. Die Bestim- 
mungen des Artikels 77 werden bei 
der Behandlung dieser Räume an- 
gewendet. 

2. Räume, versehen mit Maschinen 
aller Art, die nicht zur Antriebs- 
anlage gehören. Im Sinne dieses 
Artikels werden folgende Anlagen 
als Maschinen angesehen; Anker- 
winde, Kettenkasten, Gangspill, 
Steuerapparat, Pumpen, Kühlappa- 
rate und Destillieranlagen, Auf- 
züge, Wäschereimaschinen, Kessel 
und Maschinen für die Aufberei- 
tung von Walöl, Fischöl oder 
Guano, Dynamos, Stromsammler- 
batterien, Feuerlöschapparate usw. 
Dieselbe Bestimmung gilt auch hin- 
sichtlich der Hilfskessel, die nach 
Artikel 78 und 79 nicht als Teil der 
Treibkraft anzusehen sind. 


3. Der Raum zum Schutz der Leute 
am Ruder (Steuerhaus). Wird ein 
Raum teilv/eise als Steuerhaus und 
teilweise als Kartenraum gebraucht, 
wird der Teil, der als Steuerhaus 
benutzt wird, von der Einmessung 
in den Bruttoraumgehalt ausge- 
schlossen. 

4. Räume, die als Küchen oder Bäk- 
kereien dienen und mit Herden 
oder Öfen ausgestattet sind, ohne 
Rücksicht auf den Personenkreis, 
für den sie bestimmt sind. 
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5. Spaces such as Skylights, domes 
and trunks, affording Ventilation or 
ligth to spacGS thereunder, None of 
the spacebclowthe roof or covering 
of a superstructure shall, however, 
be exempted from inclusion in the 
gross tonnage, except when there 
is an opening left in the floor of 
the superstructure under the Sky- 
light, dorne or trunk to give Ventil- 
ation or light to spaces below such 
floor (see Figures 73 and 74). 


6. Spaces such as companions and 
booby-hatches serving as a pro- 
tection for companion-ways, stair- 
ways or ladderways leading to 
spaces below. Should a companion- 
way not bulkheaded off be situat- 
ed within a space used for other 
purposes, such as a smoking-room, 
only the poriion of the space 
directly above the companion-way 
shall be exempted. Companion-ways 
(stairways or ladderways) directly 
situated below companions or 
booby-hatches shall also be ex- 
empted from inclusion in gross 
tonnage (see Figures 75, 76, 77, 78 
and 79). 

7. Spaces occupied by water-closets, 
privies and urinals for officers, 
Crew and passengers. No exemption 
shall, however, be granted for such 
spaces for the use of which a 
special Charge is levied from pas- 
sengers, nor shall such spaces be 
exempted from inclusion in gross 
tonnage when they form part of 
passengers' suites. 


In cases where water-closets and 
urinals are combined with a lavat- 
ory in the same place, the space 
occupied by the lavatory shall not 
be exempted, unless its size is 
small as compared with the space 
occupied by the water-closets and 
urinals (see Figure 80). 

8. Water-ballast spaces complying with 
llie conditions laid down in 
Article 71. 

The exemption of the spaces refer- 
red to in items 2 to 6 shall depend 
on the condition that such spaces are 
no larger than required for their 
purpose. 

Al] the spaces enumerated in the 
present Article'shall be measured and 
entered on the formulae of measure- 
ment under a separate heading. The 
measurements of the spaces referred 
to in paragraphs 2 to 8 shall be taken 
externally, except where such space 
has part of the Shell or of a bulkhead 
in common with a superstructure of 


5. Les espaces tels que les claires- 
voies, domes, puits et tambours 
(encaissements) permettant d'eclai- 
rer ou de ventiler les espaces qui 
se trouvent en dessous. Mais aucun 
des espaces situes au-dessous du 
toit ou du dessus'd’une superstruc- 
ture n'est exclu du tonnage brut, 
a moins qu'il n'existe une ouver- 
ture dans le plancher de la super- 
structure, au-dessous de la claire- 
voie, du döme, du puits ou du tam- 
bour, qui permette d'eclairer et de 
ventiler les espaces situes au-des- 
sous de ce plancher (voir figures 
73 et 74). 

6. Les espaces tels que les descentes 
et les petits capots et panneaux qui 
servent a la protection des descen- 
tes (des escaliers ou des echelles) 
conduisaiit aux espaces qui sont 
en dessous. Si une descente se 
troiive situce, sans otre separce 
par des cloisons, a l'interieur d'un 
espace affecte a une autre utilisa- 
tion, tel qu'iin fumoir, on exclut 
seuleinent la partie de l'espace qui 
se trouve exacteinent au-dessus de 
cette descente. Les descentes (cages 
d'escaliers ou d'echelles) situees 
exactement au-dessous des capots 
ou des petits panneaux de descente 
sont aussi exclues du tonnage brut 
(voir figures 75, 76, 77, 78 et 79). 

7. Les espaces occupes par des water- 
closets, des latrines ou des urinoirs 
pour les olficiers, requipaeje ou les 
passagers, Cependant, on n'exclut 
pas ces espaces du tonnage brut 
lorsqu'ils sont affectes aux passa- 
gers et que ceux-ci payent unprix 
special pour leur usage, ou lors- 
qu'ils font partie d'appartements 
de passagers. 


Lorsque des water-closets et des 
urinoirs soirt combines avec un 
lavabo dans le meme emplacement, 
l'espace occupe par le lavabo n'est 
pas exclu, a moins que ses dimen- 
sions ne soient faibles par rapport 
a Celles de l'espace occupe par les 
water-closets et les urinoirs (voir 
figure 80). 

8. Les espaces de water-ballasts pre- 
sentant les conditions definies ä 
l'article 71. 

L’exclusion des esparces auxquels 
se rapportent les paragraphes 2 a 6 
n'est accordee que si ces espaces ne 
sont pas plus etendus qu’il n'est ne- 
cessaire. 

Tous les espaces enumeres dans le 
present article sont mesures et men- 
tionnes sur les formules de mesurage 
SOUS des titres distincts. Les mesures 
des espaces mentionnes aux para- 
graphes 2 ä 8 sont prises exterieure- 
ment, sauf lorsqu'une partie de la 
coque et d'une cloison appartient a 
la fois ä cet espace et a la superstruc- 


5. Räume wie Oberlichter, Licht- 
schächte und Schächte, die Luft und 
Licht darunterliegenden Räumen 
zuführen. Kein Raum unter der Be- 
dachung oder dem Deck eines Auf- 
baues wird jedoch von der Einmes- 
sung in den Bruttoraumgehalt aus- 
geschlossen, es sei denn, daß im 
Boden des Aufbaues unter dem 
Oberlicht, überbau oder Schacht 
eine Öffnung vorhanden ist, die 
darunterliegenden Räumen Luft und 
Licht zuführt (s. Bild 73 und 74). 


6. Räume wie Niedergänge und Kap- 
pen, die als Schutz für Treppen, 
Treppenhäuser oder Steigeleitern 
dienen, die zu darunterliegenden 
Räumen führen. Liegt ein nichtab- 
geschottetes Treppenhaus in einem 
Raum, der anderen Zwecken dient, 
wie als Rauchzimmer, so wird nur 
der Teil des Raumes unmittelbar 
über dem Treppenhaus ausgeschlos- 
sen. Treppenhäuser (Treppen oder 
Steigeleitern) unmittelbar unter 
Niedergängen oder Kappen werden 
ebenfalls von der Einrechnung in 
den Bruttoraumgehalt ausgeschlos- 
sen (s. Bild 75, 76, 77, 78 und 79). 


7. Räume, die als Wasserklosetts, Ab- 
tritte und Pissoirs für Offiziere, 
Mannschaft und Fahrgäste dienen. 
Jedoch wird kein Ausschluß ge- 
währt für solche Pmume, für deren 
Benutzung von den Fahrgästen eine 
besondere Gebühr erhoben wird. 
Ebenso werden diese Räume nicht 
von der Einmessung in den Brutto- 
raumgehalt ausgeschlossen, wenn 
sie einen Teil der Fahrgasträum- 
lichkeiten bilden. 

Sind Wasserklosetts und Pissoirs 
mit der Wascheinrichtung in dem- 
selben Raum vereinigt, wird der 
Teil für die Wascheinrichtung nicht 
ausgeschlossen, es sei denn, seine 
Größe ist klein verglichen mit 
dem von den Wasserklosetts und 
Pissoirs eingenommenen Raum (s. 
Bild 80). 

8. Wasserballasträume, wenn sie den 
in Artikel 71 festgelegten Bedin- 
gungen entsprechen. 

Der Ausschluß der in den Num- 
mern 2 bis 6 aufgeführten Räume 
hängt davon ab, daß diese nicht grö- 
ßer sind als für ihren Zweck erfor- 
derlich. 

Alle in diesem Artikel aufgezählten 
Räume werden gemessen und unter 
einer besonderen Überschrift im Ver- 
messung&vordriick eingetragen. Die 
Maße der in den Nummern 2 bis 8 
aufgeführten Räume werden außen 
genommen, ausgenommen dort, wo 
solcher Raum die Außenhaut oder ein 
Schott mit einem Aufbau gemeinsam 
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which it forms part, in which event 
the length and breadth should bc 
measured to the same surface, as in 
the casc of the superstructure (see 
Figures 81 and 82), For the rest, the 
relevant provisions of Articles 5v3 and 
54 shall apply as regards the measure- 
ments and tlie ralrulalion of the 
cubic capacity. 

If such spaces are situated within a 
superstructure, it will in general be 
more convenient to measure first the 
whole superstructure and then sepa- 
rately the said spaces which are not 
to be included in the gross tonnage 
(see Figure 77). The cubic capacity 
of the said spares shall be subtracted 
from the cubic capacity of the whole 
superstructure, and the reinainder 
shall be included in the gross tonnage. 

In cases in which, in conformity 
with the provisions of the present 
Article, it has heen found necessary 
to reduce the space to be exempted, 
on account of such space being 
unreasonahly large or available for 
other purposes than those mentioned 
linder 2 to 6, the exemption will be 
limited to the space striclly necessary 
for the purpose — for instancc, in the 
case of machinerv, it will be limited 
to the space strictly occupied by 
such machincry and necessary for its 
working. As a general rule, however, 
the füll height of the space should be 
applied. Should the exemption have 
been limited, the limited ineasurc- 
ments, as well as the measurements 
of the whole space, shall be stated 
on the formul an of mea surement. 

Open Spaces 

not included in Gross Tonnage 

Article 58 

As an exception to the general rule 
laid down in Article 50, but subject 
to the conditions of Article 51, the 
space situated between the iipper deck 
and the shelter-deck — commonly called 
"shelter-deck space"— and other super- 
structures shall bc exempted from in- 
clusion in gross tonnage when they 
are deemed to be open spaces, in 
conformity with the following pro- 
visions: 


I. A space shall be considered to be 
open for the purpose of tonnage 
measnrement if a bulkhead or cov- 
ering consists solely of expanded 
mctal or similar grating or of 
planks with intervals from cach 
other of more than 0.25 foot, or 
0,076 metre, in the case of a bulk- 
head, or more than 0.08 foot, or 
0.024 metre, in the case of a cov- 
ering.’) 

1) If such a space is used as a stororooin, Work- 
shop, ctc., it shall be included in the qross 
tonnaqe. 


ture dont il fait partie integrante. 
Dans ce cas, la longueur et la lar- 
geur doivent etre mesurees jusqu’aux 
surfaces auxquelles s'est arrete le mesu- 
rage de la superstructure (voir figures 
81 et 82). Pour le mesiirage et la 
deterinination du volume des autres 
espaces, on applique les dispositions 
des articles 53 et 54 qui les concer- 
nent. 

Si ces espaces sont situes a i'inte- 
rieiir dune superstructure, il est 
en general plus aise de cominencer 
par mesurer la superstructure totale 
et, ensuite, de mesurer separement 
ceux des espaces qui ne sont pas 
compris dans le tonnage brut {voir 
figure 77). Le volume de ces espaces 
est defalquG de celui de l'ensemble 
de la superstructure et la difference 
est coinprise dans le tonnage brut. 

Lorsque, conformement aux disposi- 
tions du present article, il est re- 
connu necessairo de reduire l'espace 
qui doit etre exclu, en raison des di- 
mensions exagerees de cet espace ou 
parce qu’il est utilisable pour d’autres 
destinations que celles qui sont indi- 
quees aux paragraphes 2 ä 6, on se 
borne ä cxclure l’espace strictement 
necessaire pour la destination con- 
sideree; par exemple, dans le cas 
d’une machine, Tcxclusion est limitee 
ä l’espace effectivement occupe par 
cette macliine et a celui necessaire 
pour son fonctionnement; d’une facon 
generale, on attribue a l’espace sa 
hautcur totale. Si l'exclusion a eie 
reduite, les dimensions de l’espace 
reduit ainsi que celles de espace 
total sont indiqiiees dans les formules 
de mesurage. 

Espaces ouverts 

non compris dans le tonnage brut 

Article 58 

Par exception ä la regle generale 
fornuilee ä l’article 50, mais sous 
reserve de l'application des disposi- 
tions de l’article 51, l’espace situe 
entre le pont superieur et le pont- 
abri — couramment appele «espace 
de shelter-deck» — ainsi que les 
autres superslructures, sont exemptes 
de l’incorporation dans le tonnage 
brut, lorsque ces espaces sont con- 
sideres comme des espaces ouverts 
par application des dispositions sui- 
vantes: 

I. Un espace est considere comme 
ouvert au point de viie du jaii- 
geacjc, lorsque la cloison qui le li- 
mite ou le toit qui le recouvre est 
constitue exclusivement par du 
metal deploye ou des grillages, ou 
par des planches separees l’une de 
rautre par des intervalles de plus 
de 0,25 pied ou 0 m. 076 pour la 
cloison, ou de plus de 0,08 pied 
ou 0 m. 024 pour le toit’). 

1) Si un tel espace esl utilise comme maqasin, 
atelier, etc., il sera compris dans le tonnaqe 
brut. 


hat, der einen Teil des Raumes bildet. 
In diesem Fall werden Länge und 
Breite bis zur gleichen Fluchtlinie ge- 
messen wie bei dein Aufbau (s. Bild 81 
und 82). Im übrigen werden hinsichtlich 
der Messungen und der Berechnung 
des Raiimgehaltes die entsprechenden 
Bestimmungen der Artikel 53 und 54 
angewendet. 

Liegen solche Räume in einem Auf- 
bau, dann ist es im allgemeinen 
zweckmäßiger, zuerst den ganzen Auf- 
bau und dann die genannten Räume 
gesondert zu messen, die nicht in den 
Bruttoraumgehalt einzurechnen sind 
(s. Bild 77). Der Rauminhalt der ge- 
nannten Räume wird vom Raumgehalt 
des ganzen Aufbaues abgezogen und 
der Rest in den Briittoraumiiilidlt ein- 
gerechnet. 

In Fällen, in denen es nach den Be- 
stimmungen dieses Artikels erforder- 
lich erscheint, den auszuschließenden 
Raum zu beschränken, weil dieser 
Raum ungewöhnlich groß ist oder für 
andere Zwecke verwendet wird als 
in den Nummern 2 bis 6 angegeben, 
wird der Ausschluß auf den Raum be- 
schränkt, der unbedingt für den Zweck 
erforderlich ist; z, B. wird er bei eimu 
Masdünenanlage auf den Raum be- 
schränkt, der von dieser Maschine 
tatsächlich eingenommen wird und für 
ihr Arbeiten erforderlich ist. Durch- 
weg ist jedoch die volle Flöhe des 
Raumes einzusetzen. Ist der Aus- 
schluß beschränkt worden, dann wer- 
den sowohl die beschränkten Maße 
wie auch die Maße des ganzen Rau- 
mes im Vermessungsvordruck einge- 
tragen. 

Offene Räume, die nicht dem Brutto- 
raumgehalt hinzugeredinet werden 

Artikel 58 

Als eine Ausnahme von der in 
Artikel 50 festgelegten allgemeinen 
Bestimmung, aber nach Maßgabe der 
Bestimmungen des Artikels 51, werden 
der Raum zwischen dem Oberdeck 
und Schutzdeck — gewöhnlich als 
„Schutzdeckraum" bezeichnet — und 
sonstige Aufbauten von der Einrech- 
nung in den Bruttoraumgehalt ausge- 
schlossen, wenn sie nach folgenden 
Bestimmungen als offene Räume an- 
gesehen werden: 

I. Ein Raum gilt für Vermessungs- 
Zwecke als offen, wenn ein Schott 
oder eine Eindeckung nur aus Draht- 
gitter oder einer ähnlichen Gräting 
besteht oder aus Planken mit 
Zwischenräumen von mehr als 
0,25 Fuß oder 0,076 m bei einem 
Schott oder mehr als 0,08 Fuß oder 
0,024 m bei einer Decke.’) 


1) Wird dieser Raum als Vorratsraum, Werk- 
statt usw, benutzt, so wird er in den 
Bruttoraumqehdlt einqcrechnet. 
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II. (a) Openings in Decks or Cover- 

ings 

1. A Space shall be considercd 
to be open for the purpose 
of tonnage measurement 
when Ihere is an opening in 
the centre of the deck or 
covering above sudi spacc. 
The Icngth of this opening 
shall not be Icss than 4 feet, 
or 1.219 metre, and the 
breadth shall be at least 
cqnal to that of the nearest 
cargo hatch on the same 
deck or covering. 

2. If exemption frotn inclusion 
in gross tonnage is claimed 
for a shelter-deck space or 
part of it, the distance be- 
tween the aft side (after 
coaming) of the deck open- 
ing and the aft side of the 
Stern post shall not be less 
than one-twentieth of the 
Identification length of the 
ship when the opening is 
situated aft; or the distance 
between the forc side (fore 
coaming) of the deck open- 
ing and the fore side of the 
Stern shall not be less than 
one-fifth of this length if the 
opening is situated forward. 


3. If coamings are filted, their 
mean height above the deck 
or covering shall not excced 
1 foot, or 0.305 metre. Guard- 
rails, stanchions or sockets 
around the opening shall be 
fitted in such a way as to 
prevent any battening down 
of the opening. Only port- 
able wooden covers are al- 
lowed, and it is permissible 
to hold such covers in place by 
lashings beneath of cordage 
(not Steel wires) of hemp or 
similar material (see Figure 
83). 


4. Tonnage openings in the 
dock shall not be fitted un- 
der a deck, permanent plat- 
form Or any other similar 
Itructure (see Figure 84). 

(b) Openings in the Sides of the 
Ship or in the Side Bulkheads 
of a Superstructure 

1. A Space shall be considered 
to be open for the purpose 
of tonnage measurement 
when there are one or more 
openings on both sides in 
the Shell or in the side 
bulkheads of a superstruc- 
ture. When there is only one 
opening in each side, the 


II. a) Ouvertures dans les ponts com- 
plets ou partiels 

1. Un espace est considere 
comme ouvert au point de vue 
du jaugeage, quand il existe 
une Ouvertüre au milieu du 
pont qui se trouve au-dessus 
de cet espace. La longueur de 
cette ouverture ne doit pas 
ctre inlerieure ä 4 pieds ou 
1 m. 219; la largcur doit etre 
au moins egale ä cellc du 
panneau de chargement le 
plus rapproche, sur le meme 
pont. 

2. Si Ton demande d'exempter 
de l'incorporation dans le ton- 
nage brut un espace de pont- 
abri en totalite ou en partie, 
la distance entre la partie 
arriere (hiloire arriere) de 
l'ouverture de pont et la 
partie arriere de l'etambot ne 
doit pas ötre inferieure ä un 
vingtieme de la longueur de 
Signalement du navire, lors- 
que l'ouverture est situee sur 
l'arriere; si l'ouverture est 
situee sur l’avant, la distance 
qui separe la partie avant 
(hiloire avant) de rouverture 
de pont et la partie avant de 
l'etrave ne doit pas etre in- 
forieuic a un cinquieme de 
cette longueur. 

3. Si l'ouverture est pourvue 
d'hiloires, Icur hautcur moy- 
enne au-dessus du pont, com- 
plet ou pariiel, ne doit pas 
depasser 1 pied, soit 0 m. 305. 
Des rambardes, des chande- 
liers ou des crapaudines sont 
fixes autour de l'ouverture 
de teile facon qu'ils em- 
pedient que cette ouverture 
puisse etre condamnee. On 
ne permet l’emploi que de 
panneaux mobiles en bois; 
ces panneaux peuvent etre 
maintenus au moyen de filins 
de chanvre ou d une matiere 
similaire (et non pas de fils 
d'aeier) (voir figure 83). 

4. Les ouvertures de tonnage 
dans le pont ne doivent pas 
se trouver sous un pont, une 
plate-forme permanente ou un 
abri similaire. 

b) Ouvertures dans les murailles 
du navire ou dans les cloisons 
dune superstructure 

1. Un espace est considere 
comme ouvert au point de 
vue du jaugeage quand il 
existe une ou deux ouver- 
tures dans chacune des mu- 
railles ou dans les cloisons 
laterales d'une superstruc- 
ture. Lorsqu'il n'y a qu'une 
seule ouverture de chaque 


II. a) Öffnungen in Decks oder Be- 
dachungen 

1. Ein Raum gilt für Vermes- 
sungszwedee als offen, wenn 
in der Mitte des Decks oder 
der Bedachung über einem 
solchen Raum eine Öffnung 
ist. Die Länge der Öffnung 
darf nidit weniger als 4 Fuß 
oder 1,219 m betragen und 
die Breite muß mindestens 
gleich der Breite der nächst- 
gclegcnen Ladeluke auf dem- 
selben Deck oder derselben 
Bedachung sein. 

2. Wenn Ausschluß von der Ein- 
rechnung in den Bruttoraum- 
gehalt für einen Schutzdeck- 
raum oder Teile davon be- 
ansprucht wird, darf der 
Abstand zwischen der achte- 
ren Seite (achteres Süll) der 
Decksöffnung und der Achter- 
kante des Ruderstevens nicht 
weniger alsVaoder Identitäts- 
länge des Schiffes betragen, 
wenn die Öffnung achtern ge- 
legen ist; oder der Abstand 
zwischen der vorderen Seite 
(vorderes Süll) der Decks- 
öffnung und der Vorderseite 
des Stevens darf nicht weni- 
ger als Vö dieser Länge be- 
tragen, wenn die Öffnung 
vörn liegt. 

3. Sind Sülle vorhanden, darf 
deren mittlere Höhe über 
Deck oder Decksbclag nicht 
mehr als 1 Fuß oder 0,305 m 
betragen. Schutzgeländer, Stüt- 
zen oder Spuren um die Öff- 
nung müssen so angebracht 
sein, daß jedes Verschalken 
der Öffnung verhindert wird. 
Erlaubt sind einzig abnehm- 
bare hölzerne Bohlen; es ist 
gestattet, diese Bohlen von 
unten durch Laschings aus 
Hanf (nicht Stahltrossen), Tau- 
weik oder ähnlichem Material 
zu haltern (s. Bild 83). 


4. Vermessungsöffnungen im 
Deck dürfen nicht unter einem 
Deck, einer festen Plattform 
oder einer sonstigen ähn- 
lichen baulichen Einrichtung 
liegen (s. Bild 84). 

b) Öffnungen in den Schiffsseiten 
oder in den Seitenwänden eines 
Aufbaues 

1. Ein Raum gilt für Vermes- 
süngszwecke als offen, wenn 
eine oder mehrere Öffnungen 
in beiden Seiten der Außen- 
haut oder in den Seitenwän- 
den eines Aufbaus vorhanden 
sind. Ist nur eine Öffnung an 
jeder Seite vorhanden, so 
darf ihre Länge nicht weniger 
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lenglh shall not be less than 
18 foet, or 5.486 motres, and 
tho height shall not be less 
than 2.5 feet, or 0.762 meUe. 
When Lhere is more than 
One opoiiing in each sido, ihe 
height of sucli openings shall 
not be less than 2.5 feet, or 

0.762 metre, and tlieir total 
area on eadi side not less 
than 60 squrire feet, or 5.574 
square metres. No opening 
shall have an area of less 
than 25 square feet, or 2.323 
square metres (see Figures 
85 and 86). 

2. Should lhere be a well bc- 
tween th wartship biilkheads, 
the openings in tlie sh eil or 
in the side biilkheads shall 
have a Innqlh of 18 feet, or 
5.486 metres, if possible, or 
not less than three-fourlhs 
of the lenglh betwecn the 
Ihwartship biilkheads. The 
height shall not be less than 

2.5 feet, or 0.762 metre. The 
area of the opening on each 
sido should be at least 45 
square feet, or 4.181 square 
metres. 

3. All side openings shall be in 
corrospondinq positions on 
both sides of the ship or of 
the superstriicturo; thoy 
shall not be fitted with any^ 
permanent means of closing. 
The only means allowed for 
closing side openings are 
shifting boards, fitted in 
channel-bars riveted or weld- 
ed to the shell or to the side 
bulkheads. Neither the Shell 
or bulkheads at the open- 
ings, nor the diannel-bars, 
nor the frames Crossing the 
openings are to be provided 
with holes, hinges, eye-bolts, 
cleats or any other means 
which may serve in perma- 
nently closing or battening 
down the openings. 


4. Side openings shall not be 
enclosed by bulkheads or 
otherwise. 


(c) Openings in Thwartship Bulk- 
heads 

1. A space shall be considered 
to be open, for the purpose 
of tonnage measurement: 

(i) When there are, in one 
of the end bulkheads, 
two tonnage openings, 


cöte, sa longueur ne doit pas 
elre inlericure ä 18 pieds ou 
5 m. 486 et la hauteur ne doit 
pas ütre inoindre que 2 pieds 
5 Oll 0 m. 762. Loisqu’il y a 
plus d une oiiverture de cha- 
que cöte, ia hauteur des ou- 
vertures ne doit pas etre in- 
ferieiire ä 2 pieds 5 ou Om. 
762 et l aire globale des ou- 
vertures de chaque cöle ne 
doit pas etre moindre que 
60 pieds carres ou 5 m- 574. 
Aiicune ouverture ne doit 
avoir une aire inferieure ä 
25 pieds carres ou 2 m- 323 
(voir figures 85 et 86). 

2. S'il existe un coffre entre 
deux cloisons transversales, 
la longueur des ouvertures 
dans les murailles ou dans 
les cloisons laterales ne doit 
pas, si possible, etre infe- 
rieure ä 18 pieds ou 5 m. 486 
et, en aucun cas, etre moindre 
que les trois quarts de la 
distance qui separe les deux 
cloisons transversales. La hau- 
teur ne doit pas etre infe- 
rieure ä 2 pieds 5 ou Om. 762. 
L aire de l'ouverture de cha- 
que cöte doit etre au moins 
de 45 pieds carres ou 4 m- 181. 

3. Toutes les ouvertures en 
abord doivent se correspon- 
dre de chaque cöte du navire 
ou de la superstructure. Elles 
ne doivent pas etre munies 
d'un moyen permanent quel- 
conque de fermeture. Les 
seules moyens de fermeture 
des ouvertures en abord qui 
sont admis sont des pan- 
neaux mobiles coulissant dans 
des fers en U rives ou soudes 
a la muraille ou aux cloisons 
laterales. Ni la muraille ou 
la cloison ä l'emplacement 
des ouvertures ni les mem- 
brures qui passent pär les 
ouvertures ne doivent etre 
pourvues de trous, charnieres, 
pitons, taquets ou tout autre 
dispositif pouvant etre em- 
ploye ä fermer d’une fagon 
permanente ou ä condamner 
les ouvertures. 

4. Les ouvertures en abord ne 
doivent etre encloses ni par 
les cloisons ni par d'autres 
dispositifs. 

c) Ouvertures dans les cloisons 

transversales 

1. Un espaces est considere com- 
me ouvert au point de vue 
du jaugeage: 

lo Quand il existe dans l'une 
des cloisons des extre- 
mites deux ouvertures de 


als 18 Fuß oder 5,486 m und 
ihre Höhe nicht weniger als 

2,5 Fuß oder 0,762 m betra- 
gen. Ist mehr als eine Olf- 
nung an jeder Seite vorhan- 
den. so darf die Höhe dieser 
Öffnungen nicht weniger als 

2,5 Fuß oder 0,762 m und ihre 
Gesamtfläche an jedei Seite 
nicht v/eniger als 60 Qiiadrat- 
fiiß oder 5,574 Quadratmeter 
betragen. Keine Öffnung darf 
eine Fläche von weniger als 
25 Quadratfuß oder 2,323 
Quadratmeter haben (s. Bild 
85 und 86). 

2. Ist eine Well zwischen Quer- 
schotten vorhanden, müssen 
die Öffnungen in der Außen- 
haut oder in den Seitenwün- 
den möglidist eine Länge von 
18 Fuß oder 5,486 m haben 
oder niciit weniger als der 
Länge zwischen den Quer- 
schotten. Die Höhe darf nicht 
geringer als 2,5 Fuß oder 
0,762 m sein. Die Fläche der 
Öffnung soll auf jeder Seite 
mindestens 45 Quadratfuß 
oder 4,181 Quadratmeter be- 
tragen. 

3. Alle Seitenöffnungen müssen 
sich in ihrer Lage auf beiden 
Seiten des Schiffes oder des 
Aufbaues entsprechen; sie dür- 
fen nicht mit fest angebrach- 
ten Verschlußeinrichtungen 
versehen sein. Die einzig er- 
laubten Vorrichtungen zum 
Verschließen von Seitenütf- 
nungen sind in Winkeleisen 
eingelegte lose Planken, die 
an die Außenhaut oder die 
Aufbauwände genietet oder 
geschweißt sind. Weder die 
Außenhaut an den Öffnungen 
oder Schotten noch die U- 
Eisen und die über die Öff- 
nungen durchgehenden Span- 
ten dürfen mit Löchern, Tür- 
hängen, Augbolzen, Klampen 
oder irgendwelchen anderen 
Vorrichtungen versehen wer- 
den, die ein dauerndes Schlie- 
ßen oder Verschalken der 
Öffnungen ermöglichen. 

4. Seitenöffnungen dürfen nicht 
durch Schotte oder auf andere 
Weise verschlossen werden. 


c) Öffnungen in Querschotten 

1. Ein Raum gilt für Vermes- 
sung szweche als offen: 

i) Wenn in einem der End- 
schottc zwei Vermessungs- 
öffnungen vorhanden sind, 
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one on each side of the 
middle plane. If coamings 
are fitted, their height 
shall not exceed 2 feet, 
or 0.610 metre. The height 
of opening shall in no 
case be less than 4 feet, 
or 1.219 metre, and the 
breadth shall be at least 
3 feet, or 0.914 metre; 


(ii) When there is, on one 
of the end bulkheads, one 
single tonnage opening of 
at least 5 feet, or 1.524 
metre, in height and 4 
feet, or 1.219 metre, in 
breadth, provided that 
the opening is situated as 
near as is practicable to 
the middle plane of the 
Space concerned or of the 
ship if the space extends 
from side to side (see 
Figures 87, 88 and 89). If 
a coaming is fitted, its 
height shall not exceed 
2 feet, or 0.610 metre. 

2. The openings may only be 
closed either by shifting- 
boards^) fitted in channel- 
bars, the latter being riveted 
or welded to the bulkheads, 
or by loose plates^) held in 
place by hook bolts not less 
than 1 foot or 0.305 metre 
apart centre to centre or by 
bolts on loose strongbacks, 
the bolts not passing through 
the bulkhead. The bulkheads 
or the channel-bars at the 
openings must not be pro- 
vided with holes, hinges, 
eye-bolts, cleats or any 
other means which may 
serve in permanently clos- 
ing or battening down the 
openings. 


3, If the Space is subdivided by 
bulkheads, such bulkheads 
shall have openings of the 
same dimensions and means 
of closing as indicated here- 
above. 

4. Where excmption of any 
SLiperstructure depends on 
the existence of a tonnage 
opening or openings in the 
boundary bulkhead, there 
shall not exist in this bulk- 
head any other means of ac- 
cess to the exempted space 
(see Figure 90). 


1) Instead of shiftinq-boards, scctions of cfian- 
nel-bars or siniilar applianccs may be used. 

2) The plales may be insulated. 


tonnage, une de chaque 
cöte du plan longitudinal 
median. S’il existe des 
seuils, leur hauteur ne 
doit pas depasser deux 
pieds ou 0 m. 61. La hau- 
teur de chaque ouverture 
ne doit, en aucun cas, etre 
inferieure ä 4 pieds ou 1 m. 
219, et leur largeur doit 
etre au moins egale ä 
3 pieds ou 0 m. 914. 

2° Quand il existe, dans l'une 
des cloisons des extre- 
mites, une seule ouverture 
de tonnage d'au moins 
5 pieds ou 1 m. 524 de hau- 
teur et 4 pieds ou 1 m. 219 
de largeur, pourvu que 
cette ouverture soit situee 
aussi pres que possible du 
plan median de l'espace 
interesse, ou du plan lon- 
gitudinal median du na- 
vire, au cas oü l'espace 
s’etend d'un bord ä l'autre 
(voir figures 87, 88 et 89). 
S'il existe un seuil, sa hau- 
teur ne devra pas depasser 
deux pieds ou 0 m. 61. 

2. Les ouvertures ne peuvent 
etre fermees que, soit par des 
panneaux mobiles^), coulis- 
sant dans des fers en U rives 
ou soudes aux cloisons, soit 
par des toles amovibles') 
maintenues par des crampons 
entre lesquels l’intervalle ne 
doit pas etre inferieur ä 1 pied 
ou 0 m. 305, du centre d'un 
crampon au centre de l’autre, 
ou par des boulons mobiles, 
les boulons ne traversant pas 
la cloison. Les cloisons ou les 
fers en U ne doivent pas 
etre pourvus de trous, char- 
nieres, pitons, taquets ou 
boulons, ni de tout autre 
moyen permettant de fermer 
d'une facon permanente ou 
de condammer les ouvertures. 

3. Si 1 espace est subdivise par 
des cloisons, celles-ci doivent 
avoir des ouvertures de 
memes dimensions et moyens 
de fermeture que ceux indi- 
ques ci-dessus. 

4. Lorsque l’exemption d'une 
superstructure qiielconque do- 
pend de l'existence d'une 
ouverture ou d ouvertures de 
tonnage dans un fronteau, il 
ne devra pas exister dans 
cette cloison d'autres moyens 
d'acces ä l'espace exempte 
(voir figure 90). 


1) A la place de panneaux mobiles, des barres 
de fer en U ou d'autres dispositifs analoques 
peuVenl etre utilises, 

2) Ccs töles peuvenl etre revetues d'une ma- 
tiere isolante. 


seitlich der Mittschiffs- 
ebene je eine. Sind Sülle 
angebracht, so darf ihre 
Höhe 2 Fuß oder 0,610 m 
nicht übersteigen. Die 
Höhe der Öffnung darf in 
keinem Fall geringer als 
4 Fuß oder 1,219 m sein; 
die Breite muß mindestens 
3 Fuß oder 0,914 m be- 
tragen. 

ii) Wenn in einem der End- 
schotte eine einzige Ver- 
messungsöffnung von min- 
destens 5 Fuß oder 1,524 m 
Höhe und 4 Fuß oder 1,219 
m Breite vorhanden ist, 
vorausgesetzt, daß die Öff- 
nung soweit wie möglich 
in der Mittelebene des be- 
treffenden Raumes oder 
des Schiffes liegt, wenn 
der Raum von Bord zu 
Bord reicht (s. Bild 87, 88 
und 89). Ist ein Süll vor- 
handen, so darf seine 
Höhe 2 Fuß oder 0,610 m 
nicht übersteigen. 

2. Die Öffnungen, können nur 
geschlossen werden entweder 
durch lose Planken^) in U- 
Eisen, die an das Schott ge- 
nietet oder geschweißt sind 
oder durch lose Platten^), die 
durch Hakenbolzen mit einer 
Mindestentfernung von Mitte 
zu Mitte von 1 Fuß oder 
0,305 m gehaltert werden 
oder durch Bolzen an losen 
Vorlegebügeln, ohne daß die 
Bolzen durch das Schott 
gehen. Die Schotte oder U- 
Eisen an den Öffnungen dür- 
fen nicht mit Löchern, Tür- 
hängen, Augbolzen, Klampen 
oder anderen Vorrichtungen 
versehen sein, die zum dau- 
ernden Schließen oder Ver- 
schalken der Öffnungen die- 
nen können. 

3. Ist der Raum durch Schotte 
unterteilt, so müssen diese 
Schotte Öffnungen gleicher 
Abmessungen und Verschluß- 
einrichtungen der oben ange- 
führten Art haben. 

4. Beruht der Ausschluß eines 
Aufbaues auf dem Vorhanden- 
sein einer oder mehrerer Ver- 
messungsüffnungen im Be- 
grenzungsschott, so dürfen in 
diesem Schott keine anderen 
Zugangsmöglichkeiten zum 
ausgeschlossenen Raum vor- 
handen sein (s. Bild 90). 


1) Statt der Planken dürfen auch Teile von 
U-Eisen oder ähnliche Vorrichtungen be- 
nutzt werden! 

2) Die Platten können isoliert sein. 
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5. Spaces which are entirely 
open from deck lo deck wilh 
no means of closing shall be 
exempted, provided Ihe 
breadth of such spaces is at 
least 3 feet, or 0.914 metre 
(see Figure 91). 

(d) General Provisions 

1. All tonnage openings un ac- 
count of which exemption 
from inclusion in gross ton- 
nage is claimed shall be so 
situated as to be open to 
weather and sea. 

2. The dimensions of tonnage 
openings indicated above 
serve to determine the clear 
minimum area of an open- 
ing; therefore, the minimum 
length shall exist over the 
total minimum breadth (see 
Figure 92) or the minimum 
height over the total mini- 
mum length (see Figures 85 
and 86). 

3. Tn ascertaining the dimen- 
sions of tonnage openings, 
the projection or bars, stan- 
chions, sockets or similar fit- 
tings shall be taken into ac- 
count as reducing the clear 
area of such openings. ln the 
case of side openings, how- 
ever, .shell flanges of frame 
angles may encroach on the 
free siirface of the openings 
(see Figures 85 and 86). 


Article 59 

Open superstrnctures and open 
shelter-deck spaces, as defined in Ar- 
ticle 58, shall always be measured and 
entered on the formulae of measure- 
ment. An exact description indicatfng 
the dimensions of the openings shall 
be provided, The measurement shall 
be carried out in accordance with the 
provisions of Article 48^) or 53, as the 
case may be. 

The calculation will be carried out 
as indicated in Articles 49 and 54. 

Shouid there be superstrnctures 
within an opon spacc (see Figure 83) 
liable to inclusion in gross tonnage, 
or hatchways, or spaces as referred 
to in Article 57, or spaces that may 
be regarded as forming pari of the 
propelling-machinery space (casings, 
etc.), all such spaces shall be measur- 
ed separately and entered on the for- 
mulae of measurement. Fach of these 


1) In qeneral, a shelter-dedc space will not be 
open from slem to Stern. In most cases, there 
will be a closed bulkhead forward and a 
closed bulkhead aft fsee Fiqure 83); there- 
fore, the provisions of Article 48 will only be 
applicable in very rare cases. 


5. Les espaces de plus de 3 pieds 
ou Om. 914 de large qui sont 
entierement ouverts d'un pont 
ä l'autre et sans moyens de 
fermeture permanente sont 
exemptes (voir figure 91). 

d) Dispositions generales 

1. Toutes les ouvertures de ton- 
nage en raison desquelles 
l'exemption est reclamee de- 
vront etre situees de maniere 
ä 6tre exposees aux intem- 
peries et ä la mer. 

2. Les dimensions des ouver- 
tures de tonnage susmention- 
nees servent ä calculer l’aire 
minimum degagee d'une Ou- 
vertüre; par consequent, la 
longueur minimum doit exister 
sur toute la largeur minimum 
(voir figure 92) ou la hauteur 
minimum sur toute la lon- 
gueur minimum (voir figures 
85 et 86). 

3. En determinant les dimen- 
sions des ouvertures de ton- 
nage, on tiendra compte des 
barres, chandeliers, crapau- 
dines, etc., qui font saillie, 
car ils diminuent l’aire d6- 
gagee de ces ouvertures. 
Toutefois, dans le cas des 
ouvertures laterales, les pan- 
nes des membrures d'attache 
au borde peuvent empiöter 
sur la surface libre des ouver- 
tures (voir figures 85 et 86). 


Article 59 

Los suporstructures ouvertes et les 
volumes de « shelterdeck » ouverts, 
definis ä Tarticle 58, sont loujours me- 
sures et mentionnes sur les formules 
de mesurage. Leur description exacte 
indiquant les dimensions des ouver- 
tures sera fournie. Les mesurages sont 
effectuös conformement aux dispo- 
sitions de Tarticle 48 ‘) ou de l'ar- 
ticle 53, suivant le cas. 

Les calculs sont effectues comme il 
est indique aux articles 49 et 54. 

Si, ä rinlerieur d'un espace ouvert, 
il existe soit des constructions dont 
le volumc doit ei re incorpore dans le 
tonnage briit, soit d(?s ecoiitilles, .soit 
des espaces exclus du tonnage brut, 
soit enfin des siipeistructures d’appa- 
reil moteur (tambours, etc.) (voir fi- 
gure 83), ces espaces font l'objet d’un 
mesurage distinct et sont mentioiines 
sur les formules de mc.siirage avec 

1) En qöncral, un » shclter-dedc "c n'est pas 
ouvert de l'etrave ä l'etambot. Dans la plu- 
part des cas, il existe une cloison fermüc a 
i’avant et une cloison fermäe ä Tarricre (voir 
figure 83). Dans ces conditions, les dlsposi- 
tions de l'artlcle 48 ne sont applicables que 
dans des cas tres rares. 


5.*Räume, die ohne Verschluß- 
vorrichlungen von Deck zu 
Deck gänzlich offen sind, wer- 
den ausgeschlossen, voraus- 
gesetzt, daß die Breite dieser 
Räume mindestens 3 Fuß oder 
0,914 m beträgt (s. Bild 91). 

d) AUgcmeinc Bestimmungen 

1. Alle Vermessungsöffnungen, 
durch die ein Ausschluß von 
der Einrechnung in den 
Brutloraumgehalt beansprucht 
wird, müssen so gelegen sein, 
daß sie frei und offen für 
Wetter und See sind. 

2. Die Abmessungen der oben 
angezeigten Vermessungsöff- 
nungen dienen zur Feststel- 
lung der lichten Mindestfläche 
einer Öffnung; daher muß die 
Mindestlänge über die ganze 
Mindestbreite (s. Bild 92) oder 
die Mindesthöhe über die 
ganze Mindestlänge (s. Bild 85 
und 86) vorhanden sein. 

3. Bei Bestimmung der Abmes- 
sungen von Vermessungsöff- 
nungen müssen hineinragende 
Flacheisen, Stützen, Spuren 
und ähnliche Einrichtungen 
berücksichtigt werden, weil 
sie den lichten Querschnitt 
dieser Öffnungen verkleinern. 
Bei seitlichen Öffnungen dür- 
fen jedoch die. Außenhaut- 
Flanschen von Spantwinkeln 
über die freie Fläche der 
Öffnungen durchlaufen (s. Bild 
85 und 86). 

Artikel 59 

Offene Aufbauten und offene 
Schutzdeckräume, wie in Artikel 58 
erklärt, sind immer aufzumessen und 
im Vermessungsvordruck einziitragen. 
Eine genaue Beschreibung über die 
Abmessungen der Öffnungen muß ge- 
geben werden. Die Aufmessung muß 
in Übereinstimmung mit den Bestim- 
mungen in Artikel 48*) oder 53 durch- 
gefiihrt werden. 

Die Berechnung wird ausgeführt 
wie in den Artikeln 49 und 54. 

Sind in einem offenen Raum Auf- 
bauten vorhanden (s. Bild 83), die in 
den BrnttoraiinKjohalt oinnoincssen 
werden niüssen qder Luken oder 
Räume, wie in .Artikel 57 angofülirt, 
sowie Räume, die als Teil dos Treib- 
kraftrannie.s angesehen werde: n kön- 
nen (Schächte usw.), so werden alle 
diese Räume gesondert aufgomessen 
und im Verinessungsvorclriick einge- 


t) Ein Schul zdockrauin wird im alhirmeinen 
nicht vom Steven bis zum Heck offen sein. 
In den meisten Fällen ist vorn und achtern 
ein Absdilußscfaott vorhanden (s. Bild . 83); 
daher werden die Bestimmunqen des Ärli- 
kels 48 nur in seltenen Fällen anqewendct 
werden. 
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spaces shall bc trcatcd, witlf regard 
to ils inclusion or non-inclusion in 
gross tonnage, as indicated in the rel- 
evant articles. 


The dimensions and the cubic capac- 
ily of cadi open space, as defined in 
Article 58, shall be staled on the ton- 
nage certificate linder a special liead- 
ing. From this cubic capacity shall be 
subtracted the cubic capacity of such 
Spaces situated w ithin the open space 
as arc indicated in the preceding Pa- 
ragraph, and the difference constitutes 
tlic net cubic capacity of the open 
spaces concerned. In cases where 
there is an important difference bc- 
tween the internal and extcrnal di- 
mensions of a closed space situated 
wilhin an open space (e.g., an insulat- 
ed Provision room), the external 
dimensions shall be used in applying 
the ahove rule. 

The following cxainplc, which refers 
to Figiire 93, indicates in what man- 
ner the cubic capacity of Ihe open 
part of a shelter-deck space is to be 
entered on the tonnage certificate: 


l'indicalion de leurs dimensions et 
volumes. En ce qui concerne son in- 
corporation dans le tonnage brut ou 
son exclusion de ce tonnage, chacun 
d'eux est traite d'apres les disposi- 
tions des articles qui le concernent. 

Les dimensions et le voIume de di- 
vers cspaces ouverts, tels qu’ils sont 
definis ä Tarticle 58, sont indiques 
sur le ccrtificat de jauge sous un titre 
special. On delalqiie de ce volunie 
celui des espaces situes ä l'interieur 
des espaces ouverts, ainsi qu'il est 
indique dans l'alinea precedent; la 
difference represente le voluine pro- 
preinent dit des espaces ouverts en 
question. Dans le cas oü il existe une 
difference importante entre les dimen- 
sions interieurcs et exterieures d un 
espace ferme qui se trouve compris 
dans iin espace ouvert (par exemple, 
dans une chambre ä provisions ä pa- 
rois isolantes), on se sert des dimen- 
sions exterieures pour l'application 
de la r^gle ci-dessus. 

L’exemple suivant, qui se rapport 
ä la figure 93, montre de quelle fagon 
le volume de la partic ouverte dun 
« shellerdeck doil ßtre indique dans 
le certificat de 


tragen. Jeder dieser Räume wird hin- 
sichtlich seiner Ein- oder Nichtcinrcch- 
nung in den Bruttoraumgehalt, wie in 
den betreffenden Artikeln angegeben, 
behandelt. 

Die Abmessungen und der Raum- 
gehalt jedes offenen Raumes, wie in 
Artikel 58 festgelegt, müssen im Meß- 
brief unter besonderer übersdirift 
eingetragen werden. Von diesem 
Raumgehalt muß der Inhalt der in den 
offenen Räumen liegenden Räume ab- 
gezogen werden, die im vorstehenden 
Absatz angeführt sind; der Unter- 
schied ergibt den Nettoraumgehalt der 
betreffenden offenen Räume. Besteht 
ein beträchtlicher Unterschied zwi- 
schen den inneren und äußeren Ab- 
messungen eines in einem offenen 
Raum gesdilossenen Raumes (z. B. bei 
einem isolierten Vorratsraum), so 
müssen die äußeren Abmessungen bei 
der An’wendung der obengenannten 
Regel benutzt werden. 

Das folgende Beispiel, das sich auf 
Bild 93 bezieht, zeigt, wie der Raum- 
gehalt des offenen Teils eines Schutz- 
deckraumes im Meßbrief einzutragen 
ist: 


Open Part of a Shelter-deck Space*) Partie ouverte dun «shelter-deck»*) Offener Teil eines Schutzdeckrauines *) 


Total cubic capacily: 
H ^ ö tt. (2.41 m.); 


B = 


L -- 360 ft. (109.73 m.) 


Volump. 

H = ö pieds (2 m. 44); 


L = 360 pieds (109 m. 73); 


Gescimtinhalt: H = 8 Fuß (2,44 m). 
L = 360 Fuß (109.73 in). 


' 34 ft. (10.36 m.) 

48 ft. (14.63 m.) 

56 ft. (17.07 m.) 

56 ft. (17.07 m.) 

► = 1,497.60 tons 

B = < 

34 pieds (10 m. 36) 

48 pieds (14 m. 63) 

56 pieds (17 m. 07) 

56 pieds (17 m. 07) 

> = 1.497,60 tx B=- < 

34 Fuß (10.36 m) 

48 Fuß (14,63 m) 

56 Fuß (17,07 m) 

56 Fuß (17,07 ni) 

56 ft. (17.07 m.) 

53 ft. (16.15 m.) 

50 ft. (15.24 m.) . 

(4,242.49 m») 


56 pieds (17 m. 07) 

53 pieds (16 m. 15) 

50 pieds (15 m. 24) 

(4.2 12 mS 49) 

56 Fuß (17,07 m) 

53 Fuß (16,15 m) 

! 50 Fuß (15.24 m) 


Löss closed portion (n), 
hatdiways (o) and 

engine casing 15^ toiis (424.93 m^). 

Net cubic capacity 1,347.60 tons (3,817.56 m3). 

Open Well 


Moins la portion fer- 
möe (n),les ecoutilies 
(o) et le tambour de la 

machine 150 tx (424m3 93) 

Volume net 1.347,60 tx (3.817 m3 56) 

Coffre ouvert 


^ 1 497,60 RT 

(4 242,49 cbm) 


Davon ab: 

Geschlossener Teil (n), 

Luken (ö) und 

Masdiinenschadit 150,00 RT ( 424,93 cbm) 
Netloraumgohalt: 1 347,60 RT (3 817,56 cbm) 

Offene Well 


H = 8 ft. (2.44 m.) J L = 8 ft. (2.44 m.) j 
f50ft. (15.24 in.)) 

B 49.5 ft. (15.09 m.) } =* 31,68 tons (89.74 m3) 
l49ft. (14.93 in.) J 


H »= 8 pieds (2 m. 44) ; L = 8 pieds (2 m. 44) j 
f 50 pieds (15 m. 24) ) 

B = { 49,5 pieds (15 m. 03) > = 31,68 tx (89 m3 74) 
I 49 pieds (14 m. 93) j 


H = 8 Fuß (2,44 m). L = 8 Fuß (2,44 m) 
f50 Fuß (15,24 m)) 

B * < 49,5 Fuß (15,09 m) 31,68 RT (89.74 cbm) 
U9 Fuß (14,93 m)j 


Shelter for Dedr Passengers 
Article 60 

Nolwilhstanding the provisions of 
the first paragraph of Article 51, closed 
superstructures exclusively used for 
the shelter, without extra Charge, of 
deck passengers in ships employed on 
short voyages may be exempted from 
inclusion in the gross tonnage, on de- 
cision of the national central toimage 
measurement authority concerned. 

The measurement and calculation 
shall be carried out as indicated in 
Articles 53 and 54, and the cubic 
capacity (excliiding water-closcts, 
whidi have already becn exempted in 
accordantc with Article 57) shall be 
slatcd Linder a special heading in the 
tonnage certificate. 


Abri pour passagers de pont 
Article 60 

Malgre les dispositions du premier 
alinea de l'article 51, on peut, sur 
decision de l'autorite centrale natio- 
nale charg^e du jaugeage, exclure du 
toimage brut les superstructures fer- 
mees qui sont exclusivemcnt utilisees 
pour abriter, sans paiement de Sup- 
plement, les passagers de pont ä bord 
des navires faisant de courts voyages. 

Le mesuragc de ces constructions 
est effectue comme il est indique 
aux articles 53 et 54, et leur volume 
(qui ne comprend pas les water-clo- 
sets dejä exclus, conformement ä 
l arlicle 57) est indique dans le cer- 
lificat de jauge sous un titre special. 


Schutz für Decksfahrgäste 
A r t i k e 1 60 

Ungeachtet der Bestimmungen des 
Artikels 51 Abs.l können geschlossene 
Aufbauten, die auf Schiffen für kurze 
Reisen ohne Entgelt ausschließlich den 
Deckspassagieren als Schutz dienen, 
von der Einrechnung in den Brutto- 
raumgehalt ausgeschlossen bleiben, 
wenn das von der in Frage kommen- 
den nationalen zentralen Vermes- 
sungsbehörde genehmigt wird. 

Das Messen und Berechnen ist nach 
den Artikeln 53 und 54 durchzuführen; 
der Raumgehalt (ausgenommen W.C.'s, 
die bereits nach Artikel 57 ausge- 
schlossen wurden) muß unter beson- 
derer Bezeichnung im Meßbrief einge- 
tragen werden. 


1) If dosirod, this spaco ii'iiy bo inocisured in 
parts botwccii iiilciiiiodiciLe sicei lliwarLship 
bulkheads. 


J) Il peut, aussi elre proced« au musuracfe frac- 
lioiiiiö de l'espacc ä 1‘ciida des tianchos 
transversales comnii.so.s entre los cloisons 
nielalliqucs Iransversalos. 


1) Falls qewüiischt, kann dieser Raum auch in 
Teilen zwisdicii den stählernen Zwischen- 
sdioltcn gemessen werden. 
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PART IV 


PARTIE IV 


TEIL IV 


Measurement and Calculation of 
Deductions linder Rule 1 

Mastcr's Spaces 
Article 61 

Any space appropriatcd to and used 
cxclusively for the accommodation of 
the master, and ccrtified as such, shall 
be deducled from the gross tonnage. 

The deductible master's spaces may 
include a slecping-room, with a day- 
room adjacent*) thercto, a bathroom, 
an Office and wardrobes. In case the 
master’s quarters are not adjacent to 
the wheel-house or diartroom, a mas- 
ter's watdiroom, if existing adjacent 
to the wheelhouse or diartroom, may 
also be included in the deductible 
spaces. 


Crew Spaces 

Article 62 

Any Space occupied by the crew, 
appropriated exclusively to their use, 
and certified as such, shall be deduct- 
ed from the gross tonnage. 

The expression "crew" shall include 
every person (except master and- 
pilots) employed or engaged in any 
capacity on board the ship during her 
voyage. In a pilot-ship, only the pilots 
required for the ordinary navigation 
of the pilot-ship may be regarded as 
members of the crew. 


The deduclible crew spaces may 
consist of sleeping-rooms, mess-rooms, 
bathrooms, washing-places, wardrobes, 
drying-rooms, smoke-rooms, recrea- 
tion-rooms, libraries, hospitals, etc. 


The diief engineer's and chief of- 
ficer's offlce and/or day room adja- 
cent*) to their sleeping-room may be 
deducted, provided no berth is fitted 
therein. Offices for other officers, 
pursers-) and Stewards shall not be 
deducted, nor the doctor's consulting- 
room on a passenger-ship. 


Passage-ways and Other Spaces 
used by Master and Crew 

Article 63 

Pantries, galleys, bakeries, spaces 
occupied by drinking-water filtration 

1) The expression "adjacent” is meant to apply 
also to rooms separated by a passage-way. 

8) Or officiors acting as sudi. 


Mesurage et calcul des deductions, 
conformement ä la r^gle I 

Espaces affectes au capitaine 
Article 61 

Tont espace spccialement amenagö, 
utilisc exclusivement pour le loge- 
ment du capitaine et certifle tel, est 
deduit du tonnage brut. 

Les espaces deductibles affectes au 
capitaine peuvent comprendre une 
diambre, un salon contigu*), une salle 
de bains, un bureau et des penderies; 
dans le cas oü les appartements du 
capitaine ne sont pas situes ä c6t6 
de la diambre de barre ou de la 
diambre des cartes, on peut egale- 
ment comprendre dans les espaces 
deductibles une chambre de veille 
peur le capitaine, s'il en existe une 
contigue ä la chambre de barre ou ä 
la diambre des cartes. 

Espaces affectes ä l'^quipage 
Article 62 

Tout espace occupe par l'equipage, 
amenage exclusivement pour son 
usage et certific tel, est deduit du 
tonnage brut. 

L’expression « equipage » coöSlprend 
toute personne (ä l'exception du capi- 
laine et des pilotes) einployee ou en- 
gagee dans des fonctions quelconques 
ä bord du navire, au cours du voyage; 
sur un bateau-pilote, seuls les pilotes 
necessaires pour la navigation nor- 
male du baleau-pilote peuvent ctre 
consideres comme inembres de l’cqui- 
page. 

Les espaces deductibles affectes ä 
Tequipage compreiinent: les postes 
pour le couchage, les salles ä manger, 
les salles de bains, les buanderies, les 
penderies, les diambres pour le 
sediage des vetements, les fumoirs, 
salles de recreation, bibliotheques, 
höpitaux, etc. 

Le bureau ou/et salon du dief m6* 
canicien et du premier officier, con- 
tigu*) ä leur diambre, est deduit, ä 
condition qu’aucune coudiette n'y 
soit installce, mais ni les bureaux 
d'autres officiers, des commissaires^) 
et des maitres d'hötel, ni le cabinet 
de consultation du docteur sur un 
navire ä passagers, ne beneficient de 
la deduction. 

Locaux et acc&s utllis4s par le 
capitaine et l'equipage 

Article 63 

Les Offices, cuisines, boulangeries, 
les espaces utilises pour le filtrage 

1) L'expression « contigu * doit fitre entendiie 

comme s'apliquant egalement ä des diambres 

Separees par un couioir. 

8) Ou des officiers faisant fonctions de commis- 

sairc. 


Vermessung und Berechnung von 
Abzügen auf Grund der Regel 1 

Sdiiffsiührerräume 
Artikel 61 

Jeder Raum, der ausschließlich für 
die Unterbringung des Schiffsfuhrers 
bestimmt ist und benutzt wird und 
entsprechend bezeichnet ist, wird vom 
Bruttoraumgehalt abgezogen. 

Die abzugsfähigen Schiffsführer- 
räume können umfassen: einen Schlaf- 
raum, einen daran anschließenden*) 
Wohnraum, einen Baderaum, einen 
Arbeitsraum und Garderoben. Gren- 
zen die Schiffsführerräume nicht an 
das Steuerhaus oder den Kartenraum 
an, kann auch noch ein vorhandener 
an das Steuerhaus oder den Karten- 
raum anschließender Wachraum für 
den Schiffsführer den abzugsfähigen 
Räumen hinzugerechnet werden. 

Besatzungsräume 
Artikel 62 

Jeder von der Besatzung belegte, 
für ihren ausschließlichen Gebrauch 
angemessene und als solcher bezeidi- 
nele Raum wird vom Bruttoraumgehalt 
abgezogen. 

Der Ausdruck „Besatzung" umfaßt 
jede Person (außer Schiffsfülirer und 
Lotsen), die mit irgendeiner Aufgabe 
an Bord des Schiffes während der 
Dauer der Reise betraut oder beschäf- 
tigt ist. Auf einem Lotsenschiff gelten 
nur die Lotsen als „Besatzung", die 
für die ordnungsgemäße Navigation 
des Lotsenschiffes notwendig sind. 

Die abzugsfähigen Besatzungsräume 
können bestehen aus Schlaf räumen, 
Messen, Bädern, Waschräumen, Gar- 
deroben, Trockenräuinen, Rauchzim- 
mern, Erholungsräumen, Bibliotheken, 
Hospitälern usw. 


Ein Büroraum für den I. Ingenieur 
und 1. Offizier bzw. ein an den Schlaf- 
raum anschließender *) Tagesraum sind 
ebenfalls abzuziehen, wenn darin kein 
Schlafplatz vorhanden ist. Büroräume 
für andere Offiziere, Zahlmeistef ®) 
und Stewards sind nicht abzuziehen, 
ebenso nicht das Arztsprechzimmer 
auf einem Fahrgastschiff. 

Gänge und andere Räume 
für Sdiiffsführer und Besatzung 

Artikel 63 

Anrichten, Küchen, Bäckereien, 
Räume für Trinkwasserfilter- oder De- 

1) Der Ausdrude „anschließend* ist auch auf 
Räume anzuwenden, die durch einen Gang 
getrennt sind. 

8) Oder Offiziere, die als solche Dienst machen. 
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or distilling plant, watcr-closets, pri- 
vies, Urinals, etc., for the exclusive 
use of the master and crew shall be 
deducted, if sudi spaces have not 
been exempted from the gross ton- 
nage, in acrordance with the provi- 
sions of Ailicle 57. Hospitals, dispen- 
sary-roonis and medicine lockers, used 
exclusively for the master and the 
crew, may also be deducted. 


Passage- ways and stairways ox- 
clusively scrving as access to inastcr's 
and ( i i.w Spaces, whethcr sudi spaces 
are deducted or exempted shall be 
deducted. 

Such passage-ways and stairways 
shall also be deducted when they 
serve at the same time as access to: 
(d) Other deducted or exempted spaces 
(including propelling madiinery 
spaces) (see Figure 94); 

(b) Non-deductible spaces where the 
access to these spaces only con- 
sists of ordinary manholes (see 
Figure 95); 

(c) Non-deductible spaces exclusively 
appropriated for the use of the 
master and crew (e.g., linen 
lockers); 

(d) Non-dcduclible passage-ways and 
stairways provided these are sepa- 

rately closed (see Figure 95). 


A Portion of a passage-way not 
bulkheadcd off shall not be deducted. 
Spaces properly constructed, strictly 
necessary and used for the storage of 
liquid and solid provisions exclusively 
for the master and crew, shall also be 
deducted. The deduction thus allowed 
shall, howevor, not exceed 15percent 
of the other deducted master's and 
crew spaces. 


Food-lockers may be deducted with- 
out any rcstriction in ships where the 
master and crew provide Iheir own 
food, but no doduction for a provision- 
rgom shall be madc in sudi cases. 


A r t i c 1 e 64 

Spare rooms shall not be deducted. 
The t?xistcnce, however, of two spare 
roonis for the use, e.g., of pilots or 
superniiiiicrcuy officers will not be 
considcii’d as reudering the ship a 
passcngei-ship, ou condition tlial tlic 
said S])circ roonis are fitlc:d with not 
niore thuii four berths in all, includ- 
ing sofabüilliS. 


de l’eau potable ou les appareils de 
distillation, et les water-closets, la- 
trines, urinoirs, etc., ä l'usage exclu- 
sif du capitaine et de l'equipagc, sont 
deduits, s'ils n'ont pas eie exclus du 
tonnage briit conformement aux dis- 
positions de l'article 57. Les inlirme- 
ries, los diambres affectees aux soins 
medicaux, les coffres ä medicaments, 
etc., utilises exclusivcmcnt pour le 
capitaine ct lequipago, sont egale- 
ment deduits. 

Les Couloirs et escaliers servant ox- 
clusivement d’acces aux lo( aux de- 
duits ou exclus utilises par le ( api- 
taine et l'equipagc sont deduits. 


Cos Couloirs et escaliers sont aussi 
deduits lorsqu'ils servent cn meme 
temps d'aeces ä: 

a) D'autres espaces deduits ou exemp- 
tes (y compris les espaces d appa- 
reil moteur) (voir figure 94); 

b) Des espaces non deductibles lors- 
que ceux-ci ne sont accessibles 
que par des trous d homme de di- 
mensions regleinentaires (voir fi- 
gure 95); 

c) Des espaces non deductibles ä 
l'usage exclusif du capitaine et de 
l'equipagc (par exemple uii pla- 
card ä linge); 

d) Des Couloirs ou escaliers non de- 
ductiblcs ä la condition que ceux- 
ci soient clos (voir figure 95). La 
Partie non cloisonnee d un couloir 
n'cst pas deduite. 

Les espaces construits pour Tem- 
magasinement des provisions liquides 
et solides du capitaine et de l’equi- 
page, et qui sont absolument neces- 
saires et exclusivemenl reserves pour 
cet usage, peuvent aus.si etre deduits; 
la deduction accordee ä ce titre ne 
peilt cependant exceder 15 pour Cent 
du volume des autres espaces affor- 
tes au capitaine et ä Tequipage et de- 
duits ä ce titre. 


Les placards ä provisions peuvent 
etre deduits, sans aucune restriction, 
a bord des navires oü ic capitaine ct 
l’equipage se nourissent cux-memes; 
mais, dans ce cas, on ne fait aucune 
autre deduction au titre de la cam- 
buse. 


Article 64 

Les cabincs de reserve ne sont pas 
deduites. Cependant, Icxistence de 
deux cabincs de reserve pouvant etre 
utilifich's, par exemple, par des pilotes 
ou des officiers supplomcntaircs, na 
pas pour effet de donner au navire 
iü cdicu lere d un navire ä passaejers, 
ä condition que cos deux cabincs ne 
cohtiounent pas plus de quatre cou- 
chettes en toul, y compris los cana- 
pes-lits. 


stillieranlagcn, W.C.'s, Abtritte, Pis- 
soirs usw. für den aiissdiließlidien 
Gebrauch von Schiffsführer und Be- 
satzung sind abzuziehen, falls sie nicht 
schon nach Artikel 57 vom Brutto- 
raumgehalt ausgeschlossen sind. Eben- 
so sind abzuziehen ausschließlich für 
Schiffsführer und Besatzung bestimmte 
Hospitäler, Apotheken und Medizin- 
schränke. 


Ohne Rücksicht darauf, ob die 
Räume für Schiffsi (ihrer und Besatzung 
ausgeschlossen oder abgezogen sind, 
sind Gänge und Treppen, die aus- 
schließlich als Zugang zu diesen Räu- 
men dienen, abzuziehen. 

Diese Gänge und Treppen sind auch 
abzuziehen, wenn sie gleichzeitig als 
Zugang dienen zu 

a) sonstigen abgezogenen oder ausge- 
schlossenen Räumen (einschließlich 
Treibkrafträumo) (s. Bild 94) ; 

b) nicht abzngsfdhigen Räumen, deren 
einziger Zugang nur aus gewöhn- 
lichen Mannlöchern besteht (s. 
Bild 95); 

c) nicht abzugsidhigen Räumen, die 
ausschließlich für Schiffsführer und 
Besatzung bestimmt sind (z. B. Lei- 
ne n.schränke); 

d) nicht abzugstähigen Gängen und 
Treppen, vorausgesetzt, daß diese 
für sich abgeschlossen sind (s. 
Bild 95). 

Ein Teil des Ganges, der nicht durch 
Schotte al)gegrenzt ist, wird nicht ab- 
gezogen. Räume, die für die Aufbe- 
wahrung des flüssigen und festen, aus- 
schließlich für Schiffsfiihrer und Be- 
satzung bestimmten Proviants beson- 
ders gebaut und wirklich dafür erfor- 
derlich sind und benutzt werden, sind 
ebenfalls abzuziclicn. Dieser zuge- 
standene Abzug darf jedoch 15 v, H. 
der sonst für Schiffsführer und Be- 
satzung abgezogenen Räume niciit 
überschreiten. 

Schränke für Leliensmittel dürfen 
auf Schiffen, wo Schiffsführer und Be- 
satzung sich selbst verpflegen, ohne 
Beschränkung abgezogen werden, je- 
doch ist in solchen Fällen kein Abzug 
für einen Proviantraum zu machen. 


Artikel 64 

Reservekammern sind nicht abzu- 
ziohen. Das Vorhandensein von zwei 
Reservekammern, z. B. für Lotsen 
oder überzählige Offiziere, macht je- 
docli das Sdiiff nicht zu einem Fahr- 
gastschiff, vorausgesetzt, daß die ge- 
nannten Reservekammern mit nicht 
mehr als insgesamt vier Betten ein- 
schließlich Sofabetten versehen sind. 
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In passenger-ships having no din- 
ing-saloon, smoke-room, pantry, gal- 
ley, bakcry, provision-room, drinking- 
water filtration or distilling plant, 
balhroom, washing-placc, water-closet, 
privy or urinal intcndcd for the ex- 
clusive use of passengers, the deduc- 
tion for the corresponding master's or 
crew spaces slicill be cancelled. In the 
case, however, of ships carrylng un- 
bcrLhed passengers, such as pikjriins, 
and not having any accommodation 
for berthing passengers, this rulc shall 
not apply, cxcept in respect of watcr- 
closets, privies or iirinals. 


Within the mcaning of the present 
article, the expression "passengcr- 
ship" shall include any ship carrying 
paying passengers, or any ship (even 
if not carrying passengers) having 
more than' two spare rooms, fitted as 
describcd above. 


Articlc 65 

The spiires referred to in Articlos 66 
to 71 shii'l, within Iho meaning of the 
present Regnlations, be deemed 
"spaces, for navigation and working 
of Ihe ship", indicated in Article 7 
linder No. 2, and shall be dcducted 
froiii the gross tonnage subjoct to the 
conditions laid down in thosc articles, 
and provided that they have not been 
cxenipted according to the provisions 
of Article 57. 

The spaces for navigation and 
^yo^king of the ship consist of: 

. (a) Navigation spaces (except don- 
kcy-boilers and inain pumps) (Ar- 
ticle 66). 

(b) Spaces for donkey-boilcrs and for 
niain pumps (Article 67). 

(c) Spaces for pumping installations 
in ships carrying liquid cargo in 
bulk (Article 68). 

(d) Spaces for boatswain's Stores (Ar- 
ticle 69). 

(e) Sail-room spaces (Article 70). 

(f) Watcr-ballast spaces (Article 71). 


Spaces for Navigation (except 
Donkey-Boilers and Main Pumps) 

Article 66 

Spaces used cxclusively for the nav- 
igation of the ship, whidi have not 
been exempted under Article 57, shall 
be deducted from the gross tonnage 
to the extent of what is considered 
reasonable. 


A bord des navires ä passagers 
qui n'ont pas de salle ä manger, fu- 
moir, Office, cuisine, boulangcrie, 
cambuse, installation de filtrage ou 
de distillation d'eau potable, salle de 
bains, buanderie, watcr-closets, latri- 
nes Oll urinoirs, affectes ä l'usago ex- 
clusif des passagers, on ne deduit pas 
Ics cspaces de l espece affcctcb au 
capitaine et ä rikiuipage. Toulefois 
sauf cn ce qui conceriic les water- 
closets, latrines et urinoirs, rette 
regle n’est pas applicable aux navi- 
res qui transportent des passagers 
n'utilisant pas de couchettes, tels que 
les pelerins, et qui n'ont pas d'instal- 
lation pour le coiichage des passagers. 

Aux termes du present article, l'ex- 
pression «< navires ä passigers» 
s'applique a toul navire qui transpor- 
tc des passagers payants, ou ä tout 
navire (meme s'il ne transporte pas 
de passagers) qui a plus de deiix ca- 
bines de reserve equipees comine il 
est inclique ci-dessus. 


Article 65 

Les esp-icps auxqiiels sc referent 
1^’s articles (55 ä 71 soiit — cn ce qui 
concerne la significatlon donnee dans 
le present reglcmcnt — consideres 
coinme « espaces iitilises pour la na- 
vigation et pour la majiocuvre du na- 
vire», comme il est iit^vu ä Tarticle? 
SOUS 2^i comine tels, leurs volinues 
soront deduits du tonnage brut dans 
les fornies prevues nuxdits articles ä 
la condition qu'ils n'aient pas etc dc- 
jü cxclus en application de l’article 57. 

Ces espaces sont les suivants: 

a) Les espaces affecles ä la naviya- 
tion (ä I cxceplion des chaudieres 
auxiliaircs et des pompes princi- 
pales (article 66); 

b) Les espaces pour les chaudieres 
auxiliaircs et pour les pompes 
principales (article 67); 

c) Les espaces affeetös aux pompes 
ä bord des navires transportant 
des cargaisons liquides en vrac 
(article 68); 

d) Les espaces affectes aux magasins 
du maitre d'equipage (article 69); 

e) Los espaces affectes a la soute aux 
volles (articlc 70); 

f) Les cspaces de water-ballasts (ar- 
ticle 71). 


Espaces affectes ä la navigation 
{ä Texception des chaudieres 
auxiliaires et des pompes principales) 

Articlc 66 

S'ils n'ont pas ete exclus par appli- 
cation de l'article 57, les cspaces ex- 
clusivement utilises pour la naviga- 
tion du navire sont döduits du ton- 
nage brut, dans la mesure oü il est 
raisonnable de le faire. 


Auf Fahrgastschiffen, die für den 
ausschließlichen Gebrauch der Fahr- 
gäste keinen Eßraum, Rauchsalon, An- 
richte, Küche, Bäckerei, Proviantraum, 
Trinkwasserfilter- oder Dcstillier- 
anlagc, Bad, Waschraum, W.C., Ab- 
tritt oder Pissoir haben, entfällt der 
Abzug für die entsprechenden Räume 
für Schiffsführer und Besatzung. Für 
Schiffe joclüch, die Deckspassagiere 
führen, wie Pilger, und keinerlei 
Unterbringungsmöglichkeiten für Kam- 
merpassagiere haben, gilt diese Regel 
nicht, ausgenommen hinsichtlich der 
W.C.'s, Abtritte und Pissoirs. 


Im Sinne dieses Artikels umfaßt der 
Ausdruck „Fahrgastschiff" jedes Schiff, 
das zahlende Fahrgäste fährt oder jedes 
Schiff (selbst wenn es keine Fahrgäste 
fährt), das mehr als zwei Reserve- 
kammern mit der oben beschriebenen 
Ausstattung hat. 


Artikel 65 

Die in Artikel 66 und 71 angeführ- 
ten Uüuinc sind im Sinne dieser 
Bestimmungen als „Räume für Navi- 
gierimg und Schifisbetrieb" (s. Arti- 
kel 7 Nr. 2] anzusehen und werden 
vom Bnittoraiimgehalt nach den in 
diesen Artikeln fcstgelegten Beclin- 
giingcii abgezogen, vorausgesetzt, daß 
sie nicht nach den Vorschrilten dos 
Artikels 57 ausgeschlossen worden 
sind. 

Die Raume für Navigation und 
Schiffsbetrieb umfassen 

a) Navigalionsräuine (ausgenommen 
Hilfskessel und Houpipumpen) (s. 
Artikel 66); 

b) Räume für Hilfskcssel und Haupt- 
pumpen (s. Artikel 67),- 

c) Räume für Pumpcn-Anlagcn auf 
Schiffen mit flüssiger Ladung im 
Raum (s. Artikel 68); 

d) Räume für Bootsmannsvorräte (s. 
Artikel 69); 

c) Segclräiime (s. Artikel 70); 
f) Wasserballasträiime (s. Artikel 71). 


Navigationsräume 
(ausgenommen ililfskessel 
und Hauptpumpen) 

Artikel 66 

Räume, die ausschließlich für die 
Navigation des Schiffes verwendet 
und nicht nach Artikel 57 ausgeson- 
dert sind, werden mit einem ange- 
messenen Wert vom Bruttoraumgehalt 
abgezogen. 
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The deductible navigation spaces 
will generally include rooms for kcep- 
ing and using charts and Instruments 
of navigation, wirelcss telegraphy and 
tclophony spaces,*) rooms for kcep- 
ing navigation lamps, flags, rockets, 
etc., spaces for submarine signalling 
and sounding apparatus, rooms for 
automatic-steering conipasses, gyro- 
stabilisers or similar apparatus and 
spaces for the heim, stecring-gear, 
capstan and andior-gear with thain 
lockcrs. 


In ships where part of the wheel- 
house is used as a chartroom, sudi 
part shall be dcducted. 

In cascs where the heim, steeriiig- 
gear, capstan, andior-gear or simrtar 
applianccs are situated in rooms 
larger than is necessary for the pur- 
pose, the actual space occupicd by 
each of these appliances shall be de- 
ducted; and, in addition, an allowance 
will be made on every side of the ap- 
paraliis for the space necessary for its 
working (in general, not more than 
2 feet or O.GIO metre on all sides). 
The total height to be allowed should, 
as a rule, not exceed that of an ordi- 
nary 'tween-deck space. 


Donkey-Boilers and Main Pumps 
Article 67 

Subject to the provisions of Article 
79 relating to the treatment of don- 
key-boilcr spaces whidi may be re- 
garded as part of the propelling-ma- 
dhinery space, the space actually oc- 
ciipied by donkey-boilers, if connect- 
ed with the main pumps of tho ship, 
shall be dcducted, even if tho donkey- 
boilers may be used at the same time 
for working the cargo windies or for 
similar purposes. 


If the donkey-boilers are not con- 
nected with the main pumps, but 
serve exclusively for the working of 
the capstan, andior-gear, steering- 
gear or similar appliances for naviga- 
lion purposes, tho space occupied 
may be regarded as navigation space, 
and therefore shall be deducted as 
sudi. 


1) But not the waitinq-room for passenqers. 


On compreiid, d une fagon generale, 
parmi les espaces de navigation de- 
ductibles, les diambres utilisees pour 
le depöt et l'emploi des cartes, ainsi 
que des Instruments de navigation, 
Ics espaces iitilises pour la telcgra- 
phie et la lelephonie sans fil*), la 
lampistcrie pour feux reglomenlaires, 
les diambres oü sont deposes les pa- 
villons, les fusees, etc., les espaces 
affecLes aux appareils de Signalisation 
sous-inarinc et de sondage, los diam- 
bres oü sont places les compas pour 
les appareils ä gouverner, automati- 
quement, les giro-stabiliseurs ou appa- 
reils similaires, enfin, les espaces af- 
fectes a la barre, ä l’appareil a gou- 
verner, au cabestan, aux apparaux des 
ancres, au puits aux diaines. 

Dans les navires oü une parlie de 
la diambre de barre est utilisee com- 
me diambre des cartes, cette partie 
est deduite. 

Dans Ic cas oü la barre, le servo- 
moteur, le cabestan, les apparaux des 
ancres ou toiis autres engins simi- 
laires, sont situes dans des locaux 
plus grands qu'il n'est necessairc pour 
leur destination, on deduit Tespace 
effcctivement occupe par diacun de 
ces appareils, cn ajoutant, de diaque 
cöte de l apparcil, l'espace necessaire 
pour son fonctionnement (en general, 
les dimensions de cc dernier espace 
ne doivent pas dopasser, comme lon- 
gueur et largeur, 2 pieds ou 0 m. 61); 
la hciuteur totale des espaces ä do- 
duire ne doit pas, d’une fagon gene- 
rale, oxcedor celle d’un entrepont or- 
dinaire. 


Chaudiüres auxiliaires et pompes 
principales 
Article 67 

Sous reserve des dispositions de 
Tarticle 79 relatives au traitement 
applicable aux espaces affectes aux 
diaudieres auxiliaires, qui peuvent 
Stre consideres comme faisant partie 
de l'espact reserve ä l'appareil mo- 
teur, les espaces qui sont effective- 
ment occupes par des diaudieres auxi- 
liaircs sont deduits si ces chaudicres 
sont reliees aux pompes principales 
du navire, meme si Icsdites diaudie- 
res peuvent etre utilisees ^galement 
pour la manecuvre des treuils de diar- 
gement ou dans un but similaire. 

Si les diaudieres auxiliaires ne sont 
pas reliees aux pompes principales et 
servent exclusivcment a la manecuvre 
du cabestan, des apparaux des ancres, 
de l'appareil ä gouverner ou d'en- 
gins similaires dont on se sert pour 
la navigation, l'espace occupe peut 
etre considere comme un espace de 
navigation et, en consequence, fait, ä 
ce titre, Tobjet d'une deduction. 


1) A Tcxclusion des salles d’attentc pour 
passaqers. 


Die abzugsfdhigen Navigations- 
räume umfassen im allgemeinen 
Räume für die Aufbewahrung und 
den Gebrauch von Karten und Navi- 
gationsinstrumenten, für drahtlose Te- 
legraphie und Telephonie*). Räume 
für Signallaternen, Flaggen, Raketen 
usw., Räume für Unterwnsser-Signal- 
und Scliallüpparatß, für automatisdie 
Steiierkompasse, Schiffskreiscl oder 
ähnliche Apparate, ferner Räume für 
Ruder, Steuergesdiirr, Gangspill und 
Ankergeschirr mit Kettenkasten. 


An Schiffen, wo ein Teil des Steuer- 
hauses als Kartenraum benutzt wird, 
ist dieser Teil abzuziehen. 

Sind Ruder, Steuergeschirr, Gang- 
spill, Ankergeschirr oder ähnliche Ein- 
richtungen in Räumen untergebracht, 
die größer sind als für den Zweck 
notwendig, so wird der von jeder die- 
ser Einrichtung tatsächlich eingenom- 
mene Raum abgezogen zuzüglich eines 
allseitigen, für die Bedienung notwen- 
digen Raumes (im allgemeinen nicht 
mehr als 2 Fuß oder 0,61 m an jeder 
Seite). Die zulässige Höhe soll im all- 
gemeinen eine normale Zwischendeck- 
höhe nicht überschreiten. 


Hilfskessel und Hauptpumpen 
Artikel 67 

Nach Artikel 79 betreffend die Be- 
handlung der Hilfskessel, die als Teil 
des Treibkraftraumes angesehen wer- 
den können, werden die von den 
Hilfskesseln tatsächlich eingenomme- 
nen Räume, wenn die Hilfskessel mit 
den Hauptpumpen des Schiffes in Ver- 
bindung stehen, abgezogen, auch w-enn 
sie gleichfalls für das Arbeiten der 
Ladewinden oder ähnlichen Zwecken 
dienen. 


Sind die Hilfskessel nicht mit den 
Hauptpumpen verbunden, sondern 
dienen sie ausschließlich für den Be- 
trieb von Gangspill, Ankerwinde, 
Rudermaschine oder ähnlichen Ein- 
richtungen für Navigationszwecke, so 
kann der von ihnen eingenommene 
Raum als Navigationsraum angesehen 
und daher als solcher abgezogen 
werden. 


1) Jcdodi nidit der Warteraum für Fahrgäste. 



Spaces occupied by and necessary 
for the working of bilge pumps and 
for exclusive acccss to same shall be 
dcdiictod. The same Provision shall 
apply to pumps for water ballast, if 
available for puinping out the ship. 


If a donkey-boiler, a bilge pump or 
a water-ballast pump, fulfilling the 
above condilions, is situated within 
the boundaries of the propelling-ma- 
chinery space and is not to be regard- 
ed as part of the propelling machin- 
cry, only the spaces strictly occupied 
by the said appliances shall be de- 
diicted and stated on the formults of 
measurcment under Spaces for Navi- 
gation and Working of the Ship. 


Pumping Installations in Ships 
Carrying Liquid Cargo in Bulk 

Article 68 

In ships carrying liquid cargo in 
bulk, dediiction shall be made for 
spaces occupied by and strictly nec- 
essary for access to and for work- 
ing pumps serving as cargo pumps, 
or, siibject to the provisions of Ar- 
ticle 78 under A (6) (n), transfer 
pumps for liquid fuel situated outside 
the boundaries of the propelling-ma- 
chinery space, provided all such 
pumps are at the same time available 
for pumping out the ship. 


The deductible pump-room space 
shall be determined as follows: 

The space occupied by and neces- 
sary for working of a pump shall 
have a hoight eaual to that of the 
pump, or of 7 feet, or 2.134 metres, 
whichever is the larger, and a hori- 
zontal area consisting of the floor 
space occupied, with .sufficient space 
around for efficient working. 


Tlie space necessary for access shall 
have a height extending from‘the top 
of the spare hereabove-mentioned to 
the Upper deck and a horizontal area 
hnvinq one dimension equal to the 
breadlh of the ladder and the other 
of 3 feet, or 0.914 metre, but not 
exceeding 6 sqiiare feet, or 0.557 
square metre. 


The total deduction allowed for 
pump-rooms shall not exceed the 
hgures indicated in the table here- 
after: 


On deduit les espaces qui sont oc- 
cupes par les pompes de cale et qiii 
sont necessaires pour leur fonction- 
nement, ainsi qiie pour en permc^ttre 
exclusivement l’acces. La mcme dis- 
position s’appliqiie aux pompes de 
water-ballast, si elles sont susceptib- 
les de rcaliser la vidange ä la mer. 

Si une chaudiöre aiixiliaire, pompe 
de cale ou pompe de water-ballast, 
remplissant les conditions ci-dessiis, 
se tronve situee dans les limites de 
l'espnce affccte ä lappnreil moteur 
et n'est pas consideree comme une 
Partie de cet appareil, seuls les espa- 
ces strictement occiipcs par ces cn- 
gins sont deduits et inscrits sur les 
formules de incsurage sous la rubri- 
que: "Espaccs iitilises pour la navi- 
gation et la manoeuvre du navirc.» 


Installation de pompes ä bord des 
navires transportant des cargaisons 
liquides cn vrac 

Article 68 

Pour los navires transportant des 
cargaisons liquides en vrac, on dc- 
diiit les espaces occupes par les pom- 
pes utilisces comme pompes de char- 
gement ou SOUS reserve des disposi- 
tions de l'article 78, sous A, 6°, n), 
les pompes servant au transfert du 
combustible liquide lorsqu'elles sont 
sitiuees hors des limites de l'espace 
de l appareil moteur, et les espaces 
cpii sont strictement nece.ssaires pour 
l'acccs et le fonctionnement de ces 
appareils, ä condition que tous ces 
appareils soient disposes pour la vi- 
daiige ä la mer. 

L'espace deductible de la chambre 
des pompes estdetermine comme suit: 

Ou attribiic ä l'espace occupe par 
une pompe et necessaire ä son foitc- 
tionnement, une hauteur egale ä celle 
de la pompe ou ä 7 pieds, soit 
2 m. 134, en prenant la plus grande 
des deüx hauteurs, et une aire hori- 
zontale comprcnanl la surface qu’eiie 
occupe eftectivement, et, sur tont le 
pourlour, un espace süffisant pour le 
bon fonctionnement de la pompe. 

On altribue ä l'espace necessaire 
pour acceder ä cette pompe une haii- 
teiir al lernt du clcssus de l espare cpii 
vient d'ctre incliquc jusqu'au pont su- 
pericur, et une aiie horizontale aveint 
pour tlimcnsions la largeiir de recbel- 
Ic d'une part, et, d'aiitre part, 3 pieds, 
soit Om. 914, snns pouvoir exeoder 
6 pieds carres, soit Om- 557. 


La deduction totale accordee pour 
les chambres des pompes ne doit pas 
depasser les pourcentages et maxima 
indiques ci-apres; 


Räume, die von Bilgepuinpen ein- 
genommen und für deren Betrieb 
und ausschließlichen Zugang erforder- 
lich sind, sind abzuziehen. Das gleiche 
gilt für Wasscrballastpiimpen, wenn 
sie zum Lenzen dos Schiffes dienen. 


Liegt ein Hilfskessel, eine Bilgc- 
oder Wassevballastpumpc, die die 
obigen Bedingungen erfüllt, innerhalb 
des eigentlichen Maschinenraumes und 
ist sie nicht als Teil des Treibkraft- 
raumes anzuschen, so wird nur der 
von den genannten Einrichtungen tat- 
sächlich eingenommene Raum abge- 
zogen und im Vennes suiigs verdruck 
unter Räumen für Navigation und Be- 
dienung des Schiffes aufgeführt. 


Pumpenanlagen in Schiffen 
mit flüssiger Ladung im Raum 

Artikel 68 

Bei Schiffen, die flüssige Ladung im 
Raum fahren, ist ein Abzug für Räume 
zu machen, die von Pumpen, die als 
Ladepumpen oder gemäß Artikel 78 
Abschnitt A Nr. 6 Buchstabe n als 
Förderpumpen für flüssigen Brenn- 
stoff außerhalb der Begrenzungen 
des Treibkraftraumes dienen, ein- 
genommen sind und für den Zugang 
und für den Betrieb dieser Pumpen 
unbedingt erforderlich sind, voraus- 
gesetzt, daß alle diese Pumpen gleich- 
zeitig als Lenzpumpen dienen können. 


Der abziigsfähigc Pumpenraum wird 
folgendermaßen bestimmt: 

Der von einer Pumpe eingenommene 
und zu ihrer Bedienung erforderliche 
Raum muß eine Höhe haben, die der 
Mühe der Pumpe entspricht oder 7 Fuß 
oder 2,134 m beträgt, je nachdem, was 
größer ist; die Grimdfiächc des Rau- 
mes besteht aus der eingenorninrnen 
Büdenflüche sov/ie auf allen Seilen 
ausreichendem Bedieiiimgsraum. 

Der für den Zugang erfordcrlichn 
Raum muß eine Mühe cjleich dem Ab- 
stand von der Oberkante des oben 
gc-uiannten Raumes bis zum Oberdeck 
haben, sowie eine Grund Iläche, deren 
eine Seite glrir’i der Breite der Lei- 
ter und die andere 3 Fuß oder 0,914 in 
ist, die Grundfläche jedoch iiidU mc^hr 
als 6 Quadralfuß oder 0,557 Quadrat- 
meter. 

Der Gesamtabziig für Piimpenräume 
darf die in der folgenden Tabelle an- 
gegebenen Grenzen nicht überschrei- 
ten: 
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Gross tonnage 

Percen- 
tage 
of gross 
tonnage 

Tons or 
cubic 

metres, total 

Tonnage brut 

Poiir- 

centage 

du 

tonnage 

brut 

Maxima en 
tonneaux 
ou m3 

Bruttoraumgehalt 

Hun- 
dert- 
satz des 
Brutto- 
raum- 
gehaltes 

Register- 
tonnen 
oder cbm 
insgesamt 

Over 3,000 T. (8,498.58 m3) 

0.9 


Au-dessus de 3.000 tx 
(8.498 m3 58) 

0,9 


über 3 000 RT 

(8 498,58 cbm) 

0.9 


Over 1,500 T (4,249.29 nH) 
up to and includinq 

3,000 T. (8,498 58 m3) .. 

1,2 

27 T. 

(76.49 m8) 

Au-de,ssus de 1.500 tx 
(4.249 m3 29) jiisques 
et y compris 3. 000 tx 
(8.498 m3 58) 

1,2 

27 tx 

(76 49) 

Uber 1 500 RT 

(4 249,29 cbm) 
bis 3 000 RT 

(8 498,58 cbm) 
einsdil 

1,2 

27 RT 
(76,49 cbm) 

Over 500 T. (1 416,43 m‘^) 
up to and includinq 

1,500 T. (4,249.29 nvV .. 

2 

18 T. 

(.50.99 m8) 

Au-dessus de 500 tx 
(1 .416 m3 43) jusqucs 
et y compris 1.500 tx 
(4.249 m:5 29) 

2 

18 tx 

(50 m-t 99) 

über 500 RT 

(1 416,43 cbm) 
bis 1 500 RT 

(4 249,29 cbm] 
einschl. 

2 

18 RT 
(50,99 cbm) 

500 T. (1,416.43 nnt) or Icss 

4 

10 T. 

(28 33 nH) 

500 tx (1.416 m3 43) ou 
moins 

4 

10 tx 
(28 iiH 33 

500 RT 

(1 416,43 cbm) 
oder weniger 

4 

10 RT 
(28,33 cbm) 


Boatswain’s Stores Magasins du maitre d’equipage Bootsmannsvorräte 


A r t i c 1 e 69 


A r t i c 1 e 69 


Artikel 69 


Subject to the restrictions stated 
below, any Space exclusively appro- 
priated to and used for the keeping 
of boatswain's Stores shall be 
dediicted from the gross tonnage. 


Sons reserve des restrictions indi- 
quces ci-dessous, tont espace exclu- 
sivement destine au depöt du mate- 
riel du maitre d'equipage est deduit 
du tonnage bnit. 


The expression "boatswain’s stores" 
shall include all Stores necessary for 
working and npkeep of the ship and 
whidi are in Charge of the boatswain. 
In general, the boatswain's Stores 
will contain wires, hawsers, cordage, 
tar, paint, blocks, shackles, awnings, 
tarpaulins, tackles, brooms, swabs, 
buckets, etc. 


The deduction allowed for boats- 
wain's Stores shall be limited accord- 
ing to the following scale; 


Gross tonnaqe 


Percen- 
taqe 
of gross 
tonnage 


Tons or 
cubic 

metres, total 


Over 20,000 T. 

(56,657.22 Va 125 T. 

(354.11 m:i), 

Over 10,000 T, 

(28,328.61 ni't) up to and 
includinq 20,000 T. 

(56,657.22 013) V* 100 T. 

(283.29 ni3) 


Ovor 2,000 T. 

(5,665.72 m3) up to and 
includinq 10,000 T. 

(28,328,61 m3) 1 75 T. 

(212.46 m3) 


Over 1,000 T. 

(2,832.86 m3) up to and 
includinq 2,000 T. 

(5,665.72 ni3) Ib's 20 T. 

(56.66 m3) 


Over 500 T. 

( 1 ,416.43 m3) up to and 
includinq 1,000 7. 

(2,832.86 nvi) 2 15 T. 

(42.49 in3) 

Over 150 T 

(424.93 m3) up to and 
includinq 500 T. 

(1,416.43 m3) 2b'* 10 T. 

(28.33 m3) 


150 T. (424.93 m3) or less — 3 T. 

(8.50 ni3) 


Par «materiel du maitre decjui- 
pago», on entend tous 1 >s objets ou 
produits necessaires pour la ma- 
noGUvre et lenlreticn du navire cfui 
sont habituellement confies au maitre 
d'equipage, En ((cneral, los magasins 
du maitre d'equipage rontiennent des 
fils d’acier, des aiissieres, des co^da- 
ges, du goudron, de la peinture, des 
poiilies, des manillos, des tentes, dos 
prelarts, des mouflcs et palans, des 
balais, des fauberts, des seaux. 

Les deductions accordees pour los 
maaasins du maitre d'eguipage sont 
limitres conformement au tableau 


suivant: 


Tonnage briit 


Au-fic^ccus de 20 000 tx 
(56 657 m 3 22) 

AU'd.'^c^i!«: de 10 000 tx 
(28 .328 rn3 61) iiisniies 
et V remnri«; 20.000 t.x 
(56 657 m 3 221 


Au-de^sn.s de 2 000 tx 
(5 6ri5 Tn3 72) jii'^eues 
et V rouinris 10.000 tx 
(28 328 m3 61) 


Au-de<;siis de 1,000 tx 
(2 832 m3 86) jii'^nues 
et V comnris 2 000 tx 
(5.665 m 3 72) 


Au-dp'?9ii«; de 500 tx 
(l 416 m3 43) jiisques 
et V romnris i.OOO tx 
(2 832 m3 86) 

Au-de'^.sus de 150 tx 
(424 m3 93) ju.snues 
et V comnrts 500 tx 
(1.416 m3 43) 


150 tx (424 m3 93) ou 
moins 


Poiir- 

cent.aqe Maxima on 
du tonneaux 

tonnage ou m3 
brut 


Vs 125 tx 

(354 ni3 29) 


100 tx 
(283 m3 29) 


1 75 tx 

(212 m3 46) 


P/s 20 tx 

(56 m3 66) 


2 15 tx 

(42 m3 49) 


2’/i 10 tx 

(28 ra3 33) 


3 tx 

(8 m3 50) 


Vorbehaltlich der nachstehend auf- 
geführten Grenzen soll jeder für die 
ausschließliche Aufnahme von Boots- 
mannsvorräten bestimmte und für die 
Unterbringung benutzte Raum vom 
Bruttoraumychalt abgezogen werden. 

Der Ausdruck „Bootsmannsvorräte" 
umfaßt alle Vorräte, die zum Betrieb 
und 7AU' Instandhaltung des Schiffes 
notwendig und einem Bootsmann 
unterstellt sind. Im allgemeinen ge- 
hören zu den Bootsmannsvorräten: 
Drähte, Trossen, Tauwerk, Teer, 
Parbc, Blöcke, Schäkel, Sonnen* 
segel, Persenninge, Taljen, Schrubber, 
Schwabber, Eimer usw. 


Der zngclassene Abzug für Boots- 
mannsvorräte muß nach folgender Ta- 
belle begrenzt werden: 


BruUoraumqehalt 


über 20 000 RT 

(56 657,22 cbm) 

über 10 000 RT 

(28 .328.61 cbni) 
bis 20 000 RT 

(56 657,22 cbm) 
einsctil, 

über 2 000 RT 

(5 665,72 cbm) 
bis 10 000 RT 

(28 328,61 cbm) 
einschl. 

Über 1 000 RT 

(2 832,86 cbm) 
bis 2 000 RT 

(5 665,72 cbm) 
einsc)d 

Über 500 RT 

(1 416,43 cbm) 
bis 1 000 RT 

12 832,86 cbm) 
einsdil. 

über 150 RT 

(424,93 cbm) 
bis 500 RT 

(1 416,43 cbm) 
einschl. 

150 RT 
(424,93 cbm) 
oder weniger 


Hun- 
dert- Register- 
satz des tonnen 

Brutto- oder cbm 
raurn- insgesamt 

gchaltos 

b’2 125 RT 

(354,1 1 cbm) 


100 RT 
(283,29 cbm) 


1 75 RT 

(212,46 cbm) 


P.'2 20 RT 

(56,66 cbm) 


2 15 RT 

(42,49 cbm) 


2'/s 10 RT 

(28,33 cbm) 


3 RT 

(8.50 cbm) 
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If in ships having a gross tonnage 
not exceeding 150 register tons, or 
424.93 cubic metres, boatswain's Stores 
are kept in a space not solely 
appropriated for such purpose, the 
deduction for boatswain's Stores 
according to the above scale shall 
still be granted. 

In fishing and hunting ships (e.g.. 
whalers and sealers) having a gross 
tonnage exceeding 150 register tons, 
or 424.93 cubic metres, where there 
is no separate boatswain’s store- 
room, a suitable deduction not 
exceeding 3 tons, or 8.50 cubic metres, 
shall be made for the boatswain’s 
Stores carried in the room for fishing 
and catching gear. 

Sail-rooms 

A r t i c 1 e 70 

In ships propelled by sails, the space 
exclusively appropriated to and used 
for the storage of sails shall be 
deducted from the gross tonnage in 
accordance with the following pro- 
visions: 

1. In the case of ships whollv pro- 
pelled by sails, Ihis deduction shall 
not exceed 4 o of the gross tonnage. 

2. It the sail-room and boatswain’s 
Store are conibined, the sail-room 
space shall first be deducted up to 
the limit indicated in the preceding 
Paragraph, and a deduction for 
boatswain’s störe shall then be 
made in respect of the remaining 
space in accordance with the scale 
given in Article 69. 


Water-ballast Spaces 

“Article 71 

Water-ballast spaces include water- 
ballast tanks in the double bottom and 
all water-ballast spaces outsido the 
double bottom, below the upper deck 
(e.g., forward and after peak-tanks, 
deep-tanks and coffer-dauis), when 
the said spaces comply with the 
rcgulations indicated below. 

On an application in writing frorn 
the owner, and subject to the limila- 
tions indicated hereafter, spaces not 
exempted which are appropriated to 
and exchisively used for water baliast 
shall be deducted from the gross 
tonnage, provided that they fulfil the 
following coriditions: 

(a) That they are certified as properly 
constructed and tested bailast 
tanks; 

(b) That they are solely adapted for 
water ballast; 


Pour les navires qui ont un tonnage 
brut n’excedant pas 150 tx, soit 424 
m'^93, et oü le materiel du maitre 
d'equipage est depose dans un espace 
qui n'est pas uniquement affecte ä 
son emmagasinement, on accordera 
neanmoins, pour les magasins de mai- 
tre d'equipage, la deduction prevue 
au tableau ci-dessus. 

Aux navires d un tonnage brut de 
plus de 150 tx (424in^93) qui se li- 
vrent a la peche ou ä la chasse (des 
baleines et des phoques, par exem- 
ple), et qui n'ont pas de local exclu- 
sivement affecte au depöt du mate- 
riel du maitre d'equipage, il est ac- 
corde une deduction convenable — 
n excedant toutefois pas 3 tx, soit 
8m‘^50 — pour l'espace occupe par 
ce materiel dans la chambre oü sont 
deposes les engins de peche et de 
chasse. 

Soules aux volles 
Article 70 

A bord des navires propulses au 
moyen de voiles, l'espace exclusive- 
ment destine et employe au depöt 
des voiles est deduit du tonnage brut, 
confonnement aux dispositions sui- 
Vdiltes: 

1. Lorsqu'il s'agit de navires qui sont 
uniquement propulses par des voi- 
les, cette deduction ne doit pas ex- 
ceder 4*Vo du tonnage brut, 

2. Si la soute aux voiles et le maga- 
sin du maitre d'equipage occupent 
le meme local, la soute aux voiles 
est deduite jusqu’ä concurrence du 
maximum indique au paragraphe 
precedent; l'espace restant fait en- 
suite l'objet d’une deduction, au 
titre de magasin du maitre d'equi- 
page, en tenant compte des indica- 
tions du tableau insere ä l’article 69. 

Espaces des water-ballasts 
Article 71 

Les espaces affectes aux water-bal- 
lasts comprennent les doubles-fonds 
et tous les autres espaces iitilises 
pour le lest d'eau, situes au-dessous 
du pont superieur (par exemple, les 
coquerons avant et arriere, les deep- 
tanks et les cofferdams, etc.), quand 
ces espaces repondent a la reglernen- 
tation indiquee ci-dessous. 

Les espaces qui ne sont pas exclus 
et qui sont destines a etre et sont ex- 
clusivement utilises comme water- 
ballast peavent, sur la demande ecrite 
de rannateiir, etre deduits du tonnage 
brut, SOUS rreserve, independamment 
des restrictions indiquees ci-apres, 
de I accomplissement des conditions 
sui vantes: 

a) Ils doivent etre certifies conve- 
nablement construits et avoir ete 
eprouves comme water-ballasts; 

b) 11s doivent etre uniquement appro- 
pries ä l'usage de water-ballasts; 


Befinden sich bei Schiffen, deren 
Bruttoraunigehalt 150 Registertonnen 
oder 424,93 cbm nicht übersteigt, Boots- 
mannsvorräte in einem Raum, der 
nicht allein diesen Zwecken dient, so 
ist dennoch ein Abzug für Bootsmanns- 
vorräte nach obiger Tabelle gestattet. 


Bei Fischerei- und Jagdfahrzeugen 
(z. B. Walfangboote und Robben- 
fänger), die einen Bruttoraumgehalt 
von mehr als 150 Registertonnen oder 
424,93 cbm, aber keinen abgetrennten 
Bootsmannsvorratsraum haben, ist ein 
angemessener Abzug bis zu 3 Regi- 
stertonnen oder 8,50 cbm für die 
Bootsmannsvorräte zu machen, die in 
dem Raum für Fisch- und Fanggeräte 
gefahren werden. 

Segelräume 

Artikel 70 

Bei Segelschiffen ist der für die aus- 
schließliche Unterbringung der Segel 
bestimmte und benutzte Raum vom 
Bruttoraumgehalt nach folgenden Be- 
stimmungen abzuziehen: 

1. Bei reinen Segelschiffen darf dieser 
Abzug 4 V. H. des Bruttoraumgehal- 
tes nicht überschreiten. 

2. Befinden sich Segel und Boots- 
mannsvorräte in einem Raum, so 
ist der Raum für die Segel bis zu 
der im vorstehenden Absatz ange- 
führten Grenze zuerst abzuziehen 
und dann in Anbetracht des ver- 
bliebenen Raumes ein Abzug für 
Bootsmannsvorräte zu machen nach 
der in Artikel 69 aufgestellten Ta- 
belle. 

Wasserballasträume 

Artikel 71 

Wasserballasträume umfassen Was- 
serballasttanks im Doppelboden und 
alle Wasserballasträume außerhalb 
desselben unter dem Oberdeck (z. B. 
Vor- und Hinterpiektanks, Tieftanks 
und Kofferdämme), wenn diese Räume 
den nachstehend aufgeführten Vor- 
schriften entsprechen. 

Auf schriftlichen Antrag des Eig- 
ners und vorbehaltlich der hiernach 
aufgeführten Grenzen werden nicht 
ausgeschlossene Räume, wenn sie für 
W'^asserballdst bestimmt und aus- 
schließlich benutzt werden, vom 
Bruttoraumgehalt abgezogen, voraus- 
gesetzt, daß sie die folgenden Be- 
dingungen erfüllen: 

a) daß sie festgestellt sind als ord- 
nungsgemäß gebaute und geprüfte 
Ballasttanks; 

b) daß sie nur für Wasserballast ge- 
eignet sind; 
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(c) That thcir only means of entrance 
shdll bc ordinary-size manlioles. 

Ad (a). — The exprcssion "proper- 
ly conslnicted and tested baliast 
tdiiks" indirates that thc tanks are 
ablo to stand pressnre imder a head of 
wütor. The filJing of the oponinqs in 
tlie tank“top around the frarncs at the 
sidcs v/ith cement is not permissiblc. 


A d (b). — The means for filling and 
emptying water-ballast tanks (e.g., 
puinps, pipcs, etc.) must be of a per- 
manent and satisfactory character and 
independent of the installations for 
Wüter or oil for motor cooling, water 
for feed or domestic purposes, fuel oil 
or curgo Pumping installations must 
be of a suitablc type and dimensions 
for dealing cfficiently with the water 
bailast. The suction and delivery 
pipcs shall, in general, not be less 
than 2 */ 2 inches, or 64 mm., inside dia- 
meter. Hund pumps, portable punips, 
or hosc Connections are not to be re- 
garded as permanent and satisfactory 
means for filling and emptying. In all 
ships not exceeding 200 tons, or 566.57 
cubic metrcs gross, and in ships over 
200 tons, or 566.57 cubic metres, hav- 
ing sails as principal means of pro- 
puls ion, hand pumps, constituting the 
only means for filling or emptying 
water-ballast spaces, will not be ob- 
jected to, provided that the installation 
is of a permanent character. 

9 


Ad (c). — The manholes shall have 
an area not exceeding 2.5 square feet, 
or 0.233 square metre. 

Coffer-dams shall be considered as 
water-ballast spaces, provided that 
they fulfil the foregoing conditions. 

Double bottom tanks connected with 
the ballast-pumping System, or avail- 
able for water or oil for motor cool- 
ing, water for boiler feeding, or dom- 
estic purposes or for carrying fuel oil 
or cargo, shall be considered as water- 
ballast spaces when dctermining the 
allowancc for same. 


For the purpose of calculating the 
cubic capacity of the deductible 
water-ballast spaces, it should be not- 
ed that the total cubic capacity of 
water-ballast spaces which are ex- 
empted or deducted (including whole 


c) Leurs seuls moyens d acces doi- 
vent consister en trous d’hoinmes 
de dimensions ordinaires. 

Ad a). — L'expression « convenab- 
lenient construils et avoir ete eprou- 
ves coinmc water-balla.sts » indiciue 
que Igs water-ballasts doivent pou- 
voir rcsister ä la pres.sion de l eaii. II 
est interdit de rcmplir avcc du ciment 
le vide cxistant entre los membrures 
ä la hauteur du plafond des watcr- 
ballasts. 

Ad b). — Les moyens de remplis- 
sage et vidage des water-ballasts 
(c est-ä-dire les pompes, tuyaux, etc.) 
doivent etre convenablement installes 
d une manicre permanente et etre in- 
dependants des installations destinees 
au Service de l'eau ou de l'huile de 
refroidissement des moteurs, de l’eau 
d'alimentation, ou encore de l'eau 
pour l’usage domestique, et des in- 
stallations relatives aux combustibles 
liquides ou ä la cargaison. Les instal- 
lations de pompage doivent etre d un 
type et de dimensions appropries pour 
assiirer efficacement le Service des 
water-ballasts. Les tuyaux d'aspira- 
tion et de rcfoulcment ne doivent pas, 
en general, avoir un diametre Inte- 
rieur inferieur ä 2,5 pouces ou Om. 
064. Des pompes ä bras, des pompes 
portatives ou des manches ne sont pas 
considerees commc des moyens per- 
manents et satisfaisants pour le rem- 
plissage et le vidage. A bord des na- 
vires de moins de 200 tonneaux, soit 
moins de 566 m® 57, de tonnage brut 
et des navires de plus de 200 tonne- 
aux, soit plus de 566 m® 57, ayant 
comme moyen de propulsion princi- 
pal des volles et oü les pompes ä 
bras sont les seuls moyens dont on 
dispose pour remplir et vider les 
water-ballasts, on admet ces pompes 
ä bras, ä condition que les installa- 
tions aient un caractere permanent. 

Ad c). — Les trous d'hommes ne 
devront pas avoir une aire superieure 
ä 2,5 pieds carr^s ou ä Om® 233. 

Les cofferdams sont consideres 
comme des espaces affectes aux wa- 
ter-ballasts, s'ils remplissent les con- 
ditions precedentes. 

Quand on determine la deduction 
au titre de water-ballasts, on consi- 
dere comme espaces ä water-ballast 
les doubles-fonds relies au Systeme de 
pompage des ballasts ou disposes 
pour recevoir de l'eau ou de l'huile 
de refroidissement des moteurs, ou de 
l'eau d'alimentation des chaudieres, 
ou d'usage domestique, ou pour trans- 
porter du combustible liquide ou de 
la cargaison. 

Lorsqu'il s'agit de calculcr le volu- 
me des espaces de water-ballasts de- 
ductibles, on doit se rappeier que le 
volume total des water-ballasts qui 
sont exclus ou deduits (doubles-fonds 
totaux ou particls, coquerons, deep- 


c) daß sie nur durch Mannlöcher ge- 
wöhnlicher Größe zugänglich sind. 

Zu a): Der Ausdruck „ordnungs- 
gemäß gebaute und geprüfte Ballast- 
tank.s" bedeutet, daß die Tanks ge- 
eignet sind, den aul tretenden Wasser- 
druck auszuhülten. Eine Abdichtung 
der Öffnungen in der Tankdccke an 
den Seiten um die Spanten herum mit 
Zement ist nicht gestattet. 

Zu b): Die ' Einrichtungen zum Fül- 
len und Lenzen der Wasserballast- 
tanks (d. s. Pumpen, Rohrleitungen 
usw.) müssen fest und ordnungsgemäß 
eingebaut und unabhängig von den 
Einrichtungen für Wasser oder öl für 
die Molorkühlung, Speise- oder Wirt- 
schal tswasser, Heizöl oder Ladung 
sein. Die Pumpeneinrichtungen müs- 
sen für die wirksame Bedienung der 
Wasserballasttanks von geeigneter 
Art und Abmessungen sein. Die 
Sauge- und Ausflußleitungen dürfen 
im allgemeinen keinen kleineren 
inneren Durdimesser als 2'/ä Zoll oder 
64 mm haben. Handpumpen, trans- 
portable Pumpen oder Schlauch- 
anschlüsse gelten nicht als feste und 
ordnungsgemäße Einrichtungen für 
das Füllen und Lenzen. Bei allen 
Schiffen, deren Bruttoraumgehalt 200 
Registertonnen oder 566,57 cbm nicht 
übersteigt und bei Schiffen über 200 
Bruttoregistertonnen oder 566,57 cbm 
mit Segeln als Hauptantrieb ist gegen 
Flandpumpen, die das einzige Mittel 
zum Füllen oder Lenzen der Wasser- 
ballasträume sind, nichts einzuwen- 
den, vorausgesetzt, daß sie fest ein- 
gebaut sind. 


Zu c): Die Mannlöcher sollen eine 
Fläche von 2,5 Quadratfuß oder 0,233 
Quadratmeter nicht überschreiten. 

Kofferdämme sind als Wasser- 
ballasträume anzusehen, wenn sie die 
vorgenannten Bedingungen erfüllen. 

Doppelbodentanks, die an das Bal- 
lastpumpensystem angeschlossen sind 
oder für Wasser oder Öl für die Mo- 
torkühlung, Kesselspeisewasser, Wirt- 
schaftswasser oder für die Unter- 
bringung von Heizöl oder Ladung zu 
benutzen sind, sind bei der Bestim- 
mung des Wasserballastabzuges als 
Wasserballasträume anzusehen. 


Zur Größenbestimmung der abzuzie- 
henden Wasserballasträume soll fest- 
gestellt werden, ob der Gesamtinhalt 
der ausgeschlossenen und abzuziehen- 
den Wasserballasträume (umfassend 
den ganzen oder teilweisen Doppel- 
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or partial double bottom, peak-tanks, 
deep'tanks, coffer-dams and all other 
types of bona fide water-ballast tanks 
below thc upper deck) shall not exceed 
the perccntages of gross tonnage in- 
dicated in the table on pagc 59, In 
case the cubic capacity of exempted 
water-ballast spaccs in the double 
bottom equals or exceeds the allow- 
ance provided for in the said table, 
no deduction for water-ballast spaces 
may be granted. A part of a tank may 
be allowed as a deduction, provided 
that the whole tank is fitted, con- 
structed and tested for carrying water 
baliast. 


tanks, cofferdams et tous autre types 
que l'on peut sincerement considerer 
coinme water-ballasts situes sous le 
pont supcrieur) ne doit pas cxceder 
le pourcentage du tonnage brut indi- 
que dans le tableau figurant a la page 
59. Lorsque le volume des water-bal- 
lasts excius au titre des doubles-fonds 
egale ou depasse l'allocation prevuc 
audit tableau, on n'accorde aucune de- 
duction pour les espaces de water- 
ballasts. Une partie dun water-bal- 
last peut ctre allouee a titre de de- 
duction, pourvu que ce water-ballast 
tont entier soit installc, construit et 
qu'il ait subi des essais en vue du 
transport du lest d'eau. 


boden, Piektanks, Tieftanks, Koffer- 
dämme und alle sonstigen bona fide 
Wasserballasttanks unter dem Ober- 
deck) nicht den in der Tabelle auf 
Seite 59 angegebenen Prozentsatz des 
Bruttoraumgchaltcs überschreitet. Ist 
der Inhalt der ausgeschlossenen Was- 
serballasträume im Doppelboden 
gleich oder größer als der nach dieser 
Tabelle zugelassene Abzug, so darf 
ein Abzug für Wasserballast nicht 
mehr gemacht werden. Ein Tank darf 
teilweise abgezogen werden, wenn 
der ganze Tank für die Unterbringung 
von Wasscrballast eingerichtet, ge- 
baut und geprüft ist. 


A r t i c 1 e 72 

No deduction shall be allowed in 
respect of any of the spaces dealt with 
in Articles’61 to 71 which have not 
first been included in the gross ton- 
nage (see Figures 96 and 97 indicat- 
ing the niethod of measurement of the 
breadth and depth of a fore peak- 
tank). 


A r t i c 1 c 72 

Les divers espaces envisages dans 
les articles 61 ä 71 du present Regle- 
ment ne peuvent etre deduits que si 
leur volume a ete prealablement in- 
corpore dans le tonnage brut (voir 
figures 96 et 97 montrant les metho- 
des de mesurage de la largeur et de 
ia hautcur d un coqueron avant). 


Artikel 72 

Für keinen der in den Artikeln 61 
bis 71 angeführten Räume ist ein Ab- 
zug zulässig, wenn sie nicht vorher in 
den Bruttoraumgehalt eingemessen 
sind (Bild 96 und 97 zeigen die 
Methode der Breiten- und Tiefen- 
messung eines Vorpiektanks). 


Table indicating the Maximum Allowance 
for Water Ballast as Percenfage of Gross Tonnage’) 

Tabelle für den Höchstabzug für Wasserballast 

Tableau indiquant le pourcentage maximum du tonnage in Hundertsätzen des Bnittoraumgehaltes ’) 

brut alioue au titre des water-ballasts’) 


Gross 

Per- ' 

Gross 

Per- , 

Gross 

Per- 

Gross 

Per- 

tonnage 

ccntacje.tonnage 

centage 

tonnacje 

centage 

tonnage 

centaeje 

Tonrirtgo 

Pourcen- 

Toüniiqe 

Pourcen- 

'1 oni'.a?5e 

Pourren- 

Tonnage 

Pourcen- 

hnit 

lacfo 1 

hiut i 

tage ^ 

bl ul 

tage 

brut 

tage 

1,0002) 

19.00 , 

3,300 

15.85 

6,200 

12.59 

10,800 

9.03 

1,100 

18.85 

3,400 

15.73 

6,400 

12.39 

11,000 

8.92 

1,200 

18.71 

3,500 

15.60 

6,600 

12.20 

11,200 

8.82 

1,300 

18.56 

3,600 

15.48 

6,800 

12.01 

11,400 

8.71 

1,400 

18.42 

3,700 

15.35 

7,000 

11.83 

11,600 

8.61 

1,500 

18.27 

3,800 

15.23 

7,200 

11.65 

11,800 

8.52 

1,600 

18.12 1 

3,900 

15.11 

7,400 

11.47 

12,000 

8.43 

1,700 

17.99 : 

4,000 

14.99 

7,600 

11.30 

12,200 

8.34 

1,800 

17.85 i 

4,100 

14.87 

7,800 

11.13 

12,400 

8.26 

1,900 

17.71 

4,200 

14.75 

8,000 

10,96 

12,600 

8.18 

2,000 

17.57 

4,300 

14.64 

8,200 

10.80 

12,800 

8.10 

2,100 

17.43 

4,400 ^ 

14.52 

8,400 

; 10.64; 

13,000 

8.03 

2,200 

17.29 

4,500 

14.41 

8,600 

10.48 

13,200 

7.96 

2,300 

17.16 : 

4,600 

14.29 

8,800 

10.33 

13,400 

7.90 

2,400 

17.02 

4,700 

14.18 

9,000 

10.19 

13,600 

7.84 

2,500 

16.89 1 

4,800 

i 14.06 : 

9,200 

10.04 

13,800 

7.78 

2,600 

16.76 

4,900 

i 13.95! 

9,400 

9.91 

14,000 

7.73 

2,700 

16.62 1 

5,000 

1 13.84 1 

9,600 

9.77 

; 14,200 

7.68 

2,800 

16.49 : 

5,200 

13.62 

, 9,800 

9.64 

14,400 1 

7.64 

2,900 

16.36 

5,400 

! 13.41 1 

10,000 

9.51 

' h'ooo 

7.59 

3,000 

16.23 

5,600 

13 20 

10,200 

9.38 

; 14,800 

7.55 

3,100 

16.11 1 

5,800 

12.99 

10,400 

9.26 

15,000’’) 

7.50 

3,200 

15.98 1 

6,000 

12.79 ; 

o 

o 

o 

9.14; 

1 

— 


1) For intermediate values of the gross tonnage, thc percentages should 
be obtained by Interpolation. 

Pour les tonnages intermediaires, les pourcentages sont obtenus par 
Interpolation. 

2} And under. 

Et moins. 

3) And over. 

Et plus. 


B 

lutto- 

Hun- 

Br 

uttO- ; 

Hun- 

Brutto- ! 

I lun- 

Bnitlcr- 

Hun- 


niirn- 

de rl- 

ra 

um- 

dert- 

ra 

um- ^ 

dort- 

rauni- 

de' il- 

gehalt 

salz 

(jchalt . 

satz 

(jetialt ■ 

1 

safz 

gehalt 

salz 

1 

000“) 

19,00 

3 

300 

15,85 

6 

200 

12,59 

10 

800 

9,03 

1 

100 

18,85 

3 

400 

15,73 

6 

400 ; 

12,39 

11 

000 

8,92 

1 

200 

18,71 

3 

500 , 

15,60 

6 

600 

12,20 

11 

200 

8,82 

1 

300 

18,56 

3 

600 ' 

15,48 

6 

800, 

12,01 

11 

400 

8,71 

1 

400 

18,42 

3 

700 , 

15,35 

7 
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11,83 

11 

600 

8,61 

1 
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18,27 

3 
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15,23 

7 

200; 

11,65 

11 

800 

8,52 

1 

600 

18,12 

3 

900 

15,11 

7 

400 1 

11,47 

12 

000 

8,43 

1 

700 

17,99 

4 

000 : 

14,99 

7 

600 1 

11,30 

12 

200 

8,34 

1 

800 

17,85 

4 

100 1 

14,87 

7 

800 i 

11,13 

12 

400 

8,26 

1 

900 

17,71 

4 

200 i 

14,75 

8 

000 

10,96 

12 

600 

8,18 

2 

000 

17,57 1 

4 
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14,64 

8 

200 i 

10,80 j 

12 
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, 8,10 

2 
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17,43 1 

4 

400 : 
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8 
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13 
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2 
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4 
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8 
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13 
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2 
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4 
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8 
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10,33; 

13 
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2 
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17,02 i 

t 4 

700 : 

14,18 

9 

000 
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13 

600 

7,84 

2 

500 i 

16,89 

4 

800 ] 
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9 
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13 
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7,78 

2 
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16,76 

4 
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13,95 

9 
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14 

000 

7,73 

2 
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5 
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13,84 
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14 
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7,68 
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13,62 

1 9 
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14 

400 
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2 
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16,36 

5 
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13,41 
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000 1 

9,51 

14 
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7,59 

3 

000 1 

16,23 

5 

600 1 

13,20 

10 

200 

9,38 

14 

800 

7,55 

3 

100 

16,11 

5 

800 1 

12,99 

IlO 

400 i 
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15 

000 3) 

7,50 

3 

200 

15,98 

6 

000 ; 

12,79 
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600: 

9,14 

i 

— 
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1) Für dazwischenliegende Werte des Bnittoraumgehaltes werden die 
Hundertsätze durch Interpolation ermittelt. 

2) Und weniger. 

3} Und mehr. 


59 



A r ti c 1 e 73 

The measurement and the calcula- 
tion of the cubic capacity of the 
spaces dealt with in Articles 61 to 63 
and 66 to 70 shall be carried out as 
indicated in Articles 53 and 54. Con- 
sequently, the heights are to be 
measured to the under side of the deck 
overhead through panelling, if any. 
The horizontal measurements of these 
spaces are to be taken between the 
partitions and linings, if any, or to the 
inner edge of fraines, or to the inner 
edge of the normally spaced bulkhead 
stiffeners to which the measurements 
have been taken when ascertaining 
the gross tonnage, Each space is to be 
measured separately, and the formulae 
of measurement should indicate the 
purpose for which the space is in- 
tended. If only parts of a space have 
been deducted, the dimensions of the 
whole space, along with those of the 
space deducted, shall be shown in the 
formulae of measurement (see Figure 
98). 


The measurement of peak-tanks and 
other water bailast spaces extending 
from side to side of the ship, and 
situated outside the double bottom 
and below the tonnage deck or its line 
of continuation, shall be carried out 
in conformity with the rules for the 
measurement of the space below the 
tonnage deck. The length shall be 
measured at the top of the tank (see 
Figures 96 and 97). Transverse sections 
shall be measured in the usuai way at 
the middle of the length and at its 
extreme points, but only five breadths 
are to be taken in each section. If a 
water-ballast space is situated partly 
below and partly above the tonnage 
deck or its line of continuation (e.g., 
a peak-tank aft extending to the under 
side of a raised quarter-deck), the part 
situated below the tonnage deck or its 
line of continuation shall be measured 
as indicated above and the remaining 
part shall be measured as a super- 
structure. 


For all tanks extending from side 
to side of the ship, the distance from 
the end bulkhead or bulkheads to the 
correct position of the nearest trans- 
verse section of the space below the 
tonnage deck is to be ascertained and 
stated in the formulöe of measure- 
ment. 

The measurement of water-ballast 
spaces not extending from 'side to 
side of the ship and situated below 
the tonnage deck and outside the 
double bottom shall be carried out as 
follows, First measure the length of 
the tank; this length shall be divided 
as indicated in Article 21, but, in case 


A r t i c 1 e 73 

Le mesurage et le calcul du volu- 
me des espaces dont il est question 
aux articles 61 ä 63 et 66 ä 70, sont 
effectues comme il est indique aux 
articles 53 et 54. En consequence, les 
hauteurs sont mesurees jusqu'ä la 
face inferieure du pont situe au-des- 
sus, ä travers le lambrissage ou tout 
doublage similaire, s'il en existe; les 
dimensions prises horizontalement 
sont mesurees entre les cloisons et 
les revetements, s'il en existe, ou li- 
mitees au can Interieur des membru- 
res ou des renforts de cloison d'espa- 
cement normal auxquels a ete arrete 
le mesurage, lors de la determination 
du tonnage brut. Chaque espace est 
mesure separement et les formales de 
mesurage indiquent la destination que 
Fon doit donner ä ces espaces. Si Fon 
n'a deduit que certaines parties d'un 
espace, les dimensions de Fespace to- 
tal sont indiquees dans les formules 
de mesurage, en meme temps que cel- 
les de Fespace deduit (voir figure 98). 


Le mesurage des coquerons et au- 
tres water-ballasts, lorsqu'ils s'eten- 
dent jusqu’en abord de chaque cöte 
du navire et qu'ils sont situes en de- 
hors du double-fond et au-dessous du 
pont de tonnage ou de son prolonge- 
ment, est effectue conformeinent aux 
regles prevues pour le mesurage des 
espaces situes sous le pont de ton- 
nage. La longueur est prise sur le 
plafond des water-ballasts (voir figu- 
res 96 et 97); les sections transversa- 
les sont mesurees de la fa(;on habi- 
tuelle, au milieu de la longueur et ä 
ses points extremes, mais on ne prend 
dans chaque section que cinq largeurs. 
Si un water-ballast est situe en partie 
au-dessous et en partie au-dessus du 
pont de tonnage ou de son prolonge- 
ment (par exemple, un coqueron ar- 
riere s'etendant jusqu'ä la face infe- 
rieure du pont de demi-dunette), la 
partie situee au-dessous du pont de 
tonnage ou de son prolongement est 
mesuree comme il est indique ci-des- 
sus, et la partie restante, qui en est 
le prolongement, est mesuree comme 
une superstructure. 

Pour tous les water-ballasts s'eten- 
dant jusqu’en abord, de chaque cöte 
du navire, la distance de la ou des 
cloisons extremes ä la position cor- 
recte de la section transversale du 
volume Principal la plus rapprochee 
est determinee et indiquee dans les 
formules de mesurage. 

Le mesurage des water-ballasts ne 
s'etendant pas jusqu’en abord, de cha- 
que cöte du navire, et situes au-des- 
sous du pont de tonnage et en dehors 
du double-fond, est effectue de la fa- 
gon suivante: On mesure la longueur 
du compartiment; cette longueur est 
divisee comme il est indique ä Far- 


Artikel 73 

Das Messen und Berechnen des 
Rauminhaltes der in den Artikeln 61 
bis 63 und 66 bis 70 aufgeführten 
Räume geschieht nach den Angaben 
in Artikel 53 und 54. Demzufolge 
werdqn die Höhen bis zur Unterseite 
des darüberliegenden Decks gemessen 
ohne Berücksichtigung einer etwa vor- 
handenen Verschalung. Die horizon- 
talen Maße dieser Räume werden 
zwischen den Trennwänden und Ver- 
kleidungen (falls vorhanden) oder bis 
zu den Innenkanten der Spanten oder 
den Innenkanten der im normalen 
Abstand angebrachten Schottverstei- 
fungen gemessen, bis zu denen die 
Maße bei der Ermittlung des Brutto- 
raumgehaltes genommen wurden. 
Jeder Raum ist für sich zu vermessen, 
und im Vermessungs verdruck muß der 
beabsichtigte Verwendungszweck des 
Raumes angegeben werden. Sind nur 
Teile eines Raumes abgezogen wor- 
den, so sind die Abmessungen des 
ganzen Raumes zusammen mit denen 
des abgezogenen Teiles im Vermes- 
sungsvordruck anzugeben (s. Bild 98). 

Das Messen der Piektanks und son- 
stiger von Bord zu Bord reichender 
Wasserballasträume, die außerhalb 
des Doppelbodens und unter dem 
Vermessungsdeck oder seiner Flucht- 
linie liegen, muß nach den Vorschrif- 
ten für die Vermessung des Raumes 
unter dem Vermessungsdeck durch- 
geführt werden. Die Länge wird auf 
der Tankdecke gemessen (s. Bild 96 
und 97). Querschnitte werden wie 
üblich in der Mitte der Länge und in 
den Endpunkten gemessen, aber nur 
mit fünf Breiten an jedem Querschnitt. 
Liegt ein Wasserballastraum teils 
unter, teils über dem Vermessungsdeck 
oder seiner Fluchtlinie (z. B. ein hinte- 
rer Piektank, der bis zur unteren Seite 
eines Quarterdecks reicht), so wird 
der Teil unter dem Vermessungsdeck 
oder seiner Fluchtlinie wie oben ge- 
messen und der verbleibende Teil als 
Aufbau. 


Für alle Tanks, die von Bord zu 
Bord reichen, ist der Abstand des 
oder der Endschotte von der tatsäch- 
lichen Lage des nächsten Unterdeck- 
querschnittes zu ermitteln und im 
Vermessungsvordruck einzutragen. 


Das Messen von Wasserballast- 
tanks, die nicht von Bord zu Bord 
reichen und unter dem Vermessungs- 
deck und außerhalb des Doppelbodens 
liegen, geschieht in folgender Weise: 
Zuerst wird die Länge des Tanks 
gemessen. Diese Länge wird, wie in 
Artikel 21 angegeben, geteilt. Ist die 
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this length does not exceed 30 feet, 
or 9.14 metres, it shall only be divided 
into two equal parts. Transverse sec- 
tions are then measured at the ex- 
treme points of the length and at its 
points of division. When the spaces 
referred to in the present paragraph 
are of relatively small height, they 
may also be measured as provided in 
Article 53, if they are bounded by 
approximately straigth planes. If a 
tank is irregulär in shape, it shall be 
measured in parts. 


Water bailast spaces situated above 
the tonnage deck or its line of con- 
tinuation shall be measured as indicat- 
ed in Article 53. 

The cubic capacity of each water- 
ballast space shall be ascertained by 
applying the relevant provisions given 
in the present regulations for the 
determination of the cubic capacity of 
the space below the tonnage deck and 
of superstructures. 

Deduction 

for Propelling-machinery Space 

Article 74 

In the case of any ship propelled 
by machinery for which space is re- 
quired, an allowance shall be made 
for propelling-power in accordance 
with the provisions of Article 75, and 
the amount so allowed shall be de- 
ducted from the ship's gross tonnage. 

The space occupied by and neces- 
sary for the proper working of the 
main propelling-machinery and the 
auxiliary machinery necessary for the 
proper working of the main machinery, 
as specified in Articles 78 and 79, 
with or without, as the case may be, 
light and air spaces referred to in 
Article 77, shall, within the meaning 
of the present Regulations, be regard- 
ed as propelling-machinery space. 


Apart from the differences in method 
for obtaining the cubic capacity of the 
space below the tonnage deck and 
that of the propelling-machinery spa- 
ces, as provided for in Articles 41, 
80 (1) and 82, no space shall be in- 
cluded in the cubic capacity of the 
propelling-machinery space when de- 
termining the propelling-power allow- 
ance, unless it has first been included 
in the ship's gross tonnage^). 

1) See Figure 99, indicatinq the method of meas- 
urement of the height of a shaft-tunnel when 
the tonnage depths in way of same are meas- 
ured to the top of the ceiiing supposcd to be 
situated directly on the top of the double 
bottora. 


ticle 21; mais, lorsqu'elle n’excede 
pas 30 pieds, soit 9 m. 14, eile n'est 
divisee qu'en deux parties egales. Les 
sections transversales sont ensuite 
mesurees aux points extremes de la 
longueur et ä ses points de division. 
Quand les espaces, dont il est ques- 
tion dans le present alinea, ont une 
hauteur relatlvement faible, ils peu- 
vent egalement etre mesures coinme 
il est prevu ä I'article 53, s'ils sont 
limites par des surfaces a peu pres 
planes. Si une citerne a des formes 
irregulieres, eile est mesuree en plu- 
sieurs parties. 

Les water-ballasts situes au-dessus 
du pont de tonnage ou de son pro- 
longement sont mesures comme il est 
indique a I'article 53. 

Le volume de chaque water-ballast 
est etabli conformement aux disposi- 
tions qui le concernent et qui sont 
indiquees dans le present Reglement 
pour la determination du volume de 
l'espace, situe au-dessous du pont de 
tonnage, et des superstructures. 

Deductions allouees pour 
les espaces affectes ä l'appareil moteur 

Article 74 

Pour tout navire ä propulsion me- 
canique, dans lequel un certain es- 
pace doit etre affecte ä l'appareil 
moteur, il est alloue pour cet appa- 
reil une deduction du tonnage brut 
cdlculee conformement aux disposi- 
tions de I'article 75. 

Pour l'application du present Regle- 
ment, on considere comme cspace 
affecte ä l'appareil moteur, tout es- 
pace affecte a l'appareil moteur prin- 
cipal et tout espace affecte aux 
appareils auxiliaires necessaires au 
fonctionnement normal de l'appareil 
moteur, ainsi que tout espace com- 
plementaire necessaire au fonctionne- 
ment normal de ces appareils. Les 
espaces envisages sont ceux qui sont 
indiques aux articles 78 et 79, y com- 
pris ou non, suivant le cas, les espa- 
ces propres ä assurer la Ventilation 
et l'eclairage de l'ensemble et dont il 
est fait mention ä I'article 77. 

Sous reserve des differences d'eva- 
luation du volume principal et du 
volume des espaces affectes a l'appa- 
reil moteur, resultant de l'application 
des articles 41, 80 (1) et 82, aucun 
espace ne peut etre compris dans le 
volume des espaces affectes a l'appa- 
reil moteur pour la determination de 
la deduction allouee a ce titre, s'il n'a 
d'abord ete compris dans le tonnage 
brut du navire^). 


1) Voir la figure 99, qui indique la methode ä 
snivre pour mesurer la hauteur d'un tunnel 
d'arbre d'helice, quand les hauteurs de ton- 
nage qui correspondent ä remplacement du 
tunnel sont elles-meines mesurees jusqu'au- 
dessus du vaiqrage suppose place dirccte- 
ment sur le plafond du double fond. 


Länge jedoch nicht größer als 30 Fuß 
oder 9,14 m, so wird sie nur in zwei 
gleiche Teile geteilt. In den End- und 
Teilpunkten werden sodann Quer- 
schnitte gemessen. Sind die in diesem 
Absatz erwähnten Räume von ver- 
hältnismäßig geringer Höhe, so kann 
die Messung nach Artikel 53 vorge- 
nommen werden, wenn sie von an- 
nähernd geraden Flächen begrenzt 
sind. Ist ein Tank von unregelmäßiger 
Form, so ist er in Teilen aufzumessen. 


Wasserballasträume über dem Ver- 
messungsdeck oder seiner Fluchtlinie 
werden nach Artikel 53 gemessen. 

Der Rauminhalt jedes Wasser- 
ballastraumes wird ermittelt nach den 
in diesen Vorschriften für die Inhalts- 
berechnung des Unterdeckraumes und 
der Aufbauten gegebenen entspre- 
chenden Bestimmungen. 


Abzug für den Treibkraftraum 
Artikel 74 

Bei jedem Schiff mit maschinellem 
Antrieb, der Raum in Anspruch nimmt, 
wird für die Treibkraft ein Abzug 
vom Briittoraumgehalt nach den Be- 
stimmungen des Artikels 75 gewährt. 


Der von der Hauptmaschine und der 
für den ordnungsgemäßen Betrieb der 
Hauptmaschine erforderlichen Hilfs- 
maschinen eingenommene Raum, der 
für den ordnungsgemäßen Betrieb der 
Hauptmaschine erforderlich ist, je 
nachdem ohne oder mit den in Ar- 
tikel 77 genannten Licht- und Luft- 
räumen, gilt im Sinne dieser Bestim- 
mungen als Treibkraftraum. 


Abgesehen von den Unterschieden 
bei der Inhaltsermittlung des Raumes 
unter dem Vermessungsdeck und des 
Treibkräftraumes, wie in den Artikeln 
41, 80 Abs. 1 und 82 vorgesehen, darf 
bei Bestimmung des Treibkraftabzuges 
kein Raum in dessen Rauminhalt ein- 
gerechnet werden, der nicht zuvor in 
den Bruttoraumgehalt des Schiffes ein- 
gerechnet ist.^) 


1) Bild 99 zeigt die Methode der Höhenniessunq 
eines Wellentunnels, wenn die Vermossunqs- 
tieten in seinem Bereich bis Oberkante Bo- 
denwegerunq gemessen sind, die unmittelbar 
auf der Doppelbodcndecke liegend angenom- 
men wird. 
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AU propelling-machinery spaces 
shail be measured and their cubic 
capacity be ascertained in accordance 
with the provisions of Articles 80, 81 
and 82. 

Determination 

of Propelling-power Allowance 

A r t i c 1 e 75 

The allowance for propelling-power 
shail be determined as follows: 

1. Screw Ships. If the cubic capacity 
of the propelling-machinery space, 
ascertained in accordance with the 
provisions of Articles 77 to 82, is 
above 13 per cent and under 20 per 
Cent of the gross tonnage, the de- 
duction shail be 32 per cent of the 
gross tonnage. 

If the cubic capacity of the propel- 
ling-machinery space is 13 per cent 
or less, or 20 per cent or more of 
the gross tonnage, the deduction 
shail be the cubic capacity of the 
space increased by 75 per cent. 

2. Paddle Ships. If the cubic capacity 
of the propelling-machinery space, 
ascertained in accordance with the 
provisions of Articles 77 to 82, is 
above 20 per cent and under 30 per 
Cent of the gross tonnage, the de- 
duction shail be 37 per cent of the 
gross tonnage. 

If the cubic capacity of the propel- 
ling-machinery space is 20 per cent 
or less, or 30 per cent or more of 
the gross tonnage, the deduction 
shail be the cubic capacity of the 
space increased by 50 per cent. 

3. Except for ships exclusively em- 
ployed as tugs^) and ships con- 
structed and intended exclusively 
for icebreaking, the propelling- 
power allowance shail in no case 
exceed 55 per cent of that portion 
of the ship’s tonnage which remains 
aller subtracting from the gross 
tonnage all deductions other than 
that for propelling-machinery. 


Items 

of Propelling-machinery Space 

A r t i c 1 e 76 

The propelling-machinery space in- 
cludes the following items: 

(a) Spaces below the top of the main 
space; 

(b) Shaft-tunnels or trunks in screw 
ships, and escape trunks; 


1) Salvage tugs and fire-floats shail not be con- 
sidered as tugs. 


Tous les espaces affectes ä I’appa- 
reil moteur doivent etre mesures, et 
leurs volumes doivent etre determines 
conformeinent aux dispositions con- 
tenues dans les articles 80, 81 et 82. 

Determination de la deduction 
allouee au titre de l’appareil moteur 

A r t i c 1 e 75 

On dctermine comme suit la de- 
duction allouee au titre de l'appareii 
moteur: 

1. Navires a helice. Si le volume de 
l'espace aftecte a l'appareii moteur 
(cet espace eta.nt determine con- 
formement aux dispositions des ar- 
ticles 77 a 82) est superieur ä 13 Vo 
et inferieur ä 20‘’/o du tonnage brut, 
la deduction ^st de 32®/o de ce 
tonnage. 

Si le volume de l'espace affecte ä 
l'appareii moteur est egal ou in- 
ferieur ä 13®/o du tonnage brut, ou 
s’il est egal ou superieur ä 20 Vo 
du tonnage brut, la deduction est 
egale au volume de cet espace 
auginenle de 75®/o. 

2. Navires ä aubes. Si le volume de 
l’espace affecte ä l'appareii moteur 
(cet espace etant determine confor- 
mement aux dispositions des arti- 
cles 77 ä 82) est superieur ä 20^V'o et 
inferieur ä 30^^70 du tonnage brut, 
la deduction est de 37”/o de ce ton- 
nage. 

Si le volume de l'espace affecte ä 
l'appareii moteur est egal ou in- 
ferieur a 20®/o ou egal ou supe- 
rieur ä 30®/o du tonnage brut, la 
deduction est egale au volume de 
cet espace augmente de 50®/o. 

3. Sauf en ce qui concerne les navires 
exclusivement employes au remor- 
quage^) et les navires brise-glaces 
qui ont ete specialement construits 
pour cet usage et qui y sont ex- 
clusivement affectes, en aucun cas 
la deduction allouee au titre de 
l'appareii moteur ne peut depasser 
55 ^/o du tonnage brut, diminue du 
volume correspondant au total de 
toutes les deductions autres que 
celles se rapportant ä l’appareii 
moteur. 

Dispositions concernant 
l'espace affecte ä l'appareii moteur 

Article 76 

L'espace affecte ä l'appareii moteur 
comprend: 

a) Les espaces situes au-dessous du 
pont limitant la partie principale; 

b) Dans les navires ä helice, les tun- 
nels d’arbre, les chambres de par- 
lier de butee ainsi que les puits 
d'evacuation de secours; • 

l) On ne doit pas considerer comme remor- 
queurs les remorqueurs de sauvetage et les 
bateaux-pompes. 


Alle Treibkrafträume sind nach Ar- 
tikel 80, 81 und 82 zu messen und ihr 
Rauminhalt dementsprechend zu be- 
stimmen. 


Bestimmung des Treibkraftabzuges 

Artikel 75 

Der Abzug für die Treibkraft wird 

wie folgt bestimmt: 

1. Schraubenschiife, Beträgt der nach 
den Artikeln 77 bis 82 ermittelte 
Rauminhalt der Treibkrafträume 
mehr als 13 v. H. und weniger als 
20 v. H. des Bruttoraumgehaltes, sc 
beträgt der Abzug 32 v. H. des 
Bruttoraumgehaltes. 

Beträgt der Rauminhalt der Treib- 
krafträume 13 V. H. oder weniger 
oder 20 v. H. oder mehr des 
Bruttoraumgehaltes, so ist der Ab- 
zug gleich dem Inhalt des Raumes 
vermehrt um 75 v. H. 

2. Radschiffe. Beträgt der nach den 
Artikeln 77 bis 82 ermittelte Raum- 
inhalt der Treibkrafträume mehr 
als 20 V. H. und weniger als 30 v. H. 
des Bruttoraumgehaltes, so beträgt 
der Abzug 37 v. H. des Bruttoraum- 
gehaltes. 

Beträgt der Rauminhalt der Treib- 
krafträume 20 V. H. oder weniger 
oder 30 v. H. oder mehr des Brutto- 
raumgehaltes, so ist der Abzug 
gleich dem Inhalt des Raumes ver- 
mehrt um 50 v. H. 

3. Mit Ausnahme von Schiffen, die 
nur zum Schleppen i) dienen und 
solchen, die ausschließlich für den 
Eisbrechdienst gebaut und bestimmt 
sind, darf der Treibkraftabzug in 
keinem Fall größer sein als 55 v. H. 
des Teils des Raumgehaltes, der 
übrig bleibt nach Verminderung 
des Bruttoraumgehaltes um alle 
Abzüge mit Ausnahme derjenigen 
für die Treibkraft. 


Aufteilung des Raumes 
für die Treibkraftanlage 

Artikel 76 

Der Raum für die Treibkraftanlage 
ist wie folgt zu unterteilen: 

a) Räume unter der Krone des Haupt- 
raumes; 

b) Wellentunnel oder -schachte bei 
Schraubenschiffen und Tunnelaus- 
gänge; 


1 ) Bergungsschlepper und Feuerlöschboote weiK 
den nicht als Sdilepper angesehen. 
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(c) Spaces between the top of the 
main space and the upper deck; 

and may include: 

(d) Spaces on or above the upper deck 
designated as light and air spaces. 

Ad (a), (b) and (c). — These items 
include all spaces situated below the 
upper deck, which may be regarded as 
propclling-machinery spaces in ac- 
cordance with the provisions of Ar- 
ticles 78 and 79. 

The "main space" is the space con- 
taining the principal appliances for 
propelJing the ship other than those 
indicated under (b). Its "top" is the 
under side of the deck overhead. If, 
however, the space thus defined ex- 
tends vertically to the under side of a 
break or a raised quarter-deck, the 
portion of the space situated within 
the superstructure shall be dealt with 
under item (d) (see Figures 100 and 
101). 

Ad (d). — This item includes light 
and air casings framed in for the ad- 
mission of light and air to the boiler- 
and engine-room. It also includes all 
other spaces framed in for machinery 
which, in accordance with the pro- 
visions of Articles 78 and 79, may be 
regarded as propelling-machincry. 

The inclusion in the propelling- 
machinery space of spaces under item 
(d) shall be subject to the conditions 
laid down in Article 77. 


Light and Air Spaces 
Article 77 

Spaces or parts of spaces referred 
to under item (d) of Article 76, de- 
signated as light and air spaces, shall, 
on an application by the owner, be 
added to the ship's gross tonnage and 
to the propelling-machinery space on 
which the allowance for propelling- 
power is to be based, provided that 
they are: 

(a) reasonable in extent; 

(b) certified as safe and seaworthy; 


(c) so constructcd, that they cannot 
be used for any purposc other 
than the admission of light and 
air to the machinery space or for 
such machinery, appliances or ap- 

1) For example, a portion of an cscape trunk, 
situated on or above the upper dedc, shall be 
dealt with under this item (see Figure 102). 


c) Les espaces situes entre la partie 
principale et le pont superieurj 

et peut comprendre: 

d) Les espaces situes sur le pont su- 
perieur et au-dessus et qui servent 
ä l'eclairage et ä la Ventilation. 

Ad a), b) et c). — Cette enumera- 
tion romprend tous les espaces qui, 
situes au-dessous du pont supcrieur, 
peiivent etrc considcies comine espa- 
ces ailectes ä l appdieil moteur, par 
application des articles 78 et 79. 

La «partie principale» est l'espace 
contenant les Organes principaux 
d’appareil moteur — autres quc ceux 
designes sous b).' Sa limite superieure 
est constituee par la face mferieure 
du pont qui le rccouvre. Toutefois, si 
l’espace ainsi defini s’etend verticale- 
mcnt jusquä la face infericure du 
pont recouvrant une coupee ou une 
demi-dunette, sa portion qui est situee 
dans la superstructure est traitee 
comme les espaces figurant sous d) 
(voir les figures 100 et 101). 

Ad d). — Cette categorie comprend 
los puits qui servent ä conduire l'air 
et la lumiere aux espaces situes au- 
dessous et tous autres espaces qui, en 
conformite des articles 78 et 79, peu- 
vcnt eLie consideres comme etant 
affectes ä l'appareil moteur^). 


Sous rcserve qu’ils satisfont aux 
conditions stipulees ä Tarticlc 77, los 
espaces vises sous d) pcuvcnt etre 
compris, en totalite ou en partie, dans 
l’espace affecle a lappareil moteur, 
dont le voiume sert a determiner la 
quotite de la deduction accordee au 
titrc de l appareil moteur. 

Espaces servant 
ä l'eclairage et ä la Ventilation 

Article 77 

L'addition visec au dernier alinea 
du precedcnt article a lieu sur de- 
mande de l’armateiir et entraine, par 
application de l’article 76 d), l'incor- 
poration dans le tonnage brut du vo- 
iume qui a ete ajoute a celui de 
lappareil moteur situ6 sous le pont 
superieur. Les espaces qui en font 
l'objet doivent en outre satisfaire aux 
conditions .suivantes: 

a) Etre d etendiie raisonnable; 

b) Etre certifies presenter des garan- 
tles sufrisantcs au point de vue de 
la securite et de la bonne naviga- 
biüte du navirc; 

c) Etre constiuits de manicre ä ne 
pouvoir etre utilisos que pour l'ad- 
mission de la lumiere du jour et 
de l'air dans les espaces contenant 
l'appareil moteur, ainsi que dans 

1) Par cxeinplc, tonte portion d'un puits d'eva- 
cuation de sccours, situe sur ou au*dessus du 
pont superieur, rentre parmi les espaces 
vises sous d) (voir figure 102). 


c) Räume zwischen der Krone des 
Hauptraumes und dem Oberdeck; 

und kann einsdiließen: 

d) Räume auf oder über dem Ober- 
deck, die als Licht- und Lufträume 
bestimmt sind. 

Zu a), b) und c) : Hierzu gehören 
alle Räume unter dem Oberdede, die 
nadi den Artikeln 78 und 79 als Treib- 
krafträume anzusehen sind. 


Der „Hauptraum" ist der Raum, 
welcher die Hauptanlage für den An- 
trieb des Schiffes enthält; dazu ge- 
hören nicht die unter Buchstabe b 
auf geführten Räume. Seine „Krone" 
ist die Unterseite des Decks darüber. 
Reicht dieser so benannte Raum je- 
doch in der Höhe bis zur Unterseite 
eines Halbdecks oder eines erhöhten 
Quarterdecks, so ist der in diesem 
Aufbau liegende Teil zu den Räumen 
unter Buchstabe d zu rechnen (s. Bild 
100 und 101). 

Z u d) : Hierzu gehören abgeschot- 
tete Licht- und Luftschächte für die 
Zuführung von Lidit und Luft zum 
Kessel- und Maschinenraum. Ferner 
gehören hierzu sonstige abgeschottete 
Räume für Maschinenanlagen, die 
nach den Artikeln 78 und 79 als zur 
Treibkraftanlage*) gehörend ange- 
sehen werden können. 

Die Einrechnung von Räumen unter 
Buchstabe d in den Treibkraftraiun 
hängt von den in Artikel 77 f es Ige- 
legten Bedingungen ab. 


Licht- und Luftschächte 
Artikel 77 

Die unter Artikel 76 Budistabc d 
aufgeführten Räume oder Teile da- 
von, die als Licht- und Luftschächte 
gedacht sind, werden auf Antrag dos 
Eigners dem Bruttoraumgohalt und 
dem Treibkraftraiim, auf dem der Ab- 
zug für die Treibkraft beruhen soll, 
hinzu gerechnet, vorausgesetzt, daß sie 

a) eine angemesseme Größen ha her; 

b) als sicher und secrest bestätigt 
sind; 


c) so gebaut sind, daß sie keinen 
anderen Zwecken als der Zuiüh- 
rung von Licht und Luft zum Ma- 
schinenrauin odeY für solche Ma- 
schinonanlagen oder Angregate 

1) Z. B. ein Teil eines Tiinncldustjoinics auf oder 
über dem Oberdeck ist hierzu hinzuzurcchnen 
( 5 . Bild 102) 
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paratus as may be regarded as 
forming part of the propelling- 
madiinery, in conformity with the 
provisions of Articles 78 and 79. 


The formulae of measurement should 
indicate whether the spaces in ques- 
tion fulfil the conditions mentioned 
above. 

Particulars as to 

the Spaces which may be regarded as 
Propelling-machinery Spaces 

A r t i c 1 e 78 

A. The following spaces shall be re- 
garded as propelling-machinery spaces: 

(1) Spaces for the main boilers; 

(2) Spaces for the main machinery; 

(3) Spaces for auxiliary machinery 
necessary for the working of 
main boilers or main machinery; 


(4) Shaft-timnels or trunks and escape 
trunks; 

(5) Engineers’ store-rooms and Work- 
shops up to a maximum of three- 
quarters of one of gross ton- 
nage, if situated within the 
boundaries of the machinery space 
below the upper deck; 

(6) Spaces for the following machin- 
ery, appliances or apparatns: 

(a) Settling tanks, reasonable in 
extent, in oil-burning ships 
if situated within the bound- 
aries of the machinery space, 
in the casings above, or di- 
rectly adjacent to such space 
or casings; 


(b) Dynamos, switdiboards and 
control-panels, with the excep- 
tion of those indicated under 
B (4) (f) of the present article; 


(c) Silencers (including silencers 
in funnels); 

(d) Hot-wells, if situated within 
the boundaries of the machin- 
ery space below the upper 
deck; 


1) For ships makinq lonq voyages, the maximuTn 
cubic capacity of the settling tanks must not 
exceed a capacity corresponding to a two- 
day supply of fncl oilj otheiwise they will 
be considered exclusively as fuel spaces. 


les espaces et vers les appareils 
ou engins qui peuvent etre con- 
sideres comme formant Partie inte- 
grante de l'appareil moteur, con- 
formement aux dispositions des 
articles 78 et 79. 

Les formales de mesurage doivent 
indiquer si les espaces en question 
remplissent les conditions susmen- 
tionnees. 

Espaces qui peuvent etre consideres 
comme affectes ä Tappareil moteur 

Article 78 

A. Sont consideres comme espaces 
affectes ä l'appareil moteur, les es- 
paces suivants: 

lo Les espaces affectes aux chau- 
dieres principales; 

2o Les espaces affectes aux machines 
principales ou moteurs principaux; 

30 Les espaces affectes aux appareils 
auxiliaires necessaires au fonc- 
tionnement des chaudieres et 
machines principales ou des mo- 
teurs principaux: 

40 Les tunnels d'arbres d'helices, puits 
d'evacuation du personnel; 

50 Les magasins et ateliers de la 
machine jusqu’ä concurrence de 
0, 75^/0 du tonnage brut, s'ils sont 
situes dans les limites des espaces 
affectes ä l'appareil moteur au- 
dessous du pont superieur; 

60 Les espaces occupes par les en- 
gins et appareils enumeres ci- 
apres: 

a) Les caisses de decantation de 
diinensions raisonnables ä 
bord des navires biülant de 
l'huile (mazout) si ces caisses 
sont situees dans les limites de 
la Partie principale, dans les 
tambours situes au-dessus de 
cet espace, ou dans des locaux 
direclement contigus ä cet es- 
pace ou aux tambours en 
question. 

b) Les dynamos, tableaux de dis- 
tribution et tableaux de con- 
tröle. ä l exception de ceux qui 
sont indiques a l'alinea B, 4^», 
paragraphe f), du present ar- 
ticle; 

c) Les silencieux (y compris ceux 
qui sont situes dans les chemi- 
nees) ; 

d) Les bäches de condenseurs, si 
elles sont situees dans les limi- 
tes de 1 espace affecte ä l'appa- 
reil moteur sous le pont su- 
perieur; 

1) Pour des navires faisant de longs voyages, 
le volume global de ces caisses ne doit pas 
exceder celui correspondent ä un appro- 
visionnement de combustible liguide de dcux 
jours. Autrement, lesdites, caisses sont con- 
siderees comme soutes a combustible. 


dienen können, die nach den Ar- 
tikeln 78 und 79 als Teil der Treib- 
kraftanlage angesehen werden 
können. 


Der Vermessungsvordruck muß an- 
geben, ob die fraglichen Räume die 
oben angeführten Bedingungen er- 
füllen. 

Einzelheiten über Räume, 
die zur Treibkraftanlage gehören 

Artikel 78 

A. Die folgenden Räume gehören zur 
Treibkraftanlage: 

1. Räume für Hauptkessel; 

2. Räume für die Hauptmaschine; 

3. Räume für Hilfsmaschinen, die für 
den Betrieb von Hauptkessel und 
Hauptmaschine erforderlich sind; 


4. Wellentunnel oder -Schächte und 
Tunnelausgänge; 

5. Räume für Maschinenvorräte und 
Werkstätten bis zu einer Größe 
von V4 V. H. des Bruttoraumgehaltes, 
wenn sie innerhalb der Begren- 
zungen des Maschinenraumes unter 
dem Oberdeck liegen; 

6. Räume für folgende Maschinen, An- 
lagen oder Apparate: 

a) Setztanks von angemessener 
Größe auf ölbrennenden Schif- 
fen, wenn sie innerhalb der Be- 
grenzungen des Maschinenrau- 
mes, in den darüberliegenden 
Schächten oder unmittelbar an 
diesen Raum oder an die 
Schächte anschließend liegen; 


b) Dynamos, Schalttafeln und Kon- 
trolltafeln mit Ausnahme der 
unter Abschnitt B Nr. 4 Buch- 
stabe f dieses Artikels ange- 
führten; 

c) Schalldämpfer (auch solche in 
Schornsteinen); 

d) Heißwasserbehälter, wenn sie 
innerhalb der Begrenzungen des 
Treibkraftraumes unter dem 
Oberdeck liegen; 


1) Boi Schiffen auf lanqen Reisen darf der 
Höchstinhalt von Setztanks einen Zweitaqe- 
Verbrauch an Brennstoff nicht überschreiten; 
sonst werden sie ausschließlich als Brenn- 
stofftanks anqesehen. 
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e) Aschejektoren; 

f) Apparate für künstlichen Kessel- 
zug; 

g) Ölreiniger und Ölkühler für 
Brenn- und Schmieröl {einschließ- 
lich der Gleichrichter- und Ab- 
scheidetanks); 

h) Speisewassererhitzer und andere 
ähnliche Anlagen für den Betrieb 
der Hauptmaschine; 


(e) Ash-ejectors; 

(f) Apparatus for forced-draft to 
boilers; 

(g) Oil-refiners and oil-coolers for 
fuel oil and lubricating oil (in- 
cluding rectifying and purify- 
ing tanks); 

(h) Feed-water heating apparatus 
and other similar plant neces- 
sary for the working of the 
main machinery; 

(i) Evaporators solely for boiler 
feed-water; 


(j) Pumps for lubricating oil; 

(k) Ventüating plant situated in 
and necessary for the Ventila- 
tion of the machinery space; 

(l) Storage batteries, used solely 
in Connection with the propel- 
ling-machinery; 

(m) Steam and electric compressors 
and air-reservoirs used in Con- 
nection with the propelling- 
machinery; 

(n) Fuel oil pumps, used solely 
for fuel oil'purposes if situat- 
ed within the boundaries of 
the machinery space, in the 
casings above, or directly 
adjacent to such space or cas- 
ings. 


B. The following spaces shall not be 
regarded as propelling-machinery spa- 
ces; 

(1) Fuel spaces. 

(2) Feed-water spaces. 

(3) Storage tanks for lubricating oil. 

(4) Spaces occupied by the following 

machinery, appliances or apparatus: 

(a) Auxiliary condenser plant not 
used in connection with pro- 
pelling-machinery; , 

(b) Fire-extinguishing plant; 

(c) Refrigerating machinery; 

(d) Machinery for Ventilation and 
for heating of crew's and pas- 
sengers' quarters; 

(e) Sanitary and other pumps not 
used in connection with the 
propelling-machinery; 


e) Les ejecteurs d'escarbilles; 

f) Les appareils de tirage force 
pour les chaudieres; 

g) Les regenerateurs d’huile et 
refroidisseurs d'huile pour rimile 
combustible et l'huile ä graisser, 
y compris les reservoirs de 
rectification et de purification; 

b) Les appareils de chauffage d'eau 
d'alimentation et autres appa- 
reils similaires necessaires au 
fonctionnement de l'appareil 
moteur; 

i) Les evaporateurs servant exclu- 
sivement ä la distillation de 
l'eau d'alimentation des chau- 
dieres; 

j) Les poinpes pour l'huile de 
graissage; 

k) Les appareils de Ventilation si- 
tues dans l'espace affecte ä 
l'appareil moteur et necessaire 
ä sa Ventilation; 

l) Les accumulateurs- electriques, 
lorsqu'ils sont uniquement em- 
ployees pour le fonctionnement 
de l'appareil moteur; 

m) Les compresseurs ä vapeur et 
electriques et reservoirs d'air 
employes pour le fonctionne- 
ment de l'appareil moteur; 

n) Les pompes ä combustible li- 
quide employees uniquement 
pour ce combustible, lorsqu'elles 
se trouvent dans les limites de 
la partie principale dans des 
tambours situes au-dessus de 
cet espace ou dans des locaux 
directement contigus ä cet es- 
pace ou ä ces tambours. 

B. Ne sont pas consideres comme af- 

fectes ä l'appareil moteur, les espaces 

suivants: 

lo Ceux qui contiennent le combus- 
tible; 

2° Ceux qui sont affectes aux reser- 
voirs d'eau d'alimentation; 

3° Les caisses de reserve d'huile ä 
graisser; 

4° Les espaces occupes par les machi- 
nes, les appareils ou les engins 
ci-apres: 

a) Les condenseurs auxiliaires non 
employes pour le fonctionne- 
ment de l'appareil moteur; 

b) L'installation d'extinction d'in- 
cendie; 

c) Les machines frigorifiques; 

d) Les appareils servant ä la Ven- 
tilation et au chauffage des lo- 
caux reserves ä l'equipage et 
aux passagers; 

e) Les pompes sanitaires et autres 
pompes non employees pour le 
fonctionnement de l'appareil 
moteur; 


i) Verdampfer nur für Kesselspeise- 
wasser;' 


j) Schmierölpumpen; 

k) Ventilationsanlagen, die im Ma- 
schinenraum liegen und für die 
Lüftung dieses Raumes erforder- 
lich sind; 

l) Stromsammlerbatterien, die aus- 
schließlich in Verbindung mit der 
Treibkraftanlage gebraucht wer- 
den; 

m) dampfgetriebene und elektrische 
Kompressoren und Luftbehälter, 
die in Verbindung mit der Treib- 
kraftanlage gebraucht werden; 

n) Brennstoffpumpen, die nur für 
Treiböl bestimmt sind und inner- 
halb der Begrenzungen des Treib- 
kraftraumes oder der Schächte 
darüber oder unmittelbar an 
diesen Raum oder an die 
Schächte anschließend liegen. 


B. Die folgenden Räume gehören nicht 

zur Treibkraftanlage: 

1 . Brennstoff-Räume; 

2. Speisewasser-Räume; 

3. Schmierölvorratstanks; 

4. Räume für folgende Maschinen, An- 
lagen oder Aggregate: 

a) Hilfskondensatoren ohne Ver- 
bindung mit der Antriebsma- 
schine; 

b) Feuerlöschgeräte; 

c) Kühlanlagen; 

d) Maschinenanlagen für Lüftung 
und Beheizung von Mannschafts- 
und Fahrgasträumen; 

e) sanitäre und andere Pumpen 
ohne Verbindung mit der An- 
triebsmaschine; 


3 
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(f) Dynamos, switchboards and con- 
trol-panels, exclusively used 
for lighting or navigating pur- 
poses, cargo work, etc., quite 
independent of the ship's pro- 
pelling-madiinery; 


f) Les dynamos, tableaux de dis- 
tribution et tableaux de con- 
trole employes exclusivement 
pour l'eclairage, pour la navi- 
gation, pour la manutention des 
cargaisons et entierement inde- 
pendants de l'appareil moteur 
du navire; 

g) Les diaudieres auxiliaires au- 
tres que celles mentionnees ä 
l'article 79. 


(g) Donkey-boilers other than 
those referred to in Article 79. 


Donkey-boiler Space 
Article 79 

Donkey-boilers, which, to the satis- 
faction of the national central tonnage 
measurement authority concerned, are 
necessary for and are used in Connec- 
tion with the main propelling-machin- 
ery or auxiliary machinery considered 
as part of same, shall be regarded as 
forming part of the propelling-machin- 
ery. 

If situated below the upper deck, 
within or outside the boundaries of 
the machinery space, the space occu- 
pied by and necessary for the work- 
ing of such donkey-boilers shall be 
included in the propelling-machinery 
space. If situated above the upper 
deck the space occupied by and nec- 
essary for the working of such don- 
key-boiiers shall be regarded as light 
and air space referred to in Article 77. 


Measurement 
of Propelling-machinery 
Spaces 

Article 80 

The measurement of propelling-ma- 
chinery spaces shall be carried out as 
follows: 

(1) Spaces below the top of the main 
space, referred to in Article 76 
under item (a), are measured by 
ascertaining: 

(i) the length; 

(ii) three, five or, if necessary, 
seven depths; 

(iii) three, five or, if necessary, 
seven breadths; 

The length of the space between 
its end bulkheads is measured; 
this length is then divided into 
two, four or six equal parts, ac- 
cording to whether three, five or 
Seven depths are to be measured. 

The depth is measured in the 
middle plane from the top of the 
main space to the top of the 
double bottom (or top of the or- 
dinary floors or top of ceiling, as 
the case may be) at the extreme 
points of the length and at its 


Espaces pour les chaudieres 
auxiliaires 

Article 79 

On considere comme faisant partie 
de l'appareil moteur les chaudieres 
auxiliaires reliees alix chaudieres 
principales ou des appareils auxi“ 
liaires consideres comme en faisant 
Partie, ä condition que cette liaison 
ait ete reconnue necessaire par l'au- 
torite centrale nationale de jaugeage 
interessee. 

A la condition d'etre situee sous 
le pont superieur, tout espace occupe 
par de telles chaudieres auxiliaires et 
necessaire ä leur fonctionnement, 
meme en dehors des limites des es- 
paces designes sous a) et c) de l'ar- 
ticle 76, est inclus dans l'espace af- 
fecte ä l'appareil moteur. S'il est si- 
tue au-dessus du pont superieur, l'es- 
pace occupe par lesdites chaudieres 
auxiliaires et necessaire a leur fonc- 
tionnement est assimile aux espaces 
servant ä la Ventilation et ä l'eclai- 
rage mentionnes ä l'article 77. 

Mesurage des 

espaces affectes ä Tappareil moteur 
Article 80 

Le mesurage des espaces affectes 
ä l’appareil moteur doit etre effectue 
de la maniere suivante: 

1. Les espaces situes au-dessous du 
pont limitant la partie principale 
mentionnes ä l'article 76, sous a), 
sont mesures en determinant: 
fo La longueur; 

2o Trois, cinq ou, le cas echeant, 
sept hauteurs? 

3 ^ Trois, cinq ou, le cas echeant, 
sept largeurs. 

On mesure la longueur de l'espace 
entre les cloisons avant et arriere; 
cette longueur est ensuite divisee 
en deux, quatre ou six parties ega- 
les; suivant que l'on juge neces- 
saire de mesurer trois, cinq ou sept 
hauteurs 

On mesure la hauteur dans le plan 
longitudinal median depuis la li- 
mite superieure de la partie prin- 
cipale jusqu’au plafond du double- 
fond (ou jusqu'a la face superieure 
des varangues ordinaires ou du 
vaigrage. suivant le cas), aux 


f) Dynamos, Schalttafeln und Kon- 
trolltafeln aussdiließlich für Be- 
leuchtungs- oder Navigations- 
zwecke, Ladearbeit usw., aber 
gänzlich unabhängig von der 
Antriebsanlage; 


g) Hilfskessel außer den in Artikel 
79 behandelten. 


Hilfskesselraum 
Artikel 79 

Hilfskessel, die nach Feststellung 
der betreffenden nationalen zentralen 
Vermessungsbehörde für die Haupt- 
maschinenanlage oder düs dazugehöri- 
gen Hilfsmaschinen notwendig sind 
und in Verbindung mit ihnen ge- 
braucht werden, sind als Teil der 
Treibkraftanlage zu rechnen. 

Stehen sie unter dem Oberdeck 
innerhalb oder außerhalb der Begren- 
zungen des Maschinenraumes, so wird 
der von ihnen eingenommene und für 
den Betrieb erforderliche Raum dem 
Treibkraftraum hinziigerechnet. Stehen 
sie über dem Oberdeck, so gilt der 
von ihnen eingenommene und für 
ihren Betrieb erforderliche Raum als 
Licht- und Luftraum nach Artikel 77. 


Messen der Treibkrafträume 
Artikel 80 

Das Messen der Treibkrafträume 
geschieht wie folgt: 

1. Räume unter der Krone des Haupt- 
raumes, die in Artikel 76 Buch- 
stabe a genannt werden, werden 
gemessen, indem ermittelt wird 

i) die Länge; 

ii) drei, fünf oder, wenn erforder- 
lich, sieben Tiefen; 

iii) drei, fünf oder, wenn erforder- 
lich, sieben Breiten; 

Die Länge des Raumes ist zwischen 
den Endschotten zu messen und in 
zwei, vier oder sechs gleiche Teile 
zu teilen, je nachdem, ob drei, fünf 
oder sieben Tiefen zu messen sind. 


Die Tiefe wird in der Mittschiffs- 
ebene des Schiffes von der Krone 
des Hauptraumes bis zur Doppel- 
bodendecke (oder jeweils bis zur 
Oberkante gewöhnlicher Boden- 
wrangen oder Oberkante Wegerung) 
an den End- und Teilpunkten der 
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points of division. Eadi depth is to 
be corrected, if necessary, on ac- 
count of the rise or fall of double 
bottom, as indicated in Article 28. 


At the middle of each depth, the 
breadth is then measured between 
the side buikheads (or between 
the inner edges of the frames at 
the ship’s sides or the ceiling 
thereon, as the case may be). 

The length of a space and its 
Situation will serve as giiidance 
with regard to the number of 
depths and breadths to be taken. 
A large engine-room situated aft 
and extending from side to side 
of the ship will require the meas- 
urement of flve or seven depths 
and five or seven breadths. If sit- 
uated amidships, however, three 
depths and three breadths will, as 
a rule, be sufficient. 

When there exist in the machinery 
spare a break or breaks in the 
double bottom or. in the case of 
a ship with single bottom, an ab- 
rupt change in the depth of floors, 
or when the side buikheads of the 
machinery space have a curved or 
broken outline (e. g., side buik- 
heads of fuel spaces) or in general 
when the machinery space is ir- 
regulär in shape, it shall be meas- 
ured in parts, each part being 
dealt with as prescribed for the 
mcasurement of the whole space. 
When the space is a rectangular 
parallelepipedon, the measuremcnt 
of one depth and one breadth will 
be sufficient. 


All the measured depths and 
breadths shall be entered on the 
formulae of measiirement with an 
indication as to whether they have 
been taken to top of double bot- 
tom or to top of ordinary floors, 
to inner edge of frames or to 
ceiling. 

When carrying out measurement 
of spaces below the top of the 
main space, due regard must be 
given to existing recesses or pro- 
jections in double bottom or floors 
as mentioned in paragraph (1) of 
Article 29. 

Figures 103 to 110 show details of 
measurement of propelling-machin- 
ery spaces. 

(2) Spaces referred in Article 76 un- 
der Items (b), (c) and (d) are meas- 
ured as regards length, height and 
breadth as indicated under para- 
graph (1) of the present article. In 
most cases, however, the measure- 


points extremes de la longueur et 
aux points de division. Chacune 
des hauteurs est rectifiee, si c'est 
necessaire, pour tenir compte du 
releveinent ou de l'abaissement du 
double-fond, comme il est indique 
ä l'article 28. 

La largeur est ensuite mesuree 
entre les cloisons lateiales (ou 
entre les cans interieurs des mem- 
briires ou la face Interieure du 
vaigrage, selon le cas) au milieu 
de chaque hauteur. 

Le nombre des hauteurs et des 
largcurs ä mesurer est determine 
d'apres la longueur de l'espace et 
sa Situation. Pour un espace de 
grandes dimensions, situe a l'ar- 
riere du navire et s'etendant d un 
bord ä l'autre, il y a lieu de mesu- 
rer cinq ou sept hauteurs et cinq 
ou sept largeurs. Si cet espace est 
situe au milieu du navire, il suffit, 
en regle generale, de mesurer trois 
hauteurs et trois largeurs. 

On procede au mesurage fractionne 
lorsqu’il existe dans l'espace de 
l'appareil moteur une ou plusieurs 
coupees dans le double-fond ou, 
dans le cas dun navire ä fond 
simple, un changement brusque 
dans la hauteur des varangues, ou 
lorsque les cloisons laterales dudit 
espace presentent des formes cour- 
bes ou, comme c'est generalenient le 
cas pour les cloisons laterales des 
citernes a mazout, comportent des 
plans formant des angles et, en 
general lorsque l'espace affecte ä 
l'appareil moteur est de forme irre- 
guliere. Chaque fraction est traitee 
comme il est prescrit pour le me- 
surage de l'espace entier. Dans le 
cas oü l'une d'elles a la forme d'un 
parallelepipede, il suffit de mesurer 
une hauteur et une largeur. 

Toutes les hauteurs et toutes les 
largeurs mesurees sont inscrites sur 
les formules de mesurage, et on 
indique si eiles sont prises jusqu'au 
plafond du double-fond ou des va- 
rangues ordinaires, jusqu'au can 
Interieur des membrures ou jusqu'au 
vaigrage. 

En procedant au mesurage des es- 
paces situes dans la partie princi- 
pale, on doit tenir compte des par- 
ties en saillie ou en retrait du 
double-fond, ou des varangues, 
ainsi qu'il est mentionne au para- 
graphe 1 de l'article 29. 

Les figures 103 ä 110 montrent 
comment on procede au mesurage 
des espaces affectes a l'appareil 
moteur. 

2. Les espaces mentionnes ä l'article 
76, aux alineas b), c) et d), sont 
niesures, pour ce qui concerne la 
longueur, la hauteur et la largeur, 
conformement ä la methode indi- 
quee au paragraphe 1 du present 


Länge gemessen. Gegebenenfalls 
muß jede Tiefe wegen des anstei- 
genden oder abfallenden Doppel- 
bodens nach Artikel 28 berichtigt 
werden. 


Die Breite wird in der Mitte jeder 
Tiefe zwischen den seitlichen Schot- 
ten (oder jeweils zwischen Innen- 
kante Spanten oder einer darauf 
liegenden Wegerung) gemessen. 

Für die Zahl der zu nehmenden 
Tiefen und Breiten ist die Länge 
des Raumes und seine Lage maß- 
gebend. Ein großer von Bord zu 
Bord reichender Maschinenraum im 
Hinterschiff ward fünf oder sieben 
Tiefen oder Breiten erfordern, für 
einen mittschiffs gelegenen Raum 
dagegen genügen in der Regel drei 
Tiefen und drei Breiten. 


Wenn der Doppelboden im Ma- 
schinenraum von wechselnder Höhe 
ist oder bei einem Schiff mit 
gewöhnlichen Bodenwrangen die 
Bodenwrangenhöhen stark unter- 
schiedlich sind oder der Verlauf 
der Seitenschotte des Treibkraft- 
raumes kurvig oder unterbrochen 
ist (z. B. Seitenschotte von Brenn- 
stoffräumen) oder wenn allgemein 
der Treibkraftraum von unregel- 
mäßiger Form ist, wird er in Tei- 
len gemessen, jeder Teil in der 
Weise, wie es für das Messen des 
ganzen Raumes vorgeschrieben ist. 
Bildet der Raum ein rechtwinkliges 
Parallelepipedon, so genügt eine 
Tiefe und eine Breite. 


Alle gemessenen Tiefen und Brei- 
ten sind im Vermessungsvordruck 
anzugeben mit einem Hinweis, bis 
wohin sie gemessen sind, bis zur 
Doppelbodendecke oder Oberkante 
gewöhnlicher Bodenwrangen, Innen- 
kante Spanten oder Wegerung. 

Beim Messen der Räume unter der 
Krone des Hauptrauines sind vor- 
handene Nischen oder Erhöhungen 
im Doppelboden oder in den Boden- 
wrangen entsprechend zu berück- 
sichtigen wie in Artikel 29 Abs. 1 
angegeben ist. 

Die Bilder 103 bis 110 zeigen Ein- 
zelheiten über das Messen der 
Treibkrafträume. 

2. Die Längen, Höhen und Breiten der 
im Artikel 76 Buchstaben b, c und 
d aufgeführten Räume werden nach 
Absatz 1 dieses Artikels gemessen. 
In den meisten Fällen wird jedoch 
eine Höhe und eine Breite genügen. 
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ment of one height and one 
breadth will be sufficient unless 
the Space concerned extends from 
side to side of the ship (e. g., a 
shaft recess), in which case three 
or five breadths should be meas* 
urcd. 

Spaces situated above the top of 
the main space shall be measured 
tier by tier, Each space is measur- 
ed separately and the measure- 
ments are taken between thcir 
partitions withont regard to stif- 
feners. 

(3) When ascertaining the cubic ca- 
pacity of the spaces dealt with in 
the present Article, it should be 
noted that spaces not to be re- 
garded as propelling-machinery 
spaces or spaces referred to in 
Article 78 A (5), the total or par- 
tial incorporation of which cannot 
take place until the gross tonnage 
of the ship has been determined, 
should not be included. With a 
View to attaining this object it 
will, in most cases, be found prac- 
tical to measure separately by 
their extreme outside dimensions 
the spaces occupied by such ma- 
chinery, appliances and apparatus 
as are not to be regarded as pro- 
pelling-machinery and then sub- 
tract their cubic capacity from the 
cubic capacity of the whole space 
fsee Figures 103 and 110) 

If such machinery, appliances, ap- 
paratus, etc., are bulkheaded off, 
the cubic capacity of the space 
bulkheaded off is ascertained. 

The measurement of spaces occu- 
pied by machinery, appliances, ap- 
paratus, etc,, not to be regarded 
as propelling-machinery whether 
bulkheaded off or not, should be 
entered on the formulae of meas- 
urement. 


If it is necessary to apply restric- 
tions to the measurements of the 
propelling-machinery space, in 
conformity with the provisions of 
Article 81, the restricted measure- 
ments as well as the full measure- 
ments of the space shall be enter- 
ed on the formulae of measure- 
ment. 

Resfrictions of Propelling-machinery 
Spaces 

Article 81 

fa) Length of the spaces beJow the 
top of the main space. 

(1) If, in carrying out the measure- 
ment of the propelling-machinery 
space, it is found that the length 
of such space exceedswhat is nec- 


article. Toutefois, il suffit generale- 
ment de mesurer une seule hauteur 
et une seule largeur, ä moins que 
l’espace dont il s'agit, par exemple 
une Chambre de presse-etoupe, ne 
s eiende d un bord ä l'autre du na- 
vire; dans ce cas, il y a lieu de me- 
surer trois ou cinq largeurs. 

Les espaces situes au-dessus de la 
Partie principale sont mesures 
etage par etage. Chaque espace est 
mesure separement, et les mesures 
sont prises entre les cloisonne- 
ments sans tenir compte des ren- 
forts. 

3. Lors de la determination du volume 
des espaces dont il est question au 
present article, on prend soin de 
ne pas inclure les espaces qui ne 
doivent pas etre consideres comme 
faisant partie des espaces affectes ä 
l'appareil moteur ou ceux vises ä 
l'article 78, A, 5°, dont l’incorpo- 
ration totale ou partielle ne peut 
avoir lieu qu'apres determination 
de la jauge brüte du navire. A cet 
effet, il convient dans la plupart 
des cas, de mesurer separement, 
en prenant leurs dimensions ex- 
terieures extremes, les espaces 
occupes par les machines, appareils 
et engins qui ne sont pas conside- 
res comme faisant partie de l’appa- 
reil moteur et par les magasins et 
ateliers de machine situes sous le 
pont superieur, puis, de defalquer 
leur volume de celui de l’espace 
total (voir figures 103 et 110). 

Si ces machines, appareils, engins, 
etc., sont entoures de cloisons, il 
y a lieu de mesurer la capacite de 
l'espace enclos. 

Les mesures des espaces occupes 
par les machines, appareils, engins, 
qui ne doivent pas etre consideres 
comme faisant partie de l’appareil 
moteur (qu'ils soient ou non en- 
toures de cloisons), et par les ma- 
gasins et ateliers de machine doi- 
vent etre indiques sur les formules 
de mesurage. 

Si, en conformite des dispositions 
de l'article 81, il est necessaire 
d'apporter des restrictions au me- 
surage de l'espace affecte ä l’appa- 
reil moteur, les mesures reduites, 
ainsi que les mesures effectives, 
sont inscrites sur les formules de 
mesurage. 


Restrictions ä apporter aux espaces 
affectes ä Tappareil moteur 

Article 81 

a) Longueur des espaces situes au- 
dcssoLis du pont Jimitont Ja partie 
principale. 

1. Si, lors du mesurage de ces espa- 
ces, on constate que la longueur de 
la partie principale est superieure 
ä celle indispensable au bon fonc- 


es sei denn, daß der betreffende 
Raum von Bord zu Bord reicht 
(z. B. ein Wellenrezess); in solchem 
Fall sind drei oder fünf Breiten zu 
nehmen. 


Räume über der Krone des Haupt- 
raumes werden decksweise gemes- 
sen. Jeder Raum wird für sich ge- 
messen. Die Maße werden zwischen 
den Wänden ohne Berücksichtigung 
der Versteifungen genommen. 

3. Bei Ermittlung des Rauminhaltes 
der in diesem Artikel aufgeführten 
Räume muß beachtet werden, daß 
Räume, die nicht zu den Treib- 
krafträumen gerechnet werden kön- 
nen, oder Räume gemäß Artikel 78 
Abschnitt A Nr. 5, deren gänz- 
liche oder teilweise Einrichtung 
erst vorgenommen werden kann, 
wenn der Bruttoraumgehalt des 
Schiffes ermittelt ist, nicht hin- 
zugerechnet werden sollen. Das 
geschieht in den meisten Fällen 
zweckmäßig durch gesondertes 
Messen der äußeren Abmessungen 
der Räume, die von solchen Ma- 
schinen eingenommen werden, die 
nicht als Treibkraft anzusehen sind 
und deren Rauminhalt vom Inhalt 
des Gesamtraumes abgezogen wird 
(s. Bild 103 und 110). 


Sind solche Maschinen usw. abge- 
schottet, so ist der Inhalt der ab- 
geschotteten Räume zu ermitteln. 

Die Maße dieser von Maschinen 
usw. eingenommenen, nicht zum 
Treibkraftraum zu rechnenden Räu- 
me, gleichgültig, ob abgeschottet 
oder nicht, sind im Vermessungs- 
vordruck einzutragen. 


Ist es erforderlich, die Maße des 
Treibkraftraumes nach Artikel 81 
zu beschränken, so sind außer die- 
sen beschränkten Maßen auch die 
des ganzen Raumes im Vermes- 
sungsvordruck einzutragen. 


Beschränkungen der Treibkrafträume 
Artikel 81 

a) Länge der Räume unter der Krone 
des Hauptraumes. 

1. Ergibt sich bei der Durchführung 
der Vermessung des Treibkraft- 
raumes, daß die Länge dieses Rau- 
mes größer ist als für den ord- 
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essary for the proper working of 
the main propelling-machinery and 
for the auxiliary machinery nec- 
essary for the main machinery, 
such iength shali be restricted, 
subject to the provisions of para- 
graph (4). 

(2) In the case of steamships, the fol- 
lowing procedure shali be ob- 
served: 

(i) If the fire-grates are in a fore- 
and-aft direction, the iength 
equal to that of the fire-grates 
increased by about 1 foot or 
0.305 metres shali be allowed 
in front of the fire-grates for 
the stocking or working of the 
fires, but no additional Iength 
is required when the boiiers 
are placed with the fire-grates 
athwartships.^) 

(ii) In the case of ships propelled 
by reciprocating engines, the 
point to which the after bound- 
ary of the Iength of the ma- 
chinery space is to be meas- 
ured should be no further aft 
of the after cylinder, its vaive- 
casing or other part of the 
main propelling-machinery 
than is necessary for safe 
working, but in no case with- 
out special instructions f^om 
the national cp^tr .1 tonnage 
measurement authority should 
the actual point of measure- 
ment be more than 4 feet or 
1.219 metres aft of such cyiin- 
der, etc., indicated above. 

(3) In the case of turbine ships, the 
restrictions laid down in para- 
graph (2) of section (a) of the 
present Article shali apply to the 
measurement of boiler spaces. 

(4) The restrictions referred to in 
paragraphs (1), (2) and (3) of sec- 
tion (a) of the present Article 
shali only apply in cases where 
the cubic capacity of the propel- 
ling-machinery spaces upon which 
the propelling-power allowance is 
based is 20 % or more of the gross 
tonnage in the case of screw ships, 
or 30”/o or more of the gross ton- 
nage in the case of paddle ships, 
but whatever be the size of the 
machinery space these restrictions 
shali in no case be applied to fish- 
ing and hunting ships, tugs as de- 
fined in Article 75, ships con- 
structed and intended exclusively 
for icebreaking, or yachts. 


(5) If a departure from either of the 
above provisions as to Iength ap- 
pears to be necessary owing to 
the high power of the engines or 

1) The same restriction would apply if the main 
boiiers werc situatcd wholly or partly above 
the upper dedc. 


tionnement des chaudieres et ma- 
chines principales ou des moteurs 
principaux, et des appareils auxi- 
liaires qui lui sont necessaires, cette 
longueur est limitee conformement 
aux stipulations du paragraphe 4. 

2. Dans le cas de navires ä vapeur, 
on procede comme suit: 

1 ° Si les grilles de chauffe sont in- 
stallees, longitudinalement, on 
prend pour longueur celle des 
grilles augmentee d’un pied ou 
de 0 m. 305, en avant de chaque 
plan de grilles, pour tenir 
compte de l'espace necessaire 
ä la chauffe et au travail des 
feux par le personnel, mais on 
n'ajoute rien si les grilles sont 
places transversalement 
2o Pour les navires dont la propul- 
sion est assuree par des machi- 
nes alternatives, le point arriere 
extreme de l'espace considere 
comme etant affecte ä l'appareil 
moteur ne doit pas etre situe plus 
en arriere du cylindre arriere, de 
sa boite de tiroir ou de toute 
autre partie de la « partie prin- 
cipale» de l’appareil moteur, 
qu'il n'est necessaire pour son 
fonctionnement normal. En aucun 
cas, a moins d'instructions spe- 
ciales de l'autorite centrale na- 
tionale chargee du jaugeage, ce 
point extreme de mesurage ne 
doit etre situe ä plus de 4 pieds 
ou 1 m. 219 en arriere du cy- 
lindre, etc., ci-dessus mentionne. 

3. Dans les navires ä turbines, les 
restrictions indiquecs au paragra- 
phe 2 de la section a) du present 
article s’appliquent au mesurage 
des espaces affectes aux chaudieres. 

4. Les restrictions auxquelles se refe- 
rent les paragraphes 1, 2 et 3 de 
la section a) du present article ne 
s'appliquent que dans les cas ou 
le volume des espaces affectes ä 
l'appareil moteur sur lesquels est 
basee la deduction allouee au titre 
de l'appareil moteur, est de 20®/o 
ou plus du tonnage brut pour les 
navires ä helices et de 30 Vo ou plus 
pour les navires ä roues. Toutefois, 
quel que soit le volume desdits es- 
-paces, ces restrictions ne s'appli- 
quent en aucun cas aux navires de 
peche ou de chasse, aux remorqueurs 
tels qu'ils sont dehnis ä l’article 75, 
aux navires qui sont construits pour 
la navigation de plaisance ou la 
rupture des glaces et qui sont ex- 
clusivement affectes ä ces usages. 

5. Si une derogation ä l'une quelcon- 
que des dispositions ci-dessus re- 
latives ä la longueur semble s’im- 
poser en raison de la grande puis- 

1) La meme restriction s'applique si les chau- 
diercs principales sont situccs entieremont 
ou partiellement au-dessus du pont superieur. 


nungsgemäßen Betrieb der Haupt- 
antriebsmaschine und für die er- 
forderlichen Hilfsmaschinen not- 
wendig ist, so wird die Länge ent- 
sprechend den Bestimmungen in 
Absatz 4 beschränkt. 

2. Bei Dampfschiffen geschieht das in 
folgender Weise; • 

i) Liegen die Feuerroste längs- 
schiffs, so ist vor ihnen ein 
Raum gestattet gleich der Länge 
der Feuerroste zuzüglich etwa 
1 Fuß oder 0,305 m für das Hei- 
zen und Bedienen der Feuer. 
Eine zusätzliche Länge ist da- 
gegen nicht zu verlangen, wenn 
die Kessel mit ihren Feuerrosten 
querschiffs angeordnet sind.') 

ii) Bei Schiffen mit Expansionsma- 
schinen soll die hintere Begren- 
zung der Länge des Treibkraft- 
raumes nicht weiter hinter dem 
hinteren Zylinder, Schieber oder 
sonstigem Hauptmaschinenteil 
liegen, als zum sicheren Betrieb 
erforderlich ist. Aber niemals 
soll, falls die nationale zentrale 
Vermessungsbehörde nicht an- 
ders entscheidet, der Begren- 
zungspunkt der Vermessung 
mehr als 4 Fuß oder 1,219 m 
hinter diesem Zylinder usw. wie 
oben angegeben liegen. 


3. Bei Turbinenschiffen sind die unter 
Buchstabe a Nr. 2 dieses Artikels 
festgelegten Beschränkungen auf 
die Vermessung der Kesselräume 
anzuwenden. 

4. Die Beschränkungen unter Buch- 
stabe a Nr. 1, 2 und 3 dieses Ar- 
tikels kommen nur zur Anwen- 
dung, wenn der Rauminhalt der 
Treibkrafträume, aus denen sich 
der Treibkraftabzug ergibt, bei 
Schraubenschiffen 20 v. H. und mehr 
und bei Radschiffen 30 v. H. und 
mehr des Bruttoraumgehaltes be- 
trägt; diese Beschränkungen, unab- 
hängig von der Größe des Treib- 
kraftraumes, kommen aber in kei- 
nem Fall zur Anwendung bei Fi- 
scherei- und Jagdfahrzeiigen, bei 
Schleppern nach Artikel 75 und bei 
Schiffen, die ausschließlich für den 
Eisbrechdienst gebaut und bestimmt 
sind, sowie bei Jachten. 


5. Erscheint ein Abweichen von einer 
der vorstehenden Bestimmungen be- 
treffend die Länge wegen großer 
Maschinenleistung oder besonderer 

I) Die qlciche Beschränkimq ist anzuwonden, 
wenn die Hduptkessel qanz oder teilweise 
über dem Oberdeck liegen. 
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any peculiarity in the arrange- 
ment of the machinery, the nation- 
al central tonnage measurement 
authority concerned, to which all 
necessary particulars and plans 
should bc forwarded, will have to 
decidc as to the Icngth to be used 
for the purpose of calculating the 
cubic capacity. 

(b) Shaft trunks in screw ships, es- 

cape trunks. 

(1) Thrust-block spacc. Whcn the 
thrust-block is not situated within 
an ordinary thrust-block recess 
and when, according to the pres- 
ent Article, a limitation has to 
be applied to the length of the 
main machinery space, the thrust- 
block being situated within the 
main space outside the restricted 
part, the height of such thrust- 
block space to be allowed for shall 
in no case exceed what is consid- 
ered necessary for the purpose of 
overhauling (see Figure 111). 

(2) When there is no built tunnel: 

(i) In the case of single-screw 
ships, the space allowed as a 
tunnel shall be of ordinary 
dimensions suitable for the 
ship; if the after machinery 
bulkhead is re^essed, the 
height of the space allowed 
for shall not exceed, above 
the shaft, what is necessary 
for working and overhauling 
(see Figures 111 and 112). 

(ii) In the case of ships with two 
or more screws, the same pro- 
visions shall, in general, apply, 
but when there exists a large 
space or recess open from 
side to side immediately aft 
of the main space, the space 
included in the propelling- 
machinery space shall not be 
larger than would have been 
necessary in the case of ordi- 
nary-sized shaft tunnels for 
each shaft line (see Figure 113). 


(3) In ships with two or more screws 
and built shaft tunnels, the recess- 
ed part immediately forward of 
the Stern tubes shall not be larger 
than is reasonable for the pur- 
pose of overhauling of shafting, 
due account being taken of the 
general construction of that part 
of the ship (see Figure 114). 


(4) Escape trunks shall be regarded 
as part of the propelling-machin- 
ery space, provided that they are 


sance des machines ou d’uii amena- 
gement special de l’appareil moteur, 
l'autorite centrale nationale de 
jaugeage, ä laquelle toute la docu- 
mentation necessaire et tous les 
plans doivent etre soumis, decide 
quelle doit etre la longueur ä em- 
ployer pour le calcul du volume. 

b) Tunnels d'arhres dans les navires 

ä helices, puits d'evacuation de se- 

cours. 

1. Palier de butee. Lorsque, au lieu 
d’etre situe dans la chambre qui lui 
est ordinairement reservee, le pa- 
lier de butee se trouve dans les 
limites de la partie principale de 
l'appareil moteur mais en deliors 
de la partie de cet espace suscep- 
tible d'etre frappe de restriction 
par application du present article, 
la hauteur de l'espace attribue ä 
cet engin ne peut depasser celle 
necessaire ä l'entreticn et aux re- 
parations de celui-ci (voir figure 
111 ). 

2. Cas oü il n’existe pas de tunnel 
proprement dit : 

lo Dans les navires ä une seule 
helice, on admet comme tunnel 
le volume qu'aurait occupe un 
tunnel de dimensions ordinaires. 
Si la cloison arriere de la ma- 
chine presente une nidie, la 
hauteur de l'espace admis au- 
dessus de l'arbre ne doit pas 
depasser celle necessaire pour 
assurer le fonctionnemcnt et les 
reparations (voir figures 111 et 
112 ). 

2^ Dans les navires ä deux helices 
ou plus, les memes dispositions 
s'appliquent en general, Toute- 
fois, quand il existe un grand 
espace ou compartiment s'eten- 
dant d'un bord ä l'autre, imme- 
diatement sur l'arriere de l'es- 
pace Principal, l'espace ä consi- 
derer comme affecte ä l'appareil 
moteur au titre du tunnel ne 
doit pas depasser ce qui est 
necessaire, dans le cas d’un 
tunnel d'arbre de dimensions 
ordinaires, pour chacune des 
lignes d'arbre (voir figure 113). 

3. Dans le cas des navires munis de 
deux helices ou plus, avec tunnel 
clos, la chambre de presse-etoupe 
ne doit pas etre de dimensions 
superieurcs ä celles qui sont utiles 
pour assurer la visite et l'entretien 
des arbres, compte tenu de la dis- 
position generale de cette partie 
du navire (voir figure 114). 

4. Les puits d’evacuation de secours 
sont consideres comme faisant par- 
tie integrante des espaces affectes 


Anordnung der Anlage notwendig, 
so entscheidet die betreffende na- 
tionale zentrale Vermessungsbe- 
hörde nach Vorlage der erforder- 
lichen Einzelheiten und Pläne über 
die Länge, die für die Berechnung 
des Rauminhaltes einzusetzen ist. 


b) Wellentunnel in Schraubenschiifen. 

Tunnelausgänge. 

1. Drucklagerraum. Liegt der Druck- 
lagerraum nicht in einer üblichen 
Drucklagernische und muß eine 
Längenbeschränkung des Treibkraft- 
raumes vorgenommen werden, wo- 
bei das Drucklager nach diesem 
Artikel mit seinem Hauptteil außer- 
halb des beschränkten Raumes liegt, 
so soll die zugelassene Höhe des 
Drucklagerraumes niemals das für 
seine Überholung erforderliche Maß 
übersteigen (s. Bild 111). 


2. Wenn kein eigentlicher Tunnel vor- 
handen ist: 

i) Bei Einscliraubenschiffen müssen 
die Abmessungen des als Tunnel 
anzusehenden Raumes dem Schiff 
angepaßt sein. Hat das hintere 
Maschinenschott eine Nische, so 
darf die zugelassene Höhe über 
der Welle nicht größer einge- 
setzt werden, als für den Betrieb 
und die Überholung erforderlich 
ist (s. Bild 111 und 112). 


ii) Bei Zwei- und Mehrschrauben- 
schiffen gelten im allgemeinen 
die gleichen Bestimmungen. 
Reicht aber ein großer offener 
Raum oder eine offene Nische 
unmittelbar hinter dem Haupt- 
raum von Bord zu Bord, so darf 
der dem Treibkraftraum hinzu- 
zurechnende Teil nicht größer 
sein, als für Tunnel üblicher 
Größe für jede Welle erforder- 
lich ist (s. Bild 113). 


3. Bei Zwei- und Mehrschraubenschif- 
fen und eingebauten Wellentunneln 
darf die Nische unmittelbar vor den 
Stopfbuchsen nicht größer sein als 
für die Überholung der Wellen- 
anlage erforderlich ist. Dabei muß 
die allgemeine Konstruktion des 
Schiffes an jener Stelle entspre- 
chend berücksichtigt werden (s. 
Bild 114). 

4. Tunnelausgänge sind als Teil der 
Treibkraftanlage anzusehen, vor- 
ausgesetzt, daß sie nicht größer 
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Qot larger than is neccssary for 
the purpose of access to and es- 
cape from the tunnel. 


All doubtful cases shall be sub- 
mitted, toqether with the necess- 
ary particulars, to the national 
central tonnage mcasurement 
anthority conccrncd, for their 
decision. 

(c) Spaces between the top of the 
main space and the upper deck. In 
general, the only restrictions to be 
applied are those indicated ander (a). 

(d) Spaces on or above the upper 
deck. For the purpose of determining 
whether these spaces are "reasonable 
in extent", it shoiild be noted that: 

(1) In the case of spaces situated 
outside the boundaries of the pro- 
pelling-madiinery space or the 
casings above same, and fitted 
with machinery which in accor- 
dance with the provisions of Ar- 
ticles 78 and 79 may be regarded 
as part of the propelling-madiin- 
ery, such spaces are not to be 
larger than is necessary for the 
proper working of the said ma- 
chinery. 


(2) Tn the case of spaces serving for 
the adinission of light and air to 
the propelling-niachinery space: 

(i) Their total lenyth shoiild not 
cxceed the length of the ma- 
chinery space underneath (see 
Figiire 115), and if any portion 
is plated over, the length of 
the plated part should be de- 
diicted from the full length in 
the tier affected (see Figure 
116)1 

(ii) The breadth to be allowed 
should not exceed half of the 
extreme tonnage breadth, the 
restriction as to the breadth 
shall, however, not apply to 
the portion of a break or a 
raised quarter-deck referred to 
in Article 76 (see Figures 100 
and 101). 


Calculation of the Cubic Capacity of 
Propelling-machinery Spaces 

Article 82 

When the propelling-machinery 
spaces have been measiired as indi- 
cated in Article 80 and the restric- 
tions referred to in Article 81 have, if 
necessary, been applied, the cubic 
capacity of the propelling-machinery 
spaces is ascertained as follows: 


a l’appareil moteur, ä la condition 
de ne pas depasser les dimensions 
necessaires pour donner acces au 
tunnel ou pour permettre den 
sortir. 

Tous les cas doutcux sont soumis, 
avec toute la documentation, ne- 
cessaire ä l'autorite centrale natio- 
nale chargee du jaugeage, ä la- 
quelle incombe la decision ä 
prendre. 

c) Espaces situes entre le pont limi- 
tant la partie principale et le pont 
superieur. En general, les seules res- 
trictions applicables sont celles indi- 
quees ä l'alinea a). 

d) Espaces situes sur le pont supe- 
rieur ou au-dessus. Pour determiner 
si CCS espaces sont « de dimensions 
raisonnables », on s’inspire des direc- 
tives suivantes: 

1. En ce qui concerne les espaces 
situes en dehors des limites de 
l’cspace affecte ä l'appareil moteur 
ou en dehors des tambours situes 
au-dessus et des engins epntenant 
des engins et appareils qui, par 
application des articles 78 et 79, 
peuvent etre consideres comme 
faisant partie de l'espace affecte ä 
l'appareil moteur, leurs dimensions 
ne doivent pas depasser celles ne- 
cessaircs pour assurer le bon 
fonctionnement desdits engins et 
appareils 

2. Dans le cas d’espaces servant ä 
l’admission de Fair et de la lu- 
mieme vers l’espace affecte a 
l’appareil moteur ; 

lo Leur longueur totale ne doit 
pas depasser celle de la partie 
princi{)alc situee au-dessoiis 
(voir figure 115). Si une partie 
quelconque de ces espaces com- 
porte une plateforme en töle, 
la longueur de la partie ainsi 
couverte doit etre deduite de la 
longueur totale (voir figure 1 16). 
20 La largeur ä retenir ne doit pas 
depasser la moitie de la plus 
grande largeur de tonnage. 
Toutefois, la restriction appli- 
cable ä la largeur ne s'appliqiie 
pas ä la portion d’une coupee 
ou d'une dcmi-diinette teile que 
celle mentionnee ä l’articlc 76 
(voir figures 100 et 101). 

Calcul du Volume des espaces 
affectes ä l'appareil moteur 

Article 82 

Apres cvaluation des dimensions 
des espaces affectes a l’appareil mo- 
tcur, comme il est indiqiie ä l'ar- 
ticle 80 — conipte tenu, s'il est ne- 
cessaire, des restrictions indiquees ä 
l'article 81 — le volume de ces es- 
paces est determine comme suit : 


sind, als für das Einsteigen in den 
Tunnel und für das Aiissteigen er- 
forderlich ist. 


Alle Zweifelsfdlle sind mit den 
nötigen Unterlagen der betreffen- 
den nationalen zentralen Vermes- 
sungsbehörde zur Entscheidung zu 
unterbreiten. 


c) Räume zwischen der Krone des 
Hauptraumes und dem Oberdeck. Im 
allgemeinen sind die einzig anzuwen- 
denden Beschränkungen die unter 
Buchstabe a aufgeführten. 

d) Räume auf dem Oberdeck. Zur 
Frage, ob die Räume von „angemes- 
sener Größe" sind, ist Folgendes zu 
beachten: 

1. Liegen Räume mit Maschinenanla- 
gen, die nach Artikel 78 und 79 als 
Teil der Treibkraftanlage anzu- 
sehen sind, außerhalb der Begren- 
zungen des Treibkraftraumes oder 
der Schachte darüber, so dürfen 
diese Räume nicht größer sein, als 
es der ordnungsgemäße Betrieb der 
betreffenden Anlage erfordert. 


2. Raume, die der Zuführung von 
Licht und Luft in den Treibkraft- 
raum dienen: 

i) Ihre gesamte Lange darf die 
Länge des darunterliegendcn 
Maschinenraumes nicht über- 
schreiten (s. Bild 115). Ist ein 
Teil beplattct, so ist seine 
Länge von der Gesamtlänge des 
Schachtes in dem betreffenden 
Deck abzuziehen (s. Bild 116). 

ii) Die zugelassene Breite darf die 
halbe größte innere Breite des 
Schiffes nicht überschreiten; 
diese Beschränkung der Breite 
fällt jedoch fort im Fall eines 
Halbdecks oder erhöhten Quar- 
terdecks nach Artikel 76 (s. Bild 
100 und 101). 


Berechnung des Rauminhaltes 
von Treibkrafträumen 

Artikel 82 

Sind die Treibkrafträume nach Ar- 
tikel 80, gegebenenfalls unter Berück- 
sichtigung der Beschränkungen nach 
Artikel 81, (jemessen, so wird der 
Rauminhalt der Treibkrafträume wie 
folgt ermittelt: 
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The cubic capacity of cadi space 
(or each part of a space, as the case 
may be) is calculatcd separately by 
first multiplying its length by its 
breadth. The area thus obtained is 
then multiplied by Ihe depth (height) 
and this last prodnct constitutes the 
cubic capacity of the space (or of the 
pdrt of the space, as the case may be) 
in cubic feet or in cubic metres. 

ff more than one breadth luis been 
measured, the arithmetic niean uf the 
breadths shall be used in the calcula- 
tion; the same Provision shall apply 
with regard to the depths (heights). 

Article 83 

The following two examples relat- 
ing to two screw ships contain more de 
taiied indications as to the application 
of the provisions concerning the de- 
duction for propelling-machinory spa- 
ces. 

The scheme of calculation (page 74) 
indirates how to determine the Por- 
tion of light and air spaces necessary 
for oblaining a propelling-powcr al- 
lowance of 32 ®/o of the gross lonnage. 


Le Volume de diaque cspace, pu de 
chaque fraction d’espace, suivant le 
cds, est calcule separement; on mul- 
tiplie sa longueur par sa largeur 
L'aire ainsi obtenue est multipliee 
par sd hauteur; le produit represente 
le vülume de l'espace, ou de la partie 
d espacc, suivant le cas, exprime en 
pieds cubes ou en metres cubes. 

Si I on d inesure plus d une largeur, 
Oll fdit usage, pour le calcul, de la 
uioyenne arithmetique des largeurs. 
Lei nieme methode s'applique aux 
haiiteurs. 


Article 83 

Les deux exen^ples ci-apres, rclatifs 
ä deux navires ä helices, contiennent 
des indications plus detaill^es en ce 
qui concerne l’application des dis- 
positions relatives aux deductions 
ulloueos an titre de l'appareil moteur. 

Le mode de calcul (page 76) indique 
le mode de determination du voiume 
minimuni des espaces situes au- 
dossus du pont superieur et servant 
ä l'eclairage et ä la Ventilation, dont 
Tadditiun au voiume des espaces 
d’appareil moteur situes sous le pont 
superieur, pennet d obtenir la deduc- 
tion de 32" o du tonnage brut accor- 
dee pour l appareil moteur. 


Der Rauminhalt jedes Raumes (oder 
auch jedes Teils eines Raumes) wird 
gesondert berechnet, zunächst durch 
Multiplikation von Lange und Breite. 
Der erhaltene Flächeninhalt wird mul- 
tipliziert mit der Tiefe (Höhe), und 
dieses Produkt ergibt den Inhalt des 
Raumes (oder Raumteiles) in Kubik- 
fuß oder Kubikmetern. 

Ist mehr als eine Breite gemessen, 
so wird für die Berechnung das arith- 
metische Mittel der Breiten eingesetzt. 
Dasselbe geschieht bei mehreren Tie- 
fen (Höhen). 

Artikel 83 

Aus den zwei folgenden Beispielen 
betreffend Zweischraubenschiffe sind 
weitere Einzelheiten über die Anwen- 
dung der Vorschriften für den Abzug 
der Treibkrafträume zu ersehen. 

Das Berechnungsbeispiel (Seite 78) 
zeigt die Bestimmung des Teiles der 
Licht- und Luftschächte, der für Er- 
reichung eines Treibkraftraumabzuges 
von 32 V. H. des Bruttoraumgehaltes 
erforderlich ist. 
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Example 1 | 

i 


Tbe owner f/ors not regnest 
any space on or above the 
upper dock to he included in 
the gross tonnage und added 
to the actual maihincry space. 


The owncr rcqiiests as murh 
space as possible on or abovc 
the upper deck to he added to 
the actuut machinery space and 
iitchitled in the gross ton- 
nage, the lattcr not exceedinq 
/, 600.00 tons (4,532.58 mSJ. 


The owncr requests the neces- 
sary cubic capacity of spaces 
on or cbove the upper deck 
to he included in the gross 
tonnage and added to the 
actuoi machinery spare in 
Order to obtain the 32*/$ de- 
duction. 


Cubic capacity of actual ma- 
diinery space •" 160 Ions 
(453.26 m=*). 

Total cubic capacity of space 
on or above the upper deck 
(light and air casings, etc.) 

= 65 tons (184.14 m«). 
Aggregate cubic capacity of 
hatdiways = 25 Ions (70.82 m**). 


The cubic capacity of the ac- 
liial niddiiiiery spaco does not 
exceed 13*/« of Ihc qros.s ton- 
Tidfjc. C'o:iSf!((uently, the deduc- 
tion for pmpelling-jnnchiiicry 
space will be 160 >' 1 .75 = 'iöü 
tons (453.26 X 1.75 =■ 703.21 m»). 


j 

i 


I 32.89 tons (93.17 m«) of the 
space on or above the upper 
deck is added to the actual ma> 
chincry space and included in 
the gross tonnage 160.U0 * 32.89 
- 192.89 tons (453.26 93.17 = 

540.43 m») docs not excced 13 V« 
of the gross tonnage. Conse* 
quently, the deduction for pro- 
peilinci'iiiacliluery space will be 
192.89 X 1.75 == 337.56 tons 
(546.43 X 1.75 = 956.25 m»). 


50.28 tons (142.44 m^) of the 
space on or above the upper 
deck is included In the gross 
tonnage and added to the actual 
machinery space 160.00 + 50.28 
210.28 tons (453.26 4- 142.44 
= 595.70 ni-'t], 13 "/o of the gross 
tonnage = 210.2.5 tons (595.60 m3). 
Conscqucnlly, Ihe deduction for 
propelling-madiinery space will 
be 32 V« üt Ihc gross tonnage. 


tinder-deck tonnaoe 


1,350.00 tons (3.824.36 m’') 


1 ,350.00 tons (3,824.36 m”) • 1 ,350.00 tons (3,824.36 m") 


Space above the tonnage deck j 200.00 tons (566.57 ni®) 200.00 tons (566.57 m®) 200.00 Ions (566.57 m^) 


I 


Space on or above the upper 
deck (light and air casings, 
etc.) 


1 

32.89 tons 

(93.17 m’') 

i 

50.28 tons (142.44 m'^) 

Fxrpss of hatdiways 

17.25 Ions 

(48.87 m’') 

17.09 tons 

(48.41 m®) 

17.00 tons (48.16 m’') 


Gross tonnage 

1,567.25 tons (4,439.80 m») : 

1,599.98 tons (4,532.51 m”) 

j 1,617.28 tons (4,581.53 m») 

Deductions other than deduction 
for propelling-machinery space 

120.00 tons 

j 

(339.94 m’') 

120.00 tons 

(339.94 m’) 

1 

; 120.00 tons (339.94 m*) 

Remainder 

1,447.25 tons (4,099.86 m») 

1,479.98 tons (4,192.57 m’) 

, 1,497.28 tons (4,241.59 m") 

Deduction for propelllng-ma- 
chinery space 

280.00 tons 

(793.21 m») 

337.56 tons 

(956.25 m”) 

517.53 tons (1,460.09 01 *) 


Net tonnage 


1,167.25 tons (3,306.65 


1,142.42 tons (3,236.32 m«) 


979.75 tons (2,775.50 
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A. 

B. 

c. 

Example 2 

The ownet does not request 
any space on ot above the 
upper deck to be included in 
the gross tonnage and added 
to the actual machinery space. 

The owner requests as much 
space as possible on or above 
the upper deck to be added 
to the actual machinery space 
and included in the gross ton- 
nage, the latter not exceeding 
2,000.00 tons (5,665.72 m3J. 

The owner requests the total 
cubic capacity ol space on or 
above the upper deck to be 
included in the gross tonnage 
and added to the actuai ma- 
chinery space. 

Cubic capacity of actual ma- 
chinery space = 360 tons 
(1.019.83 m3) 

Total cubic capacity of space 
on or above the upper deck 
(light and air casing, etc.) 

= 105 tons (297.45 m^). 
Aggregate cubic capacity of 
hatchways 30 tons (84.99 rn^). 

The cubic capacity of the ac- 
tual machinery space is above 
13 “/o and under 20®/o of the qross 
tonnaqe. Ccjnsequcntly, the de- 
duction for propellinq-machin- 
ery space wiil be 32 "/o of the 
qross tonnaqe- 

69.88 tons (197.96 m3) of the 
space on or above the upper 
deck is added to the actual ma- 
diinery space and included in 
the qross tonnaqe 360.00 -1- 69.88 
= 429.88 tons (1,019.83 -1- 197.96 
= 1,217.79 mS) is more than 20°/« 
of the qross tonnaqe. Conso* 
quently, the deduction for pro- 
•pcllinq-niachinery space will be 
429.88 X 1.75 -= 752.29 tons 
(1.217.79 X 1.75 = 2,131.13 in3). 

105.00 tons (297 45m3) is includ- 
ed in the gross tonnage and add- 
ed to the actual machinery space. 
360.00 + 105.00 = 465.00 tons 
(1,019.83 + 297.45 = 1,317.28 m3) 
is more than 20 V« of the qross 
tonnaqe. Conseqiiently, Ihe de- 
iiuclion for propellinq-machinery 
space will be 465. OÖ X 1.75 = 
813.75 tons (1,317.28 X 1.75 “ 
2,305.24 m3). 

Under-dcck tonnage 

! 1 ,630.00 tons (4,61 7..56 m’) 

i 1,630.00 tons (4,617.56 m’) 

1,630.00 tons (4,617.56 m’) 

Space above the tonnage deck 

1 280.00 tons (793.20 m’) 

i 280.00 tons (793.20 m’) 

1 280.00 tons (793.20 m») 

Space on or above the upper 
deck (light and air casings, 
etc.) 


69.88 tons (197.96 m’) 

1 

105.00 tons (297.45 m’) 

Excess of hatchways 

j 20.45 tons (57.93 ni») 

1 20.10 tons (56.94 m’) 

i 19.92 tons (56.43 m’) 

Gross tonnage 

1 1 ,930.45 tons (5,468.69 m’) 

! 1,999.98 tons (5,665.66 m’) 

i 2,034.92 tons (5,764.64 m’) 

Deductions other than deduction 
for propelling-machinery space 

i 190.00 tons (538.24 m“) 

1 190.00 tons (538.24 m’) 

! 

! 190.00 tons (538.24 m’) 

Remainder 

j 1 ,740.45 tons (4,930.45 m“) 

j 1 ,809.98 tons (5, 1 27.42 m’) 

! 1,844.92 tons (5,226.40 m’) 

1 

Deduction for propelling-ma- 
chinery space '. 

617.74 tons (1,749.98 m“) 

1 752.29 tons (2,131.13 m’) 

! 

j 813.75 tons (2,305.24 m’) 

Net tonnage 

j 1,122.71 tons (3,180.47 m“) 

j 1 ,057.69 tons (2,996.29 m’) 

j 1,031.17 Ions (2,921.16 m’) 


Scheine of Calculation 


Gross tonnage exclusive of light and air space and hatchways 

Excess of hatchways (based on the above gross tonnage) 

Gross tonnage, inclusive of excess of hatchways and exclusive of 


light and air space 

13Vo of 1,567.25 tons 203.74 

Machinery space below upper deck 160.00 

Difference 43.74 

14.95 ®/o of difference 6.54 

Difference plus 14,95Vo of itself ! 50.28 


Gross tonnage inclusive of light and air space and of temporary 

excess of hatchways 

Additional exemption for hatchways; account of light and air space 
= ViVo of 50.28 

13 Vo of the gross tonnage 1,617,28 = 

Machinery space below upper deck 

Light and air spaces 

Sum .... 


1,550.00 

17.25 


1,567.25 


50.28 

1,617.53 

0.25 

1,617.28 

210.25 

160.00 

50.28 

210,28 
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Exemple 1. 


Sous le pont supe- 
rieur = 160 tx i 
(453 m® 26). i 

Au-dessus du pont | 
superieur (puits ' 
d'eclairage et de ; 
Ventilation, etc.) 

= 65 tx 
(184 m® 14). 

Tonnage global des ecoutilles j 
25 tx (70 m® 82). j 

Tonnage sous le pont de ton- : 
nage j 


Volume 

de 

l'espace 

affecte 

ä 

l’appareil 

moteur 


Espace situe au-dessus du pont 
de tonnage 

Espace d’appareil* moteur sur j 
le pont superieur ou au-dessus i 
(puits d'eclairage et de ven- | 
tilation, etc.) ! 

Excedent d'ecoutilles ! 


Tonnage brut | 

Deductions autres que la de- i 
duction allouee au titre de 
l'espace affccte ä l'appareil 
moteur ! 

Reste I 

Deduction au titre de l’espace : 
affecte ä l’appareil moteur . . | 

Tonnage net 1 


A. 

B. 1 

c. 

1 

L’armateuT ne formule aucune [ 
demande relative ä I'addition \ 
au volume de l'espace affecte ! 
d lappareil moteur sous le 
pont superieur, de celui des 
espaces s//ucs sur ledit pont 
ou au-dessus. ' 

L’armateur demande qu'une ■. 
fraction aussi grande que ! 
possibie du volume des es- | 
pflees situäs sur le pont su- i 
perieur ou au-dessus, soit ; 

1 ajoutee ä celui de l’espace 
affecte d l'appareil moteur 
sous le pont superieur, saus : 
que le tonnage brut depasse 
i.bOO tx (4.532 111 » 58). 

L’armateur demande que i'on 
a foule au volume de l'espace 
affecid ä l'appareil moteur sous 
le pont superieur le volume 
des espaces situes sur le pont 
superieur ou au-dessus neces- 
saire ä robtenfion de la de- 
duclion de 32®/o du tonnage 
brut allouee au titre de l'appa- 
rcii moteur. 

Le volume de Tcspace affec- 
te ä rappareil moleur ne de- 
passe pas 13‘'/o du tonnage brut. 
En consöqucnce, la deduction 
allouee au titre de Tappdroil 
moteur est de 160 X 1,75 = 280 tx 
(453,26 X 1,75 = 793 m« 21). 

32,80 tx (93 m3 17) dos espa- 
ces situes sur le pont supo- 
riour ou aii-dossus sont ojoutes 
au volume de l’espace affecte 
ä l apparoil moteur sous le pont 1 
superieur löü + 32,89 192,89 tx ‘ 

(453,26 + 93,17 == 546 m3 43), Le ; 
volume ohlenu ne depassant 
pas 13Vo du tonnage brut, la 
deduction allouee au titre de ; 
' l’appareil moteur ost de 192,89 ■ 
^ X 1,75 = 337,56 tx (546,43 X 1,75 
; — 956 ni’t 25). . 

50,28 tx (142 m3 44) des espa- 
ces situes sur lo pont supe- 
ricur ou au-dessus sont ajoutes 
au volume de l'espace alfecte 
ä rappareil moteur sous le 
pont superieur 160 + 50,28 =* 

: 210,28 tx (453,26 + 142,44 = 595 
m3 70). Ce dernicr volume e- . 

1 tant superieur ä 13“/o du ton- 
: nage brut [210,25 tx (595 m« 60)], 
la deduction allouee au titre 

1 de rappareil moleur est de 
32"/o du tonnage brut. 

1.350 tx (3.824 36) 

1.350 tx (3.824 m’ 36) 

1.350 tx (3.824 m’ 36) 

200 tx (566 m® 57) 

: 200 tx (566 m’ 57) 

200 tx (566 m’ 57) 
pour les volumes 
exprimes en ra’) 


; 32,89 tx (93 m’ 17) 

• 50,28 tx (142 m’ 44) 

17,25 tx (48 87) 

! 17,09 tx (48 m’ 41) 

i 17 tx (48 m’ 16) 

1.567,25 tx (4.439 m» 80) 

1.599,98 tx (4.532 m’ 51) 

1.617,28 tx (4.581m’ 53) 

120 tx (339 m’ 94) 

1 120 tx (339 m’ 94) 

120 tx (339 m’94) 

1.447,25 tx (4.099 m» 86) 

1 1.479,98 tx (4.192 m’ 57) 

1.497,28 tx (4.241 m’ 59) 

280 tx (793 m’ 21) 

I 337,56 tx (956 m’ 25) 

1 

1 517,53 tx (1.406 m’ 09) 

1.167,25 tx (3.306 m’ 66) 

1 1.142,42 tx (3.236 m’ 32) 

j 979,75 tx (2.775 m’ 50) 
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A. 


B. 


C. 


Exemple 2. 


L’armnteur ne formule aurune 
demande relative ü raddition 
au voluine de I'cspace affecte 
ä l'appareil moteur fious le 
pont sup^rieur, de celui des 
! espares situes sur ledit pont 
1 ou au-dessus 


L'armateur demande qu'une 
fraction aussi grande que 
possible du voIume des es- 
paces situes sur le pont su- 
perieuT ou au-dessus, soH 
ajoiitee a celui de l'espace 
afiecte ä l'appareil moteur 
SOUS ie pont superieur, sans 
que le tonnage brat depasse 
2.000 tx (5.665 'mtl 72). 


L'armateur demande que. l'on 
ajoute au volume de l'espace 
afiecte ä l'appareil moteur 
SOUS le pont superieur le 
I lume total des espaccs situes 
i sur le pont superieur et au- 
! dessus. 


Sous le pont supe- 
Volume rieur -- 3(50 tx 

de (1.019 m» 83). 

l’espace Au-dessus du pont 

affecte l superieur (puits 

ä d'eclairage et de 

l appareil Ventilation, etc.) 

moteur = 105 tx 

(297 m» 45). 

Tonnage global des ecoutilles 
30 tx (84 m» 99). 

Tonnage sous le pont de ton- 
nage 

Espace situe au-dessus du pont 
de tonnage 

Espace d’appareil moteur sur 
le pont superieur ou au-dessus 
(puits d'eclairage et de Ven- 
tilation, etc.) 

Excedent d'ecoutilles 

Tonnage brut 

Deductions autres que la de- 
duction allouee au titre de 
l'espace affecte ä l'appareil 
moteur 

Reste 

Deduction au titre de l'espace 
affecte ä l’appareil moteur . . 

Tonnage net 


! Le volume de rcspacc dffer- 
: tö ä Tappdreil moteur est com- 
! pris entre 13"/« et 30Vo du toii- 
riciqe brut. En consequence, la 
d(?(iiicfioii allouee au titre de 
lespace affecte a lappareil 
moteur est de 32®/o du lonnaqe 
brut. 

69,88 tx (197 m3 96) de l espa- 
ce situe sur le pont superieur 
ou au-de.ssus sont ajoutes ä 
l'espace eflect ivement atfecte 
ä l'appareil iiioteur sous le 
pont superieur |3CÜ + 69,88 = 
429,88 tx (1.019,83 + 197,96 = 

1 .217 m3 79)] : le volume obtenu 
depasse 20"/a du tonnage brut. 
En consequence la deduction 
allouee au titre de Lappareil 
moteur est de 429,88 X 1,75 =» 
752,29 tx (1.217,79 X 1,75 “ 2.131 
m3 13). 

105 tx (297 m3 45) sont ajou- 
tes au volume de l espace af- 
fecte ä l'appareil moteur sous 
le pont superieur [3G9 + 105 = 
465 tx (1.019,83 + 297.45 = 1.317 
m3 28)|. Ce volume döpasse 
20"/« du tonnage brut. En con- 
snquence, la deduction alloue 
au titre de l'appareil mofeur 
est de 465 X 1,75 =- 813,75 tx 
(1.317,28 X 1,75 = 2.305 m» 24+ 

1.630 tx (4.617 m» 56) 

1.630 tx (4.617 171* 56) 

1.630 tx (4.617 m* 56) 

380 tx (793 m’ 20) 

280 tx (793 m» 20) 

280 tx (793 m* 20) 


69,88 tx (197 171* 96) 

105 tx (297 m» 45) 

j 20,45 tx (57 m’ 93) 

20,10 tx (56171*94) 

! 19.92 tx (56 m’ 43) 

! 1.930,45 tx (5.468 m» 69) 

1.999,98 tx (5.665171*66) 

2.034,92 tx (5.764 m* 64) 

190 tx (538 m’ 24) 

190 tx (538 111 » 24) 

190 tx (538 m» 24) 

1 1.740,45 tx (4.930 m» 45) 

1.809,98 tx (5.127 111*42) 

1.844,92 tx (5.226 m* 40) 

617,74 tx (1.749 171*98) j 

752,29 tx (2.131 m» 13) 

813,75 tx (2.305 m» 24) 

i 1.122,71 tx (3.180171*47) 

1.057,69 tx (2.996 m» 29) 

1 1.031,17 tx (2.921 m» 16) 


Mode de calcul 

Tonnage brut (non compris les espaces d'eclairage, de Ventilation 


ni les ecoutilles) 1.550,00 

Excedent d'ecoutilles (relatif au tonnage brut ci-dessus) 17,25 

Tonnage brut, y compris l’excedent d'ecoutilles, mais non compris 

les espaces d'eclairage et de Ventilation 1,567,25 

13 "/o de 1.567,25 tonneaux 203,74 

Espaces affectes a l'appareil moteur au-dessous du pont 

superieur 160,00 

Difference 43,74 

14,95 ®/ode la difference 6,54 

Difference plus 14,95®/o de cette difference 50,28 50,28 

Tonnage brut, y compris les espaces d’eclairage et de Ventilation, et 

l’excedent temporaire d'ecoutilles 1.617,53 

Excemption supplementaire pour les ecoutilles; apres incorporation 
dans le tonnage brut des espaces d’eclairage et de Ventilation = 

V 20 /Ü de 50,28 0,25 

1.617,28 

13 " 0 du tonnage brut 1.617,28 = 210,25 


Espaces affectes ä l'appareil moteur au-dessous du pont superieur 160.00 

Espaccs d’eclairage et de Ventilation 50,28 

Total 210,28 
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Beispiel 1 


Inhalt des eigentlichen Maschi- 
nenraumes 160 RT 

(453,26 cbm) 
Gesamtinhalt des Raumes auf 
oder über dem Oberdeck (Licht- 
und Luftschädite usw.) 

= 65 RT (184,14 cbm) 
Gesamtinhalt der Luken 

= 25 RT (70,82 cbm) 

Unterdeckraumgehalt 


Raum über dem Vermessungs- 
deck 

Raum auf oder über dem Ver- 
messungsdeck (Licht- und Luft- 
schächte usw.) 

Lukenüberschuß 

Bruttoraumgehalt 


Abzüge außer für die Treib- 
kraft 

Rest 

Abzug lür die Treibkraft 

Nettoraumgehalt 


A. 



c. 


Der Eignet will keinen Raum 
auf oder über dem Oberdeck \ 
in den Bruttoraumgehalt e/nge- j 
messen und dem eigentlichen j 
Maschinenraum hinzugerechnet ] 
haben. \ 


Der Eigner will soviel wie 
möglich Raum aut oder über 
dem Oberdeck dem eigentlichen 
Maschinenraum hinzugerechnet ' 
und in den Bruttoraumgehalt 
eingemessen haben, ohne daß i 
letzterer 1 600 RT (4 532,58 cbm) ■ 
überschreitet. i 



Der Inhalt des eigentlichen Ma- 
sdiinenraumes beträgt 10,21 ®/o 
des Bruttoraurngehaltes. Daher 
beträgt der Treibkrattraumabzug I 
10,21 ‘32 
■ 13 “ ^ ICÖ ^ 

1 1 15,82 cbm) 


32,89 RT (93,17 cbm) des Raumes 
auf oder über dem Oberdeck 
werden dom eigentlichen Ma- 
sdiiiienrauin hinzuqerechnet und 
in den Bruttoraumgehalt einge- 
messen: 


160,00 + 32,89 = 192,89 RT 
(453,26 + 93,17 = 546,43 cbm) 
es werden 12,06 “/'o des Brulto- 
raunigehaltcs erreicht. Daher be- 
trägt der Treibkraftraumabzug 

X X 1599,98-474,97 RT 


c- 


12,06 32 


13 100 

345,52 cbm) 


X 4532,51 = 


Der Eigner will soviel Raum 
auf oder über dem Oberdeck 
in den Bruttoraumgehalt einge- 
messen und dem eigentlichen 
Maschinenraum hinzugerechnet 
haben, daß ein Treibkraftraum- 
abzug von 32V% erteidU wird. 


50,28 RT (142,44 cbm) des Rau- 
mes auf oder über dem Ober- 
deck werden in den Brulloraum- 
gehalt eingeinessen und dem 
eigentlichen Maschinenraum hin- 
zugeredinct: 

160,00 + 50,28 = 210,28 RT 
(453,26 + 142,44 ^ 595,70 cbm) 
13®/o des Bruttoraurngehaltes 
= 210,25 RT (595,60 cbm); daher 
beträgt der Treibkraftraumabzug 
32 “/o des Bruttoraurngehaltes. 


1 350,00 RT (3 824,36 cbm) ; 

" ( 

200,00 RT (566,57 cbm) | 


17,25 RT (43,87 cbm) ! 
i 1 567,25 RT (4 439,80 cbm) : 

I 

120,00 RT (339,94 cbm) j 
j 1 447,25 RT (4 099,86 cbm) j 
1 393,89 RT (1 115,82 cbm) | 

I 1 053,36 RT (2 986,04 cbm) j 


1 350,00 RT (3 824,36 cbm) 

200,00 RT (566,57 cbm) 


32,89 RT (93,17 cbm) 
17,09 RT (48,41 cbm) 
1 599,98 RT (4 532,51 cbm) 

120,00 RT (339,94 cbm) 
1 479,98 RT (4 192,57 cbm) 
474,97 RT (1 345,52 cbm) 
1 005,01 RT (2 847,05 cbm) 


1 350,00 RT (3 824,36 cbm) 

200.00 RT (566,57 cbm) 

50,28 RT (142.44 cbm) 

17,00 RT (48,16 cbm) 
1 617,28 RT (4 581,53 cbm) 

120.00 RT (339,94 cbm) 
1 497,28 RT (4 241,59 cbm) 

517,53 RT (1 466,09 cbm) 
979,75 RT (2 775,50 cbm) 


77 




A. 

ß. 1 

c. 

Beispiel 2 

Der Eigner will keinen Raum 
auf oder über dem Oberdeck '■ 
in den Bruttoraumgehalt einge- 
messen und dem eigentlichen > 
Moschinenraum binzugerechnet * 
haben. 

\ 

1 

Der Eigner will soviel wie 
möglich Raum auf oder über i 
dem Oberdeck dem eigent- 
lichen Maschinenraiim hinzu- 
gerechnet haben, ohne daß 
Ict/tcrer 2 000 HT (5 605.72 cbm) 
überschreitet. 

Der Eigner wiil den ganzen 
Raum auf oder über dem Ober- 
deck in den Bruttoraumqeha't 
eingenicsscn und dem eigent- 
lichen Masrhinenraum hinzu- 
gerechnet haben. 

Inhalt des eigentlichen Maschi- 
nenraumes 360 RT 

(1019,83 cbm) 
Gcsamtinhalt des Raumes auf 
oder über dem Oberdeck (Licht- 
und Luftschächte usw.) 

105 RT (297,45 cbm) 
Gesamtinhalt der Luken 

= 30 RT (84,99 cbm) 

i 

; Der Inhalt des eigentlichen Ma- •- 
! schinenrauiiies ist über 13 "/o und 
i unter 30 ®,'o des Brultorüuinqe- | 
1 haltesj daher betragt der Treib- j 
i kraf traiuiicibzufj 32 ",'o des CiiiLtü- ' 
1 raunigeiidllcs. , 

1 

1 

fiQ,ö8 RT (197,06 cbm) dos Rau- 
nips auf oder über dem Ober- ' 
deck werden dem eicjontlifhen 
Mdsdiincnraum hinzugerechnet . 
und in den Bruttoraumgehalt ' 
eingemessen : 

300 RT T 69.88 =- 429,88 RT ! 

(1019,83 + 197,06 1217,79 cbm); ; 

das ist mehr als 20 70 des BruUo- 
raumcjchdltes ; daher betrogt der | 
TreiijkraHrauinub/iici 

429,88 X 1,75 ^ 752,29 RT 
(1217,79 X 1,75 2131,14 cbm) j 

105.00 RT (297,45 cbm) des Rau- 
mes auf oder über dem Ober- 
deck werden in den Brultoraum- 
gehalt eiugemessen und dem 
eigentlichen Treibkraftraum hin- 
zu ge redi net; 

I 360,00 4- 105,00 = 465,00 RT 

(1019,83 ' 297,45 = 1317,28 cbm): 
das ist mehr als 20®/o des Briitto- 
raumgehdltes; daher beträc/l der 
Treibkraitraumabzug 

465.00 X 1,75 -- 813,75 RT 

(317,28 X 1.75 2305,24 cbm) 

Unterdeckraumgehalt 

1 630,00 RT (4 617,56 cbm) | 

1 630,00 RT (4 61 7,56 cbm) ! 

1 630,00 RT (4 617,56 cbm) 

Raum über dem Verniessungs- 
deck 

280,00 RT (793,20 cbm) | 

280,00 RT 

1 

i 

(793,20 cbm) , 

, 280,00 RT (793,20 cbm) 

Rdiim auf oder über dem Ober- 
deck (Lidit- und Luitschächte 


69,88 RT 

(197,96 cbm) 

1 105,00 RT (297,45 cbm) 

Lukenüberschuß 

20,45 RT (57,93 cbm) 

20,10 RT 

(56,94 Cbm) 

1 19,92 RT (56,43 cbm) 

Bruttoraumgehalt 

1 930,45 RT (5 468,69 cbm) 

1 1 999,98 RT (5 665,66 cbm) 

: 2 034,92 RT (5 764,64 cbm) 

Abzüge außer für die Treib- 
kralt 

190,00 RT (538,24 cbm) 

190,00 RT 

(538,24 cbm) 

i 

1 190,00 RT (538,24 cbm) 

Rest 

j 1 740,45 RT (4 930,45 cbm) : 

1 1 809,98 RT (5 127,42 cbm) 

i 1 844,92 RT (5 226,40 cbm) 

Abzug für die Treibkraft 

617,74 RT (1 749,98 cbm) 

: 752,29 RT (2 131,13 cbm) 

i 813,75 RT (2 305,24 cbm) 

Nettoraumgehalt 

! 1 122,71 RT (3 180,47 cbm) 

1 1 057,69 RT (2 996,29 cbm) 

; 1 031,17 RT (2 921,16 cbm) 


Berechnungsbeispiel 

Briitloraumgehalt ausschließlich Licht- und Luftschachte und Luken 1 550,00 


Lukenüberschuß (bei obigem Bruttoraumgehalt) 17,25 

Bruttoraumgehalt einschließlich Lukenüberschuß und ohne Licht- und 

Luftschachte 1 567,25 

13«/o von 1 567,25 RT 203,74 

Maschinenraum unter Oberdeck 160,00 

Unterschied 43,74 

14,95% des Unterschiedes 6,54 

Unterschied t 14,95% davon 50,28 50,28 

Bruttoraumgehalt einschließlich Licht- und Luftschachte und vorläufigem 

Lukenüberschuß 1 617,53 

Zusätzlicher Lukenaussdiluß durch Einrechnen von Licht- und Luft- 
schächten = V 2 % von 50,28 0,25 

1 617,28 

13% des Bruttoraumgehaltes von 1 617,28 = 210,25 

Maschinenraum unter Oberdeck 160,00 

Licht- und Luftschächte 50,28 


Summe 210,28 
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PART V 


PARTIE V 


TEIL V 


Measurement and Calculation of 
tonnage under Rule II 

Measurement of the Space below the 
Uppermost Deck 

Article 84 

Wlien accordinq to the second 
Paragraph of Article 2, Rule II is to 
be applied, the measurement of the 
space below the uppermost deckM 
shall be carried out by ascertaining 
in the following manner the ship’s 
length, the extreme outside breadth 
and the girth: 

(1) The length is measured on the up- 
permost deck from the aft side of 
the Stern to the aft side of the 
Sternpost. Should no slernpost ex- 
ist or should the sternpost not ex- 
tend up to the uppermost deck, 
the length shall be taken to the 
fore side of the rudder-stock, the 
lattcr being, if necessary, imagin- 
ed to extend iip to the uppermost 
deck (see Fig. 117). 


(2) The extreme outside breadth is de- 
termined by measuring the great- 
est breadth of the uppermost deck 
to the outside of the ship's sides, 
where the level of the upper side 
of the deck is to be marked off. 
The tiimble-home if any, is then 
measured by means of a lead or 
otherwise. The sum of the breadth 
and the tumble-home at both sides 
constitutes the extreme outside 
breadth fsee Fig. 118). Rnbbing 
pieccs should not be included in 
this breadth. 

In case where it is possible to 
determine the extreme outside 
breadth by inside measurement 
{e. g., in the machinery space of a 
Steel ship) the greatest breadth 
to the inside of the plating is 
measured and to this breadth is 
added the thickness of the plating 
at both sides. 


(3) The girth should preferahly be 
measured by means of a curb 
Chain passed round the ship out- 
board at the place where the ex- 
treme breadth has heon measured 
(see Figs. 119 and 120). The chain 
must be hauled tight perpendicu- 
larly to the keel line, and the iip- 
per side of the uppermost deck on 
both sides shall be marked on it. 
The girth is then found when 

1) When applyinq Rule 11, to open shcltor-deck 
ships, Ihc shelfer-deck shall be reqarded as 
the uppermost deck. 


Determination du tonnage, 
conformement ä la regle II 


Mesurage de l'espace situ4 
SOUS le ponl le plus elev^ 

Article 84 

Lorsque, conformement au deuxieme 
alinea de l’article 2, on doit appliquer 
la regle II, le mesurage de l’espace 
situe au-dessous du pont le plus 
eleve^) est effectue en determinant la 
longueur du navire, sa largeur hors 
tout et son perimetre ou pourtour. On 
procede de la maniere suivante: 

1 La longueur est mesuree sur le 
pont le plus eleve du navire de- 
puis la face arriere de l’etrave 
jusqu’ä la face arriere de l'etam- 
bot. S'il n'existe pas d'etambot ou 
si l'etambot ne s'eleve pas jusqu'ä 
la hauteur du pont le plus eleve, 
la longueur est mesuree jusqu’ä la 
face avant de la meche du gouver- 
nail, cette derniere etant, s’il est 
necessaire, prolongee fictivement 
jusqu'au niveau du pont le plus 
eleve (voir figure 117). 

2, La largeur hors tout est determinee 
en mesurant la plus grande largeur 
du pont le plus eleve jusqu'ä l'ex- 
terieur du borde du navire, ä l'en- 
droit oü le livet dudit pont a ete 
prealablement marque ä l’exterieiir. 
Si la nuiraille est rentrante, on 
determine la perpendiculaire ä 
l’aide d un fil ä plomb ou par tout 
aiitre moyen. La somine de la lar- 
geur et des rentrcGs des deux 
cütes constitue la largeur hors tout 
(voir figure 118). Les ceintures ou 
defenses ne doivent pas etre com- 
piises dans cette largeur. 

Dans le cas oü il est possible de 
determiner la largeur hors tout par 
mesurage interieur (par exemple, 
dans l'espace occupe par l’appareil 
moteiir dans un navire en acier), 
on raesure la plus grande largeur 
jusqu’ä la face Interieure des töles 
du borde, et on ajoute ä cette lar- 
geur les epaisseurs reelles des bor- 
des de chacun des cotes du navire. 

3. Pour mesurer le pourtour, ou pe- 
riinctre, il est preferable d’employer 
une chaine ä maillcs souples que 
Fon passe autour du navire ä Fen- 
droit oü la largeur hors tout a ete 
mesuree (voir figures 119 et 120). 
La chatne doit etre appliquee contra 
le navire perpendiculairement ä la 
ligne de quille, et on marque sur 
eile ses points de rencontre avec 
le livet du pont le plus eleve. Le 

1) Lorsqu'on applique la reqle II aux navires ä 
« sheiter-deck » ouvert, le « shelter-deck » est 
considere comme le pont le plus eleve. 


Vermessung 

und Tonnage-Berechnung 
auf Grund der Regel II 

Messen der Räume 
unter dem obersten Deck 

Artikel 84 

Muß nach Artikel 2 Abs. 2 das Mes- 
sen nach Regel II ausgeführt werden, 
so ist zur Bestimmung des Raumes 
unter dem obersten Deck^) die Schiffs- 
länge, die größte Außenbreite und der 
Umfang wie folgt zu ermitteln: 


1 . Die Länge wird auf dem obersten 
Deck von der Hinterkante Vor- 
steven bis Hinterkante Achter- 
steven gemessen. Ist kein Achter- 
steven vorhanden oder reicht er 
nicht bis zum obersten Deck, so ist 
die Länge bis Vorderkante Ruder- 
schaft bzw, notfalls bis zu dessen 
Verlängerung bis zum obersten 
Deck zu messen (s. Bild 117). 


2. Die größte Außenbreite wird be- 
stimmt, indem die größte Breite 
des obersten Decks bis zu den 
Außenseiten des Schiffes gemessen 
wird; an dieser Stelle wird die 
Lage der Oberseite des Decks be- 
zeichnet. Mittels Lot oder in ande- 
rer Weise wird sodann festgestellt, 
ob che Seitcnwäncle nach oben zu 
einfallen. Die Summe der Breite 
und des Ausfalls auf beiden Sei- 
ten ergibt die größte Außenhreite 
(s. Bild 118). Scheuerleisten werden 
in diese Breite nicht eingerechnet. 

Wo es möglich ist, die grüßte 
Außenbreite durch Innenmessung zu 
ermitteln (z. B. im Maschinenraum 
von Stahlschiffen), ist die größte 
Breite auf Innenkante der Beplat- 
tung zu messen und zu diesem 
Maß die Dicke der Außenhaut auf 
beiden Seiten hinzuzurechnen. 


3, Der Umfang soll möglichst durch 
eine außen fest um das Schiff ge- 
zogene feingliedrige Kette an der 
Stelle gemessen werden, an der 
die größte Schiffsbreite gemessen 
wurde (s. Bild 119 und 120). Die 
Kette muß senkrecht zur Kiellinie 
steif geholt und die Lage des Ober- 
decks an ihr auf beiden Seiten mar- 
kiert werden. Der Umfang wird er- 
mittelt, indem die Kettenlänge 


1) Wenn Reqel II auf offene Sdiutzdcckschiffe 
anqewendet wird, gilt das Sdiulzdcck als 
oberstes Deck. 
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measuring on the chain the dis- 
tance between the points marked 
off on the chain. 


Calculation of the Cubic Capacity of 
the Space below the Uppermost Deck 

A r t i c 1 e 85 

The cubic capacity of the space be- 
low the uppermost deck is calculated 
by adding togethor half the girth and 
half the extreme outside breadth. The 
sum thus obtained is squared, the re- 
SLilt bcing multiplied by the length. 
This product is then multiplied, when 
using feet, by the factor 0.0017 in the 
case of wooden or composite ships 
and 0.0018 in the case of Steel ships, 
and, when using nietres, by the fac- 
tors 0.17 and 0.18 respectively. This 
last product shall be deemed to be the 
cubic capacity of the space below the 
uppermost deck in register tons or 
in cubic metres. 


A r t i c 1 e 86 

When applying Rule II no measure- 
ment of double-bottom tanks shall be 
carried out. 

Superstructures etc. 

A r t i c 1 e 87 

Subject to the provisions of Article 
88, spaces on or above the uppermost 
deck (forecastles, breaks, deck-houses, 
hatchways, etc.) shall be dealt with in 
accordance with the relevant provi- 
sions of Part III. 


Measurement and Calculation of 
Cubic Capacity of Superstructures 

Article 88 

The measurement of all superstruc- 
tures and hatchways on or above the 
uppermost deck shall be carried out 
by asceitaining their mean breadth, 
mean length and mean height, if prac- 
ticablc in accordance with the pro- 
visions contained in Part III. In no 
case, however, shall more than one 
breadth be used. WhcTi it is impracti- 
cable to ascertain internal measure- 
ments, external measurements shall 
be taken. 

The cubic capacity of such spaces 
is ascertained by multiplying the 
length by the breadth, and the pro- 
duct of the area thus obtained, by the 
height. This last product shall be 
deemed to be the cubic capacity in 
cubic feet or in cubic metres. 


pourtour s'obticnt en mesurant sur 
la chaine la distance entre les deux 
points ainsi marques. 


Calcul du Volume de l'espace silue 
au-dessous du pont le plus eleve 

Article 85 

Le Volume de l'espace situe sous Ic 
pont le plus eleve se calcule en faisant 
la somme de la moitie du pourtour et 
de la moitie de la largeur hors tout. 
On fait alors le carre du chiffre ainsi 
obtenu et le produit est multiplie par 
la longueur. Le chiffre obtenu est mul- 
tiplie, si les dimensions sont expri- 
mees en pieds, par le coefficient 
0,0017, s'il s agit d un navire en bois 
ou de construction mixte, et 0,0018, 
s'il s'agit d un navire en acier. Quand 
on calcule en metres, on emploi l'un 
ou l'autre des coefficients 0,17 et 0,18. 
Le resultdt est considere comme re- 
presentant le voliime de l'espace situe 
au-dessous du pont le plus eleve, ex- 
prime en tonneaux de jauge ou en 
metres cubes. 


Article 86 

Lorsqu'on applique la regle II, on 
n'cffectue aucun mesurage des com- 
partiments du double-fond. 


Superstructures, etc. 

A r t i c 1 e 87 ' 

Sous rcserve des dispositions de 
l’article 88, les espaces situes sur le 
pont le plus eleve ou au-dessus (gail- 
lards, coupees, roufles, ecoutilles, etc.) 
sont traites conformement aux dispo- 
sitions de la partie III qui les concer- 
nent. 


Mesurage et calcul 
du Volume des superstructures 

Article 88 

Le mesurage de toutes les super- 
structures et de toutes les ecoutilles 
situees sur le pont le plus eleve ou 
au-dessus est effectue en determinant 
leur largeur moyenne, leur longueur 
moyenne et leur hauteur moyenne, si 
possible conformement aux disposi- 
tions de la partie III; en aucun cas 
il n'est fait usage de plus d'une lar- 
geur. S'il est impossible den effec- 
tiier le mesurage Interieur, leurs di- 
mensions sont prises exterieurement. 

Le volume de ces cspaces s'obtient 
en multipliant la longueur par la lar- 
geur; l'aire ainsi obtenue est multi- 
pliee par la hauteur. Le resultat est 
considere comme etant le volume ex- 
prime en pieds cubes ou en metres 
cubes. 


zwisdien diesen Markierungen ge- 
messen wird. 


Berechnung des Inhaltes des Raumes 
unter dem obersten Deck 

Artikel 85 

Für die Berechnung des Rauminhal- 
tes unter dem obersten Deck wird der 
halbe Umfang und die halbe größte 
Aiißcnbreite addiert. Die so ermittelte 
Summe wird vervierfacht und das Er- 
gebnis mit der Länge multipliziert. 
Dieses Produkt wird, wenn in Fuß ge- 
messen wird, mit 0,0017 bei Holz- oder 
Kompositschiffen und mit 0,0018 bei 
stählernen Schiffen multipliziert; wenn 
in Metern gemessen wird, mit 0,17 oder 
0,18. Das Ergebnis gilt als Inhalt des 
Raumes unter dem obersten Deck in 
Registertonnen oder Kubikmetern. 


Artikel 86 

Doppelbodcntanks werden bei An- 
wendung der Regel II nicht gemessen. 

Aufbauten usw. 

Artikel 87 

Nach Maßgabe des Artikels 88 wer- 
den Räume auf oder über dem ober- 
sten Deck (Backs, Halbdecks, Decks- 
häuser, Luken usw.) nach den ent- 
sprechenden Bestimmungen unter 
Teil III behandelt. 


Messen und Inhaltsberechnung 
der Aufbauten 

Artikel 88 

Das Messen aller Aufbauten und 
Luken auf oder über dem obersten 
Deck geschieht durch Ermittlung der 
mittleren Breite, mittleren Länge und 
mittleren Höhe, möglichst in Überein- 
stimmung mit den Bestimmungen des 
Teils III. In keinem Fall darf jedoch 
mehr als eine Breite gemessen wer- 
den. Ist eine Innenmessung schlecht 
durchzuführen, so sind Außenmaße zu 
nehmen. 

Der Rauminhalt dieser Räume wird 
ermittelt durch Multiplikation der 
Länge mit der Breite und der erhal- 
tenen Fläche mit der Höhe. Das Er- 
gebnis gilt als der Rauminhalt in 
Kubikfuß oder Kubikmetern. 
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Measurement and Calculation of the 
Deductible Spaces. 

Article 89 

The deductible spaces referred to 
in Article 7 shall be measured and 
their cubic capacity ascertained in ac- 
cordance with the provisions of Ar- 
ticle 88. All deductions shall be sub- 
ject to the limitations and restrictions 
imposed by Part IV ? d when it is 
impossible to calculate sudi limita- 
tions and restrictions for any space 
(e. g., in case of water-ballast spaces) 
no deduction shall be allowed for the 
space concerned. 


PART VI 

Identification Dimensions 

Identification Dimensions 
when applying Rule 1 

Article 90 

1. The Identification length^) is the 
length froin the fore side of the 
uppermost end of the stem (see 
Figure 121) to the aft side of the 
uppermost end of the. sternpost. 
Should no sternpost exist, the 
length is taken to the point of in- 
tersection of the fore side of the 
rudder-stodc (or its line of con- 
tinuation) with the uppermost deck. 

2. The indentification breadth is the 
extreme outside breadth which is 
ascertained in the same manner as 
indicated under Article 84 for the 
breadth under Rule II (see Figure 
118). 

Rubbing-pieces should not be in- 
cluded in this breadth. 

3. The Identification depth is the ver- 
tical distance measured in the 
middle plane at half the Identifi- 
cation length between the under 
side of the tonnage deck and the 
upper side of the double-bottom 
plating or floors. In ships having 
three decks or more, an additional 
Identification depth shall bc measur- 
ed to the under side of the upper 
deck (see Figure 122). 


4. When the Identification deplh falls 
in way of a recess or a projection 
in the double bottom, the depfh 
should be measured to the botlorn 
of the recess or to the top of the 
projection, as the case may be (see 
Figure 123). 


1) When the tonnaqe lenqlh has been ascoiMin- 
ed, the idenlification lenqlh will easüy be 
found by adding to or dediictinq from the 
tonnage length, as the case may be, the 
length of the horizontal distances measured 
in the middle plane between the extreme 
points of the tonnage Icncfth and the points 
mentioned above (see Figure 117). 


Mesurage ct calcul des espaces 
pouvant faire Tobjet d'une deduction 

Article 89 

Les espaces auxquels se refere l’ar- 
ticle 7 et qui peuveiit faire l’objet 
d'uiie deduction doivent etre mesures 
conformement aux dispositions de l’ar- 
ticle 88. Toutes les deductions sont 
souinises aux limitations et aux res- 
tiictions imposees ])ar la partie IV. 
Lorsqu’il est impossible de calculer 
ces limitations et restrictions pour 
certain espace (par exemple pour les 
compartiments de water-ballast), au- 
cune deduction n’est allouee pour 
ledit espace. 

PARTIE VI 

Mesures de Signalement 

Mesures de Signalement en cas 
d'applicdtiou de la regle I 

Article 90 

1. La longueur de Signalement^) est 
celle niesuree depuis la face avant 
de Text remite superieure de l'etrave 
(voir figuie 121) jusqu'a la face 
arriere de l’etambot arriere. 

S'il n'existe pas d'elambot, la lon- 
gneur est mesuree jusqu’au point 
d'intersection de la partie avant de 
la meche du gouveinail (ou de la 
verticale qui la prolonge fictive- 
rnent) avec le pont le plus eleve. 

2. La largeur de Signalement est la 
largeur hors tout determinee de la 
maniere indiquee ä l'article 84 (voir 
figure 118). 


Les ceintures et defenses ne doi- 
vent pas etre coinprises dans cette 
largeur. 

3. Le creux de signalctnent est la dis- 
tance verticale niesuree dans le 
plan longitudinal median du naviie 
ä la moitie de la longueur de Si- 
gnalement, entre la face inferieure 
du pont de tonnage et la face su- 
perieure du plafond du double-foiid 
ou des vciiciiigues. Daus les navires 
qui onl trois ponls ou plus, un 
crcux de Signalement supplemen- 
taire est mesuie depuis la face infe- 
rieiire du pont superieur (voir fi- 
gure 122). 

4. Lorsqiie la verticale abaissee du 
niilicu de la lougucur de Signale- 
ment roncontre une niche ou une 
saiilie du double-fond, le creux de 
Signalement est mesure, suivant le 
cds, jusqu'au fond de la niche ou 
jusqu’au plafond de la saiilie (voir 
figure 123). 

1) C(‘tte ino-snro pont ö!re nisömont ohtonuo en 
ajoutant cii cn (lociiiisdnt, solon lo cas, de la 
longueur de tonnage, prealahlcmcnt defenni- 
nee, les di.sttinces horizontales, niesurees 
dans le pKni longitudinal median, entre les 
points extremes de cette longueur ct les 
points nientionnOcs ci-dessus (voir figure 117). 


Messen und Berechnung 
der abzuziehenden Räume 

Artikel 89 

Das Messen und die Inhaltsbestim- 
mung der in Artikel 7 aufgeführten 
abzugsfdhigen Räume geschieht nach 
Artikel 88. Alle Abzüge unterliegen 
den in Teil IV vorgesehenen Begren- 
zungen und Beschränkungen; ist die 
Ermittlung dieser Begrenzungen und 
Beschränkungen für einzelne Räume 
(z. B. Wasserballasträume) nicht mög- 
lich, so ist kein Abzug des betreffen- 
den Raumes vorzunehmen. 

TEIL VI 
Identitätsmaße 
Identitätsmaßc 

bei Anwendung der Regel I 
Artikel 90 

1. Die Identitätslänge') ist die Lange 
von der Vorderseite des obersten 
Endes des Vorstevens (s. Bild 121) 
bis zur Hinterseite des obersten 
Endes des Achterstevens. 

Ist kein Achtersteven vorhanden, 
so ist die Länge bis zum Schnitt- 
punkt der Vorderseite des Ruder- 
schaftes (oder dessen Verlänge- 
rung) mit dem obersten Deck zu 
messen. 

2. Die Identitätsbreite ist die grüßte 
Außenbreite. Sie wird in gleicher 
Weise bestimmt, wie in Artikel 84 
für die Breite nach Regel II ange- 
geben ist (s. Bild 118). 

Scheuerleisten werden in dieser 
Breite nicht eingerechnet. 

3. Die Identitätstiefe ist der senk- 
rechte Abstand zwi.schen der Unter- 
seite des Vermessungsdecks und 
der Oberseite der Doppelboden- 
beplattung oder der Bodenwrangen, 
gemessen in der Mittschiffsebene 
auf der Hälfte der Identitätsläng-?. 
Bei Schiffen mit drei oder mehr 
Decks ist eine zusätzliche Identilats- 
tiefe bis zur Unterseite des Ober- 
decks zu messen (s. Bild 122). 


4, Fällt die Identitätstiefe in eine Ver- 
liclung oder Erhöhung des Dop])t‘l- 
bodens, so ist sie bis zum Boden 
der Vertiefung oder bis zur D(>cke^ 
der Erhöhung zu messen (s.Bild 123). 


1) Ist die Voiiin’ssiifigslcinge schon bestimmt, so 
wird die Idcntitcilslänge je nadi der SadiUf^e 
jeweils ermittelt durch Hiiizuziehen oder Ab- 
ziehen der waagerechten Abstande in der 
Mitlschiftsebene zwisrhen den Eridpiinklen 
der Verniessuii((slän(ie und den oben onge- 
führten Punkten von der Verinessunqsi.inqe 
(s. Bild 117). 
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Identification Dimensions 
when applying Rule II 

Article 91 

The identification dimensions for 
ships measurcd ander Rule II shall 
be the length, the breadth and girth 
determined in accordance with Ar- 
ticlc 84. 

Overall Length 

Article 92 

The Overall length should also be 
ascertained, It is to be measured from 
the foreside of the foremost perma- 
nent structure to the afterside of the 
aftermost permanent structure of the 
ship (see figure 124). 


Mesures de Signalement en cas 
d'application de la regle II 

Article 91 

Les mesures de Signalement attri- 
buees aux navires jauges conforme- 
ment a la regle II sont la longueur, 
la largciir et le pourtour, dont la de- 
termination a fait l'objet de l'article 84. 


Longueur extreme 

Article 92 

La longueur extreme doit egalement 
etre determinee. Elle est mesuree 
entre les points extremes avant et 
arriere de la structure du navire 
(voir figure 124). 


Identitätsmaße 
bei Anwendung der Regel II 

Artikel 91 

Die Identitätsmaße für Schiffe bei 
Vermessung nadi Regel II sind Länge, 
Breite und Umfang wie in Artikel 84 
angegeben. 

Länge über alles 

Artikel 92 

Die Länge über alles ist ebenfalls 
zu bestimmen. Sie ist zu messen von 
der Vorderseite des vordersten bis 
zur Hinterseite des achtersten festen 
Teils des Sdiiffes (s. Bild 124). 
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Tabellen 


T ab 1 e s 


Tab 1 e aux 



Tableau I A 


Table I A 


Indicating in feet common intervals and one-third of 
common intervals between the breadths corresponding 
to different tonnage depths. 

The tonnage depth at the middle of the tonnage length 
does not exceed 16 feet. 


Indiquant en pieds l’intcrvalle coinmun et le ticrs de 
l'intervalle commun entre les largeurs pour differentes 
hauteurs de tonnage. 

La hauteur de tonnage au milieu de la longueur de 
tonnage n'excede pas 16 pieds. 


Tonnage depth 

Hauteur de tonnage 

’/4 tonnage depth 

^ 1 * hauteur de tonnage 

h's common interval between 
breadths 

’/a intervaile commun entre 
largeurs 

Tonnage depth 

Hauteur de tonnage 

o 

CD 

o: 

C 

£ g 

a - 

dl 0) 

'O 

CI u, 

C 3 

(d cj 

c ti 

1 1 

’/s common interval between 
breadths 

' s intervaile commun entre 
largeurs 

Tonnage depth 

Hauteur de tonnage 

-Ü 

C 

£ § 

C. 

“ TD 

SL ^ 

c a 

1 1 

c 

o o 

C I-I 

c 

o 

.c c 

ro p 

> = 

ai o 

c y 

— c 

G " 

O -d 

^ 

'S 1 

T3 

c 

g: g 
o 

cT 

^ TD 

O i_ 

C “ 

H :: 

o 

G 

£ § 

di 

'S -5 

O V, 

dn G 
o o 

S G 

£ .3 

b'a common interval between 
breadths 

' s intervaile coinmun entre 
larcjeurs 

2.00 

0.500 

0.17 

3.00 

0.750 

0.25 

4.00 

1.000 

0.33 

5.00 

1.250 

0.42 

.05 

0.512 

0.17 

.05 

0.762 

0.25 

.05 

1.012 

0.34 

.05 

1.262 

0.42 

.10 

0.525 

0.18 

.10 

0.775 

0.26 

.10 

1.025 

0.34 

.10 

1.275 

0.43 

.15 

0.537 

0.18 

.15 

0.787 

0.26 

.15 

1.037 

0.35 

.15 

1.287 

0.43 

.20 

0.550 

0.18 

.20 

0.800 

0.27 

.20 

1.050 

0.35 

.20 

1.300 

0.43 

.25 

0.562 

0.19 

.25 

0.812 

0.27 

.25 

1.062 

0.35 

.25 

1.312 

0.44 

.30 

0.575 

0.19 

.30 

0.825 

0.28 

.30 

1.075 

0.36 

.30 

1.325 

0.44 

.35 

0.587 

0.20 

.35 

0.837 

0.28 

.35 

1.087 

0.36 

.35 

1.337 

0.45 

.40 

0.600 

0.20 

.40 

0.850 

0.28 

.40 

1.100 

0.37 

.40 

1.350 

0.45 

.45 

0.612 

0.20 

.45 

0.862 

0.29 

.45 

1.112 

0.37 

.45 

1.362 

0.45 

.50 

0.625 

0.21 

.50 

0.875 

0.29 

,50 

1.125 

0.38 

.50 

1.375 

0.46 

.55 

0.637 

0.21 

.55 

0.887 

0.30 

.55 

1.137 

0.38 

.55 

1.387 

0.46 

.60 

0.650 

0.22 

.60 

0.900 

0.30 

.60 

1.150 

0.38 

.60 

1.400 

0.47 

.65 

0.662 

0.22 

.65 

0.912 

0.30 

.65 

1.162 

0.39 

.65 

1.412 

0.47 

.70 

0.675 

0.23 

,70 

0.925 

0.31 

.70 

1.175 

0.39 

.70 

1.425 

0.48 

.75 

0.687 

0.23 

.75 

0.937 

0.31 

.75 

1.187 

0.40 

.75 

1.437 

0.48 

.80 

0.700 

0,23 

.80 

0.950 

0.32 

.80 

1.200 

0.40 

.80 

1.450 

0.48 

.85 

0.712 

0.24 

.85 

0.962 

0.32 

.85 

1.212 

0.40 

.85 

1.462 

0.49 

.90 

0.725 

0.24 

.90 

0.975 

0.33 

.90 

1.225 

0.41 

.90 

1.475 

0.49 

.95 

0.737 

0.25 

.95 

0.987 

0.33 

.95 

1.237 

0.41 

.95 

1.487 

0.50 

6.00 

1.500 

0.50 

7.00 

1.750 

0.58 

8.00 

2.000 

0.67 

9,00 

2.250 

0.75 

.05 

1.512 

0.50 

.05 

1.762 

0.59 

.05 

2.012 

0.67 

.05 

2.262 

0.75 

.10 

1.525 

0.51 

.10 

1.775 

0.59 

.10 

2.025 

0.68 

.10 

2.275 

0.76 

.15 

1.537 

0.51 

.15 

1.787 

0.60 

.15 

2.037 

0.68 

.15 

2.287 

0.76 

.20 

1.550 

0.52 

.20 

1.800 

0,60 

.20 

2.050 

0.68 

.20 

2.300 

0.77 

.25 

1.562 

0.52 

.25 

1.812 

0.60 

.25 

2.062 

0.69 

.25 

2.312 

0.77 

.30 

1.575 

0.53 

.30. 

1.825 

0.61 

.30 

2.075 

0.69 

.30 

2.325 

0.78 

.35 

1.587 

0.53 

.35 

1.837 

0.61 

.35 

2.087 

0.70 

.35 

2.337 

0.78 

.40 

1.600 

0.53 

.40 

1.850 

0.62 

.40 

2.100 

0.70 

.40 

2.350 

0.78 

.45 

1.612 

0.54 

.45 

1.862 

0.62 

.45 

2.112 

0.70 

.45 

2.362 

0.79 

.50 

1.625 

0.54 

.50 

1.875 

0.63 

.50 

2.125 

0.71 

.50 

2.375 

0.79 

.55 

1.637 

0.55 

.55 

1.887 

0.63 

.55 

2.137 

0.71 

.55 

2.387 

0.80 

.60 

1.650 

0.55 

.60 

1.900 

0.63 

.60 

2.150 

0.72 

.60 

2.400 

0.80 

.65 

1.662 

0.55 

.65 

1.912 

0.64 

.65 

2.162 

0.72 

.65 

2.412 

0.80 

.70 

1.675 

0.56 

.70 

1.925 

0.64 

.70 

2.175 

0.73 

.70 

2.425 

0.81 

.75 

1.687 

0.56 

.75 

1.937 

0,65 

.75 

2.187 

0.73 

.75 

2.437 

0.81 

.80 

1.700 

. 0.57 

.80 

1.950 

0.65 

.80 

2.200 

0.73 

.80 

2.450 

0.82 

.85 

1.712 

0.57 

.85 

1.962 

0.65 

.85 

2.212 

0.74 

.85 

2,462 

0.82 

.90 

1.725 1 

0.58 

.90 

1.975 

0.66 

.90 

2.225 

0.74 

.90 

2.475 

0.83 

.95 

1.737 

0.58 

.95 

1.987 

0,66 

.95 

2.237 

0.75 

.95 

2.487 

0.83 
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Tabelle I A 

Gemeinsamer Abstand und Vs des gemeinsamen Abstandes 
zwischen den zu den verschiedenen Vermessungstiefen 
gehörenden Breiten in Fuß. 

Die Vermessungstiefe in der Mitte der Vermessungslänge 
ist kleiner als 16 Fuß. 


Vermcssunqsliefe 

<u 

1 

1 

0) i 

e 

(U 

> 

’/s gemeinsamer Abstand 
zwischen den Breiten 

Vermessungslicfe 

<D 

S- 

c 

ü 

e 

o 

> 

Va gemeinsamer Abstand 
zwischen den Breiten 

Vermessunqsliefe 

<u 

's 

O' 

c 

3 

1 

OJ 

> 

'/a gemeinsamer Abstand 
zwisciien den Breiten 

Vermessungstiefe 

<u 

a 

c 

3 

O 

g 

o; 

> 

’/s gemeinsamer Abstand 
zwisdien den Breiten 

2,00 

0,500 

0,17 

3,00 

0,750 

0,25 

4,00 

1,000 

0,33 

5,00 

1,250 

0,42 

,05 

0,512 

0,17 

,05 

0,762 

0,25 

,05 

1,012 

0,34 

,05 

1,262 

0,42 

,10 

0,525 

0,18 

,10 

0,775 

0,26 

,10 

1,025 : 

0,34 

,10 

1,275 

0,43 

,15 

0,537 

0,18 

,15 

0,787 

0,26 

,15 

1,037 

0,35 

,15 

1,287 

0,43 

,20 

0,550 

0,18 

,20 

0,800 

0,27 

,20 

1,050 

0,35 

,20 

1,300 

0,43 

,25 

0,562 

0,19 

,25 

0,812 

0,27 

.25 

1,062 

0,35 

.25 

1,312 

0,44 

,30 

0,575 

0,19 

,30 

0,825 

0,28 

,30 

1,075 : 

0,36 

,30 

1,325 

0,44 

,35 

0,587 

0,20 

,35 

0,837 

0,28 

,35 

1,087 

0,36 

,35 

1,337 

0,45 

,40 

0,600 

0,20 

,40 

0,850 

0,28 

,40 

1,100 

0,37 

,40 

1,350 

0,45 

,45 

0,612 

0,20 

.45 

0,862 

0,29 

,45 

1,112 

0,37 

,45 

1,362 

0,45 

,50 

0,625 

0,21 

,50 

0,875 

0,29 

.50 

1,125 ; 

0,38 

,50 

1,375 

0,46 

,55 

0,637 

0,21 

,55 

0,887 

0,30 

,55 

1,137 

0,38 

,55 

1,387 

0,46 

,60 

0,650 

0,22 

,60 

0,900 

0,30 

,60 

1.150 : 

0,38 

,60 

1,400 

0,47 

,65 

0,662 

0,22 

.65 

0,912 

0,30 

,65 

1,162 i 

0,39 

,65 

■ 1,412 

0,47 

,70 

0,675 

0,23 

,70 

0,925 

0,31 

,70 

1,175 

0,39 

.70 

; 1,425 

0,48 

,75 

0,687 

0,23 

,75 

0,937 

0,31 

,75 

1,187 

0,40 

.75 

1,437 

0,48 

,80 

0,700 

0,23 

,80 

0,950 

0,32 

,80 

1,200 

0,40 

,80 

1,450 

0,48 

,85 

0,712 

0,24 

,85 

0,962 

0,32 

,85 

1,212 

0,40 

,85 

1,462 

0,49 

,90 

0.725 

0,24 

,90 

0,975 

0,33 

,90 

1,225 

0,41 

,90 

1,475 

0,49 

,95 

0,737 

0,25 

,95 

0,987 

0,33 

,95 

1,237 

0,41 

,95 

1,487 

0,50 

6,00 

1,500 

0,50 

7,00 

1,750 

0,58 

8,00 

2,000 

0,67 

9,00 

2,250 

0,75 

,05 

1,512 

0,50 

,05 

1,762 

0,59 

,05 

2,012 

0,67 

,05 

2,262 

0.75 

,10 

1,525 

0,51 

,10 

1,775 

0,59 

,10 

2,025 

0,68 

,10 

2,275 

0,76 

,15 

1,537 

0,51 

,15 i 

1,787 

0,60 

,15 

2,037 

0,68 

,15 

2,287 

0,76 

,20 

1,550 

0,52 

,20 

1,800 

0,60 

.20 

2,050 

0,68 

,20 

2,300 

0,77 

,25 

1,562 

0,52 

,25 

1,812 

0,60 

,25 

2,062 

0,69 

.25 

2,312 

0,77 

,30 

1,575 

0,53 

.30 

1,825 

0,61 

,30 

2,075 

0,69 

i ,30 

2,325 

0,78 

,35 

1,587 

0,53 

,35 

1,837 

0,61 

,35 

2,087 

0,70 

,35 

2,337 

0,78 

,40 

1,600 

0.53 

,40 

1,850 

0,62 

,40 

2,100 

0,70 

,40 

2,350 

0,78 

,45 

1,612 

0,54 

.45 

1,862 

0,62 

,45 

2,112 

0,70 

,45 

2,362 

0,79 

,50 

1,625 

0,54 

,50 

1,875 

0,63 

,50 

2,125 

0,71 

,50 

2,375 

0,79 

,55 

1,637 

0,55 

,55 

1,887 

0,63 

,55 

2,137 

0,71 

,55 

2,387 

0,80 

,60 

1,650 

0,55 

,60 

1,900 

0,63 

,60 

2,150 

0,72 

,60 

2,400 

0,80 

,65 

1,662 

0,55 

,65 

1,912 

0,64 

,65 

2,162 

0,72 

,65 

2,412 

0,80 

,70 

1,675 

0,56 

,70 

1,925 

0,64 

,70 

2,175 

0,73 

,70 

2,425 

0,81 

,75 

1,687 

0,56 

,75 

1,937 

0,65 

,75 

2,187 

0,73 

.75 

2,437 

0,81 

,80 

1,700 

0,57 

,80 

1,950 

0,65 

,80 

2,200 

0,73 

,80 

2,450 

0,82 

,85 

1,712 

0,57 

,85 

1,962 

0,65 

,85 

2,212 

0,74 

,85 

2,462 

0,82 

,90 

1,725 

0,58 

,90 

1,975 

0,66 

,90 

2,225 

0,74 

,90 

2,475 

0,83 

,95 

1,737 

0,58 

,95 

1,987 

0,66 

,95 

2,237 

0,75 

,95 

i 2,487 

0,83 
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TabJelA (continued) 


Tableau lA (suite) 


a 

G 

t 2 

^ CD 

cn 3 

tO o 

§ 2 

o 3 

H i-w 

tonnagu depth 

'/i hautcur de tonnage 

’/s common interval belween 
breadlhs 

b'a intervalle commun enlre 
largeuis 

Tonnage depth 

Ilautcur de tonnage 

o 

Gl 

G 

£ § 

S " 

^ r2 

0 

er D 
r3 o 

ö ■G 

1 i 

V3 common interval between 
breadlhs 

'/s intervalle commun entre 
largeurs 

Tonnage depth 

Hauleur de tonnage 

<u 

CT 

rd 

G 

t 1 

0 0 

"U 

0) s-, 

CT G 

fd a 

G IG 

1 J 

Vs common interval between 
breadlhs 

',^3 inlorvalle commun entre 
largeurs 

Tonnage, depth 

Hauteur de tonnage 

ü 

CT 

td 

G 

£ § 

Q. — 

'G 'a 

C 

CT; G 
(d 0 

|l 

Vs common interval between 
brcadths 

h's intervalle commun entre 
largeurs 

10.00 

2.500 

0.83 

11.00 

2.750 

0.92 

12.00 

3.000 

1.00 

13.00 

3.250 

1.08 

.05 

2.512 

0.84 

.05 

2.762 

0.92 

.05 

3.012 

1.00 

.05 

3.262 

1.09 

.10 

2.525 

0.84 

.10 

2.775 

0.93 

.10 

3.025 

1.01 

.10 

3.275 

1.09 

.15 • 

2.537 

0.85 

.15 

2.787 

0.93 

.15 

3.037 

1.01 

.15 

3.287 

1.10 

.20 

2.550 

0.85 

.20 

2.800 

0.93 

.20 

3.050 

1.02 

.20 

3.300 

1.10 

.25 

! 2.562 

0.85 

.25 

2.812 

0.94 

.25 

3.062 

1.02 

.25 

3.312 

1.10 

.30 

2.575 

0.86 

.30 

2.825 

0.94 

.30 

3.075 

1.03 

.30 

3.325 

1.11 

.35 

2.587 

0.86 

.35 

2.837 

0.95 

.35 

3.087 

1.03 

.35 

3.337 

1.11 

.40 

2.600 

0.87 

.40 

2.850 

0.95 

.40 

3.100 

1.03 

.40 

3.350 

1.12 

.45 

2.612 

0.87 

.45 

2,862 

0.95 

.45 

3.112 

1.04 

.45 

3.362 

1.12 

.50 

2.625 

: 0.88 

.50 

2.875 

0.96 

.50 

3.125 

1.04 

.50 

3,375 

1.13 

.55 

2.637 

i 0.88 

.55 

2.887 

0.96 

.55 

3.137 

1.05 

.55 

3.387 

1.13 

.60 

2.650 

0.88 

.60 

2.900 

0.97 

.60 

3.150 

1.05 

.60 

3.400 

1.13 

.65 

2.662 

0.89 

.65 

2.912 

0.97 

.65 

3.162 

1.05 

.65 

3.412 

1.14 

.70 

2.675 

0.89 

.70 

2.925 

0.98 

.70 

3.175 

1.06 

,70 

3.425 

1.14 

.75 

2.687 

0,90 

.75 

2.937 

0.98 

.75 

3.187 

1.06 

.75 

3.437 

1.15 

.80 

2.700 

0.90 

.80 

2.950 

0.98 

.80 

3.200 

1.07 

.80 

3.450 

1.15 

.85 

2.712 

0.90 

.85 

2.962 

0.99 

.85 

3.212 

1.07 

.85 

3.462 

1.15 

.90 

2.725 

0.91 

.90 

2.975 

0.99 

.90 

3.225 

1.08 

.90 

3.475 

1.16 

.95 

2.737 

0,91 

.95 

2.987 

1.00 

.95 

3.237 

1.08 

.95 

3.487 

1.16 

14.00 

3.500 

1.17 

15.00 

3.750 

1.25 

16.00 

4.000 

1.33 

17.00 

4.250 

1.42 

.05 

3.512 

1.17 

.05 

3.762 

1.25 

.05 

4.012 

1.34 

.05 

4.262 

1.42 

.10 

3.525 

1.18 

.10 

3.775 

1.26 

.10 

4.025 

1.34 

.10 

4.275 

1.43 

.15 

3.537 

1.18 

.15 

3.787 

1.26 

.15 

4.037 

1.35 

.15 

4.287 

1.43 

.20 

3.550 

1.18 

.20 

3.800 

1.27 

.20 

4.050 

1,35 

.20 

4.300 

1.43 

.25 

3.562 

1.19 

,25 

3.812 

1.27 

.25 

4.062 

1.35 

.25 

4.312 

1.44 

.30 

3.575 

1.19 

.30 

3.825 

1.28 

.30 

4.075 

1.36 

.30 

4.325 

1.44 

.35 

3.587 

1.20 

.35 

3.837 

1.28 

.35 

4.087 

1.36 

.35 

4.337 

1.45 

.40 

3.600 

1.20 

.40 

3.850 

i.;8 

.40 

4.100 

1.37 

.40 

4.350 

1.45 

.45 

3.612 

1.20 

.45 

3.862 

1.29 

.45 

4.112 

1.37 

.45. 

4.362 

1.45 

.50 

3.625 

1.21 

.50 

3.875 

1.29 

.50 

4.125 

1.38 

.50 

4.375 

1.46 

.55 

3.637 

1.21 

.55 

3.887 

1.30 

.55 

4.137 

1.38 

.55 

4.387 

1.46 

.60 

3.650 

1.22 

.60 

3.900 

1.30 

.60 

4.150 

1.38 

.60 

4.400 

1.47 

.65 

3.662 

1.22 

.65 

3.912 

1.30 

.65 

4.162 

1.39 

.65 

4.412 

1.47 

.70 

3.675 

1.23 

.70 

3.925 

1.31 

.70 

4.175 

1.39 

.70 

4.425 

1.48 

.75 

3.687 

1.23 

.75 

3.937 

1.31 

.75 

4.187 

1.40 

.75 

4,437 

1.48 

.80 

3.700 

1.23 

.80 

3.950 

1.32 

,80 

4.200 

1.40 

.80 

4.450 

1.48 

.85 

3.712 

1.24 

.85 

3.962 

1.32 

.85 

4.212 

1.40 

.85 

4.662 

1.49 

.90 

3.725 

1.24 

.90 

3.975 

1.33 

.90 

4.225 

1.41 

,90 

4.475 

1.49 

.95 

3.737 

1.25 

.95 

3.987 

1.33 

.95 

4.237 

1.41 

.95 

4.487 

1.50 

18.00 

4.500 

1.50 

19.00 

4.750 

1.58 

20.00 

5.000 

1.67 

21.00 

5.250 

1.75 

.05 

4.512 

1.50 

.05 

4.762 

1.59 

.05 

5,012 

1.67 

.05 

5.262 

1.75 

.10 

4.525 

1.51 

.10 

4.775 

1.59 

.10 

5.025 

1.68 

.10 

5.275 

1.76 

.15 

4.537 

1.51 

,15 

4.787 

1.60 

.15 

5.037 

1.68 

,15 

5.287 

1.76 

.20 

4.550 

1.52 

.20 

4.800 

1.60 

.20 

5.050 

1.68 

.20 

5.300 

1.77 

.25 

4.562 

1.52 

.25 

4.812 

1.60 

.25 

5.062 

1.69 

.25 

5.312 

1.77 

.30 

4.575 

1.53 

.30 

4.825 

1.61 

.30 

5.075 

1.69 

.30 

5.325 

1.78 

.35 

4.587 

1.53 

.35 

4.837 

1.61 

.35 

5.087 

1.70 

.35 

5.337 

1.78 

.40 

4.600 

1.53 

.40 

4.850 

1.62 

.40 

5.100 

1.70 

.40 

5.350 

1.78 

.45 

4.612 

1.54 

.45 

4.862 

1.62 . 

.45 

5.112 

1.70 

.45 

5.362 

1.79 

.50 

4.625 

1.54 

.50 

4.875 

1.63 

.50 

5.125 

1.71 

.50 

5.375 

1.79 

.55 

4.637 

1.55 

.55 

4.887 

1.63 

.55 

5.137 

1.71 

.55 

5.387 

1.80 

.60 

4.650 

1.55 

.60 

4.900 

1.63 

.60 

5.150 

1.72 

.60 

5.400 

1.80 

.65 

4.462 

1.55 

.65 

4.912 

1,64 

.65 

5.162 

1.72 

.65 

5.412 

1.80 

,70 

4.675 

1.56 

.70 

4.925 

1,64 

.70 

5.175 

1.73 

.70 

5.425 

1.81 

.75 

4.687 

1.56 

.75 

4.937 

1.65 

.75 

5.187 

1.73 

.75 

5.437 

1.81 

.80 

4.700 

1.57 

.80 

4.950 

1.65 

.80 

5.200 

1.73 

.80 

5.450 

1.82 

.85 

4.712 

1.57 

.85 

4.962 

1.65 

.85 

5.212 

1,74 

.85 

5.462 

1.82 

.90 

4.725 

1.58 

.90 

4.975 

1.66 

.90 

5.225 

1.74 

.90 

5.475 

1.83 

.95 

4.737 

1.58 

.95 

4.987 

1.66 

.95 

5.237 

1.75 

.95 

5.487 

1.83 
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Tabelle I A (Fortsetzung) 


Vermessunqs tiefe 

CT 

Ö 

3 

(A 

OJ 

g 

(U 

> 

'/s qemeinsamer Abstand 
zwischen den Breiten 

Vermessunqs tiefe 

CT 

Ü 

w 

s 

g 

D 

> 

‘/s qemeinsamer Abstand 
zwischen den Breiten 

Vermessunqstiefe 

o 

_aj 

CT 

C 

3 

tA 

GJ 

B 

o 

> 

Vs qemeinsamer Abstand 
zwischen den Breiten 

Vermessunqstiefe 

0) 

CT 

C 

n 

tA 

0) 

B 

o 

> 

V/;5 qemeinsamer Abstand 
zwischen den Breiten 

10,00 

2,500 

0,83 

11 . 00 , 

2,750 

0,92 

12,00 

3,000 

1,00 

13,00 

3,250 

1,08 

,05 

2,512 

0,84 

,05 

2,762 

0,92 

,05 

3,012 

. 1,00 

.05 

3,262 

1,09 

.10 

2,525 

0,84 

,10 

2,775 

0,93 

,10 

3,025 

1,01 

,10 

3,275 

1,09 

,15 

2,537 

0,85 

,15 

2,787 

0,93 

,15 

3,037 

1,01 

.15 

3,287 

1,10 

.20 

2,550 

0,85 

,20 

2,800 

0,93 

.20 

3,050 

1,02 

,20 

3,300 

1,10 

,25 

2,562 

0,85 

,25 

2,812 

0,94 

,25 

3,062 

1,02 

,25 

3,312 

1,10 

,30 

2,575 

0,86 

,30 

2,825 

0,94 

,30 

3,075 

1,03 

,30 

3,325 

1,11 

,35 

2,587 

0,86 

,35 

2,837 

0,95 

,35 

3,087 

1,03 

.35 

3,337 

1,11 

.40 

2,600 

0,87 

.40 

2,850 

0,95 

.40 

3,100 

1,03 

.40 

3,350 

1,12 

,45 

2,612 

0,37 

.45 

2,862 

0,95 

,45 

3,112 

1,04 

.45 

3,362 

1,12 

,50 

2,625 

0,88 

,50 

2,875 

0,96 

,50 

3,125 

1,04 

.50 

3,375 

1,13 

,55 

2,637 

0,88 

,55 

2,887 

0,96 

,55 

3,137 

1,05 

,55 

3,387 

1,13 

.60 

2,650 

0,88 

.60 

- 2,900 

0,97 

,60 

3,150 

1,05 

,60 

3,400 

1,13 

,65 

2,662 

0,89 

,65 

2,912 

0,97 

,65 

3,162 

1,05 

,65 

3,412 

1,14 

.70 

2,675 

0,89 

.70 

2,925 

0,93 

.70 

3,175 

1,06 

.70 

3,425 

1.14 

.75 

2,687 

0,90 

.75 

2,937 

0,93 

,75 

3,187 

1,06 

,75 

3,437 

1,15 

,80 

2,700 

0,90 

,80 

2,950 

0,93 

,80 

3,200 

1,07 

,80 

3,450 

1.15 

,85 

2,712 

0,90 

,85 

2,962 

0,99 

,85 

3,212 

1,07 

,85 

3,462 

1.15 

,90 

2,725 

0,91 

.90 

2,975 

0,99 

,90 

3,225 

1,08 

,90 

3,475 

1.16 

,95 

2,737 

0,91 

,95 

2,987 

1,00 

,95 

3,237 

1,08 

,95 

3,487 

1.16 

14,00 

3,500 

1,17 

15,00 

3,750 

1,25 

16,00 

4,000 

1,33 

17,00 

4,250 

1,42 

,05 

3,512 

1.17 

,05 

1 3,762 

1,25 

,05 

4,012 

1.34 

,05 

4,262 

1.42 

,10 

3,525 

1,18 

,10 

3.775 

1,26 

,10 

4,025 

1,34 

,10 

4,275 

1,43 

,15 

3,537 

1,18 

,15 

3,787 

1,26 

,15 

4,037 

1,35 

,15 

4,287 

1,43 

,20 

3,550 

1,18 

.20 

3,800 

1,27 

,20 

4,050 

1,35 

,20 

4,300 

1,43 

,25 

3,562 

1,19 

,25 

3,812 

1,27 

,25 

4,062 

1,35 

,25 

4,312 

1,44 

,30 

3,575 

1,19 

,30 

1 3,825 

1,28 

,30 

4,075 

1,36 

,30 

4,325 

1,44 

,35 

3,587 

1,20 

,35 

3,837 

1,28 

,35 

4,087 

1,36 

,35 

4,337 

1,45 

,40 

3,600 

1,20 

,40 

3,850 

1,28 

,40 

4.100 

1,37 

.40 

4,350 

1,45 

.45 i 

3,612 

1,20 

.45 

3,862 

1,29 

,45 

4,112 

1,37 

,45 

4,362 

1,45 

,50 

3,625 

1,21 

,50 

3,875 

1,29 

,50 

4,125 

1,38 

,50 

4,375 

1,46 

,55 

3,637 

1.21 

,55 

3,887 

1,30 

,55 

4,137 

1,38 

,55 

4,387 

1,46 

,60 

3,650 

1,22 

,60 

3,900 

1,30 

,60 

4,150 

1,38 

. ,60 

4,400 

1.47 

,65 

3,662 

1,22 

,65 

3,912 

1,30 

,65 

4,162 

1,39 

,65 

4,412 . 

1.47 

,70 

3,675 

1,23 

.70 

3,925 

1,31 

,70 

4,175 

1,39 

,70 

4,425 : 

1,48 

,75 

3,687 

1,23 

,75 

3,937 

1,31 

.75 

4,187 

1,40 

,75 

4,437 1 

1,48 

,80 

3,700 

1,23 

,80 

3.950 

1,32 

,80 

4,200 

1,40 

,80 

4,450 

1,48 

,85 

3,712 

1,24 

,85 

3,962 

1,32 

.85 

4,212 

1,40 

,85 

4,462 

1,49 

,90 

3,725 

1,24 

,90 

3,975 

1,33 

,90 

4,225 

1,41 

,90 

4,475 

1,49 

,95 

3,737 

1,25 

,95 

3,987 

1,33 

,95 

4,237 

1,41 

.95 

4,487 

1,50 

18,00 

4,500 

1,50 

19,00 

4,750 

1,58 

20,00 

5,000 

1,67 

21,00 

5,250 

1,75 

,05 

4,512 

1,50 

,05 ' 

4,762 

1,59 

,05 

5,012 

1,67 

,05 

5.262 

1.75 

,10 

4,525 

1,51 

,10 

4,775 

1,59 

.10 

5,025 

1,68 

.10 

5,275 

1,76 

,15 

4,537 

1,51 

,15 

4,787 

1,60 

,15 

5,037 

1,68 

.15 

5,287 

1,76 

,20 

4,550 

1,52 

,20 

4,800 

1,60 

,20 

5,050 

1,68 

,20 

5,300 

1,77 

,25 

4,562 

1,52 

,25 

4,812 

1,60 

,25 

5,062 

1,69 

.25 

5,312 

1,77 

,30 

4,575 

1,53 

,30 

4,825 

1,61 

.30 

5,075 

1,69 

,30 

5,325 

1,78 

.35 

4,587 

1,53 

,35 

4,837 

1,61 

,35 

5,087 

1,70 

.35 

5,337 

1,78 

,40 

4,600 

1,53 

.40 

4,850 

1,62 

.40 

5,100 

1,70 

,40 

5,350 

1,78 

,45 

4,612 

1,54 

.45 

4,862 

1,62 

,45 

5,112 

1,70 

,45 

5,362 

1 ,79 

,50 

4,625 

1,54 

,50 

4,875 

1,63 

.50 

5,125 

1,71 

,50 

5,375 

1,79 

,55 

4,637 

■ 1,55 

,55 

4,887 

1,63 

,55 

5,137 

1,71 

,55 

5,387 

1,80 

,60 

4,650 

1,55 

,60 

4,900 

1,63 

,60 

5,150 

1,72 

,60 

5,400 

1,80 

,65 

4,662 

1,55 

.65 

4,912 

1,64 

,65 

5,162 

1,72 

,65 

5,412 

1,80 

,70 

4,675 

1,56 

.70 

4,925 

1,64 

,70 

5,175 

1,73 

.70 

5,425 

1,81 

,75 

4,687 

1,56 

,75 

4,937 

1,65 

,75 

5,187 

1,73 

,75 

5,437 

1,81 

,80 

4,700 

1,57 

,80 

4,950 

1,65 

,80 

5,200 

1,73 

,80 

5,450 

1,82 

,85 

4,712 

1,57 

,85 

4,962 

1,65 

,85 

5,212 

1.74 

,85 

5,462 

1,82 

,90 

4,725 

1,58 

.90 

4,975 

1,66 

,90 

5,225 

1,74 

,90 

5,475 

1,83 

,95 

4,737 

1,58 

,95 

4,987 

1,66 

,95 

5,237 

1,75 

.95 

5,487 

1,83 
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TablelA (continued) 


Tableau lA (suite) 


■3 

J z 

C“- 13 

C 

c ^ 

- 

Vi tonnaqe dcpth 

Vi haiileur de tonnagc 

Vj common interval between 
breadths 

'/;i Intervalle commun eiitre 

1 arge in s 

Tonnage depth 

Hauteur de tonnage 

flj 

ra 

c 

t 2 

V v. 

CT p 
tü O 

II 

c 

(U 0 

% 2 

1 1 

c ^ 

0 

c nt 

C - 

E i = 1 

o 

fT! 

an 5 

^ i 

ra ^ 

c n 
o « 

H r 

0 

C: 

03 

C 

■B o 

G. 

" 0 

0 

CT 3 
(O 0 

g ^ 

£ x 

common interval between 
breadths 

'/a Intervalle commun entre 
largeurs 

Tonnage depth 

Hauteur de tonnage 

0 

tn 

fü 

C 

x; c 
nt o 

G. 

£ «y 

Si, 

ta 0 

c t; 

1 i 

c 

0 0 

0 k. 

^ c 

0 

n? G 

^ 3 

a G 

> n 

0 o 

c ^ 

0 

c 

G — ^'3 

0 g .3 ^ 

22,00 

5.500 

1.83 

23.00 

5.750 

1.92 

24.00 

6.000 

2.00 

25.00 

6.250 

2.08 

.05 

5.512 

1.84 

.05 

5.762 

1.92 

.05 

6.012 

2.00 

.05 

6.262 

2.09 

.10 

5.525 

1.84 

.10 

5.775 

1.93 

.10 

6.025 

2.01 

.10 

6.275 

2.09 

,15 

5.537 

1.85 

.15 . 

5.787 

1.93 

.15 

6.037 

2.01 

.15 

6.287 

2.10 

.20 

5.550 

1.85 

.20 

5.800 

1.93 

.20 

6.050 

2.02 

.20 

6.300 

2.10 

.25 

5.562 

1.85 

.25 

5,812 

1.94 

.25 

6.062 

2.02 

.25 

6.312 

2 . 10 ' 

.30 

5.575 

1.86 

.30 

5.825 

1.94 

.30 

6.075 

2.03 

.30 

6.325 

2.11 

.35 

5.587 

1.86 

.35 

5.837 

1.95 

.35 

6.087 

2.03 

.35 

6.337 

2.11 

.40 

5.600 

1.87 

.40 

5.850 

1.95 

.40 

6.100 

2.03 

.40 

6.350 

2.12 

.45 

5.612 

1.87 

.45 

5.862 

1.95 

.45 

6.112 

2.04 

.45 

6.362 

2.12 

.50 

5.625 

1.88 

.50 

5.875 

1.96 

.50 

6.125 

2.04 

.50 

6.375 

2.13 

.55 

5.637 

1.88 

.55 

5.887 

1.96 

.55 

6.137 

2.05 

.55 

6.387 

2.13 

.60 

5.650 

1.88 

.60 

5.900 

1.97 

.60 

6.150 

2.05 

,60 

6.400 

2.13 

.65 

5.662 

1.89 

.65 

5.912 

1.97 

.65 

6.162 

2.05 

.65 

6.412 

2.14 

.70 

5.675 

1.89 

.70 

5.925 

1.98 

.70 

6 . 17.5 

2 . 06 . 

.70 

6.425 

2.14 

.75 

5.687 

1.90 

.75 

5.937 

1.98 

.75 

6.187 

2.06 

.75 

6.437 

2.15 

,80 

5.700 

1.90 

.80 

5.950 

1.98 

.80 

6.200 

2.07 

.80 

6.450 

2.15 

.85 

5.712 

1.90 

.85 

5.962 

1.99 

.85 

6.212 

2.07 

.85 

6.462 

2.15 

.90 

5.725 

1.91 

.90 

5.975 

1.99 

.90 

6.225 

2.08 

.90 

6.475 

2.16 

.95 

5.737 

1.91 

. .95 

5.987 

2.00 

.95 

6.237 

2.08 

.95 

6.487 

2.16 

26.00 

6.500 

2.17 

27.00 

6.750 

2.25 

28.00 

7.000 

2.33 

29.00 ' 

7.250 

2.42 

.05 

6.512 

2.17 

.05 

6.762 

2.25 

.05 

7.012 

2.34 

.05 

7.262 

2 . 42 - 

.10 

6.525 

2.18 

.10 

6.775 

2.26 

.10 

7.025 

2.34 

.10 

7.275 

2.43 

.15 

6.537 

2.18 

.15 

§.787 

2.26 

.15 

7.037 

2.35 

.15 

7.287 

2.43 

.20 

6.550 

2.18 

.20 

6.800 

2.27 

.20 

7.050 

2.35 

.20 

7.300 

2.43 

.25 

6.562 

2.19 

.25 

6.812 

2.27 

.25 

7.062 

2.35 

.25 

7.312 

2.44 

.30 

6.575 

2.19 

.30 

6.825 

2.28 

.30 

7.075 

2.36 

.30 

7.325 ' 

2.44 

.35 

6.587 

2.20 

.35 

6.837 

2.28 

.35 

7.087 

2.36 

.35 

7.337 

2.45 

.40 

6.600 

2.20 

.40 

6.850 

2.28 

.40 

7.100 

2.37 

.40 

7.350 

2.45 

.45 

6.612 

2.20 

.45 

6.862 

2.29 

.45 

7.112 

2.37 

.45 

7.362 

2.45 

.50 

6.625 

2.21 

.50 

6.875 

2.29 

.50 

7.125 

2.38 

.50 

7.375 

2.46 

.55 

6.637 

2.21 

.55 

6.887 

2.30 

.55 

7.137 

2.38 

.55 

7.387 

2.46 

.60 

6.650 

2.22 

.60 

6.900 

2.30 

.60 

7.150 

2.38 

.60 

7.400 

2.47 

.65 

6.662 

2.22 

.65 

6.912 

2.30 

.65 

7.162 

2.39 

.65 

7.412 

2.47 

.70 

6.675 

2.23 

.70 

6.925 

2.31 

.70 

7.175 

2.39 

.70 

7.425 

2.48 

.75 

6.687 

2.23 

.75 

6.937 

2.31 

.75 

7.187 

2.40 

.75 

7.437 

2.48 

.80 

6.700 

2.23 

.80 

6.950 

2.32 

.80 

7.200 

2.40 

.80 

7.450 

2.48 

.85 

6.712 

2.24 

.85 

6.962 

2.32 

.85 

7.212 

2.40 

.85 

7.462 

2.49 

,90 

6.725 

2.24 

.90 

6.975 

2.33 

.90 

7.225 

2.41 

.90 

7.475 

2.49 

.95 

6.737 

2.25 

.95 

6.987 

2.33 

.95 

7.237 

2.41 

.95 

7.487 

2.50 

30.00 

7.500 

2.50 

30.25 

7.562 

2.52 

30.50 

7.625 

2.54 

30.75 

7.687 

^ 2.56 

.05 

' 7.512 

2.50 

.30 

7.575 

2.53 

.55 

7.637 

2.55 

.80 

7.700 

2.57 

.10 

7.525 

2.51 

.35 

7.587 

2.53 

.60 

7.650 

2.55 

.85 

7.712 

2.57 

.15 

7.537 

2.51 

.40 

7.600 

2.53 

.65 

7.662 

2.55 

.90 

7.725 

2.58 

.20 

7.550 

2.52 

.45 

7.612 

2.54 

.70 

7.675 

2.56 

.95 

7.737 

2.58 
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Tabelle I A (Fortsetzung) 


c 

o 

c 

s 

c 

> 

Vermcssunqsliefe 

T3 

C 

^3 

c 

<-Z 

B - 

fC o 

11 

'o 

c 

s 

o 

> 

% 

5 

o 

c 

(U 

> 

’ ';j gemeinsamer Abstand 
zwischen den Breiten 

Vermessunqstiefe 

<D 

ü 

CT 

C 

P 

Ö 

B 

> 

' .1 qeineinsamer Abstand 
zwischen den Breiten 

3 

'o 

B 

o 

E 

> 

p 

•f) 

3 

O 

d) 

> 

B 

T! 

X g 
< 

c M 

l'l 

y 

c ^ 

22,00 

5,500 

1,83 

23,00 

5,750 

1,92 

24,00 

6,000 

2,00 

25,00 

6,250 

2,08 

,05 

5,512 

1,84 

,05 

5,762 

1,92 

,05 

6,012 

2,00 

,05 

6,262 

2,09 

.10 

5,525 

1,84 

.10 

5,775 

1,93 

,10 

6,025 

2,01 

.10 

6,275 

2,09 

,15 

5,537 

1,85 

,15 

5,787 

1,93 

,15 

6,037 

2,01 

,15 

6,287 

2,10 

,20 

5,550 

1,85 

.20 

5,800 

1,93 

,20 

6,050 

2,02 

,20 

6,300 

2,10 

,25 

5,562 

1,85 

,25 

5,812 

1,94 

,25 

6,062 

2,02 

,25 

6,312 

2,10 

,30 

5,575 

1,86 

,30 

5,825 

1,94 

,30 

6,075 

2,03 

,30 

6,325 

2,11 

,35 

5,587 

1,86 

,35 

5,837 

1,95 

,35 

6,087 

2,03 

,35 

6,337 

2,11 

,40 

5,600 

1,87 

.40 

5,850 

1,95 

.40 

6,100 ’ 

2.03 

,40 

6,350 

2,12 

,45 

5,612 

1,87 

.45 

5,862 

1,95 

,45 

6,112 

2,04 

,45 

6,362 

2,12 

,50 

5,625 

1,88 

,50 

5,875 

1,96 

,50 

6,125 

2,04 

,50 

6,375 

2,13 

,55 

5,637 

1,88 

,55 

5,887 

1,96 

,55 

6,137 

2,05 

,55 

6,387 

2,13 

,60 

5,650 

1,88 

,60 

5,900 

1,97 

,60 

6,150 

2,05 

.60 

6,400 

2,13 

,65 

5,662 

1,89 

,65 

5,912 

1,97 

,65 

6,162 

2,05 

,65 

6,412 

2,14 

,70 

5,675 

1,89 

.70 

5,925 

1,98 

,70 

6,175 

2,06 

,70 

0,425 ' 

2,14 

,75 

5,687 

1,90 

.75 

5,937 

1,98 

,75 

b,187 

2,06 

,75 

6,437 

2,15 

,80 

5,700 

1,90 

.80 

5,950 

1,98 

,80 

6,200 

2,07 

,80 

6,450 

2,15 

,85 

5,712 

1,90 

,85 

5,962 

1,99 

,85 

6,212 

2,07 

.85 

6,462 

2,15 

,90 

5,725 

1,91 

.90 

5,975 

1,99 

,90 

6,225 

2,08 

,90 

6,475 

2,16 

,95 

5,737 

1,91 

,95 

5,987 

2,00 

,95 

6,237 

,2,08 

,95 

6,487 

2,16 

26,00 

6,500 

2,17 

27,00 

6,750 

2,25 

28,00 

7,000 

2,33 

29,00 

7,250 

2,42 

,05 

6,512 

2,17 

,05 

6,762 

2,25 

.05 

7,012 

2,34 

,05 

7,262 

2,42 

,10 

6,525 

2,18 

,10 

6,775 

2,26 

,10 

7,025 

2,34 

,10 

^ 7,275 

2,43 

,15 

6,537 

2,18 

.15 

6,787 

2,26 

,15 

7,037 

2,35 

.15 

7,287 

2,43 

,20 

6,550 

2,18 

.20 

6,800 

2,27 

,20 

7,050 

2,35 

.20 

7,300 

2,43 

,2S 

6,562 

2,19 

,25 

6,812 

2,27 

,25 

7,062 

2,35 

,25 

7,312 

2,44 

,30 

6,575 

2,19 

,30 

6,825 

2,28 

,30 

7,075 

2,36 

,30 

: 7,325 

2,44 

,35 

6,587 

2,20 

,35 

6,837 

2,28 

,35 

7,087 

2,36 

,35 

7,337 

2,45 

,40 

6,600 

2,20 

,40 

6,850 

2,28 

,40 

7,100 

2,37 

,40 

7,350 

2,45 

,45 

6,612 

2,20 

.45 

6,862 

2,29 

,45 

7,112 

2,37 

,45 

7,362 

2,45 

,50 

6,625 

2,21 

,50 

6,875 

2,29 

,50 

7,125 

2,38 

,50 

7,375 j 

2,46 

,55 

6,637 

2,21 

,55 

6,887 

2,30 

.55 

7,137 

2,38 

,55 

7,387 

2,46 

,60 

6,650 

2,22 

,60 

6,900 

2,30 

,60 

7,150 

2,38 

,60 

7,400 

2,47 

,65 

6,662 

2,22 

,65 

6,912 

2,30 

,65 

7,162 

2,39 

.65 

7,412 

2,47 

,70 

6,675 

2,23 

.70 

6,925 

2,31 

,70 

7,175 

2,39 

,70 

7,425 

2,48 

.75 

6,687 

2,23 

,75 

6,937 

2,31 

.75 

7,187 

2,40 

,75 

7,437 

2,48 

,80 

6,700 

2,23 

,80 

6,950 

2,32 

,80 

7,200 

2,40 

,80 

7,450 

2,48 

,85 

6,712 

2,24 

,85 

6,962 

2,32 

,85 

7,212 

2,40 

,85 

7,462 

2,49 

,90 

6,725 

2,24 

,90 

6,975 

2,33 

,90 

7,225 

2,41 

,90 

7,475 

2,49 

,95 

6,737 

2,25 

,95 

6,987 

2,33 

,95 

7,237 

2,41 

,95 

7,487 

2,50 

30,00 

7,500 

2,50 

30,25 

7,562 

2,52 

30,50 

7,625 

2,54 

30,75 

7,687 

2,56 

,05 

7,512 

2,50 

,30 

7,575 

2,53 

,55 

7,637 

2,55 

,80 

7,700 

2,57 

,10 

7,525 

2,51 

,35 

7,587 

2,53 

,60 

7,650 

2,55 

,85 

7,712 

2,57 

,15 

7,537 

2,51 

.40 

7,600 

2,53 

,65 

7,662 

2,55 

,90 

7,725 

2,58 

,20 

7,550 

2,52 

,45 

7,612 

2,54 

,70 

7,675 

2,56 

,95 

7,737 

2,58 
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Tableau I B 


Table I B 


Indicating in feet common intervals and one-third of 
common intervals between the breadths corresponding 
to different tonnage depths. 

The tonnage depth at the middle of the tonnage length 
exceeds 16 feet. 


Indiquant en pieds l'intervalle commun et le tiers de 
l'intervalle commun entre les largeurs pour differentes 
hauteurs de tonnage. 

La haiiteur de tonnage au milieu de la longueur de ton- 
nage excede 16 pieds. 


Tonnaqe dcplh 

Hauleur de tonnaqe 

Vfl tonnaqe depth 

V« hauteur de tonnaqe 

‘/s common interval between 
breadths 

Vs Intervalle commun entre 
larqeurs 

Tonnage depth 

Hauteur de tonnage 

<D 

cn 

nj 

C 

f § 

d. 

'C -u 

O I-. 

C- 3 

3 O 

° s 

V.s common interval betw'een 
breadths 

Vs Intervalle commun entre 
larqeurs 

Tonnage depth 

Hauleur de tonnage 

Ve tonnaqe depth 

’/e hauteur de tonnage 

c 

C 0) 

(U u 

^ ö 

x> d 

^ d 

£ i 

QJ O 

d ^ 

<u 

c 

O d 

g fl c ai, 
:.".o 

Tonnage depth 

Hauteur de tonnage 

Vc tonnaqe depth 

Ve hauteur de tonnage 

Vs common interval between 
breadths 

‘/s inlervalle commun entre 
larejeurs 

14.00 

2.333 

0.78 

15.00 

2.500 

0.83 

16.00 

2.666 

0.89 

17.00 

2.833 

0.94 

.05 

2.341 

0.78 

.05 

2.508 

0.84 

.05 

2.675 

0.89 

.05 

2.841 

0.95 

.10 

2.350 

0.78 

.10 

2.516 

0.84 

.10 

2.683 

0.89 

.10 

2.8.50 

0.95 

.15 

2.358 

0.79 

.15 

2.525 

0.84 

.15 

2.691 

0.90 

.15 

2.858 

0.95 

.20 

2.366 

0.79 

.20 

2.533 

0.84 

.20 

2.700 

0.90 

.20 

2.866 

0.96 

.25 

2.375 

0.79 

.25 

2.541 

0.85 

.25 

2.708 

0.90 

.25 

2.875 

0.96 

.30 

2.383 

0.79 

.30 

2.550 

0.85 

.30 

2.716 

0.91 

.30 

2.883 

0.96 

.35 

2.391 

0.80 

.35 

2.558 

0.85 

.35 

2.725 

0.91 

.35 

2,891 

0.96 

.40 

2.400 

0.80 

.40 

2.566 

0.86 

.40 

2.733 

0.91 

.40 

2.900 

0.97 

.45 

2.408 

0.80 

.45 

2.575 

0.86 

.45 

2.741 

0.91 

.45 

2.908 

0.97 

50 

2.416 

0.81 

.50 

2.583 

0,86 

.50 

2.750 

0.92 

.50 

2.916 

0.97 

.55 

2.425 

0.81 

.55 

2.591 

0.86 

.55 

2.758 

0.92 

.55 

2.925 

0.98 

.60 

2.433 

0.81 

.60 

2.600 

0.87 

.60 

2.766 

0.92 

.60 

2.933 

0.98 

.65 

2.441 

0.81 

.65 

2.608 

0.87 

.65 

2,775 

0.93 

.65 

2.941 

0.98 

.70 

2.450 

0.82 

.70 

2.616 

0.87 

.70 

2.783 

0.93 

.70 

2.950 

0.98 

.75 

2.458 

0.82 

.75 

2.625 

0.88 

.75 

2.791 

0.93 

.75 

2.958 

0.99 

.80 

2.466 

0.82 

.80 

2.633 

0.88 

.80 

2.800 

-0.93 

.80 

2.966 

0.99 

.85 

2.475 

0.83 

.85 

2.641 

0.88 

.85 

2.808 

0.94 

.85 

2.975 

0.99 

.90 

2.483 

0.83 

.90 

2.650 

0.88 

.90 

2.816 

0.94 

.90 

2.983 

0.99 

.95 

2.491 

0.83 

.95 

2.658 

0.89 

.95 

2.825 

i 0.94 

.95 

2.991 

1.00 

18.00 

3.000 

1.00 

19.00 

3.166 

1.06 

20.00 

3.333 

1.11 

21.00 

3.500 

1.17 

.05 

3.008 

1.00 

.05 

3.175 

1.06 

.05 

3.341 

1.11 

.05 

3.508 

1.17 

.10 

3.016 

1.01 

.10 

3.183 

1.06 

.10 

3.350 

1.12 

.10 

3.516 

1.17 

.15 

3.025 

1.01 

.15 

3.191 

1.06 

.15 

3.358 

1.12 

.15 

3.525 

1.18 

.20 

3.033 

1.01 

.20 

3.200 

1.07 

.20 

3.366 

1.12 

.20 

3.533 

1.18 

.25 

3.041 

1.01 

.25 

3.208 

1.07 

.25 

3.375 

1.13 

.25 

3.541 

1.18 

.30 

3.050 

1.02 

.30 

3.216 

1.07 

" .30 

3.383 

1.13 

.30 

3.550 

1.18 

35 

3.058 

1.02 

.35 

3.225 

1.08 

.35 

3.391 

1.13 

.35 

3.558 

1.19 

40 

3.0B6 

1.02 

.40 

3.233 

1.08 

.40 

3.400 

1.13 

.40 

3..566 

1.19 

.45 

3.075 

1.03 

.45 

3.241 

1.08 

.45 

3.408 

1.14 

.45 

3.575 ! 

1.19 

50 

3.083 

1.03 

50 

3.250 

1.08 

50 

3.416 

1.14 

50 

3.583 

1.19 

.55 

3 091 

1.03 

55 

3.258 

1.09 

,55 

3.425 

1.14 

.55 

3..591 

1.20 

60 

3.100 

1.03 

.60 

3.266 

1.09 

.60 

3.433 

1.14 

60 

3.600 

1.20 

65 

3.108 

1.04 

.65 

3.275 

1.09 

.65 

3.441 

1.15 

,65 

3.608 1 

1.20 

.70 

3.116 

1.04 

.70 i 

3.283 

1.09 

.70 

3.450 

1.15 

.70 

3.616 

1.21 

.75 

3.125 

1.04 

.75 1 

3.291 

1.10 

.75 

3.458 

1.15 

,75 

3.625 

1.21 

80 

3.133 ^ 

1.04 

.80 j 

3.300 

1.10 

.80 

3,466 

1.16 

.80 

3.633 

1.21 

.85 

3.141 

1.05 

.85 ; 

3.308 i 

1.10 

.85 

3.475 

1.16 

.85 

3.641 

1.21 

.90 : 

3.150 ' 

1.05 

.90 

3316 ■ 

I.Il 

.90 

3.483 

1.16 

.90 

i 3.650 

1.22 

.95 1 

3.158 ^ 

1.05 

.95 ' 

3.325 1 

I.ll 

.95 

3.491 

1.16 

.95 

3.658 

1.22 
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Tabelle IB 

Gemeinsamer Abstand und des gemeinsamen Abstandes 
zwischen den zu den verschiedenen Vermessungstiefen 
gehörenden Breiten in Fuß. 

Die Vennessungstiefe in der Mitte der Vermessungsiänge 
ist größer als 16 Fuß. 


Vcrmessunqsliefe 

0) 

(D 

2 

o 

e 

o 

> 

'/;$ ffomcinsamer Abstand 
zvviscbcn den Breiten 

Vermessunqs tiefe 

01 

O- 

c: 

=) 

1/1 

QJ 

B 

o 

> 

'/:i ffoiueinsamer Abstand 
zwischen den Breiten 

Vormcssuncfs tiefe 

o 

? 

p 

1/1 

CJ 

£ 

5 

> 

b'a gemeinsamer Abstand 
zwischen den Breiten 

Vermessuncfs tiefe 

ü 

5 

•ji 

(j 

B 

ii 

> 

c: 

■Ji ^ 

< 

E q 

N 

14,00 

2,333 

0,78 

15,00 

2,500 ; 

0,83 

16,00 

2,666 

0,89 

17,00' 

2,833 

0,94 

,05 

2,341 

0,78 

,05 

2,508 

0,84 

,05 

2,675 

0,89 

,05 

2,841 

0,95 

,10 

2,350 

0,78 

,10 

2,516 

0,84 

,10 

2,683 

0,89 

,10 

2,850 

0,95 

,15 

2,358 

0,79 

,15 

2,525 

0,84 

,15 

2,691 

0,90 

,15 

2,858 

0,95 

,20 

2,366 

0,79 

,20 

2,533 

0,84 

,20 

2,700 

0,90 

,20 

2,866 

0,96 

,25 

2,375 

0,79 

,25 

2,541 

0,85 

,25 

2,708 

0,90 

,25 

2,875 

0,96 

,30 

2,383 

0,79 

,30 

2,550 

0,85 

,30 

2,716 

0,91 

,30 

2,883 

0,96 

,35 

2,391 

0,80 

,35 

2,558 

0,85 

,35 

2,725 

0,91 

,35 

2,891 

0,^)6 

,40 

2,400 

0,80 

,40 

2,566 

0,86 

.40 

2,733 

0,91 

.40 

2,900 

0,97 

,45 

2,408 

0,80 

,45 : 

2,575 

0,86 

,45 i 

2,741 

0,91 

.45 

2,908 

0,97 

,50 

2,416 

0,81 

,50 1 

2,583 

0,86 

,50 1 

2,750 

0,92 

,50 

2,916 

0,97 

,55 

2,425 

0,81 

,55 

2,591 

0,86 

,55 

2,758 

0,92 

,55 

2,925 

0,98 

,60 

2,433 

0,81 

,60 

2,600 

0,87 

,60 

2,766 

0,92 

,60 

2,933 

0,98 

,65 

2,441 

0,81 

,65 

2,608 

0,87 

,65 

2,775 

0,93 

,65 

2,941 

0,98 

,70 

2,450 

0,82 

,70 

2,616 

0,87 

.70 

2,783* 

0,93 

,70 

2,950 

1 0,98 

,75 

2,458 

0,82 

,75 

2,625 

0,88 

,75 

2,791 

0,93 

,75 

2,958 

0,99 

,80 

2,466 

0,82 

,80 

2,633 

0,88 

,80 

2,800 

0,93 

,80 

2,966 

0,99 

,85 

2,475 

0,83 

,85 

2,641 

0,88 

,85 

2,808 

0,94 

,85 

2,975 

0,99 

,90 

2,483 

0,83 

,90 

2,650 

0,88 

,90 

2,816 

0,94 

,90 

2,983 

0,99 

,95 

2,491 

0,83 

,95 

2,658 

0,89 

,95 

2,825 

0,94 

,95 

2,991 

1,00 

18,00 

3,000 

1,00 

19,00 

3,166 

1,06 

20,00 

3,333 

1,11 

21,00 

3,500 

1,17 

,05 

3,008 

1,00 

,05 

3,175 

1,06 

,05 

3,341 

1,11 

,05 

3,508 

1,17 

,10 

3,016 

1,01 

,10 

3,183 

1,06 

,10 

3,350 

1,12 

,10 

3,516 

1,17 

,15 

3,025 

1,01 

,15 

3,191 

1,06 

,15 

3,358 

1,12 

,15 

3,525 

1,18 

,20 

3,033 

1,01 

,20 

3,200 

1,07 

,20 

3,366 

1,12 

,20 

3,533 

1,18 

,25 

3,041 

1,01 

,25 

3,208 

1,07 

,25 

3,375 

1,13 

,25 

3,541 

1,18 

,30 

3,050 

1,02 

,30 

3,216 

1,07 

,30 

3,383 

1,13 

,30 

3,550 

1,18 

,35 

3,058 

1,02 

,35 

3,225 

1,08 

,35 

3,391 

1,13 

,35 

3,558 

1,19 

,40 

3,066 

1,02 

,40 

3,233 

1,08 

,40 

3,400 

1,13 

,40 

3,566 

1,19 

,45 

3,075 

1,03 

,45 

3,241 

1,08 

,45 

3,408 

1,14 

,45 

3,575 

1,19 

,50 

3,083 

1,03 

,50 

3,250 

1,08 

,50 

3,416 

1,14 

,50 

3,583 

1,19 

,55 

3,091 

1,03 

,55 

3,258 

1,09 

,55 

3,425 

1,14 

,55 

3,591 

1,20 

,60 

3,100 

1,03 

,60 

3,266 

1,09 

,60 

3,433 

1,14 

,60 

3,600 

1,20 

,65 

3,108 

1,04 

,65 

3,275 

1,09 

,65 

3,441 

1,15 

,65 

3,608 

1,20 

,70 

3,116 

1,04 

,70 

3,283 

1,09 

,70 

3,450 

1,15 

,70 

3,616 

1,21 

,75 

3,125 

1,04 

,75 

3,291 

1,10 

,75 

3,458 

1,15 

,75 

3,625 

1.21 

,80 

3,133 

1,04 

,80 

3,300 

1,10 

,80 

3,466 

1,16 

,80 

3,633 

1,21 

,85 

3,141 

1,05 

,85 

3,308 

1,10 

,85 

3,475 

1,16 

,85 

3,641 

1,21 

,90 

3,150 

1,05 

,90 

3,316 

1,11 

,90 

3,483 

1,16 

,90 

3,650 

1,22 

,95 

3,158 

1.05 

,95 

3,325 

1,11 

,95 

'3,491 

1,16 

,95 

3,658 

1,22 
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Table I B (contiimed) 


Tableau I B (suite) 


Tonnage depth 

Hauteur de tonnaqe 

Vo tonnaqe depth 

’/e hauteur de tonnaqe 

'/s common interval between 
breadths 

‘/3 intervalle commun entre 
larqcurs 

Tonnage depth 

Hauteur de tonnaqe 

o 

5' 

a 

Xi ö 

- o 
a ■►- 

d fli 

-o 'S 

CT 3 

3 Ci 

ß 5 

2 ^ 

‘/s common interval between 
breadths 

b's intervalle commun entre 
larqeurs 

Tonnage depth 

Hauteur de tonnaqe 

d 

CT 

ß 

£ § 
a -- 

d (u 

-O 'S 

d 

a 3 

«3 G 

§ 1 

2 S 

Vs common interval between 
breadths 

Vs Intervalle commun entre 
larqeurs 

G 

'S 

ß 

Xi ö 

a 2 

“ CJ 

- -a 

G ^ 

1 S 

ß = 

H 

V« tonnaqe depth 

’/« hauteur de tonnaqe 

’/s common interval between 
breadths 

'/s intervalle commun entre 
larqeurs 

22.00 

3.666 

1.22 

23.00 

3.833 

1.28 

24.00 

4.000 

1.33 

25,00 

4,166 

1.39 

.05 

3.675 

1.23 

.05 

3.841 

1.28 

.05 

4.008 

1.34 

.05 

4.175 

1.39 

.10 

3.683 

1.23 

.10 

3.850 

1.28 

.10 

4.016 

1.34 

.10 

4.183 

1.39 

.15 

3.691 

1.23 

.15 

3.858 

1.29 

.15 

4.025 

1.34 

.15 

4.191 

1.40 

.20 

3.700 

1.23 

.20 

3.866 

1.29 

.20 

4.033 

1.34 

.20 

4.200 

1.40 

.25 

3.708 

1.24 

.25 

3.875 

1.29 

.25 

4.041 

1.35 

.25 

4.208 

1.40 

.30 

3.716 

1.24 

.30 

3.883 

1.29 

.30 

4.050 

1,35 

.30 

4.216 

1.41 

.35 

3.725 

1.24 

.35 

3.891 

1.30 

.35 

4.058 

1.35 

.35 

4.225 

1.41 

.40 

3.733 

1.24 

.40 

3.900 

1.30 

.40 

4.066 

1.36 

.40 

4.233 

1.41 

.45 

3.741 

1.25 

.45 

3.908 

1.30 

.45 

4.075 

1.36 

.45 

4.241 

1.41 

.50 

3.750 

1.25 

.50 

3.916 

1.31 

.50 

4.083 

1.36 

.50 

4.250 

1.42 

.55 

3.758 

1.25 

.55 

3.925 

1.31 

.55 

4.091 

1.36 

.55 

4.258 

1.42 

.60 

3.766 

1.26 

.60 

3.933 

1.31 

.60 

4.100 

1.37 

.60 

4.266 

1.42 

.65 

3.775 

1.26 

.65 

3.941 

1.31 

.65 

4.108 

1.37 

.65 

4.275 

1.43 

.70 

3.783 

1.26 

.70 

3.950 

1.32 

.70 

4.116 

1.37 

.70 

4.283 

1.43 

.75 

3.791 

1.26 

.75 

3.958 

1.32 

.75 

4.125 

1.38 

.75 

4.291 

1.43 

.80 

3.800 

1.27 

.80 

3.966 

1.32 

.80 

4.133 

1.38 

.80 

4.300 

1.43 

.85 

3.808 

1.27 

.85 

3.975 

1.33 

.85 

4.141 

1.38 

.85 

4.308 

1.44 

.90 

3.816 

1.27 

.90 

3.983 

1.33 

.90 

4.150 

1.38 

.90 

4.316 

1.44 

.95 

3.825 

1.28 

.95 

3.991 

1.33 

.95 

4.158 

1.39 

.95 

4.325 

1.44 

26.00 

4.333 

1.44 

27.00 

4.500 

1.50 

28,00 

4.666 

1.56 

29.00 

4.833 

1.61 

.05 

4.341 

1.45 

.05 

4.508 

1.50 

.05 

4.675 

1.56 

.05 

4.841 

1.61 

.10 

4.350 

1.45 

.10 

4.516 

1.51 

.10 

4.683 

1.56 

.10 

4.850 

1.62 

.15 

4.358 

1.45 

.15 

4.525 

1.51 

.15 

4.691 

1.56 

.15 

4.858 

1.62 

.20 

4.366 

1.46 

.20 

4.533 

1.51 

.20 

4.700 

1.57 

.20 

4.866 

1.62 

.25 

4.375 

1.46 

.25 

4.541 

1.51 

.25 

4.708 

1.57 

.25 

4.875 

1.63 

.30 

4.383 

1.46 

.30 

4.550 

1.52 

.30 

4.716 

1.57 

.30 

4.883 

1.63 

.35 

4.391 

1.46 

.35 

4.558 

1.52 

.35 

j 4.725 

1.58 

.35 

4.891 

1,63 

.40 

4.400 

1.47 

.40 

4.566 

1.52 

.40 

4.733 

1.58 

.40 

4.900 

1.63 

.45 

4.408 

1.47 

.45 

4.575 

1.53 

.45 

4.741 

1.58 

.45 

4.908 

1.64 

.50 

4.416 

1.47 

.50 

4.583 

1.53 

.50 

4.750 

1.58 

.50 

4.916 

1.64 

.55 

4.425 

1.48 

.55 

4.591 

1.53 

.55 

4.758 

1.59 

.55 

4.925 

1.64 

.60 

4.433 

1.48 

.60 

4.600 

1.53 

.60 

4.766 

1.59 

.60 

4.933 

1.64 

.65 

4.441 

1.48 

.65 

4.608 

1.54 

.65 

4.775 

1.59 

.65 

4.941 

1.65 

.70 

4.450 

1.48 

.70 

M .616 

1.54 

.70 

4.783 

1.59 

.70 

4.950 

1.65 

.75 

4.458 

1.49 

.75 

4.625 

1.54 

.75 

4.791 

1.60 

.75 

4.958 

1.65 

.80 

4.466 

1.49 

.80 

4.633 

1.54 

.80 

4.800 

1.60 

,80 

4.966 

1.66 

.85 

4.475 

1.49 

.85 

4.641 

1.55 

.85 

4.808 

1.60 

.85 

4.975 

1.66 

.90 

4.483 

1.49 

.90" 

4.650 

1.55 

.90 

4.816 

1.61 

.90 

4.983 

1.66 

.95 

4.491 

1.50 

.95 

4.658 

1.55 

.95 

4.825 

1.61 

.95 

4.991 

1.66 

30.00 

5.000 

1.67 ' 

31.00 

5.166 

1.72 

32.00 

5.333 

1.78 

33.00 

5.500 

1.83 

.05 

5.008 

1.67 

.05 

5.175 

1.73 

.05 

5.341 

1.78 

.05 

5.508 

1.84 

.10 

5.016 

1.67 

.10 

5.183 

1.73 

.10 

5.350 

1.78 

.10 

5.516 

1.84 

.15 

5.025 

1.68 

.15 

5.191 

1.73 

.15 

5.358 

1.79 

.15 

5.525 

1 1.84 

.20 

5.033 

1.68 

.20 

5.200 

1.73 1 

.20 

5.366 

1.79 

.20 

5.533 

1.84 

.25 

5.041 

1.68 

.25 

5.208 

1.74 i 

.25 

5.375 

1.79 

.25 

5.541 

1.85 

.30 

5.050 

1.68 

.30 

5.216 

1.74 1 

.30 

5.383 

1.79 

' .30 

5.550 

1.85 

.35 

5.058 

1.69 

.35 

5.225 

1.74 

.35 

5.391 

1.80 

.35 

5.558 

1.85 

.40 

5.066 

1.69 

.40 

5.233 

1.74 > 

.40 

5.400 

1.80 

.40 

5.566 

1.86 

.45 

5.075 

1.69 

.45 

5.241 

1,75 

.45 

5.408 

1.80 

.45 

5.575 

1.86 

.50 

5.083 

1.69 

.50 

5.250 

1,75 

.50 

5.416 

1.81 

.50 

5.583 

1.86 

.55 

5.091 

1.70 

.55 

5.258 

1,75 

.55 

1 5.425 

1.81 

,55 

5.591 

1.86 

.60 

5.100 

1.70 

.60 

5.266 

1.76 

.60 

5.433 

1.81 

.60 

5.600 

1.87 

.65 

5.108 

1.70 

.65 

5.275 

1.76 

.65 

5.441 

1.81 

.65 

5.608 

1.87 

.70 

5.116 

1.71 

,70 

5.283 

1.76 

.70 

5.450 

1.82 

1 .70 

5.616 

1.87 

.75 

5.125 

1.71 

.75 

5.291 

1.76 

.75 

5.458 

1.82 

.75 

5.625 

1.88 

.80 

5.133 

1.71 

.80 

5.300 

1,77 

.80 

5.466 

1.82 

.80 

5.633 

1.88 

.85 

5.141 

1.71 

.85 

5.308 

1,77 

.85 

5.475 

1.83 

' .85 

5.641 

1.88 

.90 

5.150 

1.72 

.90 

5.316 

1.77 

.90 

5.483 

1.83 

.90 

5.650 

1.88 

.95 

5.158 

1.72 

.95 

5.325 

1,78 

.95 

5.491 

1.83 

.95 

5.658 

1.89 
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Tabelle i B (Fortsetzung) 


o 

T 

c 

c 

> 

o 

'S 

3 

S 

s 

> 

'/:< qemeinsamer Abstand 
zwischen den Breiten 

3 

c 

3 

O 

3 

3 

"3 

c 

3 

E 

S 

> 

■ö 

c 

(Ö 

tr C 

^ 3 
<0 

S m 

£ c 

fC ü 

- 5 

0) 

G 

C 

X 

0 

> 

G 

5 

c- 

C 

S 

E 

> 

'/:t qemeinsamer Abstand 
zwischen den Breiten 

1 ^ 

cJ 

0 

> 

G 

G 

v: 

G 

> 

'/s qemeinsamer Abstand 
zwisciien den Breiten 

22,00 

3,666 

1,22 

23,00 

3,833 

1,28 

24,00 

4,000 

1,33 

25,00 

4,166 

1,39 

,05 

3,675 

1,23 

,05 

3,841 

1,28 

,05 

4,008 

1,34 

,05 

4,175 

1,39 

,10 

3,683 

1,23 

,10 

3,850 

1,28 

,10 

4,016 

1,34 

.10 

4,183 

1 ,39 

,15 

3,691 

1,23 

,15 

3,858 

1,29 

,15 

4,025 

1,34 

.15 

4,191 

1,40 

,20 

3,700 

1,23 

,20 

3.866 

1,29 

,20 

4,033 

1,34 

,20 

4,200 

1,40 

.25 

1 3,708 

1,24 

,25 

3,875 

1,29 

,25 

4,041 

1,35 

.25 

4,208 

1,40 

,30 

3,716 

1,24 

,30 

3,833 

1,29 

,30 

4,050 

1.35 

,30 

4,216 

1,41 

,35 

3,725 

1,24 

,35 

3,891 

1,30 

,35 

4,058 

1.35 

,35 

4,225 

1,41 

,40 

3,733 

1,24 

,40 

3,900 

1,30 

,40 

4,066 

1,36 

.40 

4,233 

1,41 

,45 

3.741 : 

1,25 

,45 

3,908 

1,30 

,45 

4,075 

1,36 

.45 

4,241 

1,41 

,50 

3,750 

1,25 

.50 

3,916 : 

1,31 

,50 

4,083 

1,36 

.50 

4,250 

1,42 

,55 

3,758 

1,25 

.55 

3,925 

1,31 

,55 

4,091 

1,36 

.55 

4,258 

1,42 

,60 

3,766 

1,26 

,60 

3,933 

1,31 

,60 

4,100 

1,37 

,60 

4,266 

1,42 

,65 

3,775 

1,26 

,65 

3,941 

1,31 

,65 

4,108 

1,37 

,65 

4,275 

1,43 

,70 

3,783 

1,26 

.70 

3,950 

1,32 

,70 

4,116 

1,37 

.70 

4,283 

1,43 

,75 

3,791 

1,26 

,75 

3,958 , 

1,32 

,75 

4,125 

1,38 

.75 

4,291 

1,43 

,80 

3,800 

1,27 

,80 

3,966 ; 

1,32 

,80 

4,133 

1,38 

,80 

4,300 

1,43 

,85 

3,808 

1,27 

.85 

3,975 

1,33 

,85 

4,141 

1,38 

,85 

4,308 

1,44 

,90 

3,816 

1,27 

,90 

3,983 

1,33 

,90 

4,150 

1,38 

,90 

4,316 

1,44 

,95 

3,825 

1,28 

,95 

3,991 : 

1,33 

,95 

4,158 

1 ,39 

,95 

4,325 

1,44 

26,00 

4,333 

1,44 

27,00 

4,500 

1,50 

28,00 

4,666 

1,56 

29,00 

4,833 

1,61 

,05 

4,341 

1,45 

,05 

4,508 

1,50 

,05 

4,675 

1,56 

,05 

4,841 

1,61 

,10 

4,350 

1,45 

,10 

4,516 

1,51 

,10 

4,683 

1,56 

,10 

4,850 

1,62 

,15 

4,358 

1,45 

,15 

4,525 

1.51 

,15 

4,691 

1,56 

.15 

4,858 

1,62 

,20 

4,366 

1,46 

,20 

4,533 

1,51 

,20 

4,700 

1,57 

,20 

4,866 

1,62 

,25 

4,375 

1,46 

,25 

4,541 

1,51 

,25 

4,708 

1.57 

.25 

4,875 

1,63 

,30 

4,383 

1,46 

,30 

4,550 

1,52 

,30 

4,716 

1,57 

,30 

4,883 

1,63 

,35 

4,391 

1,46 

.35 

4,558 

1,52 

,35 

4,725 

1,58 

,35 

4,891 

1 ,63 

,40 

4,400 

1.47 

,40 

4,566 

1,52 

,40 

4,733 

1,58 

,40 

4,900 

1,63 

,45 

4,408 

1,47 

,45 

4,575 

1,53 

,45 

4,741 

1,58 

.45 

4,908 

1,64 

,50 

4,416 

1,47 

,50 

4,583 

1,53 

.50 

4,750 

1,58 

,50 

4,916 

1,64 

,55 

4,425 

1,48 

,55 

4,591 ^ 

1,53 

,55 

4,758 

1,59 

,55 

4,925 

1,64 

,60 

4,433 

1,48 

,60 

4,600 

1,53 

,60 

4,766 

1,59 

,60 

4,933 

1,64 

,65 

4,441 

1,48 

,65 

4,608 

1.54 

,65 

4,775 

1,59 

,65 

4,941 

1,65 

.70 

4,450 

1,48 

,70 

4,616 

1,54 

.70 

4,783 

1,59 

.70 1 

4,950 

1,65 

,75 

4,458 

1,49 

,75 

4,625 

1,54 

,75 

4,791 

1,60 

,75 1 

4,958 

1,65 

,80 

4,466 

1,49 

,80 

4,633 

1,54 

,80 

4,800 

1,60 

' .80 i 

4,966 

1,66 

,85 

4,475 

1,49 

,85 

4,641 

1,55 

.85 

4,808 

1,60 

.85 i 

4,975 

1,66 

.90 

4,483 

1,49 

,90 

4,650 

1,55 

.90 

4,816 

1,61 

.90 

4,983 

1,66 

,95 

4,491 

1,50 

,95 

4,658 

1,55 

,95 

4,825 

1,61 

,95 

4,991 

1,66 

30,00 

5,000 

1,67 

31,00 

5,166 

1,72 

32,00 

5,333 

1,78 

33,00 

5,500 

1.83 

,05 

5,008 

1,67 

,05 

5,175 

1,73 

,05 

5,341 

1,78 

,05 

5,508 

1.84 

,10 

5,016 

1,67 

,10 

5,183 

1,73 

,10 

5,350 

1,78 

,10 

5,516 

1,84 

,15 

5,025 

1,68 

,15 

5,191 

1,73 

,15 

5,358 

1,79 

,15 

5,525 

1,84 

,20 

5,033 

1,68 

,20 

5,200 

1.73 

.20 

5,366 

1,79 

.20 

5,533 

1,84 

,25 

5,041 

1,68 

,25 

5,208 

1,74 

,25 

5,375 

1,79 

,25 

5,541 

1,85 

,30 

5,050 

1,68 

,30 

5,216 

1,74 

,30 

5,383 

1,79 

.30 

5,550 

1,85 

,35 

5,058 

1,69 

,35 

5,225 

1,74 

,35 

5,391 

1,80 

,35 

5,558 

1,85 

,40 

5,066 

1,69 

,40 

5,233 

1,74 

,40 

5,400 

1,80 

,40 

5,566 

1,86 

,45 

5,075 

1,69 

,45 

5,241 

1,75 

.45 

5,408 

1,80 

,45 

5,575 

1,86 

,50 

5,083 

1,69 

,50 

5,250 

1,75 

,50 

5,416 

1.81 

,50 

5,583 

1,86 

,55 

5,091 

1,70 

,55 

5,258 

1,75 

.55 

5,425 

! 1.81 

.55 

5,591 

1,86 

,60 

5,100 

1,70 

,60 

5,266 

1,76 

,60 

5,433 

1,81 

,60 

5,600 

1,87 

,65 

5,108 

1,70 

,65 

5,275 

1,76 

,65 

5.441 

1,81 

,65 

5,608 

1,87 

,70 

5.116 

1,71 

,70 

5,283 

1,76 

,70 

5,450 

' 1,82 

,70 

5,616 

1,87 

,75 

5,125 

1,71 

,75 

5,291 

1,76 

.75 

5,458 

1.82 

,75 

5,625 

1,88 

,80 

5,133 

1,71 

,80 

5,300 

1,77 

,80 

5,466 

1,82 

,80 

5,633 

1,88 

,85 

5,141 

1,71 

.85 

5,308 

1,77 

,85 

5,475 

1,83 

,85 

5,641 

1,88 

,90 

5,150 

1,72 

,90 

5,316 

1,77 

,90 

5,483 

1,83 

,90 

5,650 

1,88 

,95 

5,158 

1,72 

,95 

5,325 

1,78 

,95 

5,491 

1,83 

,95 

5,658 

1,89 
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Tablc I B (contiimed) 


Tableau I A (suite) 


Tonnage deplh 

Hauteur de tonnage 

o 

cn 

n 

ß 

£ § 
a 

'3 -3 

C i-, 

fO dl 

= 1 

’/s common interval between 
breadths 

'/3 Intervalle commun entre 
largours 

Tonnage dcpth 

Hauteur de tonnage 

0) 

ß' 

ö 

£ g 
c. 

C I-, 

a o 
c t: 
c 

2 ^ 

V'a common interval between 
breadths 

bj Intervalle commun entre 
largeurs 

Tonnage depth 

Hauteur de tonnage 

Vö tonnage depth 

'/« hauteur de tonnage 

cemmon interval between 
breadth.s 

'/s Intervalle commun entre 
largeurs 

Tonnage depth 

Hauteur de tonnage 

o 

ß 

ß 

X ö 
— o 
ß. 

W -3 

O k- 
ß 

ß ü 

II 

c 

« 22 

^ d 

0 ^ 

ja ß 

1 a 

ß O 

ß ^ 

o 

c ß: 

O ß 

M - 2 

^ "3 

83 Ba 
« ä 

34.00 

5.666 

1.89 

35.00 

5.833 

1,94 

36.00 

6,000 

2.00 

37.00 

6.166 

2.06 

.05 

5.675 

1.89 

.05 

5.841 

1,95 

.05 

6.008 

2.00 

.05 

6,175 

2.06 

.10 

5.683 

1.89 

.10 

5.850 

1,95 

.10 

6.016 

2.01 

.10 

6.183 

2.06 

.15 

5.691 

1.90 

.15 

5.858 

1,95 

.15 

6.025 

2.01 

.15 

6.191 

2.06 

.20 

5.700 

1.90 

.20 

5.866 

1.96 

.20 

6.033 

2.01 

.20 

6.200 

2.07 

.25 

5.708 

1.90 

.25 

5.875 

1.96 

.25 

6.041 

2.01 

.25 

6.208 

2.07 

.30 

5.716 

1.91 

.30 

5.883 

1.96 

.30 

6.050 

2,02 

.30 

6.216 

2.07 

.35 

5.725 

1.91 

.35 

5.891 

1.96 

.35 

6.058 

2,02 

.35 

6.225 

2.08 

.40 

5.733 

1.91 

.40 

5.900 

1,97 

.40 

6.066 

2,02 

.40 

6.233 

2.08 

.45 

5.741 

1.91 

.45 

5.908 

1,97 

.45 

6.075 

2.03 

.45 

6.241 

2.08 

.50 

5.750 

1.92 

.50 

5.916 

1,97 

.50 

6.083 

2.03 

.50 

6.250 

2.08 

.55 

5.758 

1.92 

.55 

5.925 

1,98 

.55 

6.091 

2.03 

.55 

6.258 

2.09 

.60 

5.766 

1.92 

.60 

5.933 

1,98 

.60 

6.100 

2.03 

.60 

6.266 

2.09 

.65 

5.775 

1.93 

.65 

5.941 

1,98 

.65 

6.108 

2.04 

.65 

6.275 

2.09 

.70 

5.783 

1.93 

.70 

5.950 

1,98 

.70 

6.116 

2.04 

.70 

6.283 

2.09 

.75 

5.791 

1.93 

.75 

5.958 

1.99 

.75 

6.125 

2.04 

.75 

6.291 

2.10 

.80 

5.800 

1.93 

.80 

5,966 

1.99 

.80 

6.133 

2.04 

.80 

6.300 

2.10 

00 

5.808 

1.94 

.85 

5.975 

1.99 

.85 

6.141 

2.05 

.85 

6.308 

2.10 

.90 

5816 

1.94 

.90 

5.983 

1.99 

.90 

6.150 

2.05 

.90 

6.316 

2.11 

.95 

5.825 

1.94 

.95 

5.991 

2.00 

.95 

6.158 

2.05 

.95 

6.325 

2.11 

38.00 

6.333 

2.11 

39.00 ■ 

6.500 

2.17 

40.00 

6.666 

2.22 

41.00 

6.833 

2.28 

.05 

6.341 

2.11 

.05 

6.508 

2.17 

.05 

6.675 

2.23 

.05 

6.841 

2.28 

.10 

6,350 

2.12 

.10 

6.516 

2.17 

.10 

6.683 

2.23 

.10 

6.850 

2,28 

.15 

6.358 

2.12 

.15 

6.525 

2.18 

.15 

6.691 

2.23 

.15 

6.858 

2.29 

.20 

6.366 

2.12 

.20 

6.533 

2.18 

.20 

6.700 

2.23 

.20 

6.866 

2.29 

.25 

6.375 

2.13 

.25 

6.541 

2.18 

.25 

6.708 

2.24 

.25 

6.875 

2.29 

.30 

6.383 

2.13 

.30 


2.18 

.30 

6.716 

2.24 

.30 

6.883 

2.29 

.35 

6.391 

2.13 

.35 

6,558 

2.19 

.35 

6.725 

2.24 

.35 

6.891 

2.30 

.40 

6.400 

2.13 

.40 

6,566 

2.19 

.40 

6.733 

2.24 

.40 

6.900 

2.30 

.45 

6.408 

2.14 

.45 

6.575 

2.19 

.45 

6,741 

2.25 

.45 

6.908 

2.30 

.50 

6.416 

2.14 

.50 

6,583 

2.19 

.50 

6.750 

2.25 

.50 

6.916 

2.31 

.55 

6.425 

2.14 

.55 

6.591 

2.20 

.55 

6.758 

2.25 

.55 

6.925 

2.31 

.60 

6.433 

2.14 

.60 


2.20 

.60 

6.766 

2.26 

.60 

6.933 

2.31 

.65 

6.441 

2.15 

.65 

wbim 

2.20 

.65 

6.775 

2.26 

.65 

6.941 

2.31 

.70 

6.450 

2.15 

.70 

6.616 

2.21 

.70 

6.783 

2.26 

.70 

6.950 

2.32 

.75 

6.458 

2.15 

.75 

6.625 

2.21 

.75 

6.791 

2.26 

.75 

6.958 

2.32 

.80 

6.466 

2.16 

.80 

6.633 

2.21 

.80 

6.800 

2.27 

.80 

6.966 

2.32 

.85 

6 475 

2.16 

.85 

6.641 

2.21 

.85 

6.808 

2.27 

.85 

6.975 

2.33 

.90 

6.483 

2.16 

.90 

6.650 

2.22 

.90 

6.816 

2.27 

.90 

6.983 

2.33 

.95 

6.491 

2.16 

.95 

6.658 

2.22 

.95 

6.825 

2.28 

.95 

6.991 

2.33 

42.00 

7.000 

2.33 

43.00 

7.166 

2.39 

44.00 

7.333 

2.44 

45.00 

7.500 

2.50 

.05 

7.008 

2.34 

.05 

7.175 

2.39 

.05 

7.341 

2.45 

.05 

7.508 

2.50 

.10 

7.016 

2.34 

.10 

7.183 

2.39 

.10 

7.350 

2.45 

.10 

7.516 

2.51 

.15 

7.025 

2.34 

.15 

7.191 

2.40 

.15 

7.358 

2.45 

.15 

7.525 

2.51 

.20 

7.033 

2.34 

.20 

7.200 

2.40 

.20 

7.366 

2.46 

.20 

7.533 

2.51 

.25 

7.041 

2.35 

.25 

7.208 

2.40 

.25 

7.375 

2.46 

.25 

7.541 

2.51 

.30 

7.050 

2.35 

.30 

7.216 

2.41 

.30 

7.383 

2.46 

.30 

7.550 

2.52 

.35 

7.058 

2.35 

.35 

7.225 

2.41 

.35 

7.391 

2.46 

.35 

7.558 

2.52 

.40 

7.066 

2.36 

.40 

7.233 

2.41 

.40 

7.400 

2.47 

.40 

7.566 

2.52 

.45 

7.075 

2.36 

.45 

7.241 

2.41 

.45 

7.408 

2.47 

.45 

7.575 

2.53 

.50 

7.083 

2,36 

.50 

7.250 

2.42 

.50 

7.416 

2.47 

.50 

7.583 

2.53 

.55 

7.091 

2.36 

.55 

7.258 

2.42 

.55 

7.425 

2.48 

.55 

7.591 

2.53 

.60 

7.100 

2.37 

.60 

7.266 

2.42 

.60 

7.433 

2.48 

.60 

7.600 

2.53 

.65 

7.108 

2.37 

.65 

7.275 

2.43 

.65 

7.441 

2.48 

.65 

7.603 

2.54 

.70 

7.116 

2.37 

.70 

7.283 

2.43 

.70 

7.450 

2.48 

.70 

7.616 

2.54 

.75 

7.125 

2.38 

.75 

7.291 

2.43 

.75 

7.458 

2.49 

.75 

7.625 

2.54 

.80 

7.133 

2.38 

.80 

7.300 

2.43 

.80 

7 466 

2.49 

.80 

7.633 

2.54 

.85 

7.141 

2.38 

.85 

7.308 

2.44 

.85 

7.475 

2.49 

.85 

7.641 

2.55 

.90 

7.150 

2.38 

.90 

7.316 

2.44 

.90 

7.483 

2.49 

.90 

7.650 

2.55 

.95 

7.158 

2.39 

.95 

7.325 

2.44 

.95 

7.491 

2.50 

.95 

7.658 

2.55 
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Tabelle I B (Fortsetzung) 


Veimessunqstiefe 

tu 

tn 

CT 

C 

3 

tfi 

O 

£ 

3 

> 

73 

c 

Ir c: 

<a 

O OQ 

£ c 

fO <U 

’sl 

Ci ^ 

N 

Vcrmessunqstiefe 

1/1 

i ^ 

3 

o 

i S 

' o 

> 

C 

<3 

<l 

C QQ 
£ C 
(U 0 ) 

11 

l’S 

Vermessungstiefe 

0) 

1 c 

m 

0) 

> 

^'3 gemeinsamer Abstand 
zwischen den Breiten 

Vermessungstiefe 

tu 

's 

o 

•> 

c 

< 'c 

c i 3 

E c 

og 

^ N 

34,00 

5,666 

1,89 

35,00 

5,833 

1,94 

36,00 

6,000 

2,00 

37,00 

6,166 

2,06 

,05 

5,675 

1,89 

,05 

5,841 

1,95 

,05 

6,003 

2,00 

,05 

6,175 

2,06 

,10 

5,683 

1,89 

,10 

5,850 

1,95 

,10 

6,016 

2,01 

,10 

6,183 

2, OG 

,15 

5,691 

1,90 

,15 

5,858 

1,95 

,15 

6,025 

2,01 

,15 

6,191 

2,06 

,20 

5,700 

1,90 

,20 

5,866 

1,96 

,20 

6,033 

2,01 

,20 

6, ,200 

2,07 

,25 

5,708 

1,90 

,25 

5,875 

1,96 

,25 

6,041 

2,01 

,25 

6,208 

2,07 

,30 

5,716 

1,91 

,30 

5,883 

1,86 

,30 

6,050 

2,02 

,30 

6,216 

2,07 

,35 

5,725 

1,91 

,35 

5,891 

1,96 

,35 

6,058 

2,02 

,35 

6,225 

2,08 

,40 

5,733 

1,91 

.40 

5,900 

1,97 

,40 

6,066 

2,02 

,40 

6,233 

2,08 

,45 

5,741 

1,91 

,45 

5,908 

1,97 

.45 

6,075 

2,03 

,45 

6,241 

2,08 

,50 

5,750 

1,92 

,50 

5,916 

1,97 

,50 

6,083 

2,03 

,50 

6,250 

2,08 

,55 

5,758 

1,92 

,55 

5,925 

1 ,98 

,55 

6,091 

2,03 

,55 

6,258 

2 , 09 . 

,60 

5,766 

1,92 

,60 

5,933 

1 1,98 

,60 

6,100 

2,03 

,60 

6,266 

2,00 

,65 

5,775 

1,93 

,65 

5,941 

' 1,93 

.65 

6,108 

2,04 

,65 

6,275 

2,09 

,70 

5,783 

1,93 

,70 

5,950 

1 ,98 

,70 

6,116 

2,04 

,70 

6,283 

2,09 

,75 

5,791 

1,93 

,75 

5,958 

1,99 

,75 

6,125 

2,04 

,75 

6,291 

2,10 

,80 

5,800 

1,93 

,80 

5 , 9 . j 6 

1,99 

.80 

6,133 

2,04 

,80 

6,300 

2,10 

,85 

5,808 

1,94 

,85 

5,975 

1,99 

,85 

6,141 

2,05 

,85 

6,308 

2,10 

,90 

5,816 

1,94 

,90 

5,983 

1,99 

,90 

6,150 

2,05 

,90 

6,316 

2,11 

,95 

5,825 

1,94 

,95 

5,991 

2,00 

,95 

6,158 

2,05 

,95 

6,325 

2,11 

38,00 

6,333 

2,11 

39,00 

6,500 

2,17 

40,00 

6,666 

2,22 

41,00 

6,833 

2 28 

,05 

6,341 

2,11 

,05 

6,508 

2,17 

,05 

6,675 

! 2,23 

,05 

6,841 

2,28 

,10 

6,350 

2,12 

,10 

6,516 

2,17 

,10 

6,683 

1 2,23 

,10 

6,850 

2,28 

,15 

6,358 

2,12 

,15 

6,525 

2,18 

,15 

6,691 

i 2,23 

,15 

6,858 

2,29 

,20 

6,366 

■ 2,12 

,20 

6,533 

2,18 

,20 

6,700 

! 2,23 

,20 

6,866 

2,29 

,25 

6,375 

2,13 

,25 

6,541 

2,18 

,25 

6,708 

2,24 

,25 

6,875 

2,29 

,30 

6,383 

2,13 

.30 

6,550 

2,18 

,30 

6,716 

2,24 

,30 

6,883 

2,29 

,35 

6,391 

2,13 

,35 

6,558 

2,19 

,35 

6,725 

2,24 

,35 

6,891 

2,30 

,40 

6,400 

2,13 

,40 

6,566 

2,19 

,40 

6,733 

2,24 

,40 

6,900 

2,30 

,45 

6,408 

2,14 

,45 

6,575 

2,19 

,45 

6,741 

2,25 

,45 

6,908 

2,30 

,50 

6,416 

2,14 

,50 

6,583 

2,19 

,50 

6,750 

2,25 

,50 

6,916 

2,31 

,55 

6,425 

2,14 

.55 

6,591 

2,20 

,55 

6,758 

2,25 

,55 

6,925 

2,31 

,60 

6,433 

2,14 

,60 

6,600 

2,20 

,60 

6,766 

2,26 

,60 

6,933 

2,31 

,65 

6,441 

2,15 

,65 

6,608 

2,20 

,65 

6,775 

2,26 

,65 

6,941 

2,31 

,70 

6,450 

2,15 

,70 

6,616 

2,21 

,70 

6,783 

2,26 

,70 

6,950 

2,32 

,75 

6,458 

2,15 

,75 

6,625 

2,21 

,75 

6,791 

2,26 

,75 

6,958 

2,32 

,80 

6,466 

2,16 

,80 

6,633 

2,21 * 

,80 

6,800 

2,27 

.80 

6,966 

2,32 

,85 

6,475 

2,16 

,85 

6,641 

2,21 

,85 

6,808 

2,27 

,85 

6,975 

2,33 

,90 

6,483 

2,16 

,90 

6,650 

2,22 

,90 

6,816 

2,27 

,90 

6,983 

2,33 

,95 

6,491 

2,16 

,95 

6,658 

2,22 

,95 

6,825 

2,28 

,95 

6,991 

2,33 

42,00 

7,000 

2,33 

43,00 

7,166 

2,39 

44,00 

7,333 

2,44 

45,00 

7,500 

2,50 

,05 

7,008 

2,34 

,05 

7,175 

2,39 

,05 

7,341 

2,45 

• ,05 

7,508 

2,50 

,10 

7,016 

2,34 

,10 

7,183 

2,39 

,10 

7,350 

2,45 

,10 

7,516 

2,51 

,15 

7,025 

2,34 

,15 

7,191 

2,40 

.15 

7,358 

2,45 

,15 

7,525 

2,51 

,20 

7,033 

2,34 

,20 

7,200 

2,40 

,20 

7,366 

2,46 

,20 

7,533 

2,51 

,25 

7,041 

2,35 

,25 

7,208 

2,40 

,25 

7,375 

2,46 

,25 

7,541 

2,51 

,30 

7,050 

2,35 

,30 

7,216 

2,41 

,30 

7,333 

2,46 

,30 

7,550 

2,52 

,35 

7,058 

2,35 

,35 

7,225 

2,41 

,35 

7,391 

2,46 

,35 

7,558 

2,52 

,40 

7,066 

2,36 

,40 

7,233 

2,41 

,40 

7,400 

2,47 

,40 

7,566 

2,52 

,45 

7,075 

2,36 

,45 

7,241 

2,41 

,45 

7,408 

2,47 

,45 

7,575 

2,53 

,50 

7,083 

2,36 

,50 

7,250 

2,42 

,50 

7,416 

2,47 

,50 

7,583 

2,53 

,55 

7,091 

2,36 

,55 

7,258 

2,42 

,55 

7,425 

2,48 

,55 

7,591 

2,53 

,60 

7,100 

2,37 

,60 

7,266 

2,42 

,60 

7,433 

2,48 

,60 

7,600 

2,53 

,65 

7,108 

2,37 

,65 

7,275 

2,43 

,65 

7,441 

2,48 

,65 

7,608 

2,54 

,70 

7,116 

2,37 

,70 

7,283 

2,43 

,70 

7,450 

2,48 

,70 

7,616 

2,54 

,75 

7,125 

2,38 

,75 

7,291 

2,43 

,75 

7,458 

2,49 

,75 

7,625 

2,54 

,80 

7,133 

2,38 

,80 

7,300 

2,43 

,80 

7,466 

2,49 

,80 

7,633 

2,54 

,85 

7,141 

2,38 

,85 

7,308 

2,44 

,85 

7,475 

2,49 

,85 

7,641 

2,55 

,90 

7,150 

2,38 

,90 

7,316 

2,44 

,90 

7,483 

2,49 

,90 

7,650 

2,55 

,95 

7,158 

2,39 

,95 

7,325 

2,44 

,95 

7,491 

2,50 

,95 

7,658 

2,55 
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Tabie I B (continued) Tableau I A (suite) 




c 



c 



c 



c 



ü 0) 



% ^ 



V p 









^ p 



^ c 



^ ö 


c. 

.o c 



; t " 

p: c 


c 

'S 

P3 C 


0) 

■5 4 ; 

.0 c 

& 

c 

-C c 

n 

(- c 
tr o 

1 ' 

C c 

c ^ 

c 

£ g 

c 

S 

p. 

— p 

i 1 

c ^ 

1 

■V 

p 

£ C 

C. ^ 

t E 

o o 

c 

£. 

c 

£ o 

p 

c 

■2 0 

1 ^ 

■3 c 

t E 

0 0 

c 

C. 

c 

-5 


■- o 

c = 

cT 

-5 

-p ’-O 

c ^ 

O 

c 

c7 7! 

"C ”3 

T! 73 

C >_ 

(y 

c =: 

O '3 

■a -3 

■a 3 

C i- 

cr. p 

— 0 

c r: 

0 p 

1- 

CT 3 

'tJ ' 

(b c 

c - 

C ^ 7^ CI. 

)- 

« s 

c 

g s 

c ^ > (« 

cp C 

(S o 

C — 

r: O 

g 7 

o p 

£ c ^ 

? 5 c - 

C V. 

g"’ o 

P o 

i 1 

omm 

adth? 

ntorv 

[eurs 

c p 

C 

H r 

^ 


C =3 
o ^ 

H IT 

Z jz 


C ^ 


Cc — y- 

'S s 2, 

O J 

H o. 


w ^ 

46.00 

7.666 

2.56 

47.00 

7.833 

2.61 

48.00 

8.000 

2.67 

49.00 

8.166 

2.72 

.05 

7.675 

2.56 

.05 

7.841 

2.61 

.05 

8.008 

2.67 

.05 

8.175 

2.73 

.10 

7.683 

2.56 

.10 

7.850 

2.62 

.10 

8.016 

2.67 

.10 

8.183 

2.73 

.15 

7.691 

2.56 

.15 

7.858 

2.62 

.15 

8.025 

2.68 

.15 

8.191 

2.73 

.20 

7.700 

2.57 

.20 

7.866 

2.62 

.20 

8.033 

2.68 

.20 

8.200 

2.73 

.25 

7.708 

2.57 

.25 

7.875 

2,63 

.25 

8.041 

2.68 

.25 

8.208 

2.74 

.30 

7.716 

2.57 

.30 

7.883 

2.63 

.30 

8.050 

2.68 

.30 

8.216 

2.74 

.35 

7.725 

2.58 

.35 

7.891 

2.63 

.35 

8.058 

2.69 

.35 

8.225 

2.74 

.40 

7.733 

2.58 

.40 

7.900 

2,63 

.40 

8.066 

2.69 

.40 

8.233 

2.74 

.45 

7.741 

2.58 

.45 

7.908 

2.64 

.45 

8.075 

2.69 

.45 

8.241 

2.75 

.50 

7.750 

2.58 

.50 

7.916 

2.64 

.50 

8.083 

2.69 

.50 

8.250 

2.75 

.55 

7.758 

2.59 

^55 

7.925 

2.64 

.55 

8.091 

2.70 

.55 

8.258 

2.75 

.60 

7.766 

2.59 

.60 

7.933 

2.64 

.60 

8.100 

2.70 

.60 

8.266 

2.76 

.65 

7.775 

2.59 

.65 

7.941 

2.65 

.65 

8.108 

2.70 

.65 

8.275 

2.76 

.70 

7.783 

2.59 

.70 

7.950 

2.65 

.70 

8.116 

2.71 

.70 

8.283 

2,76 

.75 

7.791 

2.60 

.75 

7.958 

2.65 

.75 

8.125 

2.71 

.75 

8.291 

2.76 

.80 

7.800 

2.60 

.80 

7.966 

2.66 

.80 

8.133 

2.71 

.80 

8.300 

2.77 

.85 

7.808 

2.60 

.85 

7.975 

2.66 

.85 

8.144 

2.71 

.85 

8.308 

2.77 

.90 

7.816 

2.61 

.90 

7.983 

2.66 

.90 

8.150 

2.72 

.90 

8.316 

2.77 

.95 

7.825 . 

2.61 

.95 

7.991 

2.66 

.95 

8.158 

2.72 

.95 

8.325 

2.78 

50.00 

8.333 

2.78 










.05 

8.341 

2.78 










.10 

8.350 

2.78 










.15 

8.358 

2.79 










.20 

8.366 

2.79 










.25 

8.375 

2.79 










.30 

8.383 

2.79 










.35 

8.391 

2.80 










.40 

8.400 

2.80 










.45 

8.408 

2.80 










.50 

8.416 

2.81 










.55 

8.425 

2.81 










.60 

8.433 

2.81 










.65 

8.441 

2.81 










.70 

8.450 

2.82 










75 

8.458 

2.82 










.80 

8.466 

2.82 










.85 

8.475 

2.83 










.90 

8.483 

2.83 










.95 

8.491 

2.83 
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Tabelle 1 B (Fortsetzung) 


g 

o 

> 


CJ CQ 

i S 




tu 

> 



46,00 

7,666 

2,56 

,05 

7,675 

2,56 

,10 

7,683 

2,56 

,15 

7,691 

2,56 

,20 

7,700 

2,57 

,25 

7,708 

2,57 

,30 

7,716 

2,57 

,35 

7,725 

2,58 

,40 

7,733 

2,58 

,45 

7,741 

2,58 

,50 

7,750 

2,58 

,55 

7,758 

2,59 

,60 

7,766 

2,59 

,65 

7,775 

2,59 

,70 

7,783 

2,59 

,75 

7,791 

2,60 

,80 

7,800 

2,60 

,85 

7,808 

2,60 

,90 

7,816 

2,61 

,95 

7,825 

2,61 

50,00 

8,333 

2,78 

,05 

8,341 

2,78 

,10 

8,350 

2,78 

,15 

8,358 

2,79 

,20 

8,366 

2,79 

,25 

8,375 

2,79 

,30 

8,383 

2,79 

,35 

8,391 

2,80 

,40 

8,400 

2,80 

,45 

8,408 

2,80 

,50 

8,416 

2,81 

.55 

8,425 

2,81 

,60 

8,433 

2,81 

,65 

8,441 

2,81 

,70 

8,450 

2,82 

,75 

8,458 

2,82 

,80 

8,466 

2,82 

,85 

8,475 

2,83 

,90 

8,483 

2,83 

,95 

8,491 

2,83 


47,00 

,05 

,10 

,15 

,20 

,25 

,30 

,35 

,40 

,45 

,50 

,55 

,60 

,65 

,70 

,75 

,80 

,85 

,90 

,95 


'S 




c; m 


’S S 
i 'S 


T 3 

C 

<13 



o ; 05 

E o 

fd <u 



'S 


tu 


S 

D - 

c 


tu 

E 


tu 

> 


T 3 

c 

<13 


JD l' 



tu cc 

E c 

<d tu 


E ^ 


« ^ 


7,833 

2,61 

7,841 

2,61 

7,850 

2,62 

7,858 

2,62 

7,866 

2,62 

7,875 

2,63 

7,883 

2,63 

7,891 

2,63 

7,900 

2,63 

7,908 

2,64 

7,916 

2,64 

7,925 

2,64 

7,933 

2,64 

7,941 

2,65 

7,950 

2,65 

7,958 

2,65 

7,966 

2,66 

7,975 

2,66 

7,983 

2,66 

7,991 

2,66 


48,00 

8,000 

,05 

8,008 

,10 

8,016 

,15 

8,025 

,20 

8,033 

,25 

8,041 

,30 

8,050 

,35 

8,058 

,40 

8,066 

,45 

8,075 

,50 

8,083 

,55 

8,091 

,60 

8,100 

,65 

8,108 

,70 

8,116 

,75 

8,125 

,80 

8,133 

,85 

8,141 

,90 

8,150 

,95 

8,158 


> 


2,67 

49,00 

2,67 

,05 

2,67 

,10 

2,68 

,15 

2,68 

,20 

2,68 

,25 

2,68 

,30 

2,69 

,35 

2,69 

,40 

2,69 

,45 

2,69 

,50 

2,70 

,55 

2,70 

,60 

2,70 

,65 

2,71 

,70 

2,71 

.75 

2,71 

,80 

2,71 

,85 

2,72 

,90 

2,72 

,95 


8,166 

2,72 

8,175 

2,73 

8,183 

2,73 

8,191 

2,73 

8,200 

2,73 

8,208 

2,74 

8,216 

2,74 

8,225 

2,74 

8,233 

2,74 

8,241 

2,75 

8,250 

2,75 

8,258 

2,75 

8,266 

2,76 

8,275 

2,76 

8,283 

2,76 

8,291 

2,76 

8,300 

2,77 

8,308 

2,77 

8,316 

2,77 

8,325 

2,78 


4 
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Table 11 A 

Indicating in metres common intervals and one-third of 
common intervals betweon the breadtlis corresponding 
to different tonnage depths. 

The tonnage depth at the middle of the tonnage length 
does not exceed 4.88 metres 


Tableau 11 A 

Indiquant en metres l'intervalle commiin et le tiers de 
l'intervalle commun cntre les largeurs pour differentes 
hautcurs de tonnage. 

La hautcur de tonnage au milieu de la longueur de 
tonnage n'excede pas 4 m. 88. 


Tonnage depth 

Hciuteur de tonnage 

OJ 

CD 

fl 

c 

6 1 
. 5 " cj 

O 1.- 

fl ü 

= 1 

'/s common interval betweon 
breadths 

’/a intervalle commun entre 
largeurs 

Tonnage depth 

Hauteur de tonnage 

<D 

Cn 

fl 

a 

^ g 

& 

O ) ü 

C >-i 

Cr - D 

fl g ; 

C S 

’/s common interval between 
breadths 

’/a intervalle commun entre 
largeurs 

Tonnage dejath 

Hauteur de tonnage 

(U 

cn 

fl 

C 

X C 
t: o 
c. 

i ; «- 

t : 

C 

er 3 
fl o 

g = 

s X 

’/a common interval between 
breadths 

’/a intervalle commun entre 
larcjou rs 

Tonnage depth 

Hauteur de tonnage 

& 

c 

£ 5 

a . 

<u o 

'd TD 

O ) 

er . 3 
fl o 

c t ; 

c : 

o 2 

9 o 

ä fl 

o o 

X c 

fl 

3 5 

fl u 

— a 

fl r : 

C fl 

^ X 

-”1 X .2 

0.50 

0.125 

0.04 

0.70 

0.175 

0.06 

0.90 

0.225 

0.08 

1.10 

0.275 

0.09 

0.51 

0.128 

0.04 

0.71 

0.178 

1 0.06 

0.91 

0.228 

0.08 

1.11 

0.278 

0.09 

0.52 

0.130 

0.04 

0.72 

0.180 

1 0.06 

0,92 

0.230 

0.08 

1.12 

0.280 

1 0.09 

0.53 

0.133 

0.04 

0.73 

0.183 

0.06 

0.93 

0.233 

0.08 

1.13 

0.283 

0.09 

0.54 

0.135 

0.05 

0.74 

0.185 

0.06 

0.94 

0.235 

0.08 

1.14 

0.285 

0.10 

0.55 

0.138 

0.05 

0.75 

0.188 

0.06 

0.95 

0.238 

0.08 

1.15 

0.288 

0.10 

0.56 

0.140 

0.05 

0.76 

0.190 

0.06 

0.96 

0.240 

0.08 

1.16 

0.290 

0.10 

0.57 

0.143 

0.05 

0.77 

0.193 

0.06 

0.97 

0.243 

0.08 

1.17 

0.293 

0.10 

0.58 

0.145 

0.05 

0.78 

0.195 

0.07 

0.98 

0.245 

0.08 

1.18 

0.295 

0.10 

0.59 

0.148 

0.05 

0.79 

0.198 

0.07 

0.99 

0.248 

0.08 

1.19 

0.298 

0.10 

0.60 

0.150 

0.05 

0.80 

0.200 

0 07 

1.00 

0.250 

0.08 

1.20 

0.300 

0.10 

0.61 

0.153 

0.05 

0.81 

0.203 

0.07 

1.01 

0.253 

0.08 

1.21 

0.303 

0.10 

0.62 

0.155 

0.05 

0.82 

0.205 

0.07 

1.02 

0.255 

0.09 

1.22 

0.305 

0.10 

0.63 

0.158 

0.05 

0.83 

0.208 

0.07 

1.03 

0.258 

0.09 

1.23 

0.308 

0.10 

0.64 

0.160 

0.05 

0.84 

0.210 

0.07 

1.04 

0.260 

0.09 

1.24 

0.310 

0.10 

0.65 

0.163 

0.05 

0.85 

0.213 

0.07 

1.05 

0.263 

0.09 

1.25 

0,313 

0.10 

0.66 

0.165 

0.06 

0.86 

0.215 

0.07 

1.06 

0.265 

0.09 

1.26 

0.315 

0.11 

0.67 

0.168 

0.06 

0.87 

0.218 

0.07 

1.07 

0.268 

0.09 

1.27 

0.318 

0.11 

0.68 

0.170 

0.06 

0.88 

0.220 

0.07 

1.08 

0.270 

0.09 

1.28 

0.320 

0.11 

0.69 

0.173 

0.06 

0.89 

0.223 

0.07 

1.09 

0.273 

0.09 

1.29 

0.323 

0.11 

1.30 

0.325 

0.11 

1.50 

0.375 

0.13 

1.70 

0.425 

0.14 

1.90 

0.475 

0.16 

1.31 

0.328 

0.11 

1.51 

0.378 

0.13 

1.71 

0.428 

0.14 

1.91 

0.478 

0.16 

1.32 

0.330 

0.11 

1.52 

0.380 

0.13 

1,72 

0.430 

0.14 

1.92 

0.480 

0.16 

1.33 

0.333 

0.11 

1.53 

0.383 

0.13 

1.73 

0.433 

0.14 

1.93 

0.483 

0.16 

1.34 

0.335 

0.11 

1.54 

0.385 

0.13 

1.74 

0.435 

0.15 

1.94 

0.485 

0,16 

1.35 

0.338 

0.11 

1.55 

0.388 

0.13 

1.75 

0.438 

0.15 

1.95 

0.488 

0.16 

1.36 

0.340 

0.11 

1.56 

0.390 

0.13 ' 

1.76 

0.440 

0.15 

1.96 

0.490 

0.16 

1.37 

0.343 

0.11 

1 1.57 

0.393 

1 0.13 

1.77 

0.443 

0.15 

1.97 

0.493 

0.16 

1.38 

0.345 

0.12 

1.58 

0.395 

' 0.13 

1.78 

0.445 

0,15 

1.98 

0.495 

0.17 

1.39 

0.348 

0.12 

1.59 

0.398 

0.13 

1.79 

0.448 

0.15 

1.99 

0.498 

0.17 

1.40 

0.350 

0.12 

1.60 

0.400 

0.13 

1.80 

0.450 

0.15 

2.00 

0.500 

0.17 

1.41 

0.353 

0.12 

1.61 

0.403 

0.13 

1.81 

0.453 

0.15 

2.01 

0.503 

0.17 

1.42 

0.355 

0,12 

1.62 

0.405 

0.14 

1.82 

0.455 

0.15 

2.02 

0.505 

0.17 

1.43 

0.358 

1 0.12 

1.63 

0.408 

0.14 

1.83 

0.458 

0.15 

2.03 

0.508 

0.17 

1.44 

0.360 

! 0.12 

1.64 

0.410 

0.14 

1.84 

0.460 

0.15 

2.04 

0.510 

0.17 

1.45 

0.363 

0.12 

1.65 

0.413 

0.14 

1.85 

0.463 

0.15 

2.05 

0.513 

0.17 

1.46 

0.365 

0.12 

1.66 

0.415 

0.14 

1.86 

0.465 

0.16 

2.06 

0.515 

0.17 

1.47 

0.368 

0.12 

1.67 

0.418 

0.14 

1.87 

0.468 

0.16 

2.07 

0.518 

0.17 

1.48 

0.370 

0.12 

1.68 

0.420 

0.14 

1.88 

0.470 

0.16 

2.08 

0.520 

0.17 

1.49 

0.373 

0.12 

1.69 

0.423 

0.14 

1.89 

0.473 

0.16 

2.09 

0.523 

0.17 
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Tabelle II A 

Gemeinsamer Abstand und des gemeinsamen Abstandes 
zwischen den zu den verschiedenen Vermessungstiefen 
gehörenden Breiten in Metern. 

Die Vermessimgstiefe in der Mitte der Vermessungslänge 
ist kleiner als 4,88 Meter 


Vermcssunqstiefe 

0) 

o 

\r. 

E 

5 

> 

*/3 qomeinsamer Abstand 
zwischen den Breiten 

Vermcssunqstiefe 

V* Vermessunqstiefe 

Vs gemeinsamer Abstand 
zwisdien den Breiten 

Vermessunqstiefe 

V* Vermessunqstiefe 

‘/s gemeinsamer Abstand 
zv/ischen den Breiten 

Vermessunqstiefe 

(U 

c- 

c 

u; 

o 

E 

5 

> 

‘/s gemeinsamer Abstand 
zwischen den Breiten 

0,50 

0,125 

0,04 

0,70 

0,175 

0,06 


0,225 

0,08 

■■ 

0,275 

0,09 

0,51 

0,128 

0,04 

0,71 

0,178 

0,06 

0,91 

0,228 

0,08 

HH 

0,278 

0,09 

0,52 

0,130 

0,04 

0,72 

0,180 

0,06 

0,92 

0,230 

0,08 


0,280 

0,09 

0,53 

0,133 

0,04 

0,73 

0,183 

0,06 

0,93 

0,233 

0,08 

1,13 

0,283 

0,09 

0,54 

0,135 

0,05 

0,74 

0,185 

0,06 

0,94 

0,235 

0,08 

1,14 

0,285 

0,10 

0,55 

0,138 

0,05 

0,75 

0,188 

0,06 

0,95 

0,238 

0,08 

1,15 

0,288 

0,10 

0,56 

0,140 

0,05 

0,76 

0,190 

0,06 

0,96 

0,240 

0,08 

1,16 

0,290 

0,10 

0,57 

0,143 

0,05 

0,77 

0,193 

0,06 

0,97 

0,243 

0,08 

1,17 

0,293 

0,10 

0,58 

0,145 

0,05 

0,78 

0,195 

0,07 

0,98 

0,245 

0,08 

1,18 

0,295 

0,10 

0,59 

0,148 

0,05 

0,79 

0,198 

0,07 

0,99 

0,248 

0,08 

1,19 

0,298 

0,10 

0,60 

0,150 

0,05 

0,80 

0,200 

0,07 

1,00 

0,250 

0,08 

1,20 

0,300 

0,10 

0,61 

0,153 

0,05 

0,81 

0,203 

0,07 

1,01 

0,253 

0,08 

1,21 

0,303 

0,10 

0,62 

0,155 

0,05 

0,82 

0,205 

0,07 

1,02 

0,255 

0,09 

1,22 

0,305 

0,10 

0,63 

0,158 

0,05 

0,83 

0,208 

0,07 

1,03 

0,258 

0,09 

1,23 

0,308 

0,10 

0,64 

0,160 

0,05 

0,84 

0,210 

0,07 

1,04 

0,260 

0,09 

1,24 

0,310 

0,10 

0,65 

0,163 

0,05 

0,85 

0,213 

0,07 

1,05 

0,263 

0,09 

1,25 

0,313 

0,10 

0,66 

0,165 

0,06 

0,86 

0,215 

0,07 

1,06 

0,265 

0,09 

1,26 

0,315 

0,11 

0,67 

0,168 

0,06 

0,87 

0,218 

0,07 

1,07 

0,268 

0,09 

1,27 

0,318 

0,11 

0,68 

0,170 

0,06 

0,88 

0,220 

0,07 

1,08 

0,270 

0,09 

1,28 

0,320 

0,11 

0,69 

0,173 1 

0,06 

0,89 

0.223 

0,07 

1,09 

0,273 

0,09 

1,29 

0,323 

0,11 

1,30 

WH 


1,50 

0,375 

0,13 

1,70 

0,425 

0,14 

1,90 

0,475 

0,16 

1,31 



1,51 

0,378 

0,13 

1.71 

0,428 

0,14 

1.91 

0.478 

0,16 

1,32 

0,330 

0,11 

1,52 

0,380 

0,13 

1,72 

0,430 

0,14 

1,92 

0,480 

0,16 

1,33 

0,333 

0,11 

1,53 

0.383 

0,13 

1,73 

0,433 

0,14 

1,93 

0,483 

0,16 

1,34 

0,335 

0,11 

1,54 

0.385 

0,13 

1,74 

0,435 

0,15 

1,94 

0,485 

0,1G 

1,35 

0,338 

0.11 

1,55 

0,388 

0,13 

1,75 

0,438 

0,15 

1,95 

0,488 

0,16 

1,36 

0,340 

0,11 

1,56 

0,390 

0,13 

1,76 

0,440 

0,15 

1,96 

0,490 

0,16 

1,37 

0,343 

0,11 

1,57 

0,393 

0,13 

1,77 

0,443 

0,15 

1,97 

0,493 

0,16 

1.38 

0,345 

0,12 

1,58 

0,395 

0,13 

1,78 

0,445 

i 0,15 

1,98 

0,495 

0,17 

1,39 

0,348 

0,12 

1,59 

0,398 

0,13 

1,79 

0,448 

0,15 

1,99 

0,498 

0,17 

1,40 

0,350 

0,12 

1,60 

0,400 

0,13 

1,80 

0,450 

' 0,15 

2,00 

0,500 

0,17 

1,41 

0,353 

0,12 

1,61 

0,403 

0,13 

1,81 

0,453 

0,15 

2,01 

0,503 

0,17 

1,42 

0,355 

0,12 

1,62 

0,405 

0,14 

1,82 

0,455 

0,15 

2,02 

0,505 

0,17 

1,43 

0,358 

0,12 

1,63 

0,408 

0,14 

1,83 

0,458 

0,15 

2,03 

0,508 

0,17 

1,44 

0,360 

0,12 

1,64 

0,410 

0,14 

1,84 

0,460 

; 0,15 

2,04 

0,510 

0,17 

1,45 

0,363 

0,12 

1,65 

0,413 

0,14 

1,85 

0,463 

0,15 1 

2,05 

0,513 

0,17 

1,46 

0,365 

0,12 

1,66 

0,415 

0,14 

1,86 

0,465 

0,16 

2,06 

0,515 

0,17 

1,47 

0,368 

0,12 

1,67 

0,418 

0,14 

1,87 

0,468 

i 0,16 

2,07 

0,518 

0,17 

1,48 

0,370 

0,12 

1,68 

0,420 

0,14 

1,88 

0,470 

0,16 

2,08 

0,520 

0,17 

1,49 

0,373 

0,12 

1,69 

0,423 

0,14 

1,89 

0,473 

0,16 

2,09 

0,523 

0,17 
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Table II A (continued) 


Tableau II A (suite) 


0 ^ 

fl 

c 

x: c 

E £ 

0 

C- 

1 1 

o ^ 

H :i: 

«3 

c 

£ o 

c.. o 

^ T 3 

5 - 3 

C o 

C 1 

£ E 

common intorval betwecn 
bl cadths 

','3 intervalie commun entre 
larqeurs 

Tonnage depth 

Hauteur de tonnage 

0 

C'. 

fl 

c 

£ 1 
i; 

CJ i_ 

CT 3 
fl CI 

i 1 

ö 

c 0 

c ^ 

^ c 

"c ^ 

J= c 

1 i 

C 0 

c 

0 

c " 

0 fl 

Bz: ^ 
c g ,5 ^ 

Tonnage depth 

Hauteur de tonnage 

c 

fl 

a 

x: c 
t: 0 

0. 

C i- 
tJ 3 
fl 0 

" s 

0 fl 

b's common interval between 
breadfhs 

*'3 intervalie commun entre 
largeurs 

c 

c; 

fl 

a 

x: c 

T 0 

^ 

c ^ 

HJ ^ 

§ ^ 

H Z 

c 

c 

Xi ß 
t: 0 

C- - 
, 0 a 

T 3 

SL b 

fl 0 

£ E 
£ .3 

V/3 common interval between 
breadths 

V '.3 intervalie commun entre 
largeurs 

2.10 

0.525 

0.18 

2.30 

0.575 

0.19 

2.50 

0.625 

0.21 

2.70 

0.675 

i 0.23 

2.11 

0.528 

0.18 

2.31 

0.578 

0.19 

2.51 

0.628 

0.21 

2.71 

0.678 

0.23 

2.12 

0.530 

0.18 

2.32 

0.580 

0.19 

2.52 

0.630 

0.21 

2.72 

0.680 

0.23 

2.13 

0.533 

0.18 

2,33 

0.583 

0.19 

2.53 

0.633 

0.21 

2.73 

0.683 

0.23 

2.14 

0.535 

0,18 

2.34 

0.585 

0.20 

2.54 

0.635 

0.21 

2.74 

0.685 

0.23 

2.15 

0.538 

0.18 

2.35 

0.588 

0.20 

2.55 

0.638 

0.21 

2.75 

0.688 

0.23 

2.16 

0.540 

0.18 

2.36 

0.590 

0.20 

2.56 

0.640 

0.21 

2,76 

0,690 

0.23 

2.17 

0.543 

0.18 

2.37 

0.593 

0.20 

2.57 

0.643 

0.21 

2.77 

0.693 

0.23 

2.18 

0.545 

0.18 

2.38 

0.595 

0.20 

2.58 

0.645 

0.22 

2.78 

0.695 

0.23 

2.19 

0.548 

0.18 

2.39 

0.598 

0.20 

2,59 

0.648 

0.22 

2.79 

0.698 

0.23 

2.20 

0.550 

0.18 

2.40 

0.600 

0.20 

2.60 

0.650 

0.22 

2.80 

0.700 

0.23 

2.21 

0.553 

0.18 

2.41 

0.603 

0.20 

2.61 

0.653 

0.22 

2.81 

0.703 

0.23 

2.22 

0.555 

0.19 

2.42 

0.605 

0.20 

2.62 

0.655 

0.22 

2.82 

0.705 

0.24 

2.23 

0.558 

0.19 

2.43 

0.608 

0.20 

2,63 

0.658 

0.22 

2.83 

0.708 

0.24 

2.24 

0.560 

0.19 

2.44 

O.GIO 

0.20 

2.64 

0.660 

0.22 

2.84 

0.710 

0.24 

2.25 

0.563 

0.19 

2.45 

0.613 

0.20 

2.65 

0.663 

0.22 

2.85 

0.713 

0.24 

2.26 

0.565 

0.19 

2.46 

0.615 

0.21 

2.66 

0.665 

0.22 

2.86 

0.715 

0.24 

2.27 

0.568 

0.19 

2.47 

0.618 

0.21 

2.67 

0.668 

0.22 

2.87 

0.718 

0.24 

2.28 

0.570 

0.19 

2.48 

0.620 

0.21 

2.68 

0.670 

0.22 

2.88 

0.720 

0.24 

2.29 

0.573 

0.19 

2.49 

0.623 

0.21 

2.69 

0.673 

1 0.22 

2.89 

0.723 

0.24 

2.90 

0.725 

0.24 

3.10 

0.775 

0.26 

3.30 

0.825 

0.28 

3.50 

0.875 

0.29 

2.91 

0.728 

0,24 

3.11 

0.778 

0.26 

3,31 i 

0.828 

0.28 

3.51 

0.878 

0.29 

2.92 

0.730 

0.24 

3.12 

0.780 

0.26 

3.32 

0.830 

0.28 

3.52 

0.880 

0.29 

2.93 

0.733 

0.24 

3.13 

0.783 

0.26 

3.33 

0.833 

0.28 

3.53 

0.883 

0.29 

2.94 

0.735 

0.25 

3.14 

0.785 

0.26 

3.34 

0.835 

0.28 

3.54 

0.885 

0.30 

2.95 

0.738 

0.25 

3.15 

0.788 

0.26 

3.35 

0.838 

0.28 

3.55 

0.888 

0.30 

2.96 

0.740 

0.25 

3.16 

0.790 

0.26 

3.36 

0.840 

0.28 

3.56 

0.890 

0.30 

2.97 

0.743 

0.25 

3.17 

0.793 

0.26 

3.37 

0.843 

0.28 

3.57 

0.893 

0.30 

2.98 ' 

0.745 

0.25 

T18 

0.795 

0.27 

3.38 

0.845 

0.28 

3.53 

0.895 

0.30 

2.99 

0.748 

0.25 

3.19 

0.798 

0.27 

3.39 

0.848 

0.28 

3.59 

0.898 

0.30 

3.00 

0.750 

0.25 

3.20 

0.800 

0.27 

3.40 

0.850 

0.28 

3.60 

0.900 

0.30 

3.01 

0.753 

0.25 

3.21 

0.803 

0.27 

3.41 

0.853 

0.28 

3.61 

0.903 

0..30 

3.02 

0.755 

0.25 

3.22 

0.805 

0.27 

3.42 

0.855 

0.29 

3.62 

0.905 

0.30 

3.03 

0.758 

0.25 1 

3.23 

0.808 

0.27 

3.43 

0.858 

0.29 

3.63 

0,908 

0.30 

3,04 

0.760 

0.25 i 

3.24 

0.810 

0.27 

3.44 1 

0.860 

0.29 

3.64 

0.910 

0.30 

3.05 

0.763 

0.25 

3.25 

0.813 

0.27 

3.45 

0.863 

0.29 

3.65 

0.913 

0.30 

3.06 

0.765 

0.26 

3.26 

0.815 

0.27 

3.46 

0.865 

0.29 

3.66 

0.915 

0.31 

3.07 

0.768 

0.26 

3.27 

0.818 

0.27 

3.47 

0.868 

0.29 

3.67 

0.918 

0.31 

3.08 

0.770 

0.26 

3.28 

0.820 

0.27 

3,48 

0.870 

0.29 

3.68 

0.920 

0.31 

3.09 1 

0.773 

0.26 

3.29 

0.823 

0.27 

3.49 

0.873 

0.29 

3.69 

0.923 

0.31 

3.70 

0.925 

0.31 

3.90 

0.975 

0.33 

4.10 

1.025 

' 0.34 

4.30 

1.075 

0.36 

3.71 

0.928 

0.31 

3.91 

0.978 

0.33 

4.11 

1.028 

0.34 

4.31 

1.078 

0.36 

3.72 

0.930 

0.31 

3.92 

0.980 

0.33 

4.12 

1.030 

0.34 

4.32 

1.080 

0.36 

3.73 

0.933 

0.31 

3.93 

0.983 

0.33 

4.13 

1.033 

0.34 

4.33 

1.083 

0.36 

3.74 

0.935 

0.31 

3.94 

0.985 

0.33 

4.14 

1.035 

0.35 

4.34 

1.085 

0.36 

3.75 

0.938 

0.31 

3.95 

0.988 

0.33 

4.15 

1.038 

0.35 

4.35 

1.088 

0.36 

3.76 

0.940 

0.31 ! 

3.96 

0.990 

0.33 

4.16 

1.040 

0.35 

4.36 

1.090 

0.36 

3.77 

0.943 

0.31 

3.97 

0.993 

0.33 

4.17 

1.043 

0.35 

4.37 

1.093 

0.36 

3.78 

0.945 

0.32 

3.98 

0.995 

0.33 

4.18 

1.045 

0.35 

4.38 

1.095 

0.37 

3.79 1 

0.948 

0.32 

3.99 

0.998 

0.33 

4.19 

1.048 

0.35 

4.39 

1.098 

0.37 

3.80 

0.950 

0.32 

4.00 

1.000 

0.33 

4.20 

1.050 

0.35 

4.40 

1.100 

0.37 

3.81 

0 , 9.53 

0.32 

4.01 

1.003 

0.33 

4.21 

1.053 

0..35 

4.41 

1.103 

0.37 

3.82 1 

0.955 

0.32 

4.02 

1.005 

0.34 

4.22 

1.055 

0.35 

4.42 

1.105 

0.37 

3.83 

0.958 

0.32 

4.03 

! 1.008 

0.34 

4.23 

1.058 

0.35 

4.43 

1.108 

0.37 

3.84 

0.960 

0.32 

4,04 

1.010 

0.34 

4.24 

1 . 0 ( i0 

0.35 

4.44 

1.110 

0.37 

3.85 ; 

0.963 

0.32 

4,05 

1.013 

0.34 

4.25 

1.063 

0.35 

4.45 

1.113 

0.37 

3.86 

0.965 

0.32 

4.06 

1.015 

0.34 

4.26 

1 .065 

0.36 

4.46 

1.115 

0.37 

3.87 

0.968 

0.32 

4.07 

1.018 

0.34 

4.27 

1.068 

0.36 

4.47 

1.118 

0.37 

3.88 

0.970 

0.32 

4.08 

1.020 

0.34 

4.28 

1.070 

0.36 

4.48 

1.120 

0.37 

3.89 

0.973 

0.32 

4.09 

1 1.023 

0.34 

4.29 

1.073 

0.36 

4.49 

1.123 

0.37 
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Tabelle II A (Fortsetzung) 


a 

% 

c 

3 

B 

o 

> 

C " 

o 

B 

CJ 

> 

’/s qemeinsamer Abstand 
zwischen den Breiten 

o 

& 

c 

=3 

c /) 

O 

B 

o 

> 

tu 

*5 

D - 

C 

P 

t/5 

Ul 

<U 

B 

Ol 

> 

T 3 

C 

fO 

B 

QJ CÜ 

B c 

(ö <y 

IS 

II 

^ S 

Vermessunqstiefe 

(U 

<y 

D - 

c 

p 

U ) 

o 

B 

OJ 

> 

‘/s qemeinsamer Abstand 
zwischen den Breiten 

Vermessunqstiefe 

[/5 

Cr 

c 

P 

a 

B 

o 

> 

Vs qemeinsamer Abstand 
zwischen den Breiten 

2,10 

0,525 

0,18 

2,30 

0,575 

0,19 

2,50 

0,625 

0,21 

2,70 

0,675 

0,23 

2,11 

0,528 

0,18 

2,31 

0,578 

0,19 

2,51 

0,628 

0,21 

2,71 

0,678 

0,23 

2,12 

0,530 

0,18 

2,32 

0,580 

0,19 

2,52 

0,630 

0,21 

2,72 

0,680 

0,23 

2,13 

0,533 

0,18 

2,33 

0,583 

0,19 

2,53 

0,633 

0,21 

2,73 

0,683 

0,23 

2,14 

0,535 

0,18 

2,34 

0,585 

0,20 

2,54 

0,635 

0,21 

2,74 

0,685 

0,23 

2,15 

0,538 

0,18 

2,35 

0,588 

0,20 

2,55 

0,638 

0,21 

2,75 

0,688 

0,23 

2,16 

0,540 

0,18 

2,36 

0,590 

0,20 

2,56 

0,640 

0,21 

2,76 

0,690 

0,23 

2,17 

0,543 

0.18 

2,37 

0,593 

0,20 

2,57 

0,643 

0,21 

2,77 

0,693 

0,23 

2,18 

0,545 

0,18 

2,38 

0,595 

0,20 

2,58 

0,645 

0,22 

2,78 

0,695 

0,23 

2,19 

0,548 

0,18 

2,39 

0,598 

0,20 

2,59 

0,648 

0,22 

2,79 

0,698 

0,23 

2,20 

0,550 

0,18 

2,40 

0,600 

0,20 

2,60 

0,650 

0,22 

2,80 

0,700 

0,23 

2,21 

0,553 

0,18 

2,41 

0,603 

0,20 

2,61 

0,653 

0,22 

2,81 

0,703 

0,23 

2,22 

0,555 

0,19 

2,42 

0,605 

0,20 

2,62 

0,655 

0,22 

2,82 

0,705 

0,24 

2,23 

0,558 

0,19 

2,43 

0,608 

0,20 

2,63 

0,658 

0,22 

2,83 

0,708 

0,24 

2,24 

0,560 

0,19 

2,44 

0,610 

0,20 

2,64 

0,660 

0,22 

2,84 

0,710 

0,24 

2,25 

0,563 

0,19 

2,45 

0,613 

0,20 

2,65 

0,663 

0,22 

2,85 

0,713 

0,24 

2,26 

0,565 

0,19 

2,46 

0,615 

0,21 

2,66 

0,665 

0,22 

2,86 

0,715 

0,24 

2,27 

0,568 

0,19 

2,47 

0,618 

0,21 

2,67 

0,668 

0,22 

2,87 

0,718 

0,24 

2,28 

0,570 

0,19 

2,48 

0,620 

0,21 

2,68 

0,670 

0,22 

2,88 

0,720 

0,24 

2,29 

0,573 

0,19 

2,49 

0,623 

0,21 

2,69 

0,673 

0,22 

2,89 

0,723 

0,24 

2,90 

0,725 

0,24 

3,10 

0,775 

0,26 

3,30 

0,825 

0,28 

3,50 

0,875 

0,29 

2,91 

0,728 

0,24 

3,11 

0,778 

0,26 

3,31 

0,828 

0,28 

3,51 

0,878 

0,29 

2,92 

0,730 

0,24 

3,12 

0,780 

0,26 

3,32 

0,830 

0,28 

3,52 

0,880 

0,29 

2,93 

0,733 

0,24 

3,13 

0,783 

0,26 

3,33 

0,833 

0,28 

3,53 

0,883 

0,29 

2,94 

0,735 

0,25 

3,14 

0,785 

0,26 

3,34 

0.835 

0,28 

3,54 

0,885 

0,30 

2,95 

0.738 

0,25 

3,15 

0,788 

0,26 

3,35 

0,838 

0,28 

3,55 

0,888 

0,30 

2,96 

0,740 

0,25 

3,16 

0,790 

0,26 

3,36 

0,840 

0,28 

3,56 

0,890 

0,30 

2,97 

0,743 

0,25 

3,17 

0,793 

0,26 

3,37 

0,843 

0,28 

3,57 

0,893 

0,30 

2,98 

0,745 

0,25 

3,18 

0,795 

0,27 

3,38 

0,845 

0,28 

3,58 

0,895 

0,30 

2,99 

0,748 

0,25 

3,19 

0,798 

0,27 

3,39 

0,848 

0,28 

3,59 

0,898 

0,30 

3,00 

0,750 

0,25 

3,20 

0,800 

0,27 

3,40 

0,850 

0,28 

3,60 

0,900 

0,30 

3,01 

0,753 

0,25 

3,21 

0,803 

0,27 

3,41 

0,853 

0,28 

3,61 

0,903 

0,30 

3,02 

0,755 

0,25 

3,22 

0,805 

0,27 

3,42 

0,855 

0,29 

3,62 

0,905 

0,30 

3,03 

0,758 

0,25 

3,23 

0,808 

0,27 

3,43 

0,858 

0,29 

3,65 

0,908 

0,30 

3,04 

0,760 

0,25 

3,24 

0,810 

0,27 

3,44 

0,860 

0,29 

3,64 

0,910 

0,30 

3,05 

0,763 

0,25 

3,25 

0,813 

0,27 

3,45 

0,863 

0,29 

3,65 

0,913 

0,30 

3,06 

0,765 

0,26 

3,26 

0,815 

0,27 

3,46 

0,865 

0,29 

3,66 

0,915 

0,31 

3,07 

0,768 

0,26 

3,27 

0,818 

0,27 

3,47 

0,868 

0,29 

3,67 

0,918 

0,31 

3,08 

0,770 

0,26 

3,28 

0,820 

0,27 

3,48 

0,870 

0,29 

3,68 

0,920 

0,31 

3,09 

0,773 

0,26 

3,29 

0,823 

0,27 

3,49 

0,873 

0,29 

3,69 

0,923 

0,31 

3,70 

0,925 

0,31 

3,90 

0,975 

0,33 

4,10 

1,025 

0,34 

4,30 

1,075 

0,36 

3,71 

0,928 

0,31 

3,91 

0,978 

0,33 

4,11 

1,028 

0,34 

4,31 

1,078 

0,36 

3,72 

0,930 

0,31 

3,92 

0,980 

0,33 

4,12 

1,030 

0,34 

4,32 

1,080 

0,36 

3,73 

0,933 

0,31 

3 , 93 - 

0,983 

0,33 

4,13 

1,033 

0,34 

4,33 

1,083 

0,36 

3,74 

0,935 

0,31 

3,94 

0,985 

0,33 

4,14 

1,035 

0,35 

4,34 

1,085 

0,36 

3,75 

0,938 

0,31 

3,95 

0,988 

0,33 

4,15 

1,038 

0,35 

4,35 

1,088 

0,36 

3,76 

0,940 

0,31 

3,96 

0,990 

0,33 

4,16 

1,040 

0,35 

4,36 

1,090 

0,36 

3,77 

0,943 

0,31 

3,97 

0,993 

0,33 

4,17 

1,043 

0,35 

4,37 

1,093 

0,36 

3,78 

0,945 

0,32 

3,98 

0,995 

0,33 

4,18 

1,045 

0,35 

4,38 

1,095 

0,37 

3,79 

0,948 

0,32 

3,99 

0,998 

0,33 

4,19 

1,048 

0,35 

4,39 

1,098 

0,37 

3,80 

0,950 

0,32 

4,00 

1,000 

0,33 

4,20 

1,050 

0,35 

4,40 

1,100 

0,37 

3,81 

0,953 

0,32 

4,01 

1,003 

0,33 

4,21 

1,053 

0,35 

4,41 

1,103 

0,37 

3,82 

0,955 

0,32 

4,02 

1,005 

0,34 

4,22 

1,055 

0,35 

4,42 

1,105 

0,37 

3,83 

0,958 

0,32 

4,03 

1,008 , 

0.34 

4,23 

1,058 

0,35 

4,43 

1,108 

0,37 

3,84 

0,960 

0,32 

4,04 

1,010 

0,34 

4,24 

1,060 

0,35 

4,44 

1,110 

0,37 

3,85 

0,963 

0,32 

4,05 

1,013 

0,34 

4,25 

1,063 

0,35 

4,45 

1,113 

0,37 

3,86 

0,965 

0,32 

4,06 

1,015 

0,34 

4,26 

1,065 

0,36 

4,46 

1,115 

0,37 

3,87 

0,968 

0,32 

4,07 

1,018 

0,34 

4,27 

1,068 

0,36 

4,47 

1,118 

0,37 

3,88 

0,970 

0,32 

4,08 

1,020 

0,34 

4,28 

1,070 

0,36 

4,48 

1,120 

0,37 

3,89 

0,973 

0,32 

4,09 

1,023 

0,34 

4,29 

1,073 

0,36 

4,49 

1,123 

0,37 
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Table II A (continued) 


Tableau II A (suite) 


OJ 

CT 

(C 

c 

X C 

H -2 

'S ^ 

& p 

Ö 1 
o ^ 

H Dh 

o; 

tn 

(C 

C 

£ 1 
(y o 

c; u, 

c' o 

^ 1 

2 X 

V-i common interval between 
bieadths 

inlervdlle commun entre 
largours 

Tonnage depth 

Hauteur de tonnage 

0) 

tn 

it> 

Ö 

2 § 

Cu 

CJ t- 

& 3 

O 

- 1 

2 X 

common interval between 
bieadths 

b's intervalle commun entre 
largours 

Tonnage deplh 

Hauteur de tonnage 

01 

öl 

fO 

fi 

2 g 

CL. 

2 

T3 rp 

G u 
ö; 3 
'S G 

^ 3 

2 ^ 

ß 

0) o 

G >-i 

^ ö 

G 

X Ö 

™ ö 

t B 

G O 

C ^ 

G 

C X 

o Ö 

C (fl > t/5 

p ^ ■- ll 

ex o G 

c a. 

^ S -5 1 

Tonnage depth 

Hauteur de tonnage 

G 

Ö! 

c 

■B o 
x. 

G (y 

”0 73 

G 

& P 
^ G 

C X 

1 J 

x 

G G 

G >-< 

^ Ö 

"g ^ 

X x 

p 

« g 

t B 

G O 

C ^ 

— G 

C X 

c p 

ix ^ 

g - 0 3 

S| .sSi 

Xx 

4.50 

1.125 

0.38 

4.70 

1.175 

0.39 

4.90 

1 ^ 

0.41 

5.10 

1.275 

0.43 

4.51 

1.128 

0.38 

4.71 

1.178 

0.39 

4.91 


0.41 

5.11 

1.278 

0.43 

4.52 

1.130 

0.38 

4.72 

1.180 

0.39 

4.92 

1.230 

0.41 

5.12 

1.280 

0.43 

4.53 

1.133 

0.38 

4.73 

1.183 

0.39 

4.93 

1.233 

0.41 

5.13 

1.283 

0.43 

4.54 

1.135 

0.38 

4.74 

1.185 

0.40 

4.94 

1.235 

0.41 

5.14 

1.285 

0.43 

4.55 

1,138 

0.38 

4.75 

1.188 

0.40 

4.95 

1.238 

0.41 

5.15 

1.288 

0.43 

4.56 

1.140 

0.38 

4.76 

1.190 

0.40 

4.96 

1.240 

0.41 

5.16 

1.290 

0.43 

4.57 

1.143 

0.38 

4.77 

1.193 

0.40 

4.97 

1.243 

0.41 

5.17 

1.293 

0.43 

4.58 

1.145 

0,38 

4.78 

1.195 

0.40 

4.98 

1.245 

0.42 

5.18 

1.295 

0.43 

4.59 

1.148 

0.38 

4.79 

1.198 

0.40 

4.99 

1.248 

0.42 

5.19 

1.298 

0.43 

4.60 

1.150 

0.38 

4.80 

1.200 

0.40 

5.00 

1.250 

0.42 

5.20 

1.300 

0.43 

4.61 

1.153 

0.38 

4.81 

1.203 

0.40 

5.01 

4 .253 

0.42 

5.21 

1.303 

0.43 

4.62 

1.155 

0.39 

4.82 

1.205 

0.40 

5.02 

1.255 

0.42 

5.22 

1.305 

0.44 

4.63 

1.158 

0.39 

4.83 

1.208 

0.40 

5.03 

1.258 

0.42 

5.23 

1.308 

0.44 

4.64 

1.160 

0.39 , 

4.84 

1.210 

0.40 

5.04 

1.260 

0.42 

5.24 

1.310 

0.44 

4.65 

1.163 

0.39 

4.85 

1.213 

0.40 

5.05 

1,263 

0.42 

5.25 

1.313 

0.44 

4.66 

1.165 

0.39 

4.86 

1.215 

0.41 

5.06 

1.265 

0.42 

5.26 

1.315 

0.44 

4.67 

1.168 

0.39 

4.87 

1.218 

0.41 

5.07 

1.268 

0.42 

5.27 

1.318 

0.44 

4.68 

1.170 

0.39 

4.88 

1.220 

0.41 

5.08 

1.270 

0.42 

5.28 

1.320 

0.44 

4.69 

1.173 

0.39 

4.89 

1.223 

0.41 

5.09 

1.273 

0.42 

5.29 

1.323 

0.44 

5.30 



5.50 

1.375 

0.46 

5.70 

1.425 

0.48 

5.90 

Bi 

BSl 

5.31 



5.51 

1.378 

0.46 

5.71 

1.428 

0.48 

5.91 

msw 


5.32 

1.330 

0.44 

5.52 

1.380 

0.46 

5.72 

1.430 

0.48 

5.92 

1.480 

0.49 

5.33 

1.333 

0.44 

5.53 

1.383 

0.46 

5.73 

1.433 

0,48 

5.93 

1.483 

0.49 

5.34 

1.335 

0.45 

5.54 

1.385 

0.46 

5.74 

1.435 

0.48 

5.94 

1.485 

0.50 

5.35 

1.338 

0.45 

5.55 

1.388 

0.46 

5.75 

1.438 

0,48 

5.95 

1.488 

0.50 

5.36 

1.340 

0.45 

5.56 

1.390 

0.46 

5.76 

1.440 

0,43 

5.96 

1.490 

0.50 

5.37 

1.343 

■ 0.45 

5.57 

1.393 

0.46 

5.77 

1.443 

0.48 

5.97 

1.493 

0.50 

5.38 

1.345 

0.45 

5.58 

1.395 

0.47 

5.78 

1.445 

0.48 

5.98 

1.495 

0.50 

5.39 

1.348 

0.45 

5.59 

1.398 

0.47 

5.79 

1.448 

0.48 

5.99 

1.498 

0.50 

5.40 

1.350 

0.45 

5.60 

1.400 

0.47 

5.80 

1.450 

0.48 

6.00 

1.500 

0.50 

5.41 

1.353 

0.45 

5,61 

1.403 

0.47 

5.81 

1.453 

0,43 

6.01 

1.503 

0.50 

5.42 

1.355 

0.45 

5.62 

1.405 

0.47 

5.82 

1.455 

0.49 

6.02 

1.505 

0.50 

5.43 

1.358 

0.45 

5.63 

1.408 

0.47 

5.83 

1.458 

0.49 

6.03 

1.508 

0.50 

5.44 

1.360 

0.45 

5.64 

1.410 

0.47 

5.84 

1.460 

0.49 

6.04 

1.510 

0.50 

5.45 

1.363 

0.45 

5.65 

1.413 

0.47 

5.85 

1.463 

0.49 

6.05 

1.513 

0.50 

5.46 

1.365 

0.46 

5.66 

1.415 

0.47 

5.86 

1.465 

0.49 

6.06 

1.515 

0.51 

5.47 

1.368 

0.46 

5.67 

1.418 

0.47 

5.87 

1.468 

0.49 

1 6.07 

1.518 

0.51 

5.48 

1.370 

0.46 

5.68 

1.420 

0.47 

5.88 

1.470 

0.49 

6.08 

1.520 

0.51 

5.49 

1.373 

0.46 

5.69 

1.423 

0.47 

5.89 

1.473 

0.49 

i 6.09 

1 .523 

0.51 

6.10 

1.525 

0.51 

6.30 

1.575 

0.53 

6.50 

1.625 

0.54 

6.70 

1.675 

0.56 

6.11 

1.528 

0.51 

6.31 

1.578 

0.53 

6.51 

1.628 

0.54 

6.71 

1.678 

0.,56 

6.12 

1.530 

0.51 

6.32 

1.580 

0.53 

6.52 

1.630 

0.54 

6.72 

1.680 

0.56 

6.13 

1.533 

0.51 

6.33 

1.583 

0.53 ‘ 

6.53 

1 .633 

0.54 

6.73 

1.683 

0,56 

6.14 

1.535 

0.51 

6.34 

1.585 

0.53 

6.54 

1.635 

0.55 

6.74 

1.685 

0.56 

6.15 

1.538 

0.51 

6.35 

1.588 

0.53 

6.55 

1.638 

0.55 

6.75 

1.688 

0.56 

6.16 

1.540 

0.51 

6.36 

1.590 

0.53 

6.56 

1.640 

0.55 

6.76 

1.690 

0.56 

6.17 

1.543 

0.51 

6.37 

1.593 

0.53 

6.57 

1.643 

0.55 

6.77 

1.693 

0.56 

6.18 

1.545 

0.52 

6.38 

1.595 

0.53 

6.58 

1.645 

0.55 

6.78 

1.695 

0.57 

6.19 

1.548 

0.52 

6.39 

1.598 

0.53 

6.59 

1.648 

0.55 

6.79 

1.698 

0.57 

6.20 

1.550 

0.52 

6.40 

1.600 

0.53 

6.60 

1.650 

0.55 

6.80 

1.700 

0.57 

6.21 

1.553 

0.52 

6.41 

1.603 

0.53 

6.61 

1.653 

0.55 

6.81 

1.703 

0.57 

6.22 

1.555 

0.52 

6.42 

1.605 

0.54 

6.62 

1.655 

0.55 

6.82 

1.705 

0.57 

6.23 

1.558 

0.52 

6.43 

1.608 

0.54 

6.63 

1.658 

0.55 

6.83 

1.708 

0.57 

6.24 

1.560 

0.52 

6.44 

1.610 

0.54 

6.64 

1.660 

0.55 

6.84 

1.710 

0.57 

6.25 

1.563 

0.52 

6.45 

1.613 

0.54 

1 6.65 

1 .663 

0.55 

6.85 

1.713 

0.57 

6.26 

1.565 

0.52 

6.46 

1.615 

0.54 

6,66 

1.665 

0.56 

6.86 

1.715 

0.57 

6.27 

1.568 

0.52 

6.47 

1.618 

0.54 

6.67 

1.668 

0.56 

6,87 

1.718 

0.57 

6.28 

1.570 

0.52 

6.48 

1.620 

0.54 

6.68 

1.670 

0.56 

6.88 

1.720 

0.57 

6.29 

1.573 

0.52 

6.49 

1.623 

0.54 

6.69 

1.673 

0.56 

6.89 

1.723 

0.57 
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Tabelle II A (Fortsetzung) 


Vcimessunqstiefe 

ü 

o 

C- 

a 

S 

o 

g 

o 

> 

qomoinsamer Abstand 
zwischen den Breiten 

Vermessungstiefe 

*0 

CT 

c 

s 

o 

g 

> 

Vs gernoinsamer Abstand 
zwisdien den Breiten 

Vermessungstiefe 

V'4 Vermessungstiefe 

*9 gemeinsamer Abstand 
zwischen den Breiten 

QJ 

C 

:3 

(/) 

d 

g 

CJ 

> 

CJ 

<u 

CT 

ö 

a 

ir. 

o 

g 

a 

> 

'/:! gemeinsamer Abstand 
zwischen den Breiten 

4,50 

1,125 

0,38 

4,70 

1,175 

0,39 

4,90 

1,225 

0,41 

5,10 

1,275 

0,43 

4,51 

1,128 

0,38 

4,71 

1,178 

0,39 

4,91 

1,228 

0,41 

5,11 

1,278 

0,43 

4,52 

1,130 

0,38 

4,72 

1,180 

0,39 

4,92 

1,230 

0,41 

5,12 

1,280 

0,43 

4,53 

1,133 

0,38 

4,73 

1,183 

0,39 

4,93 

1,233 

0,41 

5,13 

1,283 

0,43 

4,54 

1,135 

’ 0,38 

4,74 

1,185 

0,40 

4,94 

1,235 

0,41 

5,14 

1,285 

0,43 

4,55 

1,138 

0,38 

4,75 

1,188 

0,40 

4,95 

1,238 

0,41 

5,15 

1,288 

0,43 

4,56 

1,140 

0,38 

4,76 

1,190 

0,40 

4,96 

1,240 

0,41 

5,16 

1,290 

0,43 

4,57 

1,143 

0,38 

4,77 

1,193 

0,40 

4,97 

1,243 

0,41 

5,17 

1,293 

0,43 

4,58 

1,145 

0,38 

4,78 

1,195 

0,40 

4,98 

1,245 

0,42 

5,18 

1,295 

0,43 

4,59 

1,148 

0,38 

4,79 

1,198 

0,40 

4,99 

1,248 

0,42 

5,19 

1,298 

0,43 

4,60 

1,150 

0,38 

4,80 

1,200 

0,40 

5,00 

1,250 

0,42 

5,20 

1,300 

0,43 

4,61 

1,153 

0,38 

4,81 

1,203 

0,40 

5,01 

1,253 

0,42 

5,21 

1,303 

0,43 

4,62 

1,155 

0,39 

4,82 

1,205 

0,40 

5,02 

1,255 

0,42 

5,22 

1,305 

0,44 

4,63 

1,158 

0,39 

4,83 

1,208 

, 0,40 

5,03 

1,258 

0,42 

5,23 

1,308 

0,44 

4,64 

1,160 

0,39 

4,84 

1,210 

0,40 

5,04 

1,260 

0,42 

5,24 

1,310 

0,44 

4,65 

1,163 

0,39 

4,85 

1,213 

0,40 

5,05 

1,263 

0,42 

5,25 

1,313 

0,44 

4,66 

1,165 

0,39 

4,86 

1,215 

0,41 

5,06 

1,265 

0,42 

5,26 

1,315 

0,44 

4,67 

1,168 

0,39 

4,87 

1,218 

0,41 

5,07 

1,263 

0,42 

5,27 

1,318 

0,44 

4,68 

1,170 

0,39 

4,88 

1,220 

0,41 

5,08 

1,270 

0,42 

5,28 

1,320 

0,44 

4,69 * 

1,173 

0,39 

4,89 

1,223 

0,41 

5,09 

1,273 

0,42 

5,29 

1,323 

0,44 

5,30 

1,325 

0,44 

5,50 

1,375 

0,46 

5,70 

1,425 

0,48 

5,90 

1,475 

0,49 

5,31 

1,328 

0,44 

5,51 

1,378 

0,46 

5,71 

1,428 

0,48 

5,91 

1,478 

0,49 

5,32 

1,330 

0,44 

5,52 

1,380 

0,46 

5,72 

1,430 

0,48 

5,92 

1,480 

0,49 

5,33 

1,333 

0,44 

5,53 

1,383 

0,46 

5,73 

1,433 

0,48 

5,93 

1 ,483 

0,49 

5,34 

1,335 

0,45 

5,54 

1,385 

0.46 

5,74 

1,435 

0,48 

5,94 

1,485 

0,50 

5,35 

1,338 

0,45 

5,55 

1,388 

0,46 

5,75 

1,438 

0,48 

5,95 

1,488 

0,50 

5,36 

1,340 

0,45 

5,56 

1,390 

0.46 

5,76 

1,440 

0,48 

5,96 

1,490 

0,50 

5,37 

1,343 

0,45 

5,57 

1,393 

0,46 

5,77 

1,443 

0,48 

5,97 

1,493 

0,50 

5,38 

1,345 

0,45 

5,58 

1,395 

0,47 

5,78 

1,445 

0,48 

5,98 

1,495 

0,50 

5.39 

1,348 

0,45 

5,59 

1,398 

0,47 

5,79 

1,448 

0,48 

5,99 

1 ,498 

0,50 

5,40 

1,350 

0,45 

5,60 

1,400 

0,47 

5,80 

1,450 

0,48 

6,00 

1,500 

0,50 

5,41 

1,353 

0,45 

5,61 

1,403 

0,47 

5.81 

1,453 

0,48 

6,01 

1,503 

0,50 

5,42 

1,355 

0,45 

5,62 

1.405 

0,47 

5,82 

1,455 

0,49 

6,02 

1,505 

0,50 

5,43 

1,358 

0,45 

5,63 

1,408 

0,47 

5,83 

1,458 

0,49 

6,03 

1,508 

0,50 

5,44 

1,360 

0,45 

5,64 

1,410 

0,47 

5,84 

1,460 

0,49 

6,04 

1,510 

0,50 

5,45 

1,363 

0,45 

5,65 

1,413 

0,47 

5,85 

1,463 

0,49 

6,05 

1,513 

0,50 

5,46 

1,365 

0,46 

5,66 

1,415 

0,47 

5,86 

1,465 

0,49 

6,06 

1,515 

0,51 

5,47 

1,368 

0,46 

5,67 

1,418 

0,47 

5,87 

1,468 

0,49 

6,07 

1,518 

0,51 

5,48 

1,370 

0,46 

5,68 

1,420 

0,47 

5.88 

1,470 

0,49 

6,08 

1,520 

0,51 

5,49 

1,373 

0,46 

5,69 

1,423 

0,47 

5,89 

1,473 

0,49 

6,09 

1,523 

0,51 

6,10 

1,525 

0,51 ^ 

6,30 

1,575 

0,53 

6,50 

1,625 

0,54 

6,70 

1,675 

0,56 

6,11 

1,528 

0,51 ! 

6,31 

1,578 

0,53 

6,51 

1,628 

0,54 

6,71 

1,678 

0,56 

6,12 

1,530 

0,51 

6,32 

1,580 

0,53 

6,52 

1,630 

0,54 

6,72 

1,680 

0,56 

6,13 

1,533 

0,51 

6,33 

1,583 

0,53 

6,53 

1,633 

0,54 

6,73 

1,683 

0,56 

6,14 

1,535 

0,51 

6,34 

1,585 

0,53 

6,54 

1,635 

0,55 

6,74 

1,685 

0,56 

6.15 

1,538 

0,51 

6,35 

1,588 

0,53 

6,55 

1,638 

0,55 

6,75 

1,688 

0,56 

6,16 

1,540 

0,51 

6,36 

1,590 

0,53 

6,56 

1,640 

0,55 

6,76 

1,690 

0,56 

6,17 

1,543 

0,51 

6,37 

1,593 

0,53 

6,57 

1,643 

0,55 

6,77 

1,693 

0,56 

6,18 

1,545 

0,52 

6,38 

1,595 

0,53 

6,58 

1,645 

0,55 

6,78 

1,695 

0,57 

6,19 

1,548 

0,52 

6,39 

1,598 

0,53 

6,59 

1,648 

0,55 

6,79 

1,698 

0,57 

6,20 

1,550 

0,52 

6,40 

1,600 

0,53 

6,60 

1,650 

0,55 

6,80 

1,700 

0,57 

6,21 

1,553 

0,52 

6,41 

1,603 

0,53 

6,61 

1,653 

0,55 

6,81 

1,703 

0,57 

6,22 

1,555 

0,52 

6,42 

1,605 

0,54 

6,62 

1,655 

0,55 

6,82 

1,705 

0,57 

6,23 

1,558 

0,52 

6,43 

1,603 

0,54 

6,63 

1,658 

0,55 ! 

6,83 

1,708 

0,57 

6,24 

1,560 

0,52 

6,44 

1,610 

0,54 

6,64 

1,660 

0,55 

6,84 

1,710 

0,57 

6,25 

1 ,563 

0,52 

6,45 

1,613 

0,54 

6,65 

1,663 

0,55 

6,85 

1,713 

0,57 

6,26 

1,565 

0,52 

6,46 

1,615 

0,54 

6,66 

1,665 

0,56 

6,86 

1,715 

0,57 

6,27 

1,568 

0,52 

6,47 

1,618 

0,54 

6,67 

1,668 

0,56 

6,87 

1,718 

0,57 

6,28 

1,570 

0,52 

6,48 

1,620 

0,54 

6,68 

1,670 

0,56 

6,88 

1,720 

0,57 

6,29 

1,573 

0,52 

6,49 

1,623 

0,54 

6,69 

1,673 

0,56 

6,89 

1,723 

0,57 
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Tdble II A (continued) 


Tableau II A (suite) 


<u 

ex 

!3 

c 

x: c 
'X o 

J o 

1 1 

o 

C 

e 1 

t i 

C 1 - 

er r! 
c ^ 

1 1 

c 

a; 0 ) 

C »1 

^ C 

i C 

— 3 

c o 

. c ^ 

— (U 

C '3 

M - 2 

^ 1 
i 2 ^ .5 S J2, 

Tonnaqo deplh 

Hauteur de tonnage 

^'4 tonnaeje depth 

’/i hauteur de tonnage 

common interval botween 
bl e.üdths 

'/.{ intervalle conimun entre 
lar-gours 

Tonnafjo dopth 

Hauteur de tonnage 

i 

cx 

td 

C 

£ g 

c. -- 
£ ai 

'a T3 

C 

& D 
fo a 

c r: 

1 ■= 

‘5 common interval between 
breadlhs 

’/s intervalle commun entre 
lar(}eurs 

Tonnage deplh 

Hauteur de tonnage 

1 

' ü 

cn 

ß 

£ § 

£ 

CJ 1 ^ 

CT 3 

ro u 

C -ß 

1 2 

c 

ß CJ 

ß 1 -, 

^ ö 

<D aj 

Xi ß 

_ 3 

« a 

ß 0 

ß 

— O; 

ß ß: 

0 ß 

1 £ ^2 
ii ~s 

- ß ß 

6,90 

1.725 

0.58 

7.10 

1.775 

0.59 

7.30 

1.825 

0.61 

7.50 

1.875 

0.63 

6.91 

1.728 

0.58 

7.11 

1.778 

0.59 

7.31 

1.828 

0.61 

' 7.51 

1.878 

0.63 

6.92 

1.730 

0.58 

7.12 

1.780 

0.59 

7.32 

1.830 

0.61 

7.52 

1.880 

0.63 

6.93 

1.733 

0.58 

7.13 

1.783 

0.59 

7.33 

1.833 

0.61 

7.53 

1.883 

0.63 

6.94 

1.735 

0.58 

7.14 

1.785 

0.60 

7.34 

1.835 

0.61 

7.54 

1.885 

0.63 

6.95 

1.738 

0.58 

7.15 

1.788 

0.60 

7.35 

1.838 

0.61 

7.55 

1.888 

0.63 

• 6.96 

1.740 

0.58 

7.16 

1.790 

0.60 

7.36 

1.840 

0.61 

7.56 

1.890 

0.63 

6.97 

1.743 

j 0.58 

7.17 

1.793 

0.60 

7.37 

1.843 

0.61 

7.57 

1.893 

0.63 

6.98 

1.745 

, 0.58 

7.18 

1.795 

0.60 

7.38 

1.845 

0.62 

7.58 

1.895 

0.63 

6,99 

1.748 

0.58 

7.19 

1.798 

0.60 

7.39 

1.848 

0.62 

7.59 

1,898 

0.63 

7.00 

1.750 

0.58 

7.20 

1.800 

0.60 

7.40 

1.850 

0.62 

7.60 

1.900 

0.63 

7.01 

1.753 

0.58 

1 7.21 

1.803 

0.60 

7.41 

1.853 

0.62 

7.61 

1.903 

0.63 

7.02 

1.755 

0.59 

7.22 

1.805 

0.60 

7.42 

1.855 

0.62 

7.62 

1.905 

0.64 

7.03 

1.758 

0.59 

7.28 

1.808 

0.60 

7.43 

1.858 

0.62 

7.63 

1.908 

0.64 

7.04 

1.760 

0,59 

7.24 ! 

1.810 

0.60 

7.44 

1.860 

0.62 

7.64 

1.910 

0.64 

7.05 

1.763 

0.59 

7.25 

1.813 

O.GO 

7.45 

1.863 

0.62 

7.65 

1.913 

0.64 

7.06 

1.765 

0.59 

7.26 1 

1.815 

0.61 

7.46 

1.865 

0.62 

7 . 6G 

1.915 

0.64 

7.07 

1.768 

0.59 

7.27 

1.818 

0.61 

7.47 

1.868 

0.62 

7.67 

1.918 

0.64 

7.08 

1.770 

0.59 

7.28 

1.820 

0.61 

7.48 

1.870 

0.62 

7.68 

1.920 

0.64 

7.09 

1.773 

0.59 

7.29 

1.823 

0.61 

7.49 

1.873 

0.62 

7.69 

1.923 

0.64 

7.70 

1.925 

0.64 

7.90 

1.975 

0.66 

8.10 

2.025 

0.68 

8.30 

2.075 

0.69 

7.71 

1.928 

0.64 

7.91 

1.978 : 

0.66 

8.11 

2.028 

0.68 

8.31 

2.078 

0.69 

7.72 

1.930 

0.64 

7.92 

1.980 

0.66 

1 8.12 

! 2.030 

0.68 

8.32 

2.080 

0.69 

7.73 

1.933 

0.64 

7.93 

1.983 

0.66 

8.13 

2.033 

0.68 

8.33 

2.083 

0.69 

7.74 

1.935 

0.65 

7,94 

1.985 

0.66 

8.14 

2.035 

0.68 

8.34 

2.085 

0.70 

7.75 

1.938 

0.65 

7.95 

1.988 

0.66 

8.15 

2.038 

0.68 

8.35 

2.088 

0.70 

7.76 

1.940 

0.65 

7.96 

1.990 

0.66 

8.16 

2.040 

0.68 

8.36 

2.090 

0.70 

7.77 

1.943 

0.65 

7.97 

1.993 

0.66 

8.17 

2.043 

0.68 

8.37 

2.093 

0.70 

7.78 

1.945 

0.65 

7.98 

1.995 

0.67 

8.18 

2.045 

0.68 

8.38 

2.095 

0.70 

7.79 

1.948 

0.65 

7.99 

1.998 ; 

0.67 

8.19 

2.048 

0.68 

8.39 

2.098 

0.70 

7.80 

1.950 

0.65 

8.00 

2.000 ^ 

0.67 

8.20 

2.050 

0.68 

8.40 

2.100 

0.70 

7.81 

1.953 

0.65 

8.01 

2.003 

0.67 

8.21 

2.053 

0.68 

8.41 

2.103 

0.70 

7.82 

1.955 

0.65 

8.02 

2.005 

0.67 

8.22 

2.055 

0.69 

8.42 

2.105 

0.70 

7.83 

1.958 

0.65 

8.03 

2.008 

0.67 

8.23 

' 2.058 

0.69 

8.43 

2.108 

0.70 

7.84 

1.960 

0.65 

8.04 j 

2.010 

0.67 

8.24 

2.060 

0.69 

8.44 

2.110 

0.70 

7.85 

1.963 

0.65 

8.05 

2.013 

0.67 

8.25 

2.063 

0.69 

8.45 

2.113 

0.70 

7.86 

1.965 

0.66 

8.06 

2.015 

0.67 

8.26 

2.065 

0.69 

8.46 

2.115 

0.71 

7.87 

1.968 

0.66 

8.07 1 

2.018 

0.67 

8.27 

2.068 

0.69 

8.47 

2.118 

0.71 

7.88 

1.970 

0.66 

8.08 

2.020 

0.67 

8.28 

2.070 

0.69 

8.48 

2,120 

0.71 

7.89 

1.973 

0.66 

8.09 

2.023 

0.67 

8.29 

2.073 

0.69 

8.49 

2.123 

0.71 

8.50 

2.125 

0.71 

8.63 

2.158 

0.72 

8.76 

2.190 

0.73 

8.89 

2.223 

0.74 

8.51 

2.128 

0.71 

8.64 

2.160 

0.72 

8.77 

2.193 

0.73 

8.90 

2.225 

0.74 

8.52 

2.130 

0.71 

8.65 

2.163 

0.72 

8.78 

2.195 

0.73 

8.91 

2,228 

0.74 

8.53 

2.133 

0.71 

8.66 

2.165 

0.72 

8.79 

2.198 

0.73 

8.92 

2.230 

0.74 

8.54 

2.135 

0.71 

8.67 

2.168 

0.72 

8.80 

2.200 

0.73 

8.93 

2.233 

0.74 

8.55 

2.138 

0.71 

8.68 

2.170 

0.72 

8.81 

2.203 

0.73 

8.94 

2.235 

0.75 

8.56 

2.140 

0.71 

8.69 

2.173 

0.72 

8.82 

2.205 

0.74 

8.95 

2.238 

0.75 

8.57 

2.143 

0.71 

8.70 

2.175 

0.73 

8.83 

2.208 

0.74 

8.96 

2.240 

0.75 

8.58 

2.145 

0.72 

8.71 

2.178 

0.73 

8.84 

2.210 

0.74 

8.97 

2.243 

0.75 

8.59 

2.148 

0.72 

8.72 

2.180 

. 0.73 

8.85 

2.213 

0.74 

8.98 

2.245 

0.75 

8.60 

2.150 

0.72 

8.73 

2.183 

0.73 

8.86 

2.215 

0.74 

8.99 

2.248 

0.75 

8.61 

2.153 

0.72 

8.74 

2.185 

0.73 

8.87 

2.218 

0.74 

9.00 

2.250 

0.75 

8.62 

2.155 

0.72 

8.75 

2.188 

0.73 

8.88 

2.220 

0.74 


















Tabelle II A (Fortsetzung) 


Vermessunqs tiefe 

D- 

C 

3 

o 

£ 

> 

‘/s qemeinsQmer Abstand 
zwischen den Breiten 

Vcimessunqstiefe 

QJ 

D- 

C 

3 

o 

£ 

a 

> 

qcmeinsamcr Abstand 
/wischen den Breiten 

Verrr.essunqstiefc 

D- 

c 

3 

t/) 

E 

> 

’/.i gemeinsamer Abstand 
zwischen den Breiten 

Vormessunqstiefe 

'.5 Vermessunqstiefe 

'/;! gemeinsamer Abstand 
zwischen den Breiten 

6,90 

1,725 

0,58 

7,10 

1,775 

0,59 

7,30 

1,825 

0,61 

7,50 

1,875 

0,63 

6,91 

1,728 

0,58 

7,11 

1,778 

0,59 

7,31 

1,828 

0,61 

7,51 

1,878 

0,63 

6,92 

1,730 

0,58 

7,12 

1,780 

0,59 

7,32 

1,830 

0,61 

7,52 

1,880 

0,63 

6,93 

1,733 

0,58 

7,13 

1,783 

0,59 

7,33 

1,833 

0,61 

7,53 

1,883 

0,63 

6,94 

1,735 

0,58 

7,14 

1,785 

0,60 

7,34 

1,835 

0,61 

7,54 

1,885 

0,63 

6,95 

1,738 

0,58 

7,15 

1,788 

0,60 

7,35 

1 ,838 

0,61 

7,55 

1,888 

0,63 

6,96 

1,740 

0,58 

7,16 

1,790 

0,60 

7,36 

1,840 

0,61 

7,56 

1,890 

0,63 

6,97 

1,743 

0,58 

7,17 

1,793 

0,60 

7,37 

1,843 

0,61 

7,57 

1,893 

0,63 

6,98 

1,745 

0,58 

7,18 

1,795 

0,60 

7,38 

1,845 

0,62 

7,58 

1,895 

0,63 

6,99 

1,748 

0,58 

7,19 

1,798 

0,60 

7,39 

1,848 

0,62 

7,59 

1,898 

0,63 

7,00 

1,750 

0,58 

7,20 

1,800 

0,60 

7,40 

1,850 

0,62 

7,60 

1,900 

0,63 

7,01 

1,753 

0,58 

7,21 

1,803 

0,60 

7,41 

1,853 

0,62 

7,61 

1,903 

0,63 

7,02 

1,755 

0,59 

7,22 

1,805 

0,60 

7,42 

1,855 

0,62 

7,62 

1,905 

0,64 

7,03 

1,758 

0,59 

7,23 

1,808 

0,60 

7,43 

1,858 

0,62 

7,63 

1,908 

0,64 

7,04 

1,760 

0,59 

7,24 

1,810 

0,60 

7,44 

1,860 

0,62 

7,64 

1,910 

0,64 

7,05 

1,763 

0,59 

7,25 

1,813 

0,60 

7,45 

1,863 

0,62 

7,65 

1,913 

0,64 

7,06 

1,765 

0,59 

7,26 

1,815 

0,61 

7,46 

1,865 

0,62 

7,66 

1,915 

0,64 

7,07 

1,768 

0,59 

7,27 

1,818 

0,61 

7,47 

1,868 

0,62 

7,67 

1,918 

0,64 

7,08 

1,770 

0,59 

7,28 

1,820 

0,61 

7,48 

1,870 

0,62 

7,68 

1,920 

0,64 

7,09 

1,773 

0,59 

7,29 

1,823 

0,61 

7,49 

1,873 

0,62 

7,69 

1,923 

0,64 

7,70 

1,925 

0,64 

7,90 

1,975 

0,66 

8,10 

2,025 

0,68 

8,30 

2,075 

0,69 

7,71 

1,928 

0,64 

7,91 

1,978 

0,66 

8,11 

2,028 

0,68 

8,31 

2,078 

0,69 

7,72 

1,930 

0,64 

7,92 

1,980 

0,66 

8,12 

2,030 

0,68 

8,32 

2,080 

0,69 

7,73 

1,933 

0,64 

7,93 

1,983 

0,66 

8,13 

2,033 

0,68 

8,33 

2,083 

0,69 

7,74 

1,935 

0,65 

7,94 

1,985 

0,66 

8,14 

2,035 

0,68 

8,34 

2,085 

0,70 

7,75 

1,938 

0,65 

7,95 


0,66 

8,15 

2,038 

0,68 

8,35 

2,088 

0,70 

7,76 

1,940 

0,65 

7,96 

1,990 


8,16 

2,040 

0,68 

8,36 

2,090 

0,70 

7,77 

1,943 

0,65 

7,97 

1,993 

0,66 

8,17 

2,043 

0,68 

8,37 

2,093 

0,70 

7,78 

1,945 

0,65 

7,98 


0,67 

8,18 

2,045 

0,68 

8,38 

2,095 

0,70 

7,79 

1,948 

0,65 

7,99 

1,998 

0,67 

8,19 

2,048 

0,68 

8,39 

2,098 

0,70 

7,80 

1,950 

0,65 



0,67 

8,20 

2,050 

0,68 

8,40 

2,100 

0,70 

7,81 

1,953 

0,65 


2,003 

0,67 

8,21 

2,053 

0,68 

8,41 

2,103 

0,70 

7,82 

1,955 

0,65 

8,02 

2,005 

0,67 

8,22 

2,055 

0,69 

8,42 

2,105 

0,70 

7,83 

1,958 

0,65 

8,03 

2,008 

0,67 

8,23 

2,058 

0,69 

8,43 

2,108 

0,70 

7,84 

1,960 

0,65 

8,04 

2,010 

0,67 

8,24 

2,060 

0,69 

8,44 

2,110 

0,70 

7,85 

1,963 

0,65 

8,05 

2,013 

0,67 

8,25 

2,063 

0,69 

8,45 

2,113 

0,70 

7,86 

1,965 

0,66 



0,67 

8,26 

2,065 

0,69 

8,46 

2,115 

0,71 

7,87 

1,968 

0,66 

8,07 

2,018 

0,67 

8,27 

2,068 

0,69 

8,47 

2,118 

0,71 

7,88 

1,970 

0,66 


2,020 

■H 

8,28 

2,070 

0,69 

8,48 

2,120 

0,71 

7,89 

1,973 

0,66 

8,09 

2,023 

mm 

8,29 

2,073 

0,69 

8,49 

2,123 

0,71 

8,50 

2,125 

0,71 

8,63 

WBEi 

0,72 

8,76 

2,190 

0,73 

8,89 

2,223 

0,74 

8,51 

2,128 

0,71 

8,64 

Hü 

0,72 

8,77 

2,193 

0,73 

8,90 

2,225 

0,74 

8,52 

2,130 

0,71 

8,65 

2,163 

0,72 

8,78 

2,195 

0,73 

8,91 

2,228 

0,74 

8,53 

2,133 

0,71 

8,66 

2,165 

0,72 

8,79 

2,198 

0,73 

8,92 

2,230 

0,74 

8,54 

2,135 

0,71 

8,67 

2,168 

0,72 

8,80 

2,200 

0,73 

8,93 

2,233 

0,74 

8,55 

2,138 

0,71 

8,68 


0,72 

8,81 

2,203 

0,73 

8,94 

2,235 

0,75 

8,56 

2,140 

0,71 

8,69 

2,173 

0,72 

8,82 

2,205 

0,74 

8,95 

2,238 

0,75 

8,57 

2,143 

0,71 

8,70 

2,175 

0,73 

8,83 

2,208 

0,74 

8,96 

2,240 

0,75 

8,58 

2,145 

0,72 

8,71 

2,178 

0,73 

8,84 

2,210 

0,74 

8,97 

2,243 

0,75 

8,59 

2,148 

0,72 

8,72 

2,180 

0,73 

8,85 

2,213 

0,74 

8,98 

2,245 

0,75 

8,60 

2,150 

0,72 

8,73 

2,183 

0,73 

8,86 

2,215 

0,74 

8,99 

2,248 

0,75 

8,61 

2,153 

0,72 

8,74 

2,185 

0,73 

8,87 

2,218 

0,74 

9,00 

2,250 

0,75 

8,62 

2,155 

0,72 

8.75 

2,188 

0,73 

• 8,88 

2,220 

0,74 
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Tableau II B 


Table II B 


Indicating in metrcs common intervals and one-third of 
common intervals between the hrcadths corresponding 
to different tonnage depths. 

The tonnage depth at the middle of the tonnage length 
exceeds 4.88 nietres. 


Indiqiiant cn metres l'intervalle commun et le tiers de 
hintervalle commun entre Ics largeurs poiir differentes 
hauteurs de tonnage. 

La hauteur de tonnage au milieu de la longueur de 
tonnage excede 4 ni. 88. 


o 

er 

ß 

^ o 

1* 

2' ? 
c 

5 3 

H —1 

o 

er. 

ß 

C 

er o 

-ß 

2 a 

i 1 

ß 

o o 

O »1 

ß 

0 

x: ß 

1 1 

O o 

ß 

CJ 

c T 

B zL ^5 

g ß ß ß. 

T.2 

Tonnage depth 

Hauteur de tonnage 

o 

CT. 

O 

ß 

Cu 

tr ß 
ß CJ 

« 1 

ß 

OJ ü 

O t-. 

t 'S 

'S O 

^ ß 

ß 

- 1 

O o 

ß ^ 

C) 

ß zc 

O ß 

B B > « 

ß — ^ 

ß ß ß 

-St- 

'u' jc T 3 

Tonnage depth 

Hauteur de tonnage 

t« tonnage depth 

hauteur de tonnage 

ß 

(U o 

% CJ 

^ ß 

^ ß 

^ B 

3 o 

ß ^ 

— 0} 
c rr 

O ß 

ß ^ > t« 

c H 3 5 

O ^ - 

« ? '7 - 
i.~ 3 3-3 

Tonnage depth 

Hauteur de tonnage 

^ ß 

-- o 

ex 

C- Zi 

■ß 

C 1-, 

ß 

ß c 

s 1 

ß 

o Ü 

^ ß 

O ^ 

ßi ß 

.— ß 

> 1 

ß o 

ß ^ 

O "ß 

p p 

9 T ß ^ 

T 3 3' 3 

4.00 

0.G67 

0.22 

4.20 

0.700 

0.23 

4.40 

0.733 

0.24 

4.60 

0.767 

0.26 

4.01 

0.668 

0.22 

4.21 

0.702 

0.23 

4.41 

0.735 

0.25 

4.61 

0.768 

0.26 

4.02 

0.670 

0.22 

4.22 

0.703 

0.23 

4.42 

0.737 

0.25 

4.62 

0.770 

0.26 

4.03 

0.672 

0.22 

4.23 

0.705 

0.24 

4.43 

0.738 

0.25 

4.63 

0.772 

0.26 

4.04 

0.673 

0.22 

4.24 

0.707 

0.24 

4.44 

0.740 

0.25 

4.64 

0.773 

0.26 

4.05 

0.675 

0.23 

4.25 

0.708 

0.24 

4.45 

0.742 

0.25 

4.65 

0.775 

0.26 

4.06 

0.677 

0.23 

4.26 

0.710 

0.24 

4.46 

0.743 

0.25 

4.66 

0.777 

0.26 

4.07 

0.678 

0.23 

4.27 

0.712 

0.24 

4.47 

0.745 

0.25 

4.67 

0.778 

0.26 

4.08 

0.680 

0.23 

4.28 

0.713 

0.24 

4.48 

0.747 

0.25 

4.68 

0.780 

0.26 

4.09 

0.682 

0.23 

4.29 

0.715 

0.24 

4.49 

0.748 

0.25 

4.69 

0.782 

0.26 

4.10 

0.683 

0.23 

4.30 

0.717 

0.24 

4.50 

0.750 

0.25 

4,70 

0.783 

0.26 

4.11 

0.685 

0.23 

4.31 

0.718 

0.24 

4.51 

0.752 

0.25 

4.71 

0.785 

0.26 

4.12 

0.687 

0.23 

4.32 

0.720 

0.24 

4.52 

0.753 

.. 0.25 

4.72 

0.787 

0.26 

4.13 

0,688 

0.23 

4.33 

0.722 

0.24 

4.53 

0.755 

0.25 

4.73 

0.788 

0.26 

4.14 

0.690 

0.23 

4.34 

0.723 

0.24 

4.54 

0.757 

0.25 

4.74 

0.790 

0.26 

4.15 

0.692 

0.23 

4.35 

0.725 

0.24 

4.55 

0.758 

0.25 

4.75 

0.792 

0.26 

4.16 

0.693 

0.23 

4.36 

0.727 

0.24 

4.56 

0.760 

0.25 

4.76 

0.793 

0.26 

4.17 

0.695 

0.23 

4.37 

0.728 

0.24 

4.57 

0.762 

0.25 

4.77 

0.795 

0.27 

4.18 

0.697 

0.23 

4.38 

0.730 

0.24 

4.58 

0.763 

0.25 

4.78 

0.797 

0.27 

4.19 

0.698 

0.23 

4.39 

0.732 

0.24 

4.59 

0.765 

0.26 

4.79 

0.798 

0.27 

4.80 

0.800 

0.27 

5.00 

0.833 

0.28 ! 

5.20 

0.867 

0.29 

5.40 

0.900 

0.30 

4,81 

0.802 

0.27 

5.01 

0.835 

0.28 

5.21 

0.868 

0.29 

5.41 

0.902 

0.30 

4.82 

0.803 

0.27 

5.02 

0.837 

0.28 

5.22 

0.870 

0.29 

5.42 

0.903 

0.30 

4.83 

0.805 

0.27 

5.03 

0.838 

0.28 

5.23 

0.872 

0.29 

5.43 

0.905 

0.30 

4.84 

0.807 

0.27 

5.04 

0.840 

0.28 

5.24 

0.873 

0.29 

5.44 

0.907 

0.30 

4.85 

0.808 

0.27 

5.05 

0.842 

0.28 

5.25 

0.875 

0.29 

5.45 

0.908 

0.30 

4.86 

0.810 

0,27 

5.06 

0.843 

0.28 

5.26 

0.877 

0.29 

5.46 

0.910 

0.30 

4.87 

0.812 

0.27 

5.07 

0.845 

0.28 

5.27 

0.878 

0.29 

5.47 

0.912 

0.30 

4.88 

0.813 

0.27 

5.08 

0.847 

0.28 

5.28 

0.880 

0.29 

5.48 

0.913 

0.30 

4.89 

0.815 

0.27 

5.09 

0.848 

0.28 

5.29 

0.882 

0.29 

5.49 

0.915 

0.31 

4.90 

0.817 

0,27 

5.10 

0.850 

0.28 

5.30 

0.883 

0.29 

5.50 

0.917 

0.31 

4.91 

0.818 

0.27 

5.11 

0,852 

0.28 

5.31 

0.885 

0.30 

5.51 

0.918 

0.31 

4.92 

0.820 

0,27 

5.12 

0.853 

0.28 

5.32 

0,887 

0.30 

5.52 

0.920 

0.31 

4.93 

0.822 

0.27 

5.13 

0.855 

0.29 

5.33 

0.888 

0.30 

5.53 

0.922 

0.31 

4.94 

0..823 

0.27 

5.14 

0.857 

0.29 

5.34 

0.890 

0.30 

5.54 

0.923 

0.31 

4.95 

0.825 

0.28 

5.15 

0.858 

0.29 

5.35 

0.892 

0.30 

5.55 

0.925 

0.31 

4.96 

0.827 

0.28 

5.16 

0.860 

0.29 

5.36 

0.893 

0.30 

5.56 

0.927 

0.31 

4.97 

0.828 

0.28 

5.17 

0.862 

0.29 

5.37 

0.895 

0.30 

5.57 

0.928 

0.31 

4.98 

0.830 

0.28 

5.18 

0.863 

0.29 

5.38 

1 0.897 

0.30 

5.58 

0.930 

0.31 

4.99 

0.832 

0.28 

5.19 

0.8B5 

0.29 

5.39 

0.898 

0.30 

5.59 

0.932 

i 0.31 
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Tabelle II B 

Gemeinsamer Abstand und b's des gemeinsamen Abstandes 
zwischen den zu den verschiedenen Vermessungstiefen 
gehörenden Breiten in Metern. 

Die Vermessungstiefe in der Mitte der Vermessungslänge 
ist größer als 4,88 Meter 


Verraessunqstiefe 

o 

's 

C; 

c 

3 

o 

B 

a 

> 

’/s qemGinsamer Abstand 
zwischen den Breiten 

Vermessunqsliefe 

<i> 

<D 

c 

3 

VI 

o 

s 

ly 

> 

*/« gemeinsamer Abstand 
zwischen den Breiten 

Vermessungstiefe 

u 

& 

C 

S 

o 

s 

y 

> 

Vs gemeinsamer Abstand 
zwischen den Breiten 

y 

c 

Ul 

y 

B 

y 

> 

Ve Vermessungstiefe 

gemeinsamer Abstand 
zwischen den Breiten 

4,00 

0,667 

0,22 

4,20 

0,700 

0,23 

4,40 

0,733 

0,24 

4,60 

0,767 

0,26 

4,01 

0,668 

0,22 

4,21 

0,702 

0,23 

4,41 

0,735 

0,25 

4,61 

0,768 

0,26 

4,02 

0,670 

0,22 

4,22 

0,703 

0,23 

4,42 

0,737 

0,25 

4,62 

0,770 

0,26 

4,03 

0,672 

0,22 

4,23 

0,705 

0,24 

4,43 

0,738 

0,25 

4,63 

0,772 

0,26 

4,04 

0,773 

0,22 

4,24 

0,707 

0,24 

4,44 

0,740 

0,25 

4,64 

0,773 

0,26 

4,05 

0,675 

0,23 

4,25 

0,708 

0,24 

4,45 

0,742 

0,25 

4,65 

0,775 

0,26 

4,06 

0,677 

0,23 

4,26 

0,710 

0,24 

4,46 

0,743 

0,25 

4,66 

0,777 

0,26 

4,07 

0,678 

0,23 

4,27 

0,712 1 

0,24 

4,47 

0,745 

0,25 

4,67 

0,778 

0,26 

4,08 

0,680 

0,23 

4,28 

0,713 

0,24 

4,48 

0,747 

0,25 

4,68 

0,780 

0,26 

4,09 

0,682 

0,23 

4,29 

0,715 

0,24 , 

4,49 

0,748 

0,25 

4,69 

0,782 

0,26 

4,10 

0,683 

0,23 

4,30 

0,717 

0,24 ' 

4,50 

0,750 

0,25 

4,70 

0,783 

0,26 

4,11 

0,685 

0,23 

4,31 

0,718 

0,24 

4,51 

0,752 

0,25 

4,71 

0,785 

0.26 

4,12 

0,687 

0,23 

4,32 

0,720 

0,24 

4,52 

0,753 

0,25 

4,72 

0,787 

0,26 

4,13 

0,688 

0,23 

4,33 

0,722 

0,24 

4,53 

0,755 

0,25 

4,73 

0,788 

0,26 

4,14 

0,690 

0,23 

4,34 

0,723 

0,24 , 

4,54 

0,757 

0,25 

4,74 

0,790 

0,26 

4,15 

0,692 

0,23 

4,35 

0,725 

0,24 1 

4,55 

0,758 

0,25 

4,75 

0,792 

0,26 

4,16 

0,693 

0,23 

4,36 

0,727 

0,24 

4,56 

0,760 

0,25 

4,76 

0,793 

0,26 

4,17 

0,695 

0,23 

4,37 

0,728 

0,24 

4,57 

0,762 

: 0,25 

4,77 

0,795 

0,27 

4,18 

0,697 

0,23 

4,38 

0,730 

0,24 

4,58 

0,763 

1 0,25 

4,78 

0,797 

0,27 

4,19 

0,698 

0,23 

4,39 

0,732 

0,24 

4,59 

0,765 

0,26 

4,79 

0,798 

0,27 

4,80 

0,800 

0,27 




5,20 

0,867 

0,29 

5,40 

0,900 , 

0,30 

4,81 

0,802 

0,27 




5,21 

0,868 

0,29 

5,41 

0,902 

0,30 

4,82 

0,803 

0,27 

5,02 

0,837 

0,28 

5,22 

0,870 

0,29 

5,42 i 

0,903 i 

0,30 

4,83 

0,805 

0,27 

5,03 

0,838 

0,28 

5,23 

0,872 

0,29 

5,43 1 

0,905 

0,30 

4,84 

0,807 

0,27 

5,04 

0,840 

0,28 

5,24 

0,873 

0,29 

5,44 ! 

0,907 

0,30 

4,85 

0,808 

0,27 

5,05 

0,842 

0,28 

5,25 

0,875 

0,29 

5,45 1 

0,908 

0,30 

4,86 

0,810 

0,27 

5,06 

0,843 

0,28 

5,26 

0,877 

0,29 

5,46 

0,910 

0,30 

4,87 

0,812 

0,27 

5,07 

0,845 

0,28 

5,27 

0,878 

0,29 

5,47 

0,912 

0,30 

4,88 

i 0,813 

0,27 

5,08 

0,847 

0,28 

5,28 

0,880 

' 0.29 

5,48 

0,913 

0,30 

4,89 

0,815 

0,27 

5,09 

0,848 

0,28 

5,29 

0,882 

; 0,29 

5,49 

0,915 

0,31 

4,90 

■ 0,817 

0,27 

5,10 

0,850 

0,28 

5,30 

0,883 

' 0,29 

5,50 

0,917 

0,31 

4,91 

1 0,818 

0,27 

5,11 

0,852 

0,28 

5,31 

0,885 

0,30 

5,51 

0,918 

0,31 

4,92 

0,820 

0,27 

5,12 

0,853 

0,28 

5,32 

0,887 

; 0,30 

5,52 

0,920 

0,31 

4,93 

0,822 

0,27 

5,13 

0,855 

0,29 

5,33 

0,888 

0,30 

5,53 

0,922 

0,31 

4,94 

0,823 

0,27 

5,14 

0,857 

0,29 

5,34 

0,890 

0,30 

5,54 

0,923 

0,31 

4,95 

0,825 

0,28 

5,15 

0,858 

0,29 

5,35 

0,892 

0,30 

1 5,55 

0,925 

0,31 

4,96 

0,827 

0,28 

5,16 

0,860 

0,29 

5,36 

0,893 

0,30 

5,56 

0,927 

0,31 

4,97 

0,828 

0,28 

5,17 

0,862 

0,29 

5,37 

0,895 

0,30 

1 5,57 

0,928 

0,31 

4,98 

0,830 

0,28 

5,18 

0,863 

0,29 

5,38 

0,897 

0,30 

5,58 

0,930 

0,31 

4,99 

0,832 

0,28 

5,19 

0,865 

0,29 

5,39 

0,898 

0,30 

5,59 

0,932 

0,31 
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Tabie II B (continued) 


Tableau II B (suite) 


Tonnage depth 

Hduteur de tonnage 

o 

c 

X ° 

^ o 

c; )_ 

'S’ o 

£ n 

” rg 

1:1 x: 

'/.I coininon interval between 
brcadths 

Vs inlervalle commun entre 
lartjcurs 

Tonnage depth 

Hauteur de tonnage 

KU tonnage depth 

Vs hauteur de tonnage 

Vs common interval between 
breadths 

Vs Intervalle commun entre 
largeurs 

Tonnage depth 

Hauteur de tonnage 

Vs tonnage depth 

V« hauteur de tonnage 

b's common interval between 
breadths 

b's Intervalle commun entre 
lar-cjeurs 

Tonnage depth 

Hauteur de tonnage 

Va tonnage depth 

V« hauteur de tonnage 

'/s common interval between 
breadths 

Vs Intervalle commun entre 
largeurs 

5.60 

0.933 

0.31 

5.80 

0.967 

0.32 

6.00 

1.000 

0.33 

6.20 

1.033 

0.34 

5.61 

0.935 

0.31 

5.81 

0.968 

0.32 

6.01 

1.002 

0.33 

6.21 

1.035 

0.35 

5.62 

0.937 

0.31 

5.82 

0.970 

0.32 

6.02 

1.003 

0.33 

6.22 

1.037 

0.35 

5.63 

0.938 

0.31 

5.83 

0.972 

0.32 

6.03 

1.005 

0.34 

6.23 

1.038 

0.35 

5.64 

0.940 

0.31 

5.84 

0.973 

0.32 

6.04 

1.007 

0.34 

6.24 

1.040 

0.35 

5.65 

0.942 

0.31 

5.85 

0.975 

0.33 

6.05 

' 1.008 

0,34 

6.25 

1.042 

0.35 

5.66 

0.943 

0.31 

5.86 

0,977 

0.33 

6.06 

1.010 

0.34 

6.26 

1.043 

0.35 

5.67 

0.945 

0.32 

5,87 

0.978 

0.33 

6.07 

1.012 

0.34 

6.27 

1.045 

0.35 

5.68 

0.947 

0.32 

5.88 

0.980 

0.33 

6.08 

1.013 

0.34 

6.28 

1.047 

0.35 

5.69 

0.948 

0.32 

5.89 

0.982 

0.33 

6.09 

1,015 

0.34 

6.29 

1.048 

0.35 

5.70 

0.950 

0.32 

5.90 

0.983 

0.33 

6.10 

1.017 

0.34 

6.30 

1.050 

0.35 

5.71 

0,952 

0,32 

5.91 

0.985 

0,33 

6.11 

1.018 

0.34 

6.31 

1.052 

0.35 

5.72 

0.953 

0,32 

5.92 

0.987 

0.33 

6.12 

1.020 

0.34 

6.32 

1.053 

0.35 

5.73 

0.955 

0.32 

5.93 

0.988 

0.33 

6.13 

1.022 

0.34 

6.33 

1.055 

0.35 

5.74 

0.957 

0.32 

5.94 

0.990 

0.33 

6.14 

1.023 

0.34 

6.34 

1.057 

0.35 

5.75 

0.958 

0.32 

5.95 

0.992 

0.33 

6,15 

1.025 

0.34 

6.35 

1.058 

0,35 

5.76 

0.960 

0.32 

5.96 

0.993 

0.33 

6.16 

1.027 

0.34 

6.36 

1.060 

0.35 

5.77 

0.962 

0.32 

5.97 

0.995 

0.33 

6.17 

1.028 

0.34 

6.37 

1.062 

0.35 

5.78 

1 0.963 

0,32 

5.98 

0.997 

0.33 

6.18 

1.030 

0.34 

6,38 

1.063 

0.35 

5.79 

0.965 

0.32 

5.99 

0.998 

0.33 

6.19 

1.032 

0.34 

6.39 

1.065 

0.36 

6.40 

1.067 

0.36 

6.60 

1.100 

0.37 

6.80 

1.133 

0.38 

7.00 

1.167 

0.39 

6.41 

1.068 

0.36 

6.61 

1,102 

0.37 

6.81 

1.135 

0:38 

7.01 

1.168 

0.39 

6.42 

1.070 

0.36 

6.62 

1.103 

0.37 

6.82 

1.137 

0.38 

7.02 

1.170 

0.39 

6.43 

1.072 

0.36 

6.63 

1.105 

0.37 

6,83 

1.138 

0.38 

7.03 

1.172 

0.39 

6.44 

1.073 

0,36 

6,64 

1.107 

0.37 

6.84 

1.140 

0.38 

7,04 

1.173 

0.39 

6.45 

1.075 

0.36 

6.65 

1.108 

0.37 

6,85 

1,142 

0.38 

7,05 

1.175 

0.39 

6.46 

1.077 

0.36 

6 . 66 . 

1.110 

0.37 

6.86 

1.143 

0.38 

7.06 

1.177 

0.39 

6.47 

1.078 

0.36 

6.67 

1.112 

0.37 

6.87 

1.145 

0.38 

7.07 

1.178 

0.39 

6.48 

1.080 

0.36 

6.68 

1.113 

0.37 

6.88 

1,147 

0.38 

7.08 

1.180 

0.39 

6.49 

1.082 

0.36 

6.69 

1.115 

0.37 

6.89 

1.148 

0.38 

7,09 

1.182 

0.39 

6.50 

1.083 

0.36 

6.70 

1.117 

0.37 

6.90 

1.150 

0.38 

7.10 

1.183 

0.39 

6.51 

1.085 

0.36 

6.71 

1.118 

0.37 

6,91 

1.152 

0.38 

7.11 

1.185 

0.40 

6.52 

1,087 

0.36 

6.72 

1.120 

0.37 

6.92 

1.153 

0.38 

7.12 

1.187 

0.40 

6.53 

1.088 

0.36 

6.73 

1.122 

0.37 

6.93 

1.155 

0.39 

7.13 

1.188 

0.40 

6.54 

1.090 

0.36 

6.74 

1.123 

0.37 

6.94 

1.157 

0.39 

7.14 

1.190 

0.40 

6.55 

1.092 

0.36 

6.75 

1.125 

0.38 

6.95 

1.158 

0.39 

7.15 

1.192 

0.40 

6.56 

1.093 

0.36 

6.76 

1.127 

0,38 

6.96 

1.160 

0.39 

7.16 

1.193 

0.40 

6.57 

1.095 

0,37 

6.77 

1.128 

0.38 

6.97 

1.162 

0.39 

7.17 

1.195 

0.40 

6.58 

1.097 

0.37 

6.78 

1.130 

0.38 

6.98 

1.163 

0.39 

7.18 

1.197 

0.40 

6,59 

1.098 

0.37 

6.79 

1.132 

0.38 

6.99 

1.165 

0.39 

7.19 

1.198 

0.40 

7.20 

1.200 

0.40 

7.40 

1.233 

0.41 

7,60 

1.267 

0.42 

7.80 

1.300 

0.43 

7.21 

1.202 

0.40 

7.41 

1.235 

0.41 

7.61 

1.268 

0.42 

7,81 

1.302 

0.43 

7.22 

1.203 

0.40 

7.42 

1.237 

0.41 . 

7.62 

1.270 

0.42 

7.82 

1.303 

0.43 

7.23 

1.205 

0.40 

7.43 

1.238 

0.41 

7.63 

1.272 

0.42 

7.83 

1.305 

0.44 

7.24 

1,207 

0.40 

7.44 

1.240 

0.41 

7.64 

1.273 

0.42 

7.84 

1.307 

0.44 

7.25 

1.208 

0.40 

7.45 

1.242 

0.41 

7.65 

1,275 

0.43 

7.85 

1.308 

0.44 

7,26 

1.210 

0.40 

7.46 

1.243 

0.41 

7.66 

1.277 

0.43 

7.86 

1.310 

0.44 

7.27 

1.212 

0.40 

7.47 

1.245 

0,42 

7.67 

1.278 

0.43 

7,87 

1.312 

0.44 

7.28 

1.213 

0.40 

7.48 

1.247 

0.42 

7,68 

1.280 

0.43 

7.88 

1.313 

0.44 

7.29 

1.215 

0.41 

7.49 

1.248 

0.42 

7.69 

1.282 

0.43 

7.89 

1.315 

0.44 

7.30 

1.217 

0,41 

7.50 

1.250 

0.42 

7.70 

1.283 

0,43 

7.90 

1.317 

0.44 

7.31 

1,218 

0.41 

7.51 

1.252 

0.42 

7.71 

1.285 

0.43 

7.91 

1.318 

0.44 

7.32 

1.220 

0.41 

7,52 

1,253 

0,42 

7.72 

1.287 

0.43 

7.92 

1.320 

0.44 

7.33 

1 .222 

0.41 

7.53 

1.255 

0.42 

7.73 

1.288 

0.43 

7,93 

1.322 

0,44 

7,34 

1.223 

0.41 

7.54 

1.257 

0.42 

7.74 

1.290 

0,43 

7.94 

1.323 

0.44 

7.35 

1.225 

0.41 

7,55 

1.258 

0.42 

7.75 

1.292 

0,43 

7,95 

1.325 

0.44 

7,36 

1.127 

0.41 

7.56 

1.260 

0.42 

7.76 

1.293 

0.43 

7.96 

1.327 

0.44 

7.37 

1.228 

0.41 

7.57 

1.262 

0.42 

7.77 

1.295 

0,43 

7.97 

1.328 

0.44 

7.38 

1.230 

0.41 

7.58 

1.263 

0,42 

7.78 

1.297 

0.43 

7.98 

1.330 

0.44 

7.39 

1.232 

0.41 

7.59 

1.265 

0,42 

7.79 

1.298 

0.43 

7.99 

1.332 

0.44 


108 



Tabelle II B (Fortsetzung) 
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o 

tu 

C 

(0 
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a 

S - 

cTS 

CT 

C 

s 

o 

c 

X 

6 

5 

> 
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c ^ 
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5 
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c 

o 
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o 

> 
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3 
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o 
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o 

> 
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« CU 
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CT 

c 

o 

c 

o 

> 

c 

E 

Cj 

> 

E c 

II 

cr - 

Vermessunqs 

3 

a 

a 3 

> 

'/a qemeinsarr 
zwisciien den 

5,60 

0,933 

0,31 

5,80 

0,967 

0,32 

6,00 

1,000 

0,33 

6,20 

1,033 

0,34 

5,61 

0,935 

0,31 

5,81 

0,968 

0,32 

6,01 

1,002 

0,33 

6,21 

1,035 

0,35 

5,62 

0,937 

0,31 

5,82 

0,970 

0,32 

6,02 

1,003 

0,33 

6,22 

1,037 

0,35 

5,63 

0,938 

0,31 

5,83 

0,972 

0,32 

6,03 

1,005 

0,34 

6,23 

1,038 

0,35 

5,64 

0,940 

0,31 

5,84 

0,973 

0,32 

6,04 

1,007 

0,34 

6,24 

1,040 

0,35 

5,65 

0,942 

0,31 

5,85 

0,975 

0,33 

6,05 

1,008 

0,34 

6,25 

1,042 

0,35 

5,66 

0,943 

0,31 

5,86 

0,977 

0,33 

6,06 

1,010 

0,34 

6,26 

1,043 

0,35 

5,67 

0,945 

0,32 

5,87 

0,978 

0,33 

6,07 

1,012 

0,34 

6,27 

1,045 

0,35 

5,68 

0,947 

0,32 

5,88 

0,900 

0,33 

6,08 

1,013 

0,34 

6,28 

1,047 

0,35 

5,69 

0,948 

0,32 

5,89 

0,982 

0,33 

6,09 

1,015 

0,34 

6,29 

1,048 

0,35 

5,70 

0,950 

0,32 

5,90 

0,983 

0,33 

6,10 

1,017 

0,34 

6,30 

1,050 

0,35 

5,71 

0,952 

0,32 

5,91 

0,985 

0,33 

6,11 

1,018 

0,34 

6,31 

1,052 

0,35 

5,72 

0,953 

0,32 

5,92 

0,987 

0,33 

6,12 

1,020 

0,34 

6,32 

1,053 

0,35 

5,73 

0,955 

0,32 

5,93 

0,988 

0,33 

6,13 

1,022 

0,34 

6,33 

1,055 

0,35 

5,74 

0,957 

0,32 

5,94 

0,990 

0,33 

6,14 

1,023 

0,34 

6,34 

1,057 

0,35 

5,75 

0,958 

0,32 

5,95 

0,992 

0,33 

6,15 

1,025 

0,34 

6,35 

1,058 

0,35 

5,76 

0,960 

0,32 

5,96 

0,993 

0,33 

6,16 

1 ,027 

0,34 

6,36 

1,060 

0,35 

5,77 

0 , 9 G 2 

0,32 

5,97 

0,995 

0,33 

6,17 

1,028 

0,34 

6,37 

1 ,062 

0,35 

5,78 

0,963 

0,32 

5,98 

0,997 

0,33 

6,18 

1,030 

0,34 

6,38 

1,063 

0,35 

5,79 

0,965 

0,32 

5,99 

0,998 

0,33 

6,19 

1,032 

0,34 

6,39 

1,065 

0,36 

6,40 

1,067 

0,36 

6,60 

1,100 

0,37 

6,80 

1,133 

0,38 

7,00 

1,167 

0,39 

6,41 

1,068 

0,36 

6,61 

1,102 

0,37 

6,81 

1,135 

0,38 

7,01 

1,168 

0,39 

6,42 

1,070 

0,36 

6,62 

1,103 

0,37 

6,82 

1,137 

0,38 

7,02 

1,170 

0,39 

6,43 

1,072 

0,36 

6,63 

1,105 

0,37 

6,83 

1,138 

0,38 

7,03 

1,172 

0,39 

6,44 

1,073 

0,36 

6,64 

1,107 

0,37 

6,84 

1,140 

0,38 

7,04 

1,173 

0,39 

6,45 

1,075 

0,36 

6,65 

1,108 

0,37 

6,85 

1,142 

0,38 

7,05 

1,175 

0,39 

6,46 

1,077 

0,36 

6,66 

1,110 

0,37 

6,86 

1,143 

0,38 

7,06 

1,177 

0,39 

6,47 

1,078 

0,36 

6,67 

1,112 

0,37 

6,87 

1,145 

0,38 

7,07 

1,178 

0,39 

6,48 

1,080 

0,36 

6,68 

1,113 

0,37 

6,88 

1,147 

0,38 

7,08 

1,180 ; 

0,39 

6,49 

1,082 

0,36 

6,69 

1,115 

0,37 

6,89 

1,148 

0,38 

7,09 

1,182 

0,39 

6,50 

1,083 

0,36 

6,70 

1,117 

0,37 

6,90 

1,150 

0,38 

7,10 

1,183 

0,39 

6,51 

1,085 

0,36 

6,71 

1,118 

0,37 

6,91 

1,152 

0,38 

7,11 

1,185 

0,40 

6,52 

1,087 

0,36 

6,72 

1,120 

0,37 

6,92 

1,153 

0,38 

7,12 

1,187 

0,40 

6,53 

1,088 

0,36 

6,73 

1,122 

0,37 

6,93 

1,155 

0,39 

7,13 

1,188 

0,40 

6,54 

1,090 

0,36 

6,74 

1,123 

0,37 

6,94 

1,157 

0,39 

7,14 

1,190 

0,40 

6,55 

1,092 

0,36 

6,75 

1,125 

0,38 

6,95 

1,158 

0,39 

7,15 

1,192 

0,40 

6,56 

1,093 

0,36 

6,76 

1,127 

0,38 

6,96 

1,160 

0,39 

7,16 

1,193 

0,40 

6,57 

1,095 

0,37 

6,77 

1,128 

0,38 

6,97 

1,162 

0,39 

7,17 

1,195 

0,40 

6,58 

1,097 

0,37 

6,78 

1,130 

0,38 

6,98 

1,163 

0,39 

7,18 

1,197 

0,40 

6,59 

1,098 

0,37 

6,79 

‘ 1,132 

0,38 

6,99 

1,165 

0.39 

7,19 

1,198 

0,40 

7,20 

1,200 

0,40 

7,40 

1,233 

0,41 

7,60 

1,267 

1 

0,42 1 

7,80 

1,300 

0,43 

7,21 

1,202 

0,40 

7,41 

1,235 

0,41 

7,61 

1,268 

0,42 

7,81 

1,302 

0,43 

7,22 

1,203 

0.40 

7,42 

1,237 

0,41 

7,62 

1,270 

0,42 

7,82 

1,303 

0,43 

7,23 

1,205 

0,40 

7,43 

1,238 

0,41 

7,63 

1,272 

0,42 

7,83 

1,305 

0,44 

7,24 

1,207 

0,40 

7,44 

1,240 

0,41 

7,64 

1,273 

0,42 

7,84 

1,307 

0,44 

7,25 

1,208 

0,40 

7,45 

1,242 

0,41 

7,65 

1.275 

0,43 

7,85 

1,308 

0,44 

7,26 

1,210 

0,40 

7,46 

1,243 

0,41 

7,66 

1,277 

0,43 

7,86 

1,310 

0,44 

7,27 

1,212 

0,40 

7.47 

1,245 

0,42 

7,67 

1,278 

0,43 

7,87 

1,312 

0,44 

7,28 

1,213 

0,40 

7,48 

1,247 

0,42 

7,68 

1,280 

0,43 

7,88 

1,313 

0,44 

7,29 

1,215 

0,41 

7,49 

1,248 

0,42 

7,69 

1,282 

0,43 

7,89 

1,315 

0,44 

7,30 

1,217 

0,41 

7,50 

1,250 

0,42 

7,70 

1,283 

0,43 

7,90 

1,317 

0,44 

7,31 

1,218 

0,41 

7,51 

1,252 

0,42 

7,71 

1 ,285 

0,43 

7,91 

1,318 

0,44 

7,32 

1,220 

0,41 

7,52 

1,253 

0,42 

7,72 

1,287 

0,43 

7,92 

1,320 

0,44 

7,33 

1,222 

0,41 

7,53 

1,255 

0,42 

7,73 

1,288 

0,43 

7,93 

1,322 

0,44 

7,34 

1,223 

0,41 

7,54 

1,257 

0,42 

7,74 

1,290 

0,43 

7,94 

1,323 

0,44 

7,35 

1,225 

0,41 

7,55 

1.258 

0,42 

7,75 

1,292 

0,43 

7,95 

1,325 

0,44 

7,36 

1,227 

0,41 

7,56 

1,260 

0,42 

7,76 

1,293 

0,43 

7,96 

1,327 

0,44 

7,37 

1,228 

0,41 

7,57 

1,262 

0,42 

7,77 

1,295 

0,43 

7,97 

1,328 

0,44 

7,38 

1,230 

0,41 

7,58 

1,263 

0,42 

7,78 

1,297 

0,43 

7,98 

1,330 

0,44 

7,39 

1,232 

0,41 

7,59 

1,265 

0,42 

7,79 

1,298 

0,43 

7,99 

1,332 

0,44 
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Table II B (continued) 


Tableau II B (suite) 
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Hantcnr de tonnage 

CD 

ß 

ß 
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ß Ü 

c ^ 

ß ß 

1 

ß 

g S 

^ c 

ß 

ß 

"ß ß 
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u, C 

3 o 

c 

— o 

O ß 

a -ß ^ 2 

CU 

Cd 

ß 

ß 

Dß C 

■ß ® 

1 1 

O ß 

ß ; 

ß o 

w -13 

ß' Ü 
ß — 

ß 
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^ ß 

c 

Dß ß 

— ß 

ß ß 

> ß 

i- ß 

ß o 

ß ^ 

ü 

ß ß: 

o ß 

U £3 

8.00 

1.333 

0.44 

8.20 

1.367 

0.46 

8.40 

1.400 

0.47 

8.60 

1.433 

0.48 

8.01 

1.335 

0.45 

8.21 

1.368 

0.46 

8.41 

1.402 

0.47 

8.61 

1.435 

0.48 

8.02 

1.337 

0.45 

8.22 

1.370 

0.46 

8.42 

1.403 

0.47 

8.62 

1.437 

0.48 

8.03 

1.338 

0.45 

8,23 

1.372 

0.46 

8.43 

1.405 

0.47 

8.63 

1.438 

0.48 

8.04 

1.340 

0.45 

8.24 

1.373 

0.46 

8.44 

1.407 

0.47 

8.64 

1.440 

0.48 

8.05 

1.342 

0.45 

8.25 

1.375 

0.46 

8.45 

1.408 

0.47 

8.65 

1.442 

0.48 

8.06 

1.343 

0.45 

8.26 

1.377 

0.46 

8,46 

1.410 

0.47 

8.66 

1.443 

0.48 

8.07 

1.345 

0.45 

8.27 

1.378 

0.46 

8.47 

1.412 

0.47 

8.67 

1.445 

0.48 

8.08 

1.347 

0.45 

8.28 

1.380 

0.46 

8.48 

1.413 

0.47 

8.68 

1.447 

0.48 

8.09 

1.348 

0.45 

8.29 

1.382 

0.46 

8.49 

1.415 

0.47 

8.69 

1.448 

0.48 

8.10 

1.350 

0.45 

8.30 

1.383 

0.46 

8.50 

1.417 

0.47 

8.70 

1.450 

0.48 

8.11 

1.352 

0.45 

8.31 

1.385 

0.46 

8.51 

1.418 

0.47 

8.71 

1.452 

0.48 

8.12 

1.353 

0.45 

8.32 

1.387 

0.46 

8.52 

1.420 

0.47 

8.72 

1.453 

0.48 

8.13 

1.355 

0.45 

8.33 

1.388 

0,46 

8.53 

1.422 

0.47 

8.73 

1.455 

0.49 

8.14 

1.357 

0.45 

8.34 

1.390 

0.46 

8.54 

1.423 

0.47 

8.74 

1.457 

0.49 

8.15 

1.358 

0.45 

8.35 

1.392 

0.46 

8.55 

1.425 

0.48 

8.75 

1 .4.58 

0.49 

8.16 

1.360 

0.45 

8.36 

1.393 

0.46 

8.56 

1.427 

0.48 

8.76 

1.460 

0.49 

8.17 

1.362 

0,45 

8.37 

1.395 

0.47 

8.57 

1.428 

0.48 

8.77 

1.462 

0.49 

8.18 

1,363 

0.45 

8.38 

1.397 

0.47 

8.58 

1.430 

0.48 

8.78 

1.463 

0.49 

8.19 

1.365 

0.46 

8.39 

1.398 

0.47 

8.59 

1.432 

0.48 

8.79 

1.465 

0.49 

8.80 

1.467 

0.49 

9.00 

1.500 

0.50 

9.20 

1.533 

0.51 

9.40 

1.567 

0.52 

8.81 

1.468 

0.49 

9.01 

1.502 

0.50 

9.21 

1.535 

0.51 

9.41 

1.568 

0.52 

8.82 

1.470 

0.49 

9.02 

1.503 

0.50 

9.22 

1.537 

0.51 

9.42 

1.570 

0.52 

8.83 

1.472 

0.49 

9.03 

1.505 

0.50 

: 9.23 

1.538 

0.51 

9.43 

1.572 

0.52 

8.84 

1.473 

0.49 

9.04 

1.507 

0.50 

9.24 

1.540 

0.51 

9.44 

1.573 

0.52 

8.85 

1.475 

0.49 

9.05 

1.508 

0.50 

9.25 

1.542 

0.51 

9.45 

1.575 

0.53 

8.86 

1.477 

0.49 

9.06 

1.510 

0.50 

9.26 

1.543 

0.51 

9.46 

1.577 

0.53 

8.87 

1.478 

0.49 

9.07 

1.512 

0.50 

9.27 

1.545 

0.52 

9.47 

1.578 

0.53 

8.88 

1.480 

0.49 

9.08 

1.513 

0.50 

9.28 

1.547 

0.52 

9.48 

1.580 

0.53 

8.89 

1.482 

0.49 

9.09 

1.515 

0.51 

9.29 

1.548 

0.52 

9.49 

1.582 ' 

0.53 

8.90 

1.483 

0.49 

9.10 

1.517 

0.51 

9.30 

1.550 

0.52 

9.50 

1.533 , 

0.53 

8.91 

1.485 

0.50 

9.11 

1.518 

0.51 

9.31 

1.552 

0.52 

9.51 

1.585 

0.53 

8.92 

1.487 

0.50 

9.12 

1.520 

0.51 

9.32 

1.553 

0.52 

9.52 

1.587 

0.53 

8.93 

1.488 

0.50 

9.13 

1.522 

0.51 

9.33 

1.555 

0.52 

9.53 

1.588 

0.53 

8.94 

1.490 

0.50 

9.14 

1.523 

0.51 

9.34 

1.557 

0.52 

9.54 

1.590 ^ 

0.53 

8,95 

1.492 

0.50 

9.15 

1.525 

0.51 

9.35 

1.558 

0.52 

9.55 

1.592 

0.53 

8.96 

1.493 

0.50 

9.16 

1.527 

0.51 

9.36 

1.560 

0.52 

9.56 

1.593 

0.53 

8.97 

1.495 

0.50 

9.17 

1.528 

0.51 

9.37 

1.562 

0.52 

9.57 

1.595 

0.53 

8.98 

1.497 

0.50 

9.18 

1.530 

0.51 

9.38 

1.563 

0.52 

9.58 

1.597 

0.53 

8.99 

1.498 

0.50 

9.19 

1.532 

0.51 

9.39 

1.565 

0.52 

9.59 

1.598 

0.53 

9.60 

1.600 

0.53 

9.80 

1.633 

0.54 

10.00 

1.667 

0.56 

10.20 

1.700 

0.57 

9.61 

1.602 

0.53 

9.81 

1.635 

0.55 

10.01 

1.668 

0.56 

10.21 

1.702 

0.57 

9.62 

1.603 

0.53 

9.82 

1.637 

0.55 

10.02 

1.670 

0.56 

10.22 

1.703 

0.57 

9.63 

1.605 

0.54 

9.83 

1.638 

0.55 

10.03 

1.672 

0.56 i 

10.23 

1.705 

0.57 

9.64 

1.607 

0.54 

9.84 

1.640 

0.55 

10.04 

1.673 

0.56 ' 

10.24 

1.707 

0.57 

9.65 

1.608 

0.54 

9.85 

1.642 

0.55 

10.05 

• 1.675 

0.56 

10.25 

1.708 

0.57 

9.66 

1.610 

0.54 

9.86 

1.643 

0.55 

10.06 

1.677 

0.56 

10.26 

1.710 

0.57 

9.67 

1.612 

0.54 

9.87 

1.645 

0.55 

10.07 

1.678 

0.56 

10,27 

1.712 

0.57 

9.68 

1.613 

0.54 

9.88 

1.647 

0.55 

10.08 

1.680 

0.56 

10.28 

1.713 

0.57 

9.69 

1.615 

0.54 

9.89 

1.648 

0.55 

10.09 

1.682 

0.56 

10.29 

1.715 

0.57 

9.70 

1.617 

0.54 

9.90 

1.650 

0.55 

10.10 

1.683 

0.56 

10.30- 

1.717 

0.57 

9.71 

1.618 

0.54 

9.91 

1.652 

0.55 

10.11 

1.685 

0.56 

10,31 

1.718 

0.57 

9.72 

1.620 

0.54 

9.92 

1.653 

0.55 

10.12 

1.687 

0.56 

10.32 

1.720 

0.57 

9.73 

1.622 

0.54 

9.93 

1.655 

0.55 

10.13 

1.688 

0,56 

10.33 

1.722 

0.57 

9.74 

1.623 

0,54 

9.94 

1 .657 

0.55 

10.14 

1.690 

0.56 

10.34 

1.723 

0.57 

9.75 

1 .625 

0.54 

9.95 

1.658 

0.55 

10.15 

1.692 

0.56 

10.3,5 

1.725 

0.58 

9.76 

1.627 

0.54 

9.96 

1.660 

0.55 

10.16 

1.693 

0.56 

10.36 

1.727 

0.58 

9.77 

1,628 

0,54 

9.97 

1.662 

0.55 

10.17 

1.695 

0.57 

10.37 

1.728 

0.58 

9.78 

1.630 

0.54 

9.98 

1.663 

0,55 

10.18 

1.697 

0.57 

10.38 

1.730 

0.58 

9.79 

1.632 

0.54 

9,99 

1.665 

0.56 

10.19 

1.698 

0.57 

10.39 

1.732 

0.58 
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Tabelle II B (Fortsetzung) 


Vcrmessunqs tiefe 

<D 

O 

o- 

c 

w 

o 

£ 

o 

> 

’/a qemcinsamer Abstand 
zw.sdieu den Breiten 

CJ 

Ü 

c: 

C 

S 

o 

£ 

> 

Va Vermessunqsiiefe 

V's qc'meinsamer Abstand 
zwischen den Breiten 

Venn essunqs tiefe 

Ve Vermcssunqsticfe 

b's qemeinsamer Abstand 
zwischen den Breiten 

Vermcssunqsticfe 

CJ 

o 

£ 

a 

o 

ü 

> 

'/s qemeinsamer Abstand 
zw'ischea den Breiten 

8,00 

1,333 

0,44 

8,20 

1,367 

0,46 

8,40 

1,400 

0,47 

8,60 

1,433 

0,48 

8,01 

1,335 

0,45 

8,21 

1,368 

0,46 

8,41 

1,402 

0,47 

8,61 

1,435 

0,48 

8,02 

1,337 

0,45 

8,22 

1,370 

0,46 

8,42 

1,403 

0,47 

8 , C2 

1,437 

0,48 

8,03 

1,338 

0,45 

8,23 

1,372 

0,46 

8,43 

1,405 

0,47 

8,63 

1,438 

0,48 

8 , 04 ' 

1,340 

0,45 

8,24 

1,373 

0,46 

8,44 

1,407 

0,47 

8,64 

1,440 

0,48 

8,05 

1,342 

0,45 

8,25 

1,375 

0,46 

8,45 

1,408 

0,47 

8,65 

1,442 

0,48 

8,06 

1,343 

0,45 

8,26 

1,377 

0,46 

8,46 

1,410 

0,47 

8,66 

1,443 

0,48 

8,07 

1,345 

0,45 

. 8,27 

1,378 

0,46 

8,47 

1,412 

0,47 

8,67 

1,445 

0,48 

8,08 

1,347 

0,45 

8,28 

1,380 

0,46 

8,48 

1,413 

0,47 

8,68 

1,447 

0,48 

8,09 

1,348 

0,45 

8,29 

1,382 

0,46 

8,49 

1,415 

0,47 

8,69 

1,448 

0,48 

8,10 

1,350 

0,45 

8,30 

1,383 

0,46 

8,50 

1.417 

0,47 

8,70 

1,450 

0,48 

8,11 

1,352 

0,45 

8,31 

1,385 

0,46 

8,51 

1,418 

0,47 

8 , 7 ) 

1,452 

0,48 

8,12 

1,353 

0,45 

8,32 

1,387 

0,46 

8,52 

1,420 

0,47 

8,72 

1,453 

0,48 

8,13 

1 ,355 

0,45 

8,33 

1 ,383 

0,46 

8,53 

1,422 

0,47 

8,73 

1,455 

0,49 

8,14 

1,357 

0,45 

8,34 

1,390 

0,46 

8,54 

1,423 

0,47 

8,74 

1,457 

0,49 

8,15 

1,358 

0,45 

8,35 

1,392 

0,46 

8,55 

1,425 

0,48 

8,75 

1,458 

0,49 

8,16 

1,360 

0,45 

8,36 

1 ,393 

0,46 

8,56 

1,427 

0,48 

8,76 

1,460 

0,49 

8,17 

1,362 

0,45 

8,37 

1,395 

0,47 

8,57 

1,428 

0,48 

8,77 

1,462 

0,49 

8,18 

1,363 

0,45 

8,38 

1,397 

0,47 

8,58 

1,430 

0,48 

8,78 

1,463 

0,49 

8,19 

1,365 

0,46 

8,39 

1,398 

0,47 

8,59 

1,432 

0,48 

8,79 

1,465 

0,49 

8,80 

1,467 

0,49 

9.00 

1,500 

0,50 

9,20 

1,533 

0,51 

9,40 

1,567 

0,52 

8,81 

1,468 

0,49 

9,01 

1,502 

0,50 

9,21 

1,535 

0,51 

9,41 

1,568 

0,52 

8,82 

1,470 

0,49 

9,02 

1,503 

0,50 

9,22 

1,537 

0,51 

9,42 

1,570 

0,52 

8,83 

1,472 

0,49 

9,03 

1,505 

0,50 

9,23 

1,538 

0,51 

9,43 

1,572 

0,52 

8,84 

1,473 

0,49 

9 , Ü4 

1,507 

0,50 

9,24 

1,540 

0,51 

9,44 

1,573 

0,52 

8,85 

1.475 

0,49 

9,05 

1,508 

0,50 

9,25 

1,542 

0,51 

9,45 

1,575 

0,53 

8,86 

1,477 

0,49 

9,06 

1,510 

0,50 

9,26 

1,543 

0,51 

9,46 

! 1.577 

0,53 

8,87 

1,478 

0,49 

9,07 

1,512 

0,50 

9,27 

1,545 

0,52 

9,47 

1,578 

0,53 

8,88 

1,480 

0,49 

9,03 

1,513 

0,50 

9,28 

1,547 

0,52 

9,48 

1 1,580 

0,53 

8,89 

1,482 

0,49 

9,09 

1,515 

0,51 

_ 9,29 

1,548 

0,52 

9,49 

1,532 

0,53 

8,90 

1,483 

0,49 

9,10 

1,517 

0,51 

9,30 

1,550 

0,52 

9,50 

i 1 ,583 

0,53 

8,91 

1,485 

0,50 

9,11 

1,518 

0,51 

9,31 

1,552 

0,52 

9,51 

1,585 

0,53 

8,92 

1,487 

0,50 

9,12 

1,520 

0,51 

9,32 

1,553 

0,52 

9,52 

1,587 

0,53 

8,93 

1,488 

0,50 

9,13 

1,522 

0,51 

9,33 

1 ,555 

0,52 

9,53 

1,588 

0,53 

8,94 

1,490 

0,50 

9,14 

1,523 

0,51 

9,34 

1,557 

0,52 

9,54 

1,590 

0,53 

8,95 

1,492 

0,50 

9,15 

1,525 

0,51 

9,35 

1,558 

0,52 

9,55 

1,592 

0,53 

8,96 

1,493 

0,50 

9,16 

1,527 

0,51 

9,36 

1,560 

0,52 

9,56 

1,593 

0,53 

8,97 

1,495 

0,50 

9,17 

1,528 

0,51 

9,37 

1,562 

0,52 

9,57 

1,595 

0,53 

8,98 

1,497 

0,50 

9,18 

1,530 1 

0,51 

9,38 

1,563 

0,52 

9,58 

1,597 

0,53 

8,99 

1,498 

0,50 

9.19 

1,532 

0,51 

9,39 

1,565 

0,52 

9,59 

1,598 

0,53 

9,60 

1,600 

0,53 ! 

9,30 

1,633 

0,54 

10,00 

1,667 

0,56 

10,20 

o 

o 

0,57 

9,61 

1,602 

0,53 

9,81 

1,635 

0,55 

10,01 

1,668 

0,56 ■ 

10,21 

1,702 

0,57 

9,62 1 

1,603 

0,53 

9,32 

1,637 

0,55 

10,02 

1,670 

0,56 

10,22 

1,703 

0,57 

9,63 1 

1.605 

0,54 

9,83 

1,638 

0,55 

10,03 

1,672 

0,56 

10,23 

1,705 

0,57 

9,64 ! 

1,607 

0,54 

9,84 

1,640 

0,55 

10,04 

1,673 

0,56 

10,24 

1,707 

0,57 

9,65 i 

1,608 

0,54 

9,85 

1,642 

0,55 

10,05 

1,675 

0,56 

10,25 

1,708 

0,57 

9,66 ' 

1,610 

0,54 

9,86 

1,643 

0,55 

10,06 

1,677 

0,56 

10,26 

1,710 

0,57 

9,67 ! 

1,612 

0,54 

9,87 

1,645 

0,55 

10,07 

1,678 

0,56 

10,27 

1,712 

0,57 

9,68 

1,613 

0,54 

9,88 

1,647 

0,55 

10,08 

1 ,680 

0,56 

10,28 

1,713 

0,57 

9,69 : 

1,615 

0,54 

9,89 

1,648 

0,55 

10,09 

1,682 

0,56 

10,29 

1,715 

0,57 

9,70 

1,617 

0,54 

9,90 

1,650 

0,55 

10,10 

1,683 

0,56 

10,30 

1,717 

0,57 

9,71 1 

1,618 

0,54 

9,91 

1,652 

0,55 

10,11 

1,685 

0,56 

10,31 

1,718 

0,57 

9,72 ' 

1,620 

0,54 

9,92 

1,653 

0,55 

10,12 

1,687 

0,56 

10,32 

1,720 

0,57 

9,73 

1,022 

0,54 

9,93 

1,655 

0,55 

10,13 

1,688 

0,56 

10,33 

1,722 

0,57 

9,74 

1,623 

0,54 

9,94 

1,657 

0,55 

10,14 

1,690 

0,56 

10,34 

1,723 

0,57 

9,75 

1,625 

0,54 

9,95 

1,658 

0,55 

10,15 

1,692 

0,56 

10,35 

1,725 

0,58 

9,76 

1,627 

0,54 

9,96 

1,660 

0,55 

10,16 

1,693 

0,56 

10,36 

1,727 

0,58 

9,77 

1,628 

0,54 

9,97 

1,662 

0,55 

10,17 

1,695 

0,57 

10,37 

1,728 

0,58 

9,78 

1,630 

1 0,54 

9,98 

1,663 

0,55 

10,18 

1,697 

0,57 

10,38 

1,730 

0,58 

9,79 

1,632 

0,54 

9,99 

1,665 

0,56 

10,19 

1,698 i 

0,57 

10,39 

1,732 

0,58 
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Table II B ( continued ) 


Tableau II B ( suite ) 


Tonnaqe drpth 

Ilauteur de tonnage 

OJ 

fr . 

ro 

C 

£ § 
a 

^ -o 

c ■“ 

1 i 

c 

OJ ü ) 

O M 

^ c 

Ä c 

— D 

> 1 

o 

a ^ 

o 

n — 

C 'S 

3 - ^3 

£ 2 . 5 “ 

' S - ^ SS 

dj 

(O 

C 

t 1 

C 

0 n 

3 ' o 

1 1 

0 ) 

cn 

'S 

c 

£ g 

c . — 

£ 

-ö -xs 

0 u 

CT. D 

■'S O 

1 1 

c 

OJ D 

O l - 

^ c 

z 

XI a 

^ 3 

(0 c 

> s 

i - c 

o o 

c 

— i ) 

c 

1 ^ £ 

Tonnage depth 

Hauteur de tonnage 

Ol 

CT 

C 

£ g 

G . — 

£ ^ 

O L- 

5 ' O 

g 1 

‘■'» common interval between 
bl eadths 

\:i iritcrvdile commun entre 
largeurs 

o ; 

CT 

t 1 i 

'S -S 

O i - 

-s o 

c = 
o ^ 

CT 

C 

£ g 

cx *-* 

■3 -o 

O L- 

fC o 

g 1 

bT common interval between 
breadths 

b'j intci valle commun entre 
largeurs 

10.40 

1.733 

0.58 

10.60 

1,767 

0.59 

10.80 

1.800 

0.60 

11.00 

1.833 

0.61 

10.41 

1.735 

0.58 

10.61 

1.768 

0.59 

10.81 

1 .802 

0,60 

11.01 

1.835 

0.61 

10.42 

1.737 

0,58 

10.62 

1.770 

0.59 

10.82 

1.803 

0.60 

11.02 

1.837 

0.61 

10.43 

1.738 

0.58 

10.63 

1.772 

0.59 

10.83 

1.805 

0.60 

11.03 

1.838 

0.61 

10.44 

1.740 

0.58 

10.64 

1.773 

0.59 

10.84 

1.807 

0.60 

11.04 

1.840 

0.61 

10.45 

1,742 

0.58 

10.65 

1.775 

0.59 

10.85 

1.808 

0.60 

11.05 

1.842 

0.61 

10.46 

1.743 

0.58 

10.66 

1.777 

0.59 

10.86 

1.810 

0.60 

11.06 

1.843 

0.61 

10.47 

1.745 

0,58 

10.67 

1.778 

0.59 

10.87 

1.812 

0.60 

11.07 

1.845 

0,62 

10.48 

1.747 

0.58 

10.68 

1.780 

0.59 

10.88 

1.813 

0.60 

11,08 

1.847 

0.62 

10.49 

1.748 

0.58 

10.69 

1.782 

0.59 

10.89 

1.815 

0.61 

11.09 

1.848 

0.62 

10.50 

1.750 

0.58 

10.70 

1.783 

0.59 

10.90 

1.817 

0.61 

11.10 

1.850 

0.62 

10.51 

1.752 

0.58 

10.71 

1.785 

0.60 

10.91 

1.818 

0.61 

11.11 ' 

1.852 

0,62 

10.52 

1.753 

0.58 

10.72 

1.787 

0.60 

10,92 

1.820 

0.61 

11,12 , 

1.853 

0 . G2 

10.53 

1.755 

0.59 

10.73 

1.788 

0.60 

10.93 

1.822 1 

0,61 

11.13 1 

1.855 

0.62 

10.54 

1.757 

0.59 

10.74 

1.790 

0.60 

10.91 

1.823 

0.61 

11.14 

1.857 

0.62 

10,55 

1.758 

0.59 

10.75 

1 .792 

0.60 

10.95 

1.825 

0.61 

11.15 i 

1.858 

0.62 

10.56 

1.760 

0.59 

10.76 

1.793 

0.60 

10,96 

1.827 

0.61 

11.16 

1.860 

0.62 

10.57 

1 .762 

0,59 

10.77 

1.795 

0.60 

10.97 

1.828 

0.61 

11,17 j 

1.862 

0.62 

10.58 

1 .763 

0.59 

10.78 

1.797 

0.60 

10.98 

1.830 

0,61 

11.18 ' 

1.863 

0.62 

10.59 

1 ,765 

0.59 

10.79 

1.798 

0.60 

10.99 

1 ,832 

0,61 

1 1,19 

1.865 

0.62 

11.20 

1 

1.867 

0.62 

11.40 

1.900 

0.63 

11.60 

1.933 

0.64 

11.80 

1.967 

0.66 

11.21 

1.868 

0.62 

11.41 

1.902 

0.63 

11.61 

1.935 

0.65 

11.81 

1.968 

0.66 

11.22 

1.870 

0.62 

11.42 

1.903 

0.63 

1 1 .62 

1 1.937 

0.65 

11.82 ' 

1 .970 

0.66 

11.23 

1.872 

0.62 

11.43 

1.905 

0.64 

11,63 

1.938 

0.65 

11.83 

1.972 

0.66 

11.24 

1.873 

0.62 

11.44 

1.907 

0.64 

11,64 

, 1.940 

0.65 

11.84 

1.973 

0.66 

11.25 

1,875 

0,63 

11.45 

1.908 

0.64 

11.65 

' 1.942 

0.65 

11.85 

1.975 

0.66 

11.26 

1.877 

0.63 

11.46 

1.910 

0.64 

11.66 

1.943 

0.65 

11.86 

1.977 

0.66 

11,27 

1.878 

0.63 

11.47 

1.912 

0.64 

11.67 

i 1.945 

0.65 

11.87 

1.978 

0.66 

11.28 1 

1.880 

0,63 

11.48 

1.913 

0.64 

11.68 

1.947 

0.65 

11.88 

1.980 

0.66 

11.29 1 

1.882 

0.63 

11.49 

1.915 

0.64 

11.69 

1.948 

0.65 

11.89 

1.982 

0.66 

11.30 

1.883 

0.63 

11.50 

1.917 

0.64 

11.70 

1.950 

0.65 

11.90 

1.983 

0.66 

11.31 

1.885 

0.63 

11.51 

1.918 

0.64 

11.71 

1.952 

0.65 

11,91 

1.985 

0.66 

11.32 

1.887 

0.63 

11.52 

1.920 

0.64 

11.72 

1.953 

0.65 

11.92 j 

1.987 

0.66 

11.33 

1.888 

0.63 

11.53 

1.922 

0.64 

11.73 

1.955 

0.65 

11.93 

1.988 

0.66 

11.34 

1.890 

0.63 

11.54 

1.923 

0.64 

11.74 

1.957 

0.65 

11.94 

1.990 

0.66 

11.35 

1.892 

0.63 

11.55 

1.925 

0.64 

11.75 

1.958 

0.65 

11.95 

1.992 

0.66 

11.36 

1.893 

0.63 

11.56 

1.927 

0.64 

11.76 

, 1 .960 

0.65 

11.96 ' 

1.993 

0.66 

11.37 

1.895 

0.63 

11.57 

1.928 

0.64 

11.77 

1.962 

0.65 

11.97 


0.67 

11.38 

1.897 

0.63 

11.58 

1.930 

0.64 

11.78 

1.963 

0.65 

11.98 

1.997 

0.67 

11.39 

1.898 

0.63 

11.59 

1.932 

0,64 

11.79 

1.965 

0.66 

11.99 

1.998 

0.67 

12.00 

2.000 


12.20 

2.033 

0.68 

12.40 

2.067 

■1 

12.60 

2.100 

0.70 

12.01 

2.002 

0.67 

12.21 

2.035 

0.68 

12.41 

2.068 

■H 

12.61 

2.102 

0.70 

12,02 

2.003 

0.67 

12.22 

2.037 

0.68 

12.42 

2.070 

0.69 

12.62 

2.103 

0.70 

12.03 

2.005 

0.67 

12.23 

2.038 

0.68 

12.43 

2.072 

0.69 

12.63 

2.105 

0.70 

12.04 

2.007 1 

0.67 

12.24 

2.040 

0.68 

12.44 

2.073 

0.69 

12.64 

2.107 

0.70 

12.05 

2.008 ' 

0.67 

12.25 

2.042 

0.68 

12.45 

2.075 

0.69 

12.65 

2.108 

0.70 

12.06 

2.010 

0.67 

12.26 

2.043 

0.68 

12.46 

2.077 

0.69 

12.66 

2.110 

0.70 

12,07 

2.012 

0.67 

12.27 

2.045 

0.68 

12.47 

2.078 

0,69 

12.67 

2.112 

0.70 

12,08 

2.013 

0.67 

12.28 

2.047 

0.68 

12.48 

2.080 

0.69 

12.68 

2.113 

0.70 

12.09 

2,015 

0.67 

12.29 

2.048 

0.68 

12.49 

2.082 

0.69 

12.69 

2.115 

0.71 

12.10 

2.017 

0.67 

12.30 

2.050 

0,68 

12.50 

2,083 

0.69 

12.70 

2.117 

0.71 

12,11 

2.018 

0.67 

12.31 

2.052 

0,68 

12.51 

2,085 

0,70 

12.71 

2.118 

0.71 

12.12 

2.020 : 

0,67 

12.32 

2.053 1 

0.68 

12.52 

2.087 

0.70 

12.72 

2.120 

0.71 

12.13 

2.022 

0.67 

12.33 

2.055 

0.69 

12.53 

2.088 

0.70 

12.73 

2.122 

0.71 

12.14 

2.023 

0.67 

12.34 

2,057 

0.69 

12.54 

2.090 

0.70 

12.74 

2.123 

0.71 

12.15 

2.025 

0.68 

12.35 

2.058 

0,69 

12.55 

2.092 

0.70 

12.75 

2.125 

0.71 

12.16 

2.027 

0.68 

12.36 

2.060 

0,69 

12.56 

2.093 

0.70 

12.76 

2.127 

0.71 

12.17 

2,028 

0.68 

12.37 

2.062 

0.69 

12,57 

2.095 

0.70 

12.77 

2.128 

0.71 

12.18 

2.030 

0.68 

12.38 

2,063 

0.69 

12.58 

2.097 

0.70 

12.78 

2.130 

0.71 

12.19 

2.032 

0.68 

12.39 

2.065 

0.69 

12.59 

2.098 

0,70 

12.79 

2.132 

0.71 
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Tabelle II B (Fortsetzung) 


o 

o 

s 

ir. 

Ö 

£ 

> 

'a 

> 

Vs qemeinsamcr Abstand 
zwischen den Breiten 

V 

V 

o 

£ 

> 

'S 

o 

o 

> 

■ö 

c 

ö 

< '2 

S c 

r c 
^ o 

3 

o 

o 

E 

> 

'/« Vermossunqstiefe 

V's qemiMnsamer Abstand 
zwischen den Breiten 

u 

3 

f/i 

a 

3 

> 

o 

o 

p 

o 

S 

3 

> 

V's qemoinsamer Abstand 
zwisdien den Breiten 

10,40 

1,733 

0,58 

10,60 

1,767 

0,59 

10,80 

1,800 

0,60 

11,00 

1,833 

0,61 

10,41 

1,735 

0,58 

10,61 

1,768 

0,59 

10,81 

1,802 

0,60 

11,01 

1,835 

0,61 

10,42 

1,737 

0,58 

10,62 

1,770 

0,59 

10,82 

1,803 

0,60 

11,02 

1,837 

0,61 

10,43 

1,738 

0,58 

10,63 

1,772 

0,59 

10,83 

1,805 

0,60 

11,03 

1,838 

0,61 

10,44 

1,740 

0,58 

10,64 

1,773 

0,59 

10,84 

1,807 

0,60 

11,04 

1,840 

0,61 

10,45 

1,742 

0,58 

10,65 

1,775 

0,59 

10,85 

1,808 

0,60 

11,05 

1,842 

0,61 

10,46 

1,743 

0,58 

10,66 

1,777 

0,59 

10,86 

1,810 

0,60 

11,06 

1,843 

0,61 

10,47 

1,745 

0,58 

10,67 

1,778 

0,59 

10,87 

1,812 

0,60 

11,07 

1,845 

0,62 

10,48 

1,747 

0,58 

10,68 

1,780 

0,59 

10,88 

1,813 

0,60 

11,08 ; 

1,847 

0,62 

10,49 

1,748 

0,58 

10,69 

1,782 

0,59 

10,89 

1,815 

0,61 

11,09 ! 

1,848 

0,62 

10,50 

1,750 

0,53 

10,70 

1,783 

0,59 

10,90 

1,817 

0,61 

11,10 

1,850 

0,62 

10,51 

1,752 

0,58 

10,71 

1,785 

0,60 

10,91 

1,818 

0,61 

11,11 

1,852 

0,62 

10,52 

1,753 

0,58 

10,72 

1,787 

0,60 

10,92 

1,820 

0,61 

11,12 

1,853 

0,62 

10,53 

1,755 

0,59 

10,73 

1,788 

0,60 

10,93 

1,822 

0,61 

11,13 

1,855 

0,62 

10,54 

1,757 

0,59 

10,74 

1,790 

0,00 

10,94 

1,823 

0,61 

11,14 

1,857 

0,62 

10,55 

1,758 

0,59 

10,75 

1,792 

: 0,60 

10,95 

1,825 

0,61 

11,15 

1,858 

0,62 

10,56 

1 ,760 

0,59 

10,76 

1,793 

; 0,60 

10,96 

1,827 

0,61 

11,16 

1,860 

0,62 

10,57 

1,762 

0,59 

10,77 

1,795 

0,60 

10,97 

1 ,828 

0,61 

11,17 

1,862 

0,62 

10,58 

1,763 

0,59 

10,78 

1,797 

0,60 

10,98 

1,830 

0,61 

11,18 

1,863 

0,62 

10,59 

1,765 

0,59 

10,79 

1 ,798 

0,60 

10,99 

1,832 

0,61 

11,19 

1,865 

0,62 

11,20 

1,867 

0,62 

1 1 ,40 

1,900 

0,63 

11,60 

1,933 

0,64 

11,80 ; 

1,967 

0,66 

11,21 

1,868 

0,62 

11,41 

1,902 

0,03 

11,61 

1,935 

0,65 

11,81 

1,968 

0,06 

11,22 

1,870 

0,62 

11,42 

1,903 

0,63 

11,62 

1,937 

0,65 

11,82 

1,970 

0,66 

11,23 

1,872 

0,62 

11,43 

1,905 

0,64 

11,63 

1,938 

0,65 

11,83 

1,972 

0,66 

11,24 

1,873 

0,62 

11,44 

1,907 

0,64 

11,64 

1,940 

0,65 

11,84 

1,973 i 

0,66 

11,25 

1,875 

0,63 

11,45 

1,908 

0,64 

11,65 

1,942 

0,65 

11,85 

1,975 ; 

0,66 

11,26 

1,877 

0,63 

11,46 

1,910 

0,64 

11,66 

1,943 

0,65 

11,86 

1,977 ; 

0,66 

11,27 

1,878 

0,63 

11,47 

1,912 

0,64 

11,67 

1,945 

0,65 

11,87 

1,978 : 

0,66 

11,28 

1,880 

0,63 

11,48 

1,913 

0,64 

11,68 

1,947 

0,65 

11,88 ; 

1,980 : 

0,66 

11,29 

1,882 

0,63 

11,49 

1,915 

0,64 

11,69 

1,948 

0,65 

11,89 

1,982 

0,66 

11,30 

1,883 

0,63 

11,50 

1,917 

0,64 

11,70 

1,950 

0,65 

11,90 

1,983 

0,66 

11,31 

1,885 

0,63 

11,51 

1,918 

0,64 

11,71 

1,952 

0,65 

11,91 

1,985 i 

0,66 

11,32 

1,887 

0,63 

1 1 ,52 

1,920 

0,64 

11,72 

1,953 

0,65 

11,92 

1,987 

0,66 

11,33 

1,888 

0,63 

11,53 

1,922 

0,64 

11,73 

1,955 

0,65 

11,93 

1,988 1 

0,66 

11,34 

1,890 

0,63 

11,54 

1,923 

0,64 

11,74 

1,957 

0,65 

11,94 

1,990 ! 

0,66 

11,35 

1,892 

0,63 

11,55 

1,925 

0,64 

11,75 

1,958 

0,65 

11,95 

1,992 

0,66 

11,36 

1,893 

0,63 

11,56 

1,927 

0,64 

11,76 

1,960 

0,65 

11,96 

1,993 

0,66 

11,37 

1,895 

0,63 

11,57 

1,928 

0,64 

11,77 

1,962 

0,65 

11,97 

1,995 

0,67 

11,38 

1,897 

0,63 

11,58 

1,930 

0,64 

11,78 

1,963 

0,65 

11,98 

1,997 

0,67 

11,39 

1,898 

0,63 

11,59 

1,932 

' 0,64 

11,79 

1,965 

0,66 

11,99 

1,998 

0,67 

12,00 

2,000 

0,67 

12,20 

2,033 

0,68 

12,40 

2,067 

0,69 

12,60 

2,100 

0,70 

12,01 

2,002 

0,67 

12,21 

2,035 

0,68 

12,41 

2,068 

0,69 

12,61 

2,102 , 

0,70 

12,02 

2,003 

0,67 

12,22 

2,037 

0,68 

12,42 

2,070 

0,69 

12,62 

2,103 

0,70 

12,03 

2,005 

0,67 

12,23 

2,038 

0,68 

12,43 

2,072 

0,69 

12,63 

2,105 

0,70 

12,04 

2,007 

0,67 

12,24 

2,040 

0,68 

12,44 

2,073 

0,69 

12,64 

2,107 

0,70 

12,05 

2,008 

0,67 1 

12,25 

2,042 

0,68 

12,45 

2,075 

0,69 

12,65 

2,108 

0,70 

12,06 

2,010 

0,67 i 

12,26 

2,043 

0,68 

12,46 

2,077 

0,69 

12,66 

2,110 

0,70 

12,07 

2,012 

0,67 ' 

12,27 , 

2,045 

0,68 

12,47 

2,078 

0,69 

12,67 

2,112 

0,70 

12,08 

2,013 

0,67 

12,28 

2,047 

0,68 

12,48 

2,080 

0,69 

12,68 

2,113 

0,70 

12,09 

2,015 

0,67 

12,29 

2,048 

0,68 

12,49 

2,082 

0,69 

12,69 

2,115 

0,71 

12,10 

2,017 

0,67 

12,30 

2,050 

0,68 

12,50 

2,083 

0,69 

12,70 

2,117 

0,71 

12,11 

2,018 

0,67 

12,31 

2,052 

0,68 

12,51 

2,085 

0,70 

12,71 

2,118 

0,71 

12,12 

2,020 

0,67 

12,32 

2,053 

0,68 

12,52 

2,087 

0,70 

12,72 

2,120 

0,71 

12,13 

2,022 

0,67 

12,33 

2,055 

0,69 

12,53 

2,088 

0,70 

12,73 

2,122 

0,71 

12,14 

2,023 

0,67 

12,34 

2,057 

0,69 

12,54 

2,090 

0,70 

12,74 

2,123 

0,71 

12,15 

2,025 

0,68 

12,35 

2,058 

0,69 

12,55 

2,092 

0,70 

12,75 

2,125 

0,71 

12,16 

2,027 

0,68 

12,36 

2,060 

0,69 

12,56 

2,093 

0,70 

12,76 

2,127 

0,71 

12,17 

2,028 

0,68 

12,37 

2,062 

0,69 

12,57 

2,095 

0,70 

12,77 

2,128 

0,71 

12,18 

2,030 

0,68 

12,38 

2,063 

0,69 

12,58 

2,097 

0,70 

12,78 

2,130 

0,71 

12,19 

2,032 

0,68 

12,39 

2,065 

0,69 

12,59 

2,098 

0,70 

12,79 

2,132 

0,71 
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Table II B (continued) 


Tableau II B (suite) 


Tonnage depth 

Hdutcur de tonnage 

Ve tonnage depth 

'/« hauteur de tonnage 

*/3 common interval between 
breadths 

'/3 Intervalle comraun entre 
largeurs 

Tonnage depth 

Hauteur de tonnage 

1 

1 1 
i; 

T3 

U 

tr 3 
a ü 

1 1 

b'a common interval between 
breadths 

'.'3 Intervalle commun entre 
largeurs 

Tonnage depth 

Hauteur de tonnage 

’/ß tonnage depth 

Vß hauteur de tonnage 

5'$ common interval between 
breadths 

5s Intervalle coramun entre 
largeurs 

Tonnage depth 

Hauteur de tonnage 

V 

a 

n 

c 

e i 

T3 3 
o 3 
er. 

c 

o 

'/s common interval between 
breadths 

‘/s Intervalle commun entre 
largeurs 

12.80 

2.133 

0.71 

13.00 

2.167 

0.72 

13.20 

2.200 

0.73 

13.40 

2.233 

0.74 

12.81 

2.135 

0.71 

13.01 

2.168 

0.72 

13.21 

2.202 

0.73 

13.41 

2.235 

0.75 

12.82 

2.137 

0.71 

13.02 

2.170 

0.72 

13.22 

2.203 

0.73 

13.42 

2.237 

0.75 

12.83 

2.138 

0.71 

13.03 

2.172 

0.72 

1 13.23 

2.205 

0.74 

13.43 

2.238 

0.75 

12.84 

2.140 

0.71 

13.04 

2,173 

0.72 

13.24 

2.207 

0.74 

13.44 

2.240 

0.75 

12.85 

2.142 

0.71 

13.05 

2.175 

0.73 

13.25 

2.208 

0.74 

13.45 

2.242 

0.75 

12.86 

2.143 

0.71 

13.06 

2.177 

0.73 

13.26 

2.210 

0.74 

13.46 

2.243 

0.75 

12.87 

2.145 

0.72 

13.07 

2.178 

0.73 

13.27 

2.212 

0.74 

13.47 

2.245 

0.75 

12.88 

2.147 

0.72 

13.08 

2.180 

0.73 

13.28 

2.213 

0.74 

13.48 

2.247 

0.75 

12.89 

2.148 

0.72 

13.09 

2.182 

0.73 

13.29 

2.215 

0.74 

13.49 

2.248 

0.75 

12.90 

2.150 

0.72 

13.10 

2.183 

0.73 

13.30 

2.217 

0.74 

13.50 

2.250 

0.75 

12.91 

2.152 

0.72 

13.11 

2.185 

0.73 

13.31 

2.218 

0.74 

13.51 

2.252 

0.75 

12.92 

2.153 

0.72 

13.12 

2.187 

0.73 

13,32 

2.220 

0.74 

13.52 

2.253 

0.75 

12.93 

2.155 

0.72 

13.13 

2.188 

0.73 

13.33 

2.222 

0.74 

13.53 

2.255 

0.75 

12.94 

2.157 

0.72 

13.14 

2.1.90 

0.73 

13.34 

2.223 

0.74 

13.54 

2.257 

0.75 

12.95 

2.158 

0.72 

13.15 

2.192 

0.73 

13.35 

2.225 

0.74 

13.55 

2.258 

0.75 

12.96 

2.160 

0.72 

13.16 

2.193 

0.73 

13.36 

2.227 

0.74 

13.56 

2.260 

0.75 

12.97 

2.162 

0.72 

13.17 

2.195 

0.73 

13.37 

2.228 

0.74 

13.57 

2,262 

0.75 

12.98 

2.163 

0.72 

13.18 

2.197 

0.73 

13.38 

2.230 

0.74 

13.58 

2.263 

0.75 

12.99 

2.165 

0.72 

13.19 

2.198 

0.73 

13, .39 

2.232 

0.74 

13.59 

2.265 

0.76 

13.60 

2.267 

0.76 

13.80 

2.300 

0.77 

14.00 

2.333 

0.78 

14.20 

2.367 ! 

0.79 

13.61 

2.268 

0.76 

13.81 

2.302 

0.77 

14.01 

2.335 

0.78 

14.21 

2.368 1 

0.79 

13.62 

2.270 

0.76 

13,82 

2.303 

0,77 

14.02 

2.337 

0.78 

14.22 

2.370 1 

0.79 

13.63 

2.272 

0.76 

13,83 

2.305 

0.77 

14.03 : 

2.333 

0.78 

14.23 

2.372 ; 

0.79 

13.64 

2.273 

0.76 

13.84 

2.307 

0.77 

14.04 

2.340 

0,78 

1 4.24 

2.373 i 

0.79 

13.65 

2.275 

0.76 

13.85 

2.308 

0.77 

14.05 

2.342 

0.78 

14.25 

2.375 

0.79 

13.66 

2.277 

0.76 

13.86 

2.310 

0.77 

14.06 

2.343 

0.78 

14.26 

2.377 

0.79 

13.67 

2.278 

0.76 

13.87 

2.312 

0.77 

14.07 

2.345 

0.78 

14.27 

2.378 

0.79 

13.68 

2.280 

0.76 

13.88 

2.313 

0.77 

14.08 

2.347 

0.78 

14.28 

2.380 

0.79 

13.69 

2.282 

0.76 

13.89 

2.315 

0.77 

14.09 

2.318 

0.78 

14.29 

2.382 

0.79 

13.70 

2.283 

0.76 

13.90 

2.317 

0.77 

14.10 

2.350 

0.78 

14.30 

2.383 

0.79 

13.71 

2.285 

0.76 

13.91 

2.318 

0.77 

14.11 

2.352 

0.78 

14.31 

2.385 

0.80 

13.72 

2.287 

0.76 

13.92 

2.320 

0.77 

14.12 

2.353 

0.78 

14.32 

2.337 

0.80 

13.73 

2.288 

0,76 

13.93 

2.322 

0.77 

14.13 

2.355 

0.79 

14.33 

2.388 

0.80 

1374 

2.290 

0.76 

13.94 

2.323 

0.77 

14.14 

2.357 

0.79 

14.34 

2.390 

0.80 

13.75 

2.292 

0.76 

13.95 

2.325 

0.78 

14.15 

2.358 

0.79 

14,35 

2.392 

0.80 

13.76 

2.293 

0.76 

13.96 

2.327 

0.78 

14.16 

2.360 

0.79 

14.36 

2.393 

0.80 

13.77 

2,295 

0.77 

13.97 

2.328 

0.78 

14.17 

2.362 

0.79 

14.37 

2.395 

0.80 

13.78 

2.297 

0.77 

13.98 

2.330 

0.78 

14.18 

2.363 

0.79 

14.38 

2.397 

0.80 

13.79 

2.298 

0.77 

13.99 

2.332 

0.78 

14.19 

2.365 

0.79 

14.39 

2.398 

0.80 

14.40 

2.400 

0.80 

14.60 

2.433 

0.81 

14.80 

2.467 

0.82 

15.00 

2.500 

0.83 

14.41 

2.402 

0.80 

14.61 

2.435 

0.81 

14.81 

2.468 

0.82 

15.01 

2.502 

0.83 

14.42 

2.403 

0.80 

14.62 

2.437 

0.81 

14.82 

2.470 

0.82 

15.02 

2.503 

0.83 

14.43 

2.405 

0.80 

14.63 

2.438 

0.81 

14.83 

2.472 

0.82 

15.03 

2.505 

0.84 

14.44 

2.407 

0.80 

14.64 

2.440 

0.81 

14.84 

2.473 

0.82 

15.04 

2.507 

0.84 

14.45 

2.408 

0.80 

14.65 

2.442 

0.81 

14.85 

2.475 

0.83 

15.05 

2.508 

0.84 

14.46 

2.410 

0.80 

14.66 

2.443 

0.81 

14.86 

2.477 

0.83 

15.06 

2.510 

0.84 

14.47 

2.412 

0.80 

14.67 

2.445 

0.82 

14.87 

2.478 

0.83 

15.07 

2.512 

0.84 

14.48 

2.413 

0.80 

14.68 

2.447 

0.82 

14.88 

2.480 

0.83 

15.08 

2.513 

0.84 

14.49 

2.415 

0.81 

14.69 

2.448 

0,82 

14.89 

2.482 

0.83 

15.09 

2.515 

0.84 

14.50 

2.417 

0.81 

14.70 

2.450 

0,82 

14.90 

2.483 

0.83 

15.10 

2.517 

0.84 

14.51 

2.418 

0 81 

14.71 

2.452 

0,82 

14.91 

2.485 

0.83 

15.11 

2.518 

0.84 

14.52 

2.420 

081 

14.72 

2.453 

0.82 

14.92 

2.487 

0.83 

15.12 

2.520 

0.84 

14.53 

2 422 

0.81 

14.73 

2.455 

0 82 

14.93 

2.488 

0.83 

15.13 

2.522 

0,84 

14.54 

2.423 

0.81 

14.74 

2.457 

0.82 

14.94 ' 

2.490 

0.83 

15.14 

2.523 

0.84 

14.55 

2.425 

0.81 

14.75 

2.458 

0 82 

14.95 

2.492 

0.83 

15.15 

2.525 

0.84 

14.56 

2.427 

0.81 

14.76 

2.460 

0.82 

14.96 

2.493 

0.83 

15.16 

2.527 

0.84 

14.57 

2.428 

0.81 

14.77 

2.462 

0.82 

14.97 1 

2.495 

0.83 

15.17 

2.528 

0.84 

14.58 

2.430 

0.81 

14.78 

2.463 

0,82 

14.98 

2.497 

0.83 

15.18 

2.530 

0,84 

14.59 

2.432 

0.81 

14.79 

2.465 

0.82 

14.99 : 

2.498 

0.83 

15.19 

2.532 

0.84 
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Tabelle II B (Fortsetzung) 


Vormessunqsticfe 

o 

CU 

5 

a 

> 

’/:i (joiaoinsamer Abstand 
zwischen den Breiten 

(U 

C" 

c 

D 

1 

o 

> 

0) 

S: 

G 

G 

Ü 

<u 

> 

TJ 

C 

<1 

C G3 

B C 
|| 
l| 

Verrnessunqs tiefe 

’/s Vcrinossungstiefe 

a 

fd 

(U 

<1 

S g 

11 

Vermossunqstiefe 

(U 

o- 

c 

G 

O 

B 

5 

> 

1 

T3 

a 

rd 

t; ö 
^ u 

<i 

o 5 

B G 

(d o 

o 1 

' N 

12,80 

2,133 

0,71 

13,00 

2,167 

0,72 

13,20 

2,200 

0,73 

13,40 

2,233 

0,74 

12,81 

2,135 

0,71 

13,01 

2,168 

0,72 

13,21 

2,202 

0,73 

13,41 

2,235 

0,75 

12,82 

2,137 

0,71 

13,02 

2,170 

0,72 

13,22 

2,203 

0,73 

13,42 

2,237 

0,75 

12,83 

2,138 

0,71 

13,03 

2,172 

0,72 

13,23 

2,205 

0,74 

13,43 

i238 

0,75 

12,84 

2,140 

0,71 

13,04 

2,173 

0,72 

13,24 

2,207 

0,74 

13,44 

2,240 

0,75 

12,85 

2,142 

0,71 

13,05 

2,175 

0,73 

13,25 

2,208 

0,74 

13,45 

2,242 

0,75 

12,86 

2,143 

0,71 

13,06 

2,177 

0,73 

13,26 

2,210 

0,74 

13,46 

2,243 

0,75 

12,87 

2,145 

0,72 

13,07 

2,178 

0,73 

13,27 

2,212 

0,74 

13,47 

2,245 

0,75 

12,88 

2,147 

0,72 

13,08 

2,180 

0,73 

13,28 

2,213 

0,74 

13,48 

2,247 

0,75 

12,89 

2,148 

0,72 

13,09 

2,182 

0,73 

13,29 

2,215 

0,74 

13,49 

2,243 

0,75 

12,90 

2,150 

0,72 

13,10 

2,183 

0,73 

13,30 

2,217 

0,74 

13,50 

2,250 

0,75 

12,91 

2,152 

0,72 

13,11 

2,185 

0,73 

13,31 

2,218 

0,74 

13,51 

2,252 

0,75 

12,92 

2,153 

0,72 

13,12 

2,187 

1 0,73 

13,32 

2,220 

0,74 

13,52 

2,253 

0,75 

12,93 

2,155 

0,72 

13,13 

2,188 

0,73 

13,33 

2,222 

0,74 

13,53 

2,255 

0,75 

12,94 

2,157 

0,72 

13,14 

2,190 

0,73 

13,34 

2,223 

0,74 

13,54 

2,257 

0,75 

12,95 

2,158 

0,72 

13,15 

2,192 

0,73 

13,35 

2,225 

0,74 

13,55 

2,258 

0,75 

12,96 

2,160 

0,72 

13,16 

2,193 

0,73 

13,36 

2,227 

0,74 

13,56 

2,260 

0,75 

12,97 

2,162 

0,72 

13,17 

2,195 

0,73 

13,37 

2,228 

0,74 

13,57 

2,262 

0,75 

12,98 

2,163 

0,72 

13,18 

2,197 

0,73 

13,38 

2,230 

0,74 

13,58 

2,263 

0,75 

12,99 

2,165 

0,72 

13,19 

2,198 

0,73 

13,39 

2,232 

0,74 

13,59 

2,265 

0,76 

13,60 

- 2,267 

0,76 

13,80 

2,300 

0,77 

14,00 

2,333 

0,78 

14,20 

2,367 

0,79 

13,61 

2,268 

0,76 

13,81 

2,302 

0,77 

14,01 

2,335 

0,78 

14,21 

2,368 

0,79 

- 13,62 

2,270 

0,76 

13,82 

2,303 

0,77 

14,02 

2,337 

0,78 

14,22 

2,370 

0,79 

13,63 

2,272 

0,76 

13,83 

2,305 

0,77 

14,03 

2,338 

0,78 

14,23 

2,372 

0,79 

13,64 

2,273 

0,76 

13,84 

2,307 

0,77 

14,04 

2,340 

0,78 

14,24 

2,373 

0,79 

13,65 

2,275 

0,76 

13,85 

2,308 

0,77 

14,05 

2,342 

0,78 

14,25 

2,375 

0,79 

13,66 

2,277 

0,76 

13,86 

2,310 

0,77 

14,06 

2,343 

0,78 

14,26 

2,377 

0,79 

13,67 

2,278 

0,76 

13,87 

2,312 

0,77 

14,07 

2,345 

0,78 

14,27 

2,378 

0,79 

13,68 

2,280 

0,76 

13,88 

2,313 

0,77 

14,08 

2,347 

0,78 

14,28 

2,380 

0,79 

13,69 

2,282 

0,76 

13,89 

2,315 

0,77 

14,09 

2,348 

0,78 

14,29 

2,382 

0,79 

13,70 

2,283 

0,76 

13,90 

2,317 

0,77 

14,10 

2,350 

0,78 

14,30 

2,383 

0,79 

13,71 

2,285 

0,76 

13,91 

2,318 

0,77 

14,11 

2,352 

0,78 

14,31 

2,385 

0,80 

13,72 

2,287 

0,76 

13,92 

2,320 

0,77 

14,12 

2,353 

0,78 

14,32 

2,387 

0,80 

13,73 

2,288 

0,76 

13,93 

2,322 

0,77 

14,13 

2,355 

0,79 

14,33 

2,388 

0,80 

13,74 

2,290 

0,76 

13,94 

2,323 

0,77 

14,14 

2,357 

0,79 

14,34 

2,390 

0,80 

13,75 

2,292 

0,76 

13,95 

2,325 

0,78 

14,15 

2,358 

0,79 

14,35 

2,392 

0,80 

13,76 

2,293 

0,76 

13,96 

2,327 

0,78 

14,16 

2,360 , 

0,79 

14,36 

2,393 

0,80 

13,77 

2,295 

0,77 

13,97 

2,328 

0,78 

14,17 

2,362 

0,79 

14,37 

2,395 

0,80 

13,78 

2,297 

0,77 

13,98 - 

2,330 

0,78 

14,18 

2,363 

0,79 

14,38 

2,397 

0,80 

13,79 

2,298 

0,77 

13,99 

2,332 

0,78 

14,19 

2,365 

0,79 

14,39 

2,398 

0,80 

14,40 

2,400 

0,80 

14,60 

2,433 

0,81 

14,80 

2,467 

0,82 

15,00 

2,500 

0,83 

14,41 

2,402 

0,80 

14,61 

2,435 

0,81 

14,81 

2,468 

0,82 

15,01 

2,502 

0,83 

14,42 

2,403 

0,80 

14,62 

2,437 

0,81 

14,82 

2,470 

0,82 

15,02 

2,503 

0,83 

14,43 

2,405 

0,80 

14,63 

2,438 

0,81 

14,83 

2,472 

0,82 

15,03 

2,505 

0,84 

14,44 

2,407 

0,80 

14,64 

2,440 

0,81 

14,84 

2,473 

0,82 

15,04 

2,507 

0,84 

14,45 

2,408 

0,80 

14,65 

2,442 

0,81 

14,85 

2,475 

0,83 

15,05 

2,508 

0,84 

14,46 

2,410 

0,80 

14,66 

2,443 

0,81 

14,86 

2,477 

0,83 

15,06 

2,510 

0,84 

14,47 

2,412 

0,80 

14,67 

2,445 

0,82 

14,87 

2,478 

0,83 

15,07 

2,512 

0,84 

14,48 

2,413 

0,80 

14,68 

2,447 

0,82 

14,88 

2,480 

0,83 

15,08 

2,513 

0,84 

14,49 

2,415 

0,81 

14,69 

2,448 

0,82 

14,89 

2,482 

0,83 

15,09 

2,515 

0,84 

14,50 

2,417 

0,81 

14,70 

2,450 

0,82 

14,90 

2,483 

0,83 

15,10 

2,517 

0,84 

14,51 

2,418 

0,81 

14,71 

2,452 

0,82 

14,91 

2,485 

0,83 

15,11 

2,518 

0,84 

14,52 

2,420 

0,81 

14,72 

2,453 

0,82 

14,92 

2,487 

0,83 

15,12 

2,520 

0,84 

14,53 

2,422 

0,81 

14,73 

2,455 

0,82 

14,93 

2,488 

0,83 

15,13 

2,522 

0,84 

14,54 

2,423 

0,81 

14,74 

2,457 

0,82 

14,94 

2,490 

0,83 

15,14 

2,523 

0,84 

14,55 

2,425 

• 0,81 

14,75 

2,458 

0,82 

14,95 

2,492 

0,83 

15,15 

2,525 

0,84 

14,56 

2,427 

0,81 

14,76 

2,460 

0,82 

14,96 

2,493 

0,83 

15,16 

2,527 

0,84 

14,57 

2,428 

0,81 

14,77 

2,462 

0,82 

14,97 

2,495 

0,83 

15,17 

2,528 

0,84 

14,58 

2,430 

0,81 

14,78 

2,463 

0,32 

14,98 

2,497 

0,83 

15,18 

2,530 

0,84 

14,59 

2,432 

0,81 

14,79 

2,465 

0,82 

14,99 

2,498 

0,83 

15,19 

2,532 

0,84 
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Table II B (continued) 


Tableau II B (suite) 


Si 

c 

■B S 

•D ^ 

C- s 

s ^ 
g " 

H z: 

u 

fS' 

c 

j=: 

i o 

c o 

X! 73 

C 

CT P 
(C o 
^ ■=; 

B X 

’/s common interval between 
breadlhs 

‘/.t iatcrvalle commun eiitre 
larqeurs 

Tonnage depth 

Hauteur de tonnaqe 

tu 

CT 

(ü 

C 

B 1 

tu ü 

'O -o 

ü t- 

CT P 

P c 

1 1 

‘/s common interval between 
breadlhs 

'■3 Intervalle coinmun enlre 
larcjeurs 

Tonnage depth 

llciuleur de tonnaqe 

4) 

CT 

rO 

C 

5 § 

CU - 

O u- 

CT P 

tS 4- 

c -p 

c 

c 

a; a; 

tu b. 

^ c 

O " 

— p 

5 1 

o o 

c 

— o 

p — 

O P 

^2 : T 

OJ 

G 

-C G 

^ P 
"CT 

C " 

o J 

tu 

fp 

c 

B § 

CU -- 

t: -o 

O 1- 

c 

c 

tu 

o 

G2 C 

’g P 

> P 

B c 

G O 

■- o 

c p: 

C ^ -3 

U 2 - CT 

15.20 

2.533 

0.84 

15.40 

2.567 

0.86 

15.60 

2.600 

0,87 

1 , 5.80 

2.633 

0.88 

15.21 

2.535 

0.85 

15.41 

2.568 

0.86 

15.61 

2.602 

0.87 

15.81 

2.635 

0,88 

15.22 

2.537 

0.85 

15.42 

2.570 

0.86 

15.62 

2.603 

0.87 

15.82 

2.637 

0.88 

15.23 

2.538 

0.85 

15.43 

2,572 

0.86 

15.63 

2.605 

0.87 

15.83 

2.638 

0.83 

15.24 

2.540 

0.85 

15.44 

2.573 

0.86 

15.64 

2.607 

0.87 

15.84 

2.640 

0.88 

15.25 

2.542 

0.85 

15.45 

2.575 

0.86 

15.65 

2.608 

0.87 

15.85 

2.642 

0.88 

15.26 

2.543 

0.85 

15.46 

2.577 

0.86 

15.66 

2.610 

0.87 

15.86 

2.643 

0.88 

15.27 

2.545 

0.85 

15.47 

2.578 

0.86 

15.67 

2.612 

0.87 

15,87 

2.645 

0,88 

15.28 

2.547 

0.85 

15.48 

2.580 

0.86 

15.68 

2.613 

0.87 

15.88 

2.647 

0,88 

15.29 

2.548 

0.85 

15.49 

2.582 

0.86 

15.69 

2.615 

0.87 

15,89 

2.648 

0.88 

15.30 

2.550 

0.85 

15.50 

2.583 

0.86 

15.70 

2.617 

0.87 

15.90 

2.650 

0.88 

15,31 

2.552 

0.85 

15.51 

2.585 

0,86 

15,71 

2.618 

0,87 

15.91 

2.652 

0.88 

15.32 

2.553 

0.85 

15.52 

2.587 

0.86 

15.72 

2.620 

0.87 

15.92 

2.653 

0.88 

15.33 

2.555 

0.85 

15.53 

2.588 

0.86 

15.73 

2.622 

0.87 

15.93 

2.655 

0.89 

15.34 

2.557 

0.85 

15.54 

2.590 

0.86 

15.74 

2.623 

0.87 

15.94 

2.657 

0.89 

15.35 

2.558 

0.85 

15.55 

2.592 

0.86 

15.75 

2.625 

0.88 

15.95 

2.658 

0.89 

15.36 

2.560 

0.85 

15.56 

2.593 

0.86 

15.76 

2.627 

0.88 

15.96 

2.660 

0.89 

15.37 

2.562 

0.85 

15.57 

2.595 

0.87 

15.77 

2.628 

0.88 

15.97 

2.662 

0.89 

15.38 

2.563 

0.85 

15.58 

2.597 

0.87 

15.78 

2.630 

0.88 

15.98 

2.663 

0.89 

15.39 

2.565 

0.86 

15.59 

2.598 

0.87 

15.79 

2.632 

0.88 

1 5.99 

2.665 

0,89 

16.00 

2.667 

0.89 

16.20 

2.700 

0.90 

16.40 

2.733 

0 91 

16.60 

2 . 7 G 7 

0.92 

16.01 

2.668 

0.89 

16.21 

2.702 

0.90 

16.41 

2.735 

0.91 

16.61 

2 . 7 G 8 

0.92 

16.02 

2.670 

0.89 

16.22 

2.703 

0.90 

16.42 

2.737 

0.91 

1 6.62 

2.770 

0.92 

16.03 

2.672 

0.89 

16.23 

2.705 

0.90 

16.43 

2.738 

0.91 

1 6.63 

2.772 

0.92 

16.04 

2.673 

0.89 

16.24 

2.707 

0,90 

16.44 

2.740 

0.91 

16.64 

2.773 

0.92 

16.05 

2.675 

0.89 

16.25 

2.708 

0.90 

16.45 

2.742 

0.91 

16,65 

2.775 

0.93 

16.06 

2.677 

0.89 

16.26 

2.710 

0.90 

16.46 

2.743 

0.91 

16,66 

2,777 

0.93 

16.07 

2.678 

0.89 

16.27 

2.712 

0.90 

16.47 

2.745 

0.92 

16.67 

2.778 

0.93 

16,08 

2.680 

0.89 

16.28 

2.713 

0.90 

16.48 

2.747 

0.92 

16.68 

2,780 

0.93 

16.09 

2.682 

0.89 

16.29 

2.715 

0.91 

16.49 

2.748 

0.92 

16.69 

2.782 

0.93 

16.10 

2.683 

0.89 

16.30 

2.717 

0.91 

16.50 

2 . 7.50 

0.92 

16.70 

2.783 i 

0.93 

16.11 

2.685 

0.90 

16.31 

2.718 

0.91 

16.51 

2.752 

0.92 

16.71 

2.785 

0.93 

16.12 

2.687 

0.90 

16.32 

2.720 

0.91 

16.52 

2.753 

0.92 

16.72 

2.787 

0.93 

16.13 

2.688 

0.90 

16.33 

2.722 

0.91 

16.53 

2.755 

0.92 

16.73 

2.788 

0.93 

16.14 

2.690 

0.90 

16.34 

2.723 

0.91 

16.54 

2.757 

0.92 

16.74 

2.790 

0.93 

16.15 

2.692 

0.90 

16.35 

2.725 

0.91 ^ 

16.55 

2.758 

0.92 

16.75 

2.792 

0.93 

16.16 

2.693 

0.90 

16.36 

2.727 

0.91 

16.56 

2.760 

0.92 

16.76 

2.793 

0.93 

16.17 

2.695 

0.90 

16.37 

2.728 

0.91 

16.57 

2.762 

0.92 

16.77 

2.795 

0.93 

16.18 

2.697 

0.90 

16.38 

2.730 

' 0.91 

16.58 

2.763 

0.92 

16.78 

2.797 

0.93 

16.19 

2.698 

0.90 

16.39 

2.732 

0.91 

16.59 

2.765 

0.92 

16.79 

2.798 

0.93 

16.80 

2.800 

0.93 

17.00 

2.833 

0.94 

17.20 

2.867 

0.96 

17.40 

2.900 

0.97 

16.81 

2,802 

0.93 

17.01 

2.835 

0.95 

17.21 

2.868 

0.96 

17.41 

2.902 

0.97 

16.82 

2.803 

0.93 

17.02 

2.837 

0.95 

17.22 

2.870 

0,96 

17.42 

2.903 

0.97 

16.83 

2.805 

0.94 

17.03 

2.838 

0.95 

17.23 

2.872 

0,96 

17.43 

2,905 

0.97 

16.84 

2.807 

0.94 

17.04 

2.840 

0.95 

17.24 

2.873 

0.96 

17.44 

2.907 

0.97 

16.85 

2.808 

0.94 

17.05 

2.842 

0.95 

17.25 

2.875 

0.96 

17.45 

2.908 ■ 

0.97 

16.86 

2.810 

0.94 

17.06 

2.843 

0.95 

17.26 

2.877 

0.96 

17.46 

2.910 

0.97 

16.87 

2.812 

0.94 

17.07 

2.845 

0.95 

17.27 

2.878 

0,96 i 

17.47 

2.912 

0.97 

16.88 

2.813 

0.94 

17.08 

2.847 

0.95 

17.28 

2.880 

0.96 

17.48 

2,913 

0.97 

16.89 

2.815 

0.94 

17.09 

2.848 

0.95 

17.29 

2.882 

0.96 

17.49 

2.915 

0.97 

16.90 

2.817 

0.94 

17.10 

2.850 

0.95 

17.30 

2.883 

0,96 

17.50 

2,917 

0.97 

16.91 

2.818 

0.94 

17.11 

2.852 

0.95 

17.31 

2.885 

0.96 

17.51 

2,918 

0.97 

16.92 

2.820 

0.94 

17.12 

2.853 

0.95 

17.32 

2.887 

0.96 

17.52 

2.920 

0.97 

16.93 

2.822 

0.94 

17,13 

2.855 

0.95 

17,33 

2.888 

0.96 

17.53 

2.922 

0.97 

16.94 

2.823 

0.94 

17.14 

2.857 

0.95 

17.34 

2.890 

0.96 

17.54 

2.923 

0.97 

16.95 

2.825 

0,94 

17.15 

2.858 

0.95 

17.35 

2.892 

0.96 

17.55 

2.925 

0.98 

16.96 

2.827 

0 94 

17.16 

2.860 

0.95 

17.36 

2,893 

0.96 

17.56 

2.927 

0 . 9 B 

16.97 

2.828 

0.94 

17.17 

2.862 

0.95 

17.37 

2,895 

0.97 

17,57 

2,928 

0.98 

16.93 

2.830 

0.94 

17.18 

2.863 

0.95 

17.38 

2,897 

0.97 

17.58 

2.930 

0.98 

16.99 

2.832 

0,94 

17.19 

2.865 

0,96 

17.39 

2,898 

0.97 

17.59 

2.932 

0.98 
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Tabelle II B (Fortsetzung) 


Vormessunqstiefe 

V« Vei niessunqstiete 

'/s cfeir.einsamer Abstand 
zwischen den Breiten 

0» 

c 

3 

•j'. 

CJ 

CJ 

0) 

3 

3 

■fi 

Ul 

O 

> 

33 

3 

3 

IS 

:1 
a :5 

3 Ö) 

w 

3 

> 

CJ 

3 

CT 

C 

3 

3 

> 

(jcinoinsamer Abstand 
zwisclien den Breiten 

_3 

3 

> 

Ve Vermessunqstiefe 

"CT 

a 

" P 

C 5 

P - 

H 

CT CC 

N 

15,20 

2,533 

0,84 

15,40 

2,567 

0,86 

15,60 

2,600 

0,87 

15,80 

2,633 

0,88 

15,21 

2,535 

0,85 

15,41 

2,568 

0,86 

15,61 

2,602 

0,87 

15,81 

2,635 

0,88 

15,22 

2,537 

0,85 

15,42 

2,570 

0,86 

15,62 

2,603 

0,87 

15,82 

2,637 

0,88 

15,23 

2,538 

0,85 

15,43 

2,572 

0,86 

15,63 

2,605 

0,87 

15,83 

2,638 

0,88 

15,24 

2,540 

0,85 

15,44 

2,573 

0,86 

15,64 

2,607 

0,87 

15,84 

2,640 

0,88 

15,25 

2,542 

0,85 

15,45 

2,575 

0,86 

15,65 

2,608 

0,87 

15,85 

2,642 

0,88 

15,26 

2,543 

0,85 

15,46 

2,577 

0,86 

15,66 

2,610 

0,87 

15,86 

2,643 

0,88 

15,27 

2,545 

0,85 

15,47 

2,578 

0,86 

15,67 

2,612 

0,87 

15,87 

2,645 

0,88 

15,28 

2,547 

0,85 

15,48 

2,580 

0,86 

15,68 

2,613 

0,87 

15,88 

2,647 

0,88 

15,29 

2,548 

0,85 

15,49 

2,582 

0,86 

15,69 

2,615 

0,87 

15,89 

2,648 

0,88 

15,30 

2,550 

0,85 

15,50 

2,583 

0,86 

15,70 

2,617 

0,87 

15,90 

2,650 

0,88 

15,31 

2,552 

0,85 

15,51 

2,585 

0,86 

15,71 

2,618 

0,87 

15,91 

2,652 

0,88 

15,32 

2,553 

0,85 

15,52 

2,587 

0,86 

15,72 

2,620 

0,87 

15,92 

2,653 

0,88 

15,33 

2,555 

0,85 

15,53 

2,588 

0,86 

15,73 : 

2,622 

0,87 

15,93 

2,655 

0,89 

15,34 

2,557 

0,85 

15,54 

2,590 

0,86 

15,74 

2,623 

0,87 

15,94 

2,657 

0,89 

15.35 

2,558 

0,85 

15,55 

2,592 

0,86 

15,75 

2,625 

0,88 

15,95 

2,658 

0,89 

15,36 

2,560 

0,85 

15,56 

2,593 

0,86 

15,76 

2,627 

0,88 

15,96 

2,660 

0,89 

15,37 

2,562 

0,85 

15,57 

2,595 

P,87 

15,77 

2,628 

0,88 

15,97 

2,662 

0,89 

15,38 

2,563 

0,85 

15,58 

2,597 

0,87 

15,78 

2,630 

0,88 

15,98 

2,663 

0,89 

15,39 

2,565 

0,86 

15,59 

2,598 

0,87 

15,79 

2,632 

0,88 

15,99 

2,665 

0,89 

16,00 

2,667 

0,89 

16,20 

2,700 

0,90 

16,40 

2,733 

0,91 

16,60 

2,767 

0,92 

16,01 

2,668 

0,89 

16,21 

2,702 

0,90 

16,41 

2,735 

0,91 

16,61 

2,768 

0,92 

16,02 

2,670 

0,89 

16,22 

2,703 

0,90 

16,42 

2,737 

0,91 

16,62 

2,770 

0,92 

16,03 

2,672 ; 

0,89 

16,23 

2,705 

0,90 

16,43 

2,738 

0,91 

16,63 

2,772 

0,92 

16,04 

2,673 , 

0,89 

16,24 

2,707 

0,90 

16,44 

2,740 

0,91 

16,64 

2,773 

0,92 

16,05 

2,675 

0,89 

16,25 

2,708 

0,90 

16,45 

2,742 

0,91 

16,65 

2,775 

0,93 

16,06 

2,677 ' 

0,89 

16,26 

2,710 

0,90 

16,46 

2,743 

0,91 

16,66 

2,777 

0,93 

16,07 

2,678 

0,89 

16,27 

2,712 

0,90 - 

16,47 

2,745 

0,92 

16,67 

2,778 

0,93 

16,08 

2,680 

0,89 

16,28 

2,713 

0,90 

16,48 

2,747 

0,92 

16,68 

2,780 

0,93 

16,09 

2,682 

0,89 

16,29 

2,715 

0,91 

16,49 

2,748 

0,92 

16,69 

2,782 

0,93 

16,10 

2,683 ' 

0,89 

16,30 

2,717 

0,91 

16,50 

2,750 

0,92 

16,70 

2,783 

0,93 

16,11 

2,685 ^ 

0,90 

16,31 

2,718 

0,91 

16,51 

2,752 

0,92 

16,71 

2,785 

0,93 

16,12 

2,687 i 

0,90 

16,32 

2,720 

0,91 

16,52 

2,753 

0,92 

16,72 

2,787 

0,93 

16,13 

2,688 ; 

0,90 

16,33 

2,722 

0,91 

16,53 

2,755 

0,92 

16,73 

2,788 

0,93 

16,14 

2,690 

0,90 

16,34 

2,723 

0,91 

16,54 

2,757 

0,92 

16,74 

2,790 

0,93 

16,15 

2,692 

0,90 

16,35 

2,725 

0,91 

16,55 

2,758 

0,92 

16,75 

2,792 

0,93 

16,16 

2,693 

0,90 

, 16,36 

2,727 

0,91 

16,56 

2,760 

0,92 

16,76 

2,793 

0,93 

16,17 

2,695 

0,90 

16,37 

2,728 

0,91 

16,57 

2,762 

0,92 

16,77 

2,795 

0,93 

16,18 

2,697 

0,90 

16,38 

2,730 

0,91 

16,58 

2,763 

0,92 

16,78 

2,797 

0,93 

16,19 

2,698 

0,90 

16,39 

2,732 

0,91 . 

16,59 

2,765 

0,92 

16,79 

2,798 

0,93 

16,80 

2,800 

0,93 

17,00 

2,833 

0,94 

17,20 

2,867 

0,96 

17,40 

2,900 

0,97 

16,81 

2,802 

0,93 

17,01 

2,835 

0,95 

17,21 

2,868 

0,96 

17,41 

2,902 

1 0,97 

16,82 

2,803 

0,93 

17,02 

2,837 

0,95 

17,22 

2,870 

0,96 

17,42 

2,903 

i 0,97 

16,83 

2,805 

0,94 

17,03 

2,838 

0,95 

17,23 

2,872 

0,96 

17,43 

2,905 

0,97 

16,84 

2,807 

0,94 

17,04 

2,840 

0,95 

17,24 

2,873 

0,96 

17,44 

2,907 

0,97 

16,85 

2,808 

0,94 

17,05 

2,842 

' 0,95 

17,25 

2,875 

0,96 

17,45 

2,908 

0,97 

16,86 

2,810 

0,94 

17,06 

2,843 

0,95 

17,26 

2,877 

0,96 

17,46 

2,910 

1 0,97 

16,87 

2,812 

0,94 

17,07 

2,845 

0,95 

17,27 

2,878 

0,96 

17,47 

2,912 

0,97 

16,88 

2,813 

0,94 

17,08 

2,847 

0,95 

17,28 

2,880 

0,96 

17,48 

2,913 

0,97 

16,89 

2,815 

0,94 

17,09 

2,848 

0,95 

17,29 

2,882 

0,96 

17,49 

2,915 

0.97 

16,90 

2,817 

0,94 

17,10 

2,850 

0,95 

17,30 

2,883 

0,96 

17,50 

2,917 

■ 0,97 

16,91 

2,818 

0,94 

17,11 

2,852 

0,95 

17,31 

2,885 

0,96 

17,51 

2,918 

' 097 

16,92 

2,820 

0,94 

17,12 

2,853 

0,95 

17,32 

2,887 

0,96 

17,52 

2,920 

0,97 

16,93 

2,822 

0,94 

17,13 

2,855 

0,95 

17,33 

2,888 

0,96 

17,53 

2,922 

0 97 

16,94 

2,823 

0,94 

17,04 

2,857 

0,95 

17,34 

2,890 

0,96 

17,54 

2,923 

0.97 

16,95 

2,825 

0,94 

17,15 

2,858 

0,95 

17,35 

2,892 

0,96 

17,55 

2,925 

0,98 

16,96 

2,827 

0,94 

17,16 

2,860 

0,95 

17,36 

2,893 

0,96 

17,56 

2,927 

0,98 

16,97 

2,828 

0,94 

17,17 

2,862 

0,95 

17,37 

2,895 

0,97 

17,57 

2,928 

0,98 

16,98 

2,830 

0,94 

17,18 

2,863 

0,95 

17,38 

2,897 

0,97 

17,58 

2,930 

0,98 

16,99 

2,832 

0,94 

17,19 

2,865 

0,96 

17,39 

2,898 

0,97 

17,59 

2,932 

0,98 
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Table II B (continued) 


Tableau II B (suite) 


Tonnage depth 

Hauteur de tonnage 

V» tonnage depth 

hauteur de tonnage 

’/s common interval between 
breadths 

V's Intervalle commun entre 
largeurs 

Tonnage depth 

Hauteur de tonnage 

Vs tonnage depth 

hauteur de tonnage 

common interval between 
breadths 

’/s intervalle commun entre 
largeurs 

Tonnage depth 

Hauteur de tonnage 

V* tonnage depth 

V# hauteur de tonnage 

‘/s common interval between 
breadths 

’/3 intervalle commun entre 
largeurs 

Tonnage depth 

Hauteur de tonnage 

1 

u 

CI 

ra 

G 

5 § 

a 

-ö -o 

0) ^ 

Dl 3 
rO V 

= 1 
o 2 

b'a common interval between 
breadths 

’/s intervalle commun entre 
largeurs 

17.60 

2.933 

0.98 

17.70 

2.950 

0.98 

■i 

2.967 

0.99 

m 

2.983 

0.99 

17.61 

2.935 

0.98 

17.71 

2.952 

0.98 

WSM 

2.968 

0.99 

mBm 

2.985 

1.00 

17.62 

2.937 

0.98 

17.72 

2.953 

0.98 


2.970 

0.99 


2.987 

1.00 

17.63 

2.938 

0.98 

17.73 

2.955 

0.99 


2.972 

0.99 

■SB 

2.988 

1.00 

17.64 

2.940 

0.98 

17.74 

2.957 

0.99 


2.973 

0.99 

IBB 

2.990 

1.00 

17.65 

2.942 

0.98 

17.75 

2.958 

0.99 


2.975 

0.99 

mmm 

2.992 

1.00 

17.66 

2.943 

0.98 

17.76 


0.99 


2.977 

0.99 

■Bfl 

2.993 

1.00 

17.67 

2.945 

0.98 

17.77 

2.962 

0.99 


2.978 

0.99 

IBB 

2.995 

1.00 

17.68 

2.947 

0.98 

17.78 

2.963 

0.99 


2.980 

0.99 

WSEm 

2.997 

1.00 

17.69 

2.948 

0.98 

17.79 

2.965 

0.99 


2.982 

0.99 


2.998 

1.00 
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Tabelle II B (Fortsetzung) 


Vermessungstiefe 

<u 

(U 

& 

ü 

3 

in 

O 

a 

s 

> 

' Va gemeinsamer Abstand 
zwischen den Breiten 

Vermessungstiefe 

0) 

'S 

c- 

a 

3 

tn 

O 

s 

O) 

> 

gemeinsamer Abstand 
zwischen den Breiten 

Vermessungstiefe 

o 

'S 

a 

3 

(U 

e 

ID 

X) 

3 

3 

tn ö 

’S 

D PQ 

B a 

3 D 

1 = 
l| 

N 

Vermessungstiefe 

D 

D 

& 

a 

3 

tn 

D 

a 

D 

> 

*/;} gemeinsamer Abstand 
zwischen den Breiten 

17,60 

2,933 

0,98 

17,70 

2,950 

0,98 

17,80 

2,967 

0,99 

17,90 

2,983 

0,99 

17,61 

2,935 

0,98 

17,71 

2,952 

0,98 

17,81 

2,968 

0,99 

17,91 

2,985 

1,00 

17,62 

2,937 

0,98 

17,72 

2,953 

0,98 

17,82 

2,970 

0,99 

17,92 

2,987 

1,00 

17,63 

2,938 

0,99 

17,73 

2,955 

0,98 

17,83 

2,972 

0,99 

17,93 

2,988 

1,00 

17,64 

2,940 

0,99 

17,74 

2,957 

0,98 

17,84 

2,973 

0,99 

17,94 

2,990 

1,00 

17,65 

2,942 

0,99 

17,75 

2,958 

0,93 

17,85 

2,975 ’ 

0,99 

17,95 

2,992 

1,00 

17,66 

2,943 

0,99 

17,76 

2,960 

0,93 

17,86 

2,977 , 

0,99 

17,96 

2,993 

1,00 

17,67 

2,945 

0,99 

17,77 

2,962 

0,98 

17,88 

2,978 

0,99 

17,97 

• 2,995 

1,00 

17,68 

2,947 

0,99 

17,78 

2,963 

0,98 

17,89 

2,980 

0,99 

17,98 

2,997 

1,00 

17,69 

2,948 

0,99 

17,79 

2,965 

0,98 

17,87 

2,982 

0,99 

17,99 

2,998 

1,00 
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Table III A 

For Converting register tons 
into ciibic metres 


Tableau III A 

De conversion de tonneaux 
de jauge en metres cubes 
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Tabelle III A 

Umrechnung von Registertonnen in Kubikmeter 


Register- 

tonnen 

Kubikmeter 

Register- 

tonnen 

Kubikmeter 

1 mal 

10 mal 

100 mal 

1000 mal 

10 000 mal 

100 000 mal 


1 mal 

10 mal 

100 mal 

1000 mal 

53 

e 

o 

o 

o 

o 

100 000 mal 


1 

2 

8 

3 

2 

8 

6 

119 

51 

144 

4 

7 

5 

9 

2 

068 

2 

5 

6 

6 

5 

7 

2 

238 

52 

147 

3 

0 

8 

7 

8 

187 

3 

8 

4 

9 

8 

5 

8 

357 

53 

150 

1 

4 

1 

6 

4 

306 

4 

11 

3 

3 

1 

4 

4 

476 

54 

152 

9 

7 

4 

5 

0 

425 

5 

14 

1 

6 

4 

3 

0 

595 

55 

155 

8 

0 

7 

3 

6 

544 

6 

16 

9 

9 

7 

1 

(i 

714 

56 

158 

6 

4 

0 

2 

2 

()63 

7 

19 

8 

3 

0 

0 

2 

833 

57 

161 

4 

7 

3 

0 

8 

782 

8 

22 

6 

6 

2 

8 

8 

952 

58 

164 

3 

0 

5 

9 

4 

901 

9 

25 

4 

9 

5 

7 

5 

071 

59 

167 

1 

3 

8 

8 

1 

020 

10 

28 

3 

2 

8 

6 

1 

190 

60 

169 

9 

7 

1 

6 

7 

189 

11 

31 

1 

6 

1 

4 

7 

309 

61 

172 

8 

0 

4 

5 

3 

253 

12 

33 

9 

9 

4 

3 

3 

428 

62 

175 

6 

3 

7 

3 

9 

377 

13 

36 

8 

2 

7 

1 

9 

547 

63 

178 

4 


0 

2 

5 

496 

14 

39 

6 

6 

0 

0 

5 

666 

64 

181 

3 

0 

3 

1 

1 

615 

15 

42 

4 

9 

2 

9 

1 

785 

65 

184 

1 

3 

5 

9 

7 

734 

16 

45 

3 

2 

5 

7 

7 

904 

66 

186 

9 

6 

8 

8 

3 

853 

17 

48 

1 

5 

8 

6 

4 

023 

67 

189 

8 

0 

1 

6 

9 

972 

18 

50 

9 

9 

1 

5 

0 

142 

68 

192 

6 

3 

4 

5 

6 

091 

19 

53 

8 

2 

4 

3 

6 

261 

69 

195 

4 

6 

7 

4 

2 

210 

20 

56 

6 

5 

7 

2 

2 

380 

70 

198 

3 

0 

0 

2 

8 

329 

21 

59 

4 

9 

0 

0 

8 

499 

71 

201 

1 

3 

3 

1 

4 

448 

22 

62 

3 

2 

2 

9 

4 

61B 

72 

203 

9 

6 

6 

0 

0 

5(i7 

23 

65 

1 

5 

5 

8 

0 

737 

73 

206 

7 

9 

8 

8 

6 

686 

24 

67 

9 

8 

8 

6 

6 

856 

74 

209 

6 

3 

1 

7 

2 

805 

25 

70 

8 

2 

1 

5 

2 

975 

75 

212 

4 

6 

4 

5 

8 

924 

26 

73 

6 

5 

4 

3 

9 

093 

76 

215 

2 

9 

7 

4 

5 

042 

27 

76 

4 

8 

7 

2 

5 

212 

77 

218 

1 

3 

0 

3 

1 

161 

28 

79 

3 

2 

0 

1 

1 

331 

78 

220 

9 

6 

3 

1 

7 

280 

29 

82 

1 

5 

2 

9 

7 

450 

79 

223 

7 

9 

6 

0 

3 

399 

30 

84 

9 

8 

5 

8 

3 

569 

80 

226 

6 

2 

8 

8 

9 

518 

31 

87 

8 

1 

8 

6 

9 

688 

81 

229 

4 

6 

1 

7 

5 

637 

32 

90 

6 

5 

1 

5 

5 

807 

82 

232 

2 

9 

4 

6 

1 

756 

33 

93 

4 

8 

4 

4 

1 

926 

83 

235 

1 

2 

7 

4 

7 

875 

34 

96 

3 

1 

7 

2 

8 

045 

84 

237 

9 

6 

0 

3 

3 

994 

35 

99 

1 

5 

0 

1 

4 

164 

85 

240 

7 

9 

3 

2 

0 

113 

36 

101 

9 

8 

3 

0 

0 

283 

86 

243 

6 

2 

6 

0 

6 

232 

37 

104 

8 

1 

5 

8 

6 

402 

87 

246 

4 

5 

8 

9 

2 

351 

38 

107 

6 

4 

8 

7 

2 

521 

88 

249 

2 

9 

1 

7 

8 

470 

39 

110 

4 

8 

1 

5 

8 

640 

89 

252 

1 

2 

4 

6 

4 

589 

40 

113 

3 

1 

4 

4 

4 

759 

90 

254 

9 

5 

7 

5 

0 

708 

41 

116 

1 

4 

7 

3 

0 

878 

91 

257 

7 

9 

0 

3 

6 

827 

42 

118 

9 

8 

0 

1 

6 

997 

92 

260 

6 

2 

3 

2 

2 

946 

43 

121 

8 

1 

3 

0 

3 

116 

93 

263 

4 

5 

6 

0 

9 

065 

44 

124 

6 

4 

5 

8 

1 9 

235 

94 

266 

2 

8 

8 

9 

' 5 

184 

45 

127 

4 

7 

8 

7 

5 

354 

95 

269 

1 

2 

1 

8 

1 

303 

46 

130 

3 

1 

1 

6 

1 

473 

96 

271 

9 

5 

4 

6 

7 

422 

47 

133 

1 

4 

4 

4 

7 

592 

97 

274 

7 

8 

7 

5 

3 

541 

48 

135 

9 

7 

7 

3 

3 

711 

98 

277 

6 

2 

0 

3 

9 

660 

49 

138 

8 

1 

0 

1 

9 

830 

99 

280 

4 

5 

3 

2 

5 

779 

50 

141 

6 

4 

• 3 

0 

5 

949 

100 

283 

2 

8 

6 

1 

1 

898 
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Table III B 


Tableau III B 


For Converting register tons De conversion de tonneaux 

into cubic metros de jaiige en inctres cubes 


Tons 

Cubic metres 

Tons 

Cubic metres 

Tonneaux 

Metrcs cubes 

Tonneaux 

Metres cubes 

0.01 

0.028 

0.51 

1.445 

0.02 

0.057 

0.52 

1.473 

0.03 

0.085 

0.53 

1.501 

0.04 

0.113 

0.54 

1.530 

0.05 

0.142 

0.55 

1.558 

0.06 

0.170 

0.56 

1.586 

0.07 

0.198 

0.57 

1.615 

0.08 

0.227 

0.58 

1.643 

0.09 

0.255 

0.59 

1.671 

0.10 

0.283 

0.60 

1.700 

0.11 

0.312 

0.61 

1.728 

0.12 

0.340 

0.62 

1.756 

0.13 

0.368 

0,63 

1.785 

0.14 

0.397 

0.64 

1.813 

0.15 

0.425 

0.65 

1.841 

0.16 

0.453 

0.66 

1.870 

0.17 

0.482 

0.67 

1.898 

0.18 

0.510 

0.68 

1.926 

0.19 

0.538 

0.69 

1.955 

0.20 

0.567 

0.70 

1.983 

0,21 

0.595 

0.71 

2.011 

0.22 

0.623 

0.72 

2.040 

0.23 

0.652 

0.73 

2,068 

0.24 

0.680 

0.74 

2.096 

0.25 

0.708 

0.75 

2.125 

0.26 

0.737 

0.76 

2.153 

0.27 

0.765 

0.77 

2.181 

0.28 

0.793 

0.78 

2.210 

0.29 

0.822 

0.79 

2.238 

0.30 

0.850 

0.80 

2.266 

0.31 

0.878 

0.81 

2,295 

0.32 

0.907 

0.82 

2.323 

0.33 

0.935 

0.83 

2.351 

0.34 

0.963 

0.84 

2.380 

0.35 

0.992 

0.85 

2.408 

0.36 


0.86 * 

2.436 

0.37 


0.87 

2.465 

0.38 

1.076 

0.88 

2.493 

0.39 

1.105 

0.89 

2.521 

0.40 

1.133 

0.90 

2.550 

0.41 

1,161 

0.91 

2.578 

0.42 

1.190 

0.92 

2.606 

0.43 

1.218 

0.93 

2.635 

0.44 

1.216 

0.94 

2.663 

0.45 

1.275 

0.95 

2.691 

0.46 

1.303 

0.96 

2.720 

0.47 

1.331 

0,97 

2.748 

0.48 

1.360 

0.98 

2.776 

0.49 

1.388 

0.99 

2.805 

0.50 

1.416 

1.00 

2.833 
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Tabelle III B 

Umrechnung von Registertonnen in Kubikmeter 


Register- 

Kubik- 

Register- 

Kubik- 

tonnen 

meter 

tonnen 

meter 

0,01 

0,028 

0,51 

1,445 

0,02 

0,057 

0,52 

1,473 

0,03 

0,085 

0,53 

1,501 

0,04 

0,113 

0,54 

1,530 

0,05 

0,142 

0,55 

1,558 

0,06 

0,170 

0,56 

1,586 

0,07 

0,198 

0,57 

1,615 

0,08 

0,227 

0,58 

1,643 

0,09 

0,255 

0,59 

1,671 

0,10 

0,283 

0,60 

1,700 

0,11 

0,312 

0,61 

1,728 

0,12 

0,340 

0,62 

1,756 

0,13 

0,368 

0,63 

1,785 

0,14 

0,397 

0,64 

1,813 

0,15 

0,425 

0,65 

1,841 

0,16 

0,453 

0,66 

1,870 

0,17 

0,482 

0,67 

1,898 

0,18 

0,510 

0,68 

1,926 

0,19 

0,538 

0,69 

1,955 

0,20 

0,567 

0,70 

1,983 

0,21 

0,595 

0,71 

2,011 

0,22 

0,623 

0,72 

2,040 

0,23 

0,652 

0,73 

2,068 

0,24 

0,680 

0,74 

2,096 

0,25 

0,708 

0,75 

2,125 

0,26 

0,737 

0,76 

2,153 

0,27 

0,765 

0,77 

2,181 

0,28 

0,793 

0,78 

2,210 

0,29 

0,822 

0,79 

2,238 

0,30 

0,850 

0,80 

2,266 

0,31 

0,878 

0,81 

2,295 

0,32 

0,907 

0,82 

2,323 

0,33 

0,935 

0,83 

2,351 

0,34 

0,963 

0,84 

2,380 

0,35 

0,992 

0,85 

2,408 

0,36 

1,020 

0,86 

2,436 

0,37 

1,048 

0,87 

2,465 

0,38 

1,076 

0,88 

2,493 

0,39 

1,105 

0,89 

2,521 

0,40 

1,133 

0,90 

2,550 

0,41 

1,161 

0,91 

2,578 

0,42 

1,190 

0,92 

2,606 

0,43 

1,218 

0,93 

2,635 

0,44 

1,246 

0,94 

2,663 

0,45 

1,275 

0,95 

2,691 

0,46 

1,303 

0,96 

2,720 

0,47 

1,331 

0,97 

2,748 

0,48 

1,360 

0,98 

2,776 

0,49 

1,388 

0,99 

2,805 

0,50 

1,416 

1,00 

2,833 
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Table IV A 

For Converting cubic metres into 
register tons 


Tableau IV A 

De conversion de metres cubes en 
tonneaux de jauge 


Metres cubes 
Cubic metres 

Tons 

Tonneaux 

Metres cubes 
Cubic metres 


1 fois 
once 

10 fois 

10 times 

100 fois 

100 times 

1.000 fois 

1.000 times 

1 fois 

once 

10 fois 

10 times 

o B 

o o 
o o 

t/5 

CU 

II 

o o 
o o 
o o 

1 

0 

3 

5 

3 

51 

18 

0 

0 

3 

2 

0 

7 

0 

6 

52 

18 

3 

5 

6 

3 

1 

0 

5 

9 

53 

18 

7 

0 

9 ■ 

4 

1 

4 

1 

2 

54 

19 

0 

6 

2 

5 

1 

7 

6 

5 

55 

19 

4 

1 

5 

6 

2 

1 

1 

8 

56 

19 

7 

6 

8 

7 

2 

4 

7 

1 

57 

20 

1 

2 

1 

8 

2 

8 

2 

4 

58 

20 

4 

7 

4 

9 

3 

1 

7 

7 

59 

20 

8 

2 

7 

10 

3 

5 

3 

0 

60 

21 

1 

8 

0 

11 

3 

8 

8 

3 

61 

21 

5 

3 

3 

13 

4 

2 

3 

6 

62 

21 

8 

8 

6 

12 

4 

5 

8 

9 

63 

22 

2 

3 

9 

14 

4 

9 

4 

2 

64 

22 

5 

9 

2 

15 

5 

2 

9 

5 

65 

22 

9 

4 

5 

16 

5 

6 

4 

8 

66 

23 

2 

9 

8 

17 

6 

0 

0 

1 

67 

23 

6 

5 

1 

18 

6 

3 

5 

4 

68 

24 

0 

0 

4 

19 

6 

7 

0 

7 

69 

24 

3 

5 

7 

20 

7 

0 

6 

0 

70 

24 

7 

1 

0 

21 

7 

4 

1 

3 

71 

25 

0 

6 

3 

22 

7 

7 

6 

6 

72 

25 

4 

1 

6 

23 

8 

1 

1 

9 

73 

25 

7 

6 

9 

24 

8 

4 

7 

2 

74 

26 

1 

2 

2 

25 

8 

8 

2 

5 

75 

26 

4 

7 

5 

26 

9 

1 

7 

8 

76 

26 

8 

2 

8 

27 

9 

5 

3 

1 

77 

27 

1 

8 

1 

28 

9 

8 

8 

4 

78 

27 

5 

3 

4 

29 

10 

2 

3 

7 

79 

27 

8 

8 

7 

30 

10 

5 

9 

0 

80 

28 

2 

4 

0 

31 

10 

9 

4 

3 

81 

28 

5 

9 

3 

32 

11 

2 

9 

6 

82 

28 

9 

4 

6 

33 

11 

6 

4 

9 

83 

29 

2 

9 

9 

34 

12 

0 

0 

2 

84 

29 

6 

5 

2 

35 

12 

3 

5 

5 

85 

30 

0 

0 

5 

36 

12 

7 

0 

8 

86 

30 

3 

5 

8 

37 

13 

0 

6 

1 

87 

30 

7 

1 

1 

38 

13 

4 

1 

4 

88 

3r 

0 

6 

4 

39 

13 

7 

6 

7 

89 

31 

4 

1 

7 

40 

14 

1 

2 

0 

90 

31 

7 

7 

0 

41 

14 

4 

7 

3 

91 

32 

1 

2 

3 

42 

.14 

8 

2 

6 

92 

32 

4 

7 

6 

43 

15 

1 

7 

9 

93 

32 

8 

2 

9 

44 

15 

5 

3 

2 

94 

33 

1 

8 

2 

45 

15 

8 

8 

5 

95 

33 

5 

3 

5 

46 

16 

2 

3 

8 

96 

33 

8 

8 

8 

47 

16 

5 

9 

1 

97 

34 

2 

4 

1 

48 

16 

9 

4 

4 

98 

34 

5 

9 

4 

49 

17 

2 

9 

7 

99 

34 

9 

4 

7 

50 

17 

6 

5 

0 

100 

35 

3 

0 

0 
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Tabelle IVA 

Umrechnung von Kubikmetern in Registertonnen 


Kubikmeter 


Kubikmeter 


1 mal 

10 mal 

100 mal 

1000 mal 

1 mal 

10 mal 

100 mal 

1000 mal 

1 

0 

3 

5 

3 

51 

18 

0 

0 

3 

2 

0 

7 

0 

6 

52 

18 

3 

5 

6 

3 

1 

0 

5 

9 

53 

18 

7 

0 

1 9 

4 

1 

4 

1 

2 

54 

19 

0 

6 

2 

5 

1 

7 

6 

5 

55 

19 

4 

1 

5 

6 

2 

1 

1 

8 

56 

19 

7 

6 

8 

7 

2 

4 

7 

1 

57 

20 

1 

2 

1 

8 

2 

8 

2 

4 

58 

20 

4 

7 

4 

9 

3 

1 

7 

7 

59 

20 

8 

2 

7 

10 

3 

5 

3 

0 

60 

21 

1 

8 

0 

11 

3 

8 

8 

3 

61 

21 

5 

3 

3 

12 

4 

2 

3 

6 

62 

21 

8 

8 

1 6 

13 

4 

5 

8 

9 

63 

22 

2 

3 

' 9 

14 

4 

9 

4 

2 

64 

22 

5 

9 

2 

15 

5 

2 

9 

5 

65 

22 

9 

4 

5 

16 

5 

6 

4 

8 

66 

23 

2 

9 

8 

17 

6 

0 

0 

1 

67 

23 

6 

5 

1 

18 

6 

3 

5 

4 

68 

24 

0 

0 

4 

19 

6 

7 

0 

7 

69 

24 

3 

5 

7 

20 

7 

0 

6 

0 

70 

24 

7 

1 

0 

21 

7 

4 

1 

3 

71 

25 

0 

6 

3 

22 

7 

7 

6 

6 

72 

25 

4 

1 

6 

23 

8 

1 

1 

9 

73 

25 

7 

6 

9 

24 

8 

4 

7 

2 

74 

26 

1 

2 

2 

25 

8 

8 

2 

5 

75 

26 

4 

7 

5 

26 

9 

1 

7 

8 

76 

26 

8 

2 

8 

27 

9 

5 

3 

1 

77 

27 

1 

8 

1 

28 

9 

8 

8 

4 

78 

27 

5 

3 

4 

29 

10 

2 

3 

7 

79 

27 

8 

8 

7 

30 

10 

5 

9 

0 

80 

28 

2 

4 

0 

31 

10 

9 

4 

3 

81 

28 

5 

9 

3 

32 

11 

2 

9 

6 

82 

28 

9 

4 

6 

33 

11 

6 

4 

9 

83 

29 

2 

9 

9 

34 

12 

0 

0 

2 

84 

29 

6 

5 

2 

35 

12 

3 

5 

5 

85 

30 

0 

i 0 

5 

36 

12 

7 

0 

8 

86 

30 

3 

5 

8 

37 

13 

0 

6 

1 

87 

30 

7 

1 

1 

38 

13 

4 

1 

4 

88 

31 

0 

6 

4 

39 

13 

7 

6 

7 

89 

31 

4 

1 

7 

40 

14 

1 

2 

0 

90 

31 

7 

7 

0 

41 

14 

4 

7 

3 

91 

32 

1 

2 

3 

42 

14 

8 

2 

6 

92 

32 

4 

7 

6 

43 

15 

1 

7 

9 

93 

32 

8 

2 

9 

44 

15 

5 

3 

2 

94 

33 

1 

8 

2 

45 

15 

8 

8 

5 

95 

33 

5 

3 

5 

46 

16 

2 

3 

8 

96 

33 

8 

8 

8 

47 

16 

5 

9 

1 

97 

34 

2 

4 

1 

48 

16 

9 

4 

4 

98 

34 

5 

9 

4 

49 

17 

2 

9 

7 

99 

34 

9 

4 

7 

50 

17 

6 

5 

0 

100 

35 

3 

0 

0 
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Table IVB 


Tableau IVB 


For Converting cubic metres De conversion de metres cubes 

into register tons en tonneaux de jauge 


Cubic metres 

Tons 

Cubic metres 

Tons 

Metres cubes 

Tonneaux 

Metres cubes 

Tonneaux 

0.01 




0.02 




0.03 

0.011 



0.04 

0.014 

0.54 

0.191 

0.05 

0.018 

0.55 

0.194 

0.06 

0.021 

0.56 

0.198 

0.07 

0.025 

0.57 

0.201 

0.08 

0.028 

0.58 

0.205 

0.09 

0.032 

0.59 

0.208 

0.10 

0.035 

0.60 

0.212 

0.11 

0.039 

0.61 

0.215 

0.12 

0.042 


0.219 

0.13 

0.046 

0.63 

0.222 

0.14 

0.049 

0.64 

0.226 

0.15 

0.053 

0.65 

0.229 

0.16 

0.056 

0.66 

0.233 

0.17 

0.060 


0.237 

0.18 

0.064 


0.240 

0.19 

0.067 

0.69 

0.244 

0.20 

0.071 

0.70 

0.247 

0.21 

0.074 

0.71 

0.251 

0.22 

0.078 

0.72 

0.254 

0.23 

0.081 

0.73 

0.258 

0.24 

0.085 

0.74 

0.261 

0.25 

0.088 

0,75 

0.265 

0.26 

0.092 

0.76 

0.268 

0.27 

0.095 

0.77 

0.272 

0.28 

0.099 

0.78 

0.275 

0.29 

0.102 

0.79 

0.279 

0.30 

0.106 

0.80 

0.282 

0.31 

0.109 

0.81 

0.286 

0.32 

0.113 

0.82 

0.289 

0.33 

0.116 

0.83 

0,293 

0.34 

0.120 

0.84 

0.297 

0.35 

0.124 

0.85 

0.300 

0.36 

0.127 

0,86 

0.304 

0.37 

0.131 

0.87 

0.307 

0.38 

0.134 

0.88 

0.311 

0.39 

0.138 

0.89 

0.314 

0.40 

0.141 

0.90 

0.318 

0.41 

0.145 

0.91 

0.321 

0.42 

0.148 


' 0.325 

0.43 

0.152 

0.93 

0.328 

0.44 

0.155 

0.94 

0.332 

0.45 

0.159 

0.95 

0.335 

0.46 

0.162 


0.339 

0.47 

0.166 

0.97 

0.342 

0.48 

0.169 

0.98 

0.346 

0.49 

0.173 

0.99 

i 0.349 

0.50 

0.177 

1.00 

0.353 
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Tabelle IVB 

Umrechnung von Kubikmetern in Registertonnen 


Kubikmeter | 

i 

Registertonnen 

Kubikmeter 

Registertonnen 

0,01 

0,004 

0,51 

0,180 

0,02 

0,007 

0,52 

0,184 

0,03 

0,011 

0,53 

0,187 

0,04 ! 

0,014 

0,54 

0,191 

0,05 

0,018 

0,55 

0,194 

0,06 

0,021 

0,56 

0,198 

0,07 1 

0,025 

0,57 

0,201 

0,08 1 

0,028 

0,58 

0,205 

0,09 

0,032 

0,59 

0,208 

0,10 

0,035 

0,60 

0,212 

0,11 

0,039 

0,61 

0,215 

0,12 

0,042 

0,62 

0,219 

0,13 

0,046 

0,63 

0,222 

0,14 

0,049 

0,64 

0,226 

0,15 

0,053 

0,65 

0,229 

0,16 

0,056 

0,66 

0,233 

0,17 

0,060 

0,67 

0,237 

0,18 

0,064 

0,68 

0,240 

0,19 

0,067 

0,69 

0,244 

0,20 

0,071 

0,70 

0,247 

0,21 

0,074 

0,71 

0,251 

0,22 

0,078 

0,72 

0,254 

0,23 

0,081 

0,73 

0,258 

0,24 

0,085 

0,74 

0,261 

0,25 

0,088 

0,75 

0,265 

0,26 

0,092 

0,76 

0,268 

0,27 

0,095 

0,77 

0,272 

0,28 

0,099 

0,78 

0,275 

0,29 

0,102 

0,79 

0,279 

0,30 

0,106 

0,80 

0,282 

0,31 

0,109 

0,81 

0,286 

0,32 

0,113 

0,82 

0,289 

0,33 

0,116 

0,83 

0,293 

0,34 

0,120 

0,84 

0,297 

0,35 

0,124 

0,85 

0,300 

0,36 

0,127 

0,86 

0,304 

0,37 

0,131 

0,87 

0,307 

0,38 

0,134 

0,88 

0,311 

0,39 

0,138 

0,89 

0,314 

0,40 

0,141 

0,90 

0,318 

0,41 

0,145 

0,91 

0,321 

0,42 


0,92 

0,325 

0,43 

0,152 

0,93 

0,328 

0,44 

0,155 

: 0,94 

0,332 

0,45 

0,159 

1 0,95 

0,335 

0,46 

0,162 

: 0,96 

0,339 

0,47 

0,166 

1 0,97 

0,342 

0,48 

0,169 

0,98 

0,346 

0,49 

0,173 

; 0,99 

0,349 

0,50 

0,177 

1,00 

0,353 
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Table V A Tableau V A 


For Converting feet into metres De conversion de pieds en metres 


Feet 

Pieds 

Metres 

Metres 

Feet 

Pieds 

Metres 

Metres 

once 

1 fois 

10 times 

10 fois 


once 

1 fois 

10 times 

10 fois 


1 

0 

3 

0479 

51 

15 

5 

4452 

2 

0 

6 

0959 

52 

15 

8 

4931 

3 

0 

9 

1438 

53 

16 

1 

5411 

4 

1 

2 

1918 

54 

16 

4 

5890 

5 

1 

5 

2397 

55 

16 

7 

6370 

6 

1 

8 

2877 

56 

17 

0 

6849 

7 

2 

1 

3356 

57 

17 

3 

7329 

8 

2 

4 

3836 

58 

17 

6 

7808 

9 

2 

7 

4315 

59 

17 

9 

8287 

10 

3 

0 

4794 

60 

18 

2 

8767 

11 

3 

3 

5274 

61 

18 

5 

9246 

12 

3 

6 

5753 

62 

18 

8 

9726 

13 

3 

9 

6233 

63 

19 

2 

0205 

14 

4 

2 

6712 

64 

19 

5 

0685 

15 

4 

5 

7192 

65 

19 

8 

1164 

16 

4 

8 

7671 

66 

20 

1 

1644 

17 

5 

1 

8151 

67 

20 

4 

2123 

18 

5 

4 

8630 

68 

20 

7 

2603 

19 

5 

7 

9110 

69 

21 

0 

3082 

20 

6 

0 

9589 

70 

21 

3 

3561 

21 


4 

0068 

71 

21 

6 

4041 

22 


7 

0548 

72 

21 

9 

4520 

23 


0 

1027 

73 

22 

2 

5000 

24 


3 

1507 

74 

22 

5 

5479 

25 


6 

1986 

75 

22 

8 

5959 

26 


9 

2466 

76 

23 

1 

6438 

27 

8 

2 

2945 

77 

23 

4 

6918 

28 

8 

5 

3425 

78 

23 

7 

7397 

29 

8 

8 

3904 

79 

24 

0 

7876 

30 

9 

1 

4383 

80 

24 

3 

8356 

31 

9 

4 

4863 

81 

24 

6 

8835 

32 

9 

7 

5342 

82 

24 

9 

9315 

33 

10 

0 

5822 

83 

25 

2 

9794 

34 

10 

3 

6301 

84 

25 

6 

0274 

35 

10 

6 

6781 

85 

25 

9 

0753 

36 

10 

9 

7260 

86 

26 

2 

1233 

37 

11 

2 

7740 

87 

26 

5 

1712 

38 

11 

5 

8219 

88 

26 

8 

2192 

39 

11 

8 

8699 

89 

27 

1 

2671 

40 

12 

1 

9178 

90 

27 

4 

3150 

41 

12 

4 

9657 

91 

27 

7 

3630 

42 

12 

8 

0137 

92 

28 

0 

4109 

43 

13 

1 

0616 

93 

28 

3 

4589 

44 

13 

4 

1096 

94 

28 

6 

5068 

45 

13 

7 

1575 

95 

28 

9 

5548 

46 

14 

0 

2055 

96 

29 

2 

6027 

47 

14 

3 

2534 

97 

29 

5 

6507 

48 

14 

6 

3014 

98 

29 

8 

6986 

49 

14 

9 

3493 

99 

30 

1 

7465 

50 

15 

2 

3972 

100 

30 

4 

7945 
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Tabelle V A 


Umrechnung von Fuß in Meter 


Fuß 

Meter 


Meter 

1 mal 

10 mal 


Fuß 


10 mal 


1 

0 

3 

0479 

51 

15 

5 

4452 

2 

0 

6 

0959 

52 

15 

8 

4931 

3 

0 

9 

1438 

53 

16 

1 

5411 

4 

1 

2 

1918 

54 

16 

4 

5890 

5 

1 

5 

2397 

55 

16 

7 

6370 

6 

1 

8 

2877 

56 

17 

0 

6849 

7 

2 

1 

3356 

57 

17 

3 

7329 

8 

2 

4 

3836 

58 

17 

6 

7808 

9 

2 

7 

4315 

59 

17 

9 

8287 

10 

3 

0 

4794 

60 

18 

2 

8767 

11 

3 

3 

5274 

61 

18 

5 

9246 

12 

3 

6 

5753 

62 

18 

8 

9726 

13 

3 

9 

6233 

63 

19 

2 

0205 

14 

4 

2 

6712 

64 

19 

5 

0685 

15 

4 

5 

7192 

65 

19 

8 

1164 

16 

4 

8 

7671 

66 . 

20 

1 

1644 

17 

5 

1 

8151 

67 

20 

4 

2123 

18 

5 

4 

8630 

68 

20 

7 

2603 

19 

5 

7 

9110 

69 

21 

0 

3082 

20 

6 

0 

9589 

70 

21 

3 

3561 

21 

6 

4 

0068 

71 

21 

6 

4041 

22 

6 

7 

0548 

72 

21 

9 

4520 

23 

7 

0 

1027 

73 

22 

2 

5000 

24 

7 

3 

1507 

74 

22 

5 

5479 

25 

7 

6 

1986 

75 

22 

8 

5959 

26 

7 

9 

2466 

76 

23 

1 

6918 

27 

8 

2 

2945 

77 

23 

4 

6438 

28 

8 

5 

3425 

78 

23 

7 

7397 

29 

8 

8 

3904 

79 

24 

0 

7876 

30 

9 

1 

4383 

80 

24 

3 

8356 

31 

9 

4 

4863 

81 

24 

6 

8835 

32 

9 

7 

5342 

82 

24 

9 

9315 

33 

10 

0 

5822 

83 

25 

2 

9794 

34 

10 

3 

6301 

84 

25 

6 

0274 

35 

10 

6 

6781 

85 

25 

9 

0753 

36 

10 

9 

7260 

86 

26 

2 

1233 

37 

11 

2 

7740 

87 

26 

5 

1712 

38 

11 

5 

8219 

88 

26 

8 

2192 

39 

11 

8 

8699 

89 

27 

1 

2671 

40 

12 

1 

9178 

90 

27 

4 

3150 

41 

12 

4 

9657 

91 

27 

7 

3630 

42 

12 

8 

0137 

92 

28 

0 

4109 

43 

13 

1 

0616 

93 

28 

3 

4589 

44 

13 

4 

1096 

94 

28 

6 

5068 

45 

13 

7 

1575 

95 

28 

9 

5548 

46 

14 

0 

2055 

96 

29 

2 

6027 

4? 

14 

3 

2534 

97 

29 

5 

6507 

48 

14 

6 

3014 

98 

29 

8 

6986 

49 

14 

9 

3493 

99 

30 

1 

7465 

50 

15 

2 

3972 

100 

30 

4 

7945 


5 
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Table B 

For Converting twentieths of feet into metres 


Tableau V B 

De'conversion de vingtiemes de pied en metres 


Feet 

Pied 

Metres 

Metres 


0.0152 


0.0305 


0.0457 


0.0610 

0.25 

0.0762 

0.30 

0.0914 

0.35 

0.1067 

0.40 

0.1219 

0.45 

0.1372 

0.50 

0.1524 

0.55 

0.1676 

0.60 

0.1829 

0.65 

0.1981 

0.70 

0.2134 

0.75 

0.2286 

0.80 

0.2438 

0.85 

0.2591 

0.90 

0.2743 

0.95 

0.2896 

1.00 

0.3048 
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Tabelle V B 

Umrechnung von Zwanzigsteln eines Fußes in Meter 


Fuß 

Meter 

0,05 

0,0152 

0,10 

0,0305 

0,15 

0,0457 

0,20 

0,0610 

0,25 

0,0762 

0,30 

0,0914 

0,35 

0,1067 

0,40 

0,1219 

0,45 

0,1372 

0,50 

0,1524 

0,55 

0,1676 

0,60 

0,1829 

0,65 

0,1981 

0,70 

0,2134 

0,75 

0,2286 

0,80 

0,2438 

0,85 

0,2591 

0,90 

0,2743 

0,95 

0,2896 

1,00 

0,3048 
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Table VI A Tableau VI A 


For Converting inetres into feet De conversion de metres en pieds 


Metres 

Metres 

Feet 

Pieds 

Metres 

Metres 

Feet 

Pieds 

once 

1 fois 

10 times 

10 fois 


once 

1 fois 

10 times 

10 fois 


1 

3 

2 

8090 

51 

167 

3 

2586 

2 

6 

5 

6180 

52 

170 

6 

0676 

3 

9 

8 

4270 

53 

173 

8 

8766 

4 

13 

1 

2360 

54 

177 

1 

6856 

5 

16 

4 

0450 

55 

180 

4 

4946 

6 

19 

6 

8540 

56 

183 

7 

3036 

7 

22 

9 

6629 

57 

187 

0 

1125 

8 

26 

2 

4719 

58 

190 

2 

9215 

9 

29 

5 

2809 

59 

193 

5 

7305 

10 

32 

8 

0899 

60 

196 

8 

5395 

11 

36 

0 

8989 

61 

200 

1 

3485 

12 

39 

3 

7079 

62 

203 

4 

1575 

13 

42 

6 

5169 

63 

206 

6 

9665 

14 

45 

9 

3259 

64 

209 

9 

7755 

15 

49 

2 

1349 

65 

213 

2 

5845 

16 

52 

4 

9439 

66 

216 

5 

3935 

17 

55 

7 

7529 

67 

219 

8 

2025 

18 

59 

0 

5619 

68 

223 

1 

0115 

19 

62 

3 

3708 

69 

226 

3 

8205 

20 

65 

6 

1798 

70 : 

229 

6 

6294 

21 

68 

8 

9888 

71 

232 

9 

4384 

22 

72 

1 

7978 

72 

236 

2 

2474 

23 

75 

4 

6068 

73 

239 

5 

0564 

24 

78 

7 . 

4158 

74 

242 

7 

8654 

25 

82 

0 

2248 

75 

246 

0 

6744 

26 

85 

3 

0338 

76 

249 

3 

4834 

27 

88 

5 

8428 

77 

252 

6 

2924 

28 

91 

8 

6518 

78 

255 

9 

1014 

29 

95 

1 

4608 

79 

259 

1 

9104 

30 

98 

4 

2698 

80 

262 

4 

7194 

31 

101 

7 

0788 

81 

265 

7 

5284 

32 

104 

9 

8877 

82 

269 

0 

3373 

33 

108 

2 

6967 

83 

272 

3 

1463 

34 

111 

5 

5057 

84 

275 

5 

9553 

35 

114 

8 

3147 

85 

278 

8 

7643 

36 

118 

1 

1237 

86 

282 

1 

5733 

37 

121 

3 

9327 

87 

285 

4 

3823 

38 

124 

6 

7417 

88 1 

288 

7 

1913 

39 

127 

9 

5507 

89 ' 

292 

0 

0003 

40 

131 

2 

3597 

90 

295 

2 

8093 

41 

134 

5 

1687 

91 

298 

5 

6183 

42 

137 

7 

9777 

92 

301 

8 

4273 

43 

141 

0 

7867 

93 

305 

1 

2363 

44 

144 

3 

5957 

94 

308 

4 

0453 

45 

147 

6 

4046 

95 

311 

6 

8542 

46 

150 

9 

2136 

96 

314 

9 

6632 

47 

154 

2 

0226 

97 

318 

2 

4722 

48 

157 

4 

8316 

98 

321 

5 

2812 

49 

160 

7 

6406 

99 

324 

8 

0902 

50 

164 

0 

4496 

100 

328 

0 

8992 
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Tabelle VI A 


Umrechnung von Meter in Fuß 


Meter 

Fuß 

Meter 

Fuß 

1 mal 

10 mal 


1 mal 

10 mal 


1 

3 

2 

8090 

51 

16? 

3 

2586 

2 

6 

5 

6180 

52 

170 

6 

0676 

3 

9 

8 

4270 

53 

173 

8 

8766 

4 

13 

1 

2360 

54 

177 

1 

6856 

5 

16 

4 

0450 

55 

180 

4 

4946 

6 

19 

6 

8540 

56 

183 

7 

3036 

7 

22 

9 

6629 

57 

187 

0 

1125 

8 

26 

2 

4719 

58 

190 

2 

9215 

9 

29 

5 

2809 

59 

193 

5 

7305 

10 

32 

8 

0899 

60 

196 

8 

5395 

11 

36 

0 

8989 

61 

200 

1 

3485 

12 

39 

3 

7079 

62 

203 

4 

1575 

13 

42 

6 

5169 

63 

206 

6 

9665 

14 

45 

9 

3259 

64 

209 

9 

7755 

15 

49 

2 

1349 

65 

213 

2 

5845 

16 

52 

4 

9439 

66 

216 

5 

3935 

17 

55 

7 

7529 

67 

219 

8 

2025 

18 

59 

0 

5619 

68 

223 

1 

0115 

19 

62 

3 

3708 

69 

226 

3 

8205 

20 

65 

6 

1798 

70 

229 

6 

6294 

21 

68 

8 

9888 

71 

232 

9 

4384 

22 

72 

1 

7978 

72 

236 

2 

2474 

23 

75 

4 

6068 

73 

239 

5 

0564 

24 

78 

7 

4158 

74 

242 

7 

8654 

25 

82 

0 

2248 

75 

246 

0 

6744 

26 

85 

3 

0338 

76 

249 

3 

4834 

27 

88 

5 

8428 

77 

252 

6 

2924 

28 

91 

8 

6518 

78 

255 

9 

1014 

29 

95 

1 

4608 

79 

259 

1 

9104 

30 

98 

4 

2698 

80 

262 

4 

7194 

31 

101 

7 

0788 

81 

265 

7 

5284 

32 

104 

9 

8877 

82 

269 

0 

3373 

33 

108 

2 

6967 

83 

272 

3 

1463 

34 

111 

5 

5057 

84 

275 

5 

9553 

35 

114 

8 

3147 

85 

278 

8 

7643 

36 


1 

1237 

86 

282 

1 

5733 

37 

121 

3 

9327 

87 

285 

4 

3823 

38 

124 

6 

7417 

88 

288 

7 

1913 

39 

127 

9 

5507 

89 

292 

0 

0003 

40 

131 

2 

3597 

90 

295 

2 

8093 

41 

134 

5 

1687 

91 

298 

5 

6183 

42 

137 

7 

9777 

92 

301 

8 

4273 

43 

141 

0 

7867 

93 

305 

1 

2363 

44 

144 

3 

5957 

94 

308 

4 

0453 

45 

147 

6 

4046 

95 

311 

6 

8542 

46 


9 

2136 

96 

314 

9 

6632 

4? 

154 

2 

0226 

97 

318 

2 

4722 

48 

157 

4 

8316 

98 

321 

5 

2812 

49 

160 

7 

6406 

99 

324 

8 

0902 

50 

164 

IHEH 

4496 

100 

328 

0 

8992 
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Table VI B Tableau VI B 


For Converting hundredths De conversion de centiemes 

of metres into feet de metres en pieds 


Metres 

Feet 

Metres 

Feet 

Metres 

Pieds 

Metres 

Pieds 

0.01 

0.0328 

0.51 

1.6733 

0.02 

0.0656 

0.52 

1.7061 

0.03 

0.0984 

0.53 

1.7389 

0.04 

0.1312 

0.54 

1.7717 

0.05 

0.1640 

0.55 

1.8045 

0.06 

0.1969 

0.56 

1.8373 

0.07 

0.2297 

0.57 

1.8701 

0.08 

0.2625 

0.58 

1.9029 

0.09 

0.2953 

0.59 

1.9357 

0.10 

0.3281 

0.60 

1.9685 

0.11 

0.3609 

0.61 

2.0013 

0.12 

0.3937 

0.62 

2.0342 

0.13 

0.4265 

0.63 

2.0670 

0.14 

0.4593 

0.64 

2.0998 

0.15 

0.4921 

0.65 

2.1326 

0.16 

0.5249 

0.66 

2.1654 

0.17 

0.5578 

0.67 

2.1982 

0.18 

0.5906 

0.68 

2.2310 

0.19 

0.6234 

0.69 

2.2638 

0.20 

0.6562 

0.70 

2.2966 

0.21 

0.6890 

0.71 

2.3294 

0.22 

0.7218 

0.72 

2.3622 

0.23 

0.7546 

0.73 

2.6951 

0.24 

0.7874 

0.74 

2.4279 

0.25 

0.8202 

0.75 

2.4607 

0.26 

0.8530 

0.76 

2.4935 

0.27 

0.8858 

0.77 

2.5263 

0.28 

0.9187 

0.78 

2.5591 

0.29 

0.9515 

0.79 

2.5919 

0.30 

0.9843 

0.80 

2.6247 

0.31 

■MH 

0.81 

2.6575 

0.32 


0.82 

2.6903 

0.33 


0.83 

2.7231 

0.34 

1.1155 

0.84 

2.7560 

0.35 

1.1483 

0.85 

2.7888 

0.36 

1.1811 

0.86 

2.8216 

0.37 

1.2139 

0.87 

2.8544 

0.38 

1.2467 

0.88 

2.8872 

0.39 

1.2796 

0.89 

2.9200 

0.40 

1.3124 

0.90 

2.9528 

0.41 

1.3452 

0.91 

2.9856 

0.42 

1.3780 

0.92 

3.0184 

0.43 

1.4108 

0.93 

3.0512 

0.44 

1.4436 

0.94 

3.0840 

0.45 

1.4764 

0.95 

3.1169 

0.46 

1.5092 

0.96 

3.1497 

0.47 

1.5420 

0.97 

3.1825 

0.48 

1.5748 

0.98 

3.2153 

0.49 

1.6076 

0.99 

3.2481 

0.50 

1.6404 

1.00 

3.2800 
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Tabelle VI B 

Umrechnung von Hundertsteln eines Meters in Fuß 


Meter 

Fuß 

i 

Meter 

Fuß 

0,01 

0,0328 

0,51 

1,6733 

0,02 

0,0656 

0,52 

1,7061 

0,03 

0,0984 

0,53 1 

1,7389 

0,04 

0,1312 

0,54 1 

1,7717 

0,05 

0,1640 

0,55 

1,8045 

0,06 

0,1969 

0,56 

1,8373 

0,07 

0,2297 

0,57 

1,8701 

0,08 

0,2625 

0,58 i 

1,9029 

0,09 

0,2953 

0,59 

1,9357 

0,10 

0,3281 

0,60 

1,9685 

0,11 


0,61 

2,0013 

0,12 


0,62 1 

2,0342 

0,13 


0,63 

2,0670 

0,14 

0,4593 

0,64 1 

2,0998 

0,15 

0,4921 

0,65 ! 

2,1326 

0,16 

0,5249 

0.66 

2,1654 

0,17 

0,5578 

0.67 ! 

2,1982 

0,18 

0,5906 

0,68 ; 

2,2310 

0,19 

0,6234 

0,69 

2.2638 

0,20 

0,6562 

0.70 ! 

2,2966 

0,21 

0,6890 

0,71 

2,3294 

0,22 

0,7218 

0,72 

2,3622 

0,23 

0,7546 

0,73 

2,3951 

0,24 

0.7874 

0,74 

2,4279 

0,25 

0,8202 

0,75 j 

2,4607 

0,26 

0,8530 

0,76 

2,4935 

0,27 

0,8858 

0,77 

2,5263 

0,28 

0,9187 

0.78 

2,5591 

0,29 

0,9515 

0.79 ' 

2,5919 

0,30 

0,9843 

0.80 1 

2,6247 

0,31 

1,0171 

0.81 

2,6575 

0,32 

1,0499 

0,82 

2,6903 

0,33 

1,0827 

0,83 

2,7231 

0,34 

1,1155 

0,84 

2.7560 

0,35 

1,1483 

0,85 

2,7888 

0,36 

1,1811 

0,86 

2,8216 

0,37 

1,2139 

0.87 

2,8544 

0,38 

1,2467 

0,88 

2,8872 

0,39 

1,2796 

0,89 

2,9200 

0,40 

1,3124 

0,90 

2,9528 

0,41 

1,3452 

0,91 

2.9856 

0,42 

1,3780 

0,92 

3,0184 

0,43 

1,4108 

0,93 

3,0512 

0,44 

1,4436 

0,94 

3,0840 

0,45 

1,4764 

0,95 

3,1169 

0,46 

1,5092 

0,96 

3,1497 

0,47 

1,5420 

0,97 

3,1825 

0,48 

1,5748 

0,98 

3.2153 

0,49 

1,6076 

0,99 

3,2481 

0,50 

1,6404 

1,00 

3,2800 
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Examples 


Exemples 


Beispiele 


Example for Application of 

Exemple de l’application du 

Beispiel für die Anwendung der Tabelle III 

Table III for Converting 

Tableau III de conversion 


zur 


Register Tons into Cubic 

de tonneaux de jauge en 

Umrechnung von Registertonnen in Kubikmeter. 

Metres 

metres cubes 




One has to convert 36,503.85 

On doit convertir 36.503,85 

36 503,85 Registertonnen 

sind umzurechnen in Kubik- 

register tons into cubic 

tonneaux de jauge en me- 

meter: 



metres: 

tres cubes: 







Register- 

Kubik- 


T.J.— R.T. M* 


tonnen 

meter 

From Table 1 ,,, . 





Du Tableau ^ 

36,000 = 101,983.003 

Von Tabelle III A 

36 000 

101 983,003 

» » III A 

500 = 1,416.431 

Von Tabelle III A 

500 = 

1 416,431 

» » III A 

3 = 8.499 

Von Tabelle III A 

3 

8,499 

» » III B 

0.85 = 2.408 

Von Tabelle III B 

0,85 = 

2,408 


36,503.85 == 103,410.341 


36 503,85 = 

103 410,341 


- 103,410.34 



103 410,34 

Example for Application of 

Exemple de l'application du 

Beispiel für die Anwendung der Tabelle IV 

Table IV for converting 

Tableau IV de conversion 


zur 


Cubic Metres into Register 

de metres cubes en ton- 

Umrechnung von Kubikmetern in Registertonnen. 

Tons 

neaux de jauge 




One has to convert 89,738.92 

On doit convertir 89.738,92 

89 738,92 Kubikmeter sind umzurechnen 

in Register- 

cubic metres into register 

metres cubes en tonneaux 

tonnen: 



tons: 

de jauge: 







Kubik- 

Register- 


M^ T.J.— R.T. 


meter 

tonnen 

From Table \ 





Du Tableau / 

89,000 = 31,417.000 

Von Tabelle IVA 

89 000 = 

31 417,000 

» IVA 

730 257.690 

Von Tabelle IV A 

730 

257,690 

» » IVA 

8 -= 2.824 

Von Tabelle IV A 

8 = 

2,824 

» » IV B 

0.92 =- 0.325 

Von Tabelle IV B 

0,92 = 

0,325 


89,738.92 -- 31,677.839 


89 738,92 = 

31 677,839 


-- 31,677.84 



31 677,84 

Example for Application of 

Exemple de l'application du 

Beispiel für die Anwendung der Tabelle V 

Table V for converting 

Tableau V de conversion 


zur 


Feet into Metres 

de pieds en metres 

Umrechnung von Fuß in Meter. 

One has to convert 428.15 

On doit convertir 428,15 

428,15 Fuß sind umzurechnen in Meter: 


feet into metres: 

pieds en metres: 





Feet — Pieds Metres 


Fuß 

Meter 

From Table 1 





Du Tableau] 

420 = 128.014 

Von Tabelle VA 

420 = 

128,014 

» » VA 

8 = 2.438 

Von Tabelle VA 

8 = 

2,438 

» » V B 

0.15 = 0.046 

Von Tabelle VB 

0,15 = 

0,046 


428.15 = 130.498 


428,15 = 

130,498 


- 130.50 



130,50 

Example for Application 

Exemple de l'application 

Beispiel für die Anwendung der Tabelle VI 

of Table VI for con- 

du tableau VI de conver- 


zur 


verting Metres into Feet 

sion de metres en pieds 

Umrechnung 

von Metern in Fuß. 

One has to convert 145.67 

On doit convertir 145,67 

145,67 Meter sind umzurechnen in Fuß: 


metres into feet: 

metres en pieds: 





Metres Pieds — Feet 


Meter 

Fuß 

From Table ) 





Du Tableau K ^ ^ 

140 = 459.326 

VonTabelle VI A 

140 = 

459,326 

„ „ VI A 

5 = 16.405 

Von Tabelle VI A 

5 

16,405 

„ „ VI B 

0.67 = 2.198 

VonTabelle VI B 

0,67 = 

2,198 


145.67 = 477.929 


145,67 == 

477,929 


- 477.93 


477,93 
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Spaces above the tonnacje deck. 


Appendix 1 


Model Tonnage Certificate 

in Accoidance wilh the Convention concluded in Oslo on the tenth of June 1947 (Rule I) 


Name of State: 


Name of ship: 


Description of ship 


Nationality 


Port of registry 


Oflicial numl)cr Propc'llod by Nbi 
and / Ol siqnailottors | or by sail 


Date of launching Where and when built Name and address of builders Name and address of owners 


Number of decks*) 
Number of masts .. 


Rigged 


Description of bow . 
Description of stern 


Number of ■ 

paddles 

Description of propelling machincry 


Number of funnels 


Identification dimensions 


Length, from the fore side of the uppermost end of the stem to the aft side of the uppcrmost end of the 

Stern post 

Breadth, extreme outside 

Depth in the middle plane at half length, from the under side of the tonnaqo deck to the upper side of 

the doublc-bottom plating or floors 

Depth in the middle plane at half length, from the uuder side of the upper deck to the upper side of the 
doubie-bottom plating or floors 

Overall length 


Gross tonnage 


Deductions 


Register tons Cubic metres 


Gross tonnage 


Register tons Culiic ui', I 


Space below tonnage deck 
( ’Twcen-deck space .... 


Open shelter-deck spaces Hou- 
ses in forecastle 


Houses in ... 

Bridge space 

Houses in . . . 
Break or raised deck 


Houses in 
Trunk space ... 
Deckhouses . . . . 


Spaces above the upper deck 
included as pari of the pro- 

pelling-machinery space 

Excess of hatebways 


Gross tonnage 


Register Cubic 

tons metres 


cdj Mdster’s spnees .. 

tfl c. 1 

Crew Spaces 


J Provision rooms 


I d. Navigation spaces 


Pumprooms 


Boatswdin's Stores 


^ o Sailrooms 

§ ^ 


Water ballast spaces 


Rcmainder = net tonnage if ship solely pro- 

pcllcd by sails 

Dcduction for propelling-madiinery spaces (if 
necessary limited to 55 ®/o of the remainder) 

Net tonnage, if ship propellcd by 
machinery 


This is to certify that the above-named ship has been measured in accordance with the International Regulations for 
Tonnage Measurement of Ships and that her tonnage under rule I of the said Regulations is as stated in this Tonnage 

Certificate, the gross tonnage being Register tons or cubic metres, and the net 

tonnage, Register tons or cubic metres.-) 


(Place) , on the 


day of 


(Official Position) 


1) In open shelter-deck ships, the number of decks should be designated as follows: 
decks and a shelter-deck. 

2) The tonnage to be stated both in letters and in figures 


See overleaf 
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Dimensions and net ciibic capacity of open spaces not inclnded in the gross tonnage 


Shelter-deck spaces: 


Forecastic: 


Forccastle: 


Bridge space: 


Bridge space: 


Deckhonse: 


Deckhonse: 




Register tons 

cubic metres 






























1 

1 

1 









The cubic capacity of propellinq-machinery ^ubic capacity of double-bottom spaces not included in the gross tonnage 
spaces uponwhich the propelling-powerallow- available for carrymg water baliast, Stores (e g., feed water or drink- 

ance is based and which bas therefore been >ng-water), fuel oil or cargo, numbered from forward to aft.>) 
included in the gross tonnage: 


Register tons Cubic metres 


Below the upper deck 
Above the upper deck 
Total 


Register 

tons 

Cubic 

metres 










The cubic capacity of spaces on or above 
the upper deck eligible for inclusion in the 
propelling-machinery space but not actually 
included in the gross tonnage: 

Register tons Cubic metres 


1) If the double-bottom spaces are subdivided, the cubic 
capacity of eadi separate space is to be indicated. 
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Spaces above uppermost decic 


Appendix 2 


Model Tonnage Certificate 

in Accordance with the Convention concluded in Oslo on the tenth of June 1947 (Rule II) 


Name of State 


Name of Ship 


Description of ship 


Nationality 


Port of Registry 


üfficial number Propclled by machinery 

and or signai lettcrs ] or by sails 


Date of launching 


Where and when built Name and address of builders Name and address of owners 


Number of decks') 
Number of Masts 
Rigged 


Description of bow . 

Description of stern 

Material 


Identification dimensions 


Number of 

Paddies 

Description of propelling machinery 


Number of funnels , 


Feet 


Lenqfh, on the uppermost deck from the aft side of the stem to the aft side of the stern post 

Breadlli, extreme outside 

Giith 

0\cral! lencilh' 


Gross tonnage 


Deductions 


Ipace below uppermost deck 
( Frirecastle 


Closed spaces in open forecastle 

Bridtje space 

Closed spaces in open bridqo 

space 

Break or raised deck 


Closed spaces in open poop .. 

Trunk space 

Deckhouscs 


Spaces above the uppermost 
deck incliided as part of the 


propelling- 


madiinery space 


i Excess of hatchways 
Gross tonnage 


Register tons 

Cubic metres 











































- 



Gross tonnage 


u Master 

c 

B >1 Crew 

ro " 

Provision rooms 


TD.S"! Navigation spaces . 


Pumprooms 


, Boatswain's Stores . 


^ o Sailrooms 

fO > 

a 

CO o 

Water ballast spaces 


Register tons Cubic metres 


Register 

tons 

Cubic 
met res 












Remainder = Net tonnage, if ship solely pro- 

pelled by sails 

Deduction for propellinq-machinery spaces (if 
necessary limited to 55 ®/o of the remainder) 


Net tonnage, if ship propelled by machinery 


This is to certify that the above-named ship has been measured in conformity with the International Regulations 
for Tonnage Measurement of ships in accordance with the Convention concluded in Oslo on the tenth of June 1947 
and that her tonnage under rule II of the said Regulations is as stated in this tonnage certificate, the gross tonnage 

being Register tons or cubic metres. and 

the net tonnage Register tons or cubic metres “) 


(Place) 

(Official Position) 


on the day of 


1) In open sheller-dcck ships, the number of decks should be designed as follow's: 

2) The tonnage to be stated both in lelters and in figures 


decks and a shelter-dcck 


See overleaf 
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Dimensions and net cubic capacity of open spaces not included in the gross tonnage 


Forecastle: 


Bridge Space: 


Poop: 


Deckhouses: 



The cubic capacity of propelling-machinery spaces upon whidi the propelling-power allowance is bascd and which 
has therefore been included in the gross tonnage: 


Below the uppermost deck 

Above the uppermost deck 

Total 


Register tons 

Cubic metres 










The cubic capacity of spaces on or above the uppermost deck eligible for inclusion in the propelling-machinery 
Space but not actually included in the gross tonnage = Register tons or cubic metres. 
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Espaces au-dessus du pont de tonnacje 


Appendice 1 


Modele de Certificat de Jaugeage 

conformement ä la Convention conclue ä Oslo le dix juin 1947 (Regle I) 


Nom du navire: 


Armoiries ' 
de l'Etat 


Nom de l'Etat: 


Categorie de navire Nationalite Port d'attache 

0 t 

officiel — lettres Propulsion mecanique 
ou . 

, . . . ou a volles 

siqnaletigues 


Date de lancement |Lieu et date de construction Nom et adresse des constructeurs 

Nom et adresse 

des armateurs 



Nombre de ponts M Description de l’etrave Nombre 

d aubes 

Nombre de mäts Description de 1 etambot Description de l'appareil moteur 

Greement Materiaux Nombre de dieminees 

Mesures de Signalement 

Pieds 

Metres 

Longueur entre la face avant de l'extremite superieure de l'etrave et la face arriere de l’extremite supe- 






Crcux a la section mediane au milieu de la longueur, entre la face inferieure du pont de tonnage et la face 



Creux ä la section mediane au milieu de la longueur, entre la face inferieure du pont superieur et la face 






Longueur extreme . ••• 




Tonnage brut 


Deductions 


Tonneaux 

dejauqe 


Metres cubes 


Tonnage brut 


Tonneaux 
de jauqe 


Metres cubes 


Volume Principal 

f Espace d'entrepont 


Tonneaux 
de jauqe 


Espaccs ouverts de pont-abri. 
diambres gaillard 


Chambres 

Chateau central 

Chambres 

Coupee ou pont surelevc 


g, Es.paces reserves au 

-'S) ^ Capitaine 

> g 3 

Espaces reservös ä 
>- a'— 1 l'equipage 


Chambres ... 

Espace de trunk 

Roufle 


Espaces au-dessus du pont 
supericur compris dans les 
espaccs affectes ä l'apparetl 

moteur 

Excedent d'ecoutilie 


Tonnage brut 


w Cambuse 

r|j Espaces pour la na- 

.H" M vigation , .... 

> > 

g 3 Chambres des 

^ g pompes .... 

^ g ^ J Espaces pour maqa- 
o ra sins du maltre 

^ d' equipage 

u c Soutes aux volles 

Espaces pour lest 

M d'eau , 

Reste = tonnage net si le navire mardie 

exclusivement ä la volle 

Deduction pour espaces affectes ä rapparcil 
moteur (ilmitee, le cas echeant, ä 55®/o du 
reste) 

Tonnage net, si le navire est ä 
propulsion mecanique 


Je certifie que le navire susmentionne a ete mesure conformement au Reglement International relatif au Jaugeage des 
Navires et que son tonnage, d'apres la regle I dudit Reglement, est tel qu il est declare dans le present Certificat de 

Jaugeage, le tonnage brut etant de tonneaux de jauge ou - metres 

cubes, et le tonnage net, de tonneaux de jauge ou metres cubes. 

(Lieu) , le Jour de 19 

(Signature) 


(Fonctions officielles) 


t) Dans les navires 6 pont-abri, le nombre des ponts doit etre indique comme suit: ponts et un 

pont-abri. 

2) indiquer le tonnage en lettres et en chiffres. 


Voir au verso 
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Dimensions et volume net des espaces ouverts, non compris dans le tonnage brut 


Tonneaux 
de jauge 


Metres cubes 


Espaces de pont-abri: 


Gaillard; 


Gaillard: 


Chateau central: 


Chateau central: 


Dunette: 


Dunette: 



Volume des espaces de l'appareil moteur 
servant de base pour la determination de la 
deduction au titre de la force motrice et par 
consequent compris dans le tonnage brut: 


Au-dessous du pont 

superieur 

Au-dessus du pont 

superieur 

Total 

Volume des espaces situes sur le pont 
superieur ou au-dessus, susceptibles d'etre 
compris dans l'espace affecte a l'appareil 
moteur, mais non compris effectivement dans 
le tonnage brut: 

Tonneaux de jauge Metres cubes 


Volume des espaces du double-fond non compris dans le tonnage brut et 
disponibles pour le lest d'eau, les approvisionnements (par exemple l'eau 
d'alimentation ou l'eau potable), le combustible liquide ou la cargaison, 
numerotes de l'avant a l'arriere^). 


Tonneaux 
de jauge 


Metres cubes 


1) Si les espaces du double-fond sont subdivises, indiquer 
separement la capacite de chaque espace. 
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[Espace qui pourrait etre utilise pour le texte dans la langue nationale du pays qui delivre le certificat.J 
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Espaces au-dessus du pont le plus eleve 


Modele de Certificat de Jaugeage 

conformement ä la Convention de Oslo conclue le dix juin 1947 (Regle II) 

Nom de Tfitat: a Nom du navire: 

; de l'Etat .■ 

Appendice 2 


et 

M ® n f f i p 1 p 1 — ] o 1 1 r p ^ 

Categorie de navire Nationalite Port d'attache ou 

signaletiqucs 

Propulsion mecanique 
ou ä Voiles 




Date de lancement 

Lieu et date de construction 





Nombre de ponts^ 
Nombre de mäts 
Greement 


Description de l'etrave 

Description de l'etambot 

Materiaux 


Mesures de Signalement 


Nombre -, 


a’dubes 

Description de l'appareil moteur 
Nombre des cheminees 


Lonqueur. sur le pont le plus elcvc, entre la face arriere de Tetrave et la face arriere de l'etambot ...... 

Largeur hors tout 

Pourtour 

Lonqueur extreme 


Pieds 

Metres 










Tonnage briit 


Deductions 


Metres cubes 
de jauqe 


Tonnage brut 


Tüiineaux. 
de jauqe 


Mfcdres cubes 


Espace au-dessous du pont le plus 

Cleve 


Tonnaux 
de jauqe 


Chambres ...... 

Chateau central 

Chambres 

Coupöe ou pont sureleve 


Chambres 

Espace de trunk . . . 
Roufle 


Espaces situe au-dessus du pont 
le plus eleve et compris dans 
l'espace affecle ä l'appareil 
moteur 


Qj « Espaces reserves au 
^.£.8- Capitaine 

W <Ö 13 

.ti . 

^ 1 Espaces reserves a 

l'equipaqe 


Espaces pour la na- 

vigation 

Chambres des 

pompes 

Espaces pour maqa- 
sins du maitre 

d’equipage 

Soutes aux volles . . 
Espaces pour lest 
d'eau 


Excedent d'ecoutilles 
Tonnage brut 


Reste = tonnage net si le navire marche 

exclusivement ä la voile 

Deduction pour espaces affectes ä l'appareil 
moteur (liniitee, le cas echeant, ä 55Vo du 
reste) 

Tonnage net, si le navire est ä 
propulsion mecanique 


Je certifie que le navire susmentionne a ete mcsure conformcment au Reglement International relatif au Jaugeage des 
Navires et que son tonnage, d'apres la regle II dudit Reglement, est tel qu’il est declare dans le present Certificat de 

Jaugage, le tonnage brut etant de tonneaux de jauge ou metres 

cubes, et le tonnage net, de tonneaux de jauge ou cubes’). 

(Lieu) le iour de ' 19 


Jour de 

(Signature) 


(Fonctions officielles) 


1) Dans les navires ä pont-abri, le nombre des ponts doit etre indiqu6 comme suit: 

2) Indiquer le tonnage en lettres et en diiffres. 


ponts et un pont-abri. 


Voir au verso 
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Dimensions et volume net des espaces ouverts non compris dans le tonnage brut 


Tonneaux 
de jauqe 


Metres cubes 


Gaillard: 


Gaillard: 


Chateau central: 


Chateau central: 


Dunette: 


Dunette: 


Roufle: 



Le volume des espaces de l’appareil moteur servant de base pour la determination de la deduction au titre de la force 
motrice et par consequent compris dans le tonnage brut; 


Au-dessous du pont le plus eleve . ♦ . 
Au-dessus du pont le plus eleve . . . 

Total 


Tonneaux de jauge 

Metres cubes 










Le volume des espaces situes sur le pont plus eleve ou au-dessus, susceptibles d'etre compris dans l'espace affecte 

ä l'appareil moteur, mais non compris effectivement dans le tonnage brut = tonneaux de j äuge 

ou metres cubes. 
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Räume über dem Vermessungsdedc 


Anhang 1 


Schiffsmeßbrief-Muster 

Gemäß dem am 10. Juni 1947 in Oslo abgeschlossenen Übereinkommen (Regel I) 


Name des Staates: 


■ Hoheits- 
' zeidien • 


Name des Schiffes: 


Schiffsgattung 


Nationalität 


Heimathafen 


Register Nummer und Antrieb durch 

Unterschcidungssjgnal Maschinen oder Segel 


Datum des Stapellaufs 

Ort und Datum der Erbauung 

Name und Anschrift der Bauwerft 

Name und Anschrift des Eigners 






Anzahl der Decks') 
Anzahl der Masten 
Takelung 


Form des Bugs Anzahl der 

Kader 

Form des Hecks Art der Antriebsanlage ... 

Baumaterial Anzahl der Schornsteine 


Identitätsmaße Fuß 

Länge, von der Vorderseite des obersten Endes des Vorstevens bis zur Hinterseite des obersten Endes des 

Achterstevens 

Breite, äußerste über Außenhaut 

Tiefe, in der Mittsdiiffsebene auf der Hälfte der Länge von der Unterseite des Vermessungsdecks bis zur 

Oberseite der Doppelbodenbeplattung oder der Bodenwrangen 

Tiefe, in der Mittsdiiffsebene auf der Hälfte der Länge von der Unterseite des Oberdecks bis zur Oberseite 

der Doppelbodenbeplattung oder der Bodenwrangen 

Länge über alles 


Bruttoraumgehalt 


Abzüge 


Raum unter dem Vermessungs- 

( deck 

Zwischendeckraum 


Offene Schutzdeckräume 

Geschlossene Räume in 
Back 

Geschlossene Räume in 

Brückenhaus 

Geschlossene Räume in 
Halbdeck oder erhöhtes Deck 


Geschlossene Räume in 

Trunk 

Deckshäuser 


Räume über dem Oberdeck, ein- 
gemessen als Teil des Treib- 
kraftraumes 

Lukenüberschuß 


Bruttofaumgehalt 


Registertonnen 

Kubikmeter 

















































Bruttoraumgehalt 


Registertonnen Kubikmeter 


Kapitänsräume 


:<a ßC Besatzungsräume .. 

S3 
PL M 

td Provianträume .... 


gjH Navigationsräume 
'S ^ 

.^co Pumpenräume .... 

(d ’O 

^ Bootsmanns- 
;d § 1 vorratsräume 


B "g Segelräume 

d Wasserballasträume 


Register- 

tonnen 

Kubik- 

meter 




















Rest = Nettoraumgehalt, wenn das Schiff nur 

durch Segel angetrieben wird 

Abzug für Treibkrafträume (ggf. beschränkt auf 
55 Vo des Restes) 

Nettoraumgehalt, wenn das Schiff durch Ma- 
schinen angetrieben wird 


Hiermit wird bescheinigt, daß das obengenannte Schiff in Übereinstimmung mit den internationalen Vorschriften für 
4ie Vermessung von Schiffen gemessen wurde und daß sein Raumgehalt nach Regel I der genannten Vorschriften 

lautet, wie in diesem Schiffsmeßbrief angegeben ist. Der Bruttoraumgehalt beträgt Registertonnen 

oder Kubikmeter; der Nettoraumgehalt Registertonnen oder 

Kubikmeter^) 

(Ort), den Tag des 19 

(Unterschrift) • nipnst- *: 


(Amtliche Dienstbezeichnung) 


1) In offenen Schutzdeckschiffen sind die Anzahl der Decks wie folgt anzugeben; 
Schutzdeck. 

2) Der Raumgehalt ist in Buchstaben und Ziffern anzugeben. 


. Decks und ein 


Bitte wenden 
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Abmessungen und Nettorauminhalt offener Räume, die nicht in den Bruttoraumgehalt eingerechnet sind 


Registertonnen Kubikmeter 


Schutzdeckräume: 


Brückenhaus: 


Brückenhaus: 


Deckshaus: 


Deckshaus: 



Der Rauminhalt der Treibkrafträume, auf Rauminhalt von Doppelbodentanks, die nicht in den ßruttoraumgehalt ein- 
denen der Treibkraftabzug beruht, und der gerechnet sind und benutzt werden für die Aufnahme von Wasserballast, 


daher in den Bruttoraumgehalt eingerechnet 
worden ist.: 


Register- 

tonnen 


Vorräten (z. B. Speisewasser oder Trinkwasser), Treiböl oder Ladung, von 
vorn nach achtern bezeichnet, 

Registertonnen Kubikmeter 


Unter dem Oberdeck 
Auf dem Oberdeck 

Gesamtinhalt 


Der Inhalt der Räume auf oder über dem 
Oberdeck, die für die Einrechnung in den 
Treibkraftraum geeignet, aber tatsächlich 
nicht in den Bruttoraumgehalt eingerechnet 
wurden: 

Register- Kubik- 

tonnen meter 


Gesamtinhalt 


1) Ist der Doppelboden unterteilt, so ist der Rauminhalt jedes 
gesonderten Raumes anzugeben. 
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(Raum für Eintragungen in der nationalen Sprache des Staates, der den Meßbrief ausstcllt.) 


Feststellungen der zuständigen Behörden hinsichtlich der Änderung des Schiffsnamens, Heimathafens, 

Eigners usw. 





Räume über dem Vermessunqsdeck 


Schiffsmeßbrief-Muster 

Gemäß dem am 10. Juni 1947 in Oslo abgeschlossenen Übereinkommen (Regel II) 


Anhang 2 


Name des Staates: 


■ Hoheits- ■ 
\ Zeichen / 


Name des Schiffes: 


Schiffsgattung 


Nationalität 


Heimathafen 


Register-Nummer und Antrieb durch 

Unterscheiduriqssiqnal Maschinen oder Segel 


Datum des Stapellaufs Ort und Datum der Erbauung Name und Anschrift der Bauwerft Name und Anschrift des Eigners 


Anzahl der Decks 
Anzahl der Masten 
Takelung 


Form des Bugs Anzahl der 

Räder 

Form des Hecks Antriebsanlage .... 

Baumaterial Anzahl der Schornsteine 


Identitätsmaße Fuß 


Länge, auf dem obersten Deck von der Hinterseite des Vorstevens bis zur Hinterseite des Achterstevens .. 

Breite, größte über Außenhaut 

Umfang 

Länge über alles 


Bruttoraumgehalt 

j Registertonnen I Kubikmeter 


Abzüge 


Raum unter dem obersten Deck 

f Back ... 


Geschlossene Räume in . 

Trunk 

Deckshäuser 


Räume über dem obersten Deck, 
die dem Treibkraftraum hinzu- 
gerechnet sind 


Lukenüberschuß 

Bruttoraumgehalt 


Bruttoraumgehalt 


Registertonnen Kubikmeter 


Geschlossene Räume in . B 

Brückenhaus , =2 

(fl ifi 

Geschlossene Raume in . ß » 

Halbdeck oder erhöhtes Deck . g 


ä.g Kapitänsräume 


ß<' Besat.zungsräume 

El 


Navigationsräume . 


'S -6 Pumpenräume 

.o'cn 

2 ctJ Bootsmanns- 
§1 vorratsräume . 


i Wasserballasträume 


Register- 

tonnen 

Kubik- 

meter 


















Rest = Nettoraumgehalt, wenn das Schiff nur 

durch Segel angetrieben wird 

Abzug für Treibkrafträume (ggf. beschränkt auf 
55®/« des Restes) 

Nettoraumgehalt, wenn das Schiff durch Ma- 
schinen angetrieben wird 


Hiermit wird bescheinigt, daß das obengenannte Schiff in Übereinstimmung mit den internationalen Vorschriften für 
die Vermessung von Schiffen gemessen wurde und daß sein Raumgehalt nach Regel II der genannten Vorschriften 

lautet, wie in diesem Schiffsmeßbrief angegeben ist. Der Bruttoraumgehalt beträgt Registertonnen 

oder Kubikmeter; der Nettoraumgehalt Registertonnen oder ." 

Kubikmeter^) 


Tag des 

(Unterschrift) 


I Dienststempel 


(Amtliche Dienstbezeichnung) 


1) In offenen Schutzdeckschiffen sind die Anzahl der Decks wie folgt anzugeben: . 

2) Der Raumgehalt ist in Buchstaben und Ziffern anzugeben. 


Decks und ein Schutzdeck. 
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Abmessungen und Nettorauminhalt offener Räume, die nicht in den Bruttoraumgehalt eingerechnet sind. 


Brückenhaus: 


Brückenhaus: 


Deckshaus: 


Deckshaus: 


Registertonnen 

Kubikmeter 




































Der Rauminhalt der Treibkrafträume, auf denen der Treibkraftabzug beruht, und der daher in den Bruttoraumgehalt 
eingerechnet worden ist: 


Unter dem obersten Deck 
über dem obersten Deck . 

Gesamtinhalt . . . . 


Registertonnen 

Kubikmeter 










Der Inhalt der Räume auf oder über dem Oberdeck, der für die Einrechnung in den Treibkraftraum geeignet, aber tat- 
sächlich. nicht in den Bruttoraumgehalt eingerechnet wurde " Bruttoregistertonnen oder 

Kubikmeter. 
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Bilder 

Figures 

Figures 


Bild 1 



Bild 2 



Bilds 



Bild 4 
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Bild 5 


Bilde 


1 



B' = Endpunkt vorn auf der Ober- 
seite des Vermessungsdecks, 
ab — Spanthöhe + Dicke der Wege- 
rung horizontal gemessen. 


I 



A’ = Endpunkt hinten auf der Ober- 
seite des Vermessungsdecks, 
ab = Spanthöhe, horizontal gemessen 
(keine Wegerung). 


Bild? 


Siehe Fußnote zu 
Artikel 15 



Bilds 

C 



abc stellt den Winkel für den Fall des Buges (oder Stevens) oder des Hecks 
dar, bc die hintere Seite des Stevens oder der Innenseite der Außenhaut- 
Beplattung am hinteren Ende des Scbiffsrumpfes. ab stellt die Oberseite des 
Vermessungsdecks und bd die Dicke dieses Decks dar. Die in den Bildern 5 
und 6 mit B' oder A’ bezeichneten Punkte sind danach hinten oder vorn um die 
Entfernung de zu verschieben, die den Fall des Bugs (oder Stevens) oder des 
Hecks in der Dicke des Decks darstellt. 
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Bei plattem Bug und/oder Heck muß ein Drittel der Balkenbucht den Höhen ab 
oder cd hinzugerechnet werden. 


Bild 11 Bild 12 



voiLB Bo^ voue 

0€>sft^RAh^oef>f an yeoe/N jböem 2 . 

SPANT. 


Bild 13 Bild 14 



Volle Bodenwrangen an Höhere Bodenwrangen an 

jedem 3. Spant. jedem 2. Spant. 
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Bild 19 



Bild 20 

^ WtfVvA/ 

Booer»/ ails/am Pup jo ivpa/a/ laoua^q, [ao A/i Ara 

J yvASieABAi^/^AST Jj ODBR BRaNiMSroFf^ IM 

Best/mmt /jr. i:: bCAfi>£i^QOoe/^ gefa^aba^ 

i!} ^ 

^ 0 



Bild 21 


Bild 22 















QueFi.TCHNITT m 



B oder b werden an beiden Endsüllen gemessen. Sind die so erhaltenen Werte 
nicht gleich, so ist die für die Bestimmung der Vermessungstiefe benötigte 
Balkenbucht proportional den Balkenbuchten an den Endsüllen entsprechend 
den Entfernungen der Querschnitte von den Endsüllen, 


OUARTSMeCK 



cxT 




Bild 36 


i/^/5 




iST Dtt nmFä VON O&Bf^KfKNre BODENiNRAN&ßN ßtS b 

SO NUSS efi/ veKseNj<.reN o£cx maSs ^ hin iuc»£. - 

R€CHNer,Qet eRHönrsN oecu s\QGez,CGEN inbro£n 


Bild 37 
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JHDtN 


Bild 38 


Bild 39 
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Bild 43 



Bild 45 







Bild 47 



Bild 40 



Bild 49 



Bild 50 


KNie MSHti ALS Lwei 
SPANreNTPBf9NUN&EN 
in /AUSeiNANOeP 

w 

UNTensTE | 

1 



1 

iLBooen 


- 




Bild 51 


p 


UNTSPSTE BPEtTE 


i 

HN/e AA/ JäÖBn OOEH 


/ 

m 

AN ySOBM ZWEITEN ^PANf I 


_ _ 

Z 

ÖOPPEL 

BOOEN 

J 
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Bild 54 


UNTB^Sre. ^ O 
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Biid 56 



Bild 58 



Bild 59 
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IA R) Ml ’llS g 








Bild 66 


riETHOOE 1 



Die Gesamtlänge des Zweschendecks — A' B' + cd + ef. A' B' ~ Vermossungslänge. cd und ef = Zuschläge zur 
Vermessungslänge, fg = Länge 1. gd = Länge 2. 

OS 

•hJ 


Bild 67 




MeruöoR 2 


Bildes 



+ 2y^ + ^^ 10 + + ^^ 117 , ^12^ ^^127. ^ ^13 diesem Fall - O 



Anmerkung II 

Die halben Breiten y , y , y und y an den Punkten 11, IIV 2 , 12 und I 2 V 2 senkrecht zur 
11 11/2 12 12^/2 

Grundlinie xx in einem geeigneten Maßstab absetzen. Die Punkte IT, IIV 2 ', 12' und 13' durch eine 
Kurve verbinden. Sodann mit Hilfe eines Planimeters die Fläche 11 — 11' — 12’ — 13 = (A) bestimmen; 
ferner ist A — ^ ^13^ ^ diesem Fall wird aus der Gleichung bestimmt und 

sein Wert in den Vermessungsvordruck eingetragen. 


Bild 69 


Of 


OFfBNET 


h 


ucHT- u . LUP rs cHAo rr 

Für /^ÄSCHrMun 




A/U/k a UNO b (^AuME FUf^ PASSA- 
^tEPJB, ooefi. BESAT^umib) SfNö w öBn 
Bf^UrrokAU^-fOBNALT BtN'ZUMESSGN 



Bild 70 



Bild 71 



a und fhig sind unter „Luken" im Vermessungsvordruck aufzuführen und in den 
Gesamtinhalt der Luken einzurechnen, k ist unter einer besonderen Bezeichnung 
im Vermessungs vor druck aufzuführen und vom Bruttoraumgehalt auszuschlie- 
ßen. bdlm und noec sind als geschlossene Räume in einem offenen Raum bei 
den Aufbauten als „Trunks" aufzuführen, dfge abzüglich p ist zusammen mit 
dem Aufbau in den Bruttoraumgehalt einzumessen. 
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Bild 72 



Die Teile abcd abzüglich g und befc sind zu messen, im Vermessungsvordruck 
an besonderer Stelle aufzuführen und vom Bruttoraumgehalt auszuschließen. 


Bild 73 



Das Oberlicht und der Teil abcd sind vom Bruttoraumgehalt auszuschließen. 


Bild 74 



Der Teil abcd ist vom Bruttoraumgehalt auszuschließen, da er ausschließlich 
der Zuführung von Licht und Luft zum darunter liegenden Raum dient. 
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Bild 75 





Nur der Teil abcd ist vom Bruttoraumgehalt auszuschließen. 


Bild 76 



Nur die Teile abcd und ade sind vom Bruttoraumgehalt auszuschließen. Das 
Messen des letzteren Teils, der im allgemeinen nicht abgeschottet ist, geschieht 
wie im obigen Bild gezeichnet. 


Bild 77 


^ Ns. 



Der Teil efgh und der Niedergangsraum unmittelbar darunter in einem Aufbau 
gelegen (z. B. eine Poop) ist vom Bruttoraumgehalt auszuschließen. Ist abcd (der 
ganze Aufbau) gemessen, dann werden efgh und die beiden W.C.'s gesondert 
gemessen und von abcd abgezogen, i ist als Vorraum zu behandeln. 


Bild 78 



Die Teile efgh und ehj sind vom Bruttoraumgehalt auszuschließen. 
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Bild 79 



Der Teil befc ist voiii Bruttoraumgehalt auszuschließen. Der Teil abcd ist nicht 
vom Bruttoraumgehalt auszuschließen. 


Bild 80 



In diesem Fall sind nur die Pissoirs abcd und die W.C.'s und das mit A bezeich- 
nete W.C. vom Bruttoraumgehalt auszuschließen. 


Bild 81 


a 



c 


abc ist ein geschlossener Aufbau (Back), defg ist 
ein Kettenkasten (außen gemessen) und vom 
Bruttoraumgehalt auszuschließen. 


Bild 82 



c 

abc ist ein geschlossener Aufbau (Back), defa ist 
ein W. C., und daher ist der Teil d' e f' a' vom 
Bruttoraumgehalt auszuschließen. 
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Bild 83 



X = nicht geringer als V 20 der Identitätslänge; 

y = tlöl-ie des Sülls der Decksöffnung nicht größer als TO” (0,305 m); 
z = Höhe der Sülle der Öffnungen in Querschotten nicht größer als 2 0" (0,61 in). 



/ o 7 


ZWISCHEN OeeMECK UNO XHUTZOECK Einem SCHIFF^ Mir offenem iCHUTZOEC*< 


Die Schotte ab, ef und gh können eine oder zwei Vermessungsöffnungen haben. Die Teile abcd und Ikba sind vom Brutto- 
raumgehalt auszuschließen. Die Back dci abzüglich Kettenkasten, des Proviantraumes und die Poop jkl abzüglich Ruder- 
maschinenraum und etwa vorhandener W.C.'s, Niedergänge usw. (Art. 57) innerhalb der Mannschaftskammern sind in den 
Bruttoraumgehalt einzumessen. Die Luken ö sind in den Gesamtinhalt der Luken einzurechnen. 





Bild 84 



Vermessungsöffnung durch eine hinten gänzlich offene Back eingeschlossen. 
Der Schutzdeckraum ist in den Bruttoraumgehalt einzurechnen. 


Bild 85 

SC^uriO^CA< 



Bild 86 

SCHurjLcecM. 



Bild 87 



a — einzelne Öffnung, 4' breit und 5' hoch, in der Mittellinie des betreffenden 
Raumes gelegen, macht die Back zu einem offenen Raum. 
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Bild 88 



a = einzelne Öffnung, 4' breit und 5’ hoch, ist so nahe wie praktisch möglich 
in der Mittschiffsebene der Back vorzusehen, wenn diese als offener Raum 
angesehen werden soll. 


Bild 89 



Ist es unmöglich, eine einzelne Öffnung mittschiffs vorzusehen, dagegen auf 
jeder Schiffsseite je eine Öffnung, so muß jede mindestens 3' breit und 4’ hoch 
sein, wenn die Back als offener Raum angesehen werden soll. 


Bild 90 



Obwohl die Vermessungsöffnung ab die Bedingungen erfüllt, muß die ganze 
Back wegen der Tür c im Schott in den Bruttoraumgehalt eingemessen werden. 
Aber auch ohne Tür c würde die Tür d die gleiche Wirkung haben. 
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Bild 91 




SCHNtrr AB 




\ 

i 




Der Teil abcd ist zugleich offen für Wetter und See. Da keine Sülle vorgesehen 
sind und lediglich die Decksbalken in die Öffnung hineinragen, wird der Teil 
abcd nicht in den Bruttoraumgehait eingemessen. 


Bild 92 

J L 



/ 


ot 

V£Ar^£ 

1 


LAC>ei.UKE 

Cf ' 

1 



* 


Die Linie ab (die Entfernung zwischen den Winkeleisen) muß mindestens 4' oder 
1,219 m, cd mindestens gleich ef sein. 


176 






177 






Bild 94 


■4 


Q 

Q 

a 

Q 

a 




HUCHS 


AIAJC///WA/ SCHACHT 









a 

a 

o j a 


Puh Kap/täa/ 


Uf^Ö Bssatiung 


a — Mannschaftsräume. Der Gang b ist abzuziehen. 


Bild 95 



Der Abzug des Vorraumes b hängt von der Anordnung einer Tür zwischen den 
Vorräumen a und b ab, gleichgültig, ob die Tür d vorhanden ist oder nicht. 
Das Vorhandensein eines Mannloches als Zugang zu einem nicht abzugsfähigen 
Tank nimmt dem Vorraum nicht die Abzugsfähigkeit, da ein solches Mannlodi 
gewöhnlich während der Reise nicht benutzt wird. 


Bild 96 
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Bild 97 



Bild 98 

2IV//C//£A/ Dßff AUUef^HAUr Uf>tO 



abc = Teil eines Zwischendecks, olmn (Bootsmannsvorräte) gemessen zwischen 
der Verschalung. 

gdef (Lampenraum) und edpq (Bootsmannsvorräte) gemessen bis zur inneren 
Fläche der Spanten und den entsprechenden Wänden, und ihjk (Kettenkasten) 
gemessen bis zu den Wänden, sind abzuziehen. 


Bild 99 



ab ~ Höhe des Tunnels. 

ac ^ de = Dicke der Wegerung. 
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Bild 100 



abcd = Raum unter Oberkante des Unterraumes; zu behandeln nach 
Artikel 76 (a). befc, ghij und mnkol zu behandeln nach Artikel 76 (d). 


Bild 101 



abcd = Raum unter Oberkante des Unterraumes; zu behandeln nach 
Artikel 76 (a). befc, eghf und gijh zu behandeln nach Artikel 76 (d). 
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Bild 102 



a = Raum unter Oberkante des Unterraumes; zu behandeln nach Artikel 76 (a). 
fghi zu behandeln nach Artikel 76 (b). bcdejk zu behandeln nach Artikel 76 (d). 
Die Oberkante der Hauptmaschine kann über Oberkante des Unterraumes 
hinausragen. 


Bild 103 



Ein Liditaggregat, das ausschließlich für Licht- und Navigationszwecke dient, 
wird nicht als Teil des Treibkraftraumes angesehen und daher gesondert 
gemessen entsprechend den gestrichelten Linien. Der Raum wird vom Raum 
unter Oberkante des Unterraumes abgezogen (es versteht sich, daß abcd sich 
über die ganze Länge erstreckt). 
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Bild 104 



Eine Beschränkung ist auf die Licht- und Luftschächte unter dem Oberdeck nicht 
anzuwenden. 


Bild 105 



82 




Bild 106 



Bild 107 



Bild 108 



Der Tagesverbrauchstank (der kein Setztank ist) ist nicht als Treibkraftraum 
anzusehen und ist von abcd abzuziehen. 
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Bild 109 



Bild 110 



a und b == Kühlanlage, c = Hilfskessel, die nicht die Bedingungen für die An- 
erkennung als Treibkraftraum erfüllen. Die Räume, die von a, b und c tatsäch- 
lich eingenommen werden, sind gesondert zu messen und von defg abzuziehen. 
Die Kühlanlage und die Hilfskessel sind nicht vom Maschinenraum abgeschottet. 


Bild 111 



abcd muß eine angemessene Größe haben; ad und bc sollen nicht größer sein 
als für Uberholungszwecke erforderlich, es sei denn, daß der obere Teil von 
abcd von Maschinen oder Einrichtungen eingenommen wird, die in Artikel 78 (a) 
aufgeführt sind. Selbstverständlich ist der Teil efgh als Wellentunnel zu 
betrachten und sein Inhalt, wenn erforderlich, unter Berüdcsichtigung der redu- 
zierten Breite zu ermitteln. 
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Bild 112 



abcd muß eine angemessene Größe haben; ac und bd sollen nicht größer sein 
als für Überholung und Instandsetzung der Wellen erforderlich. 


Bild 113 



Der Raum abcdef ist ein großer Raum unmittelbar hinter dem Maschinenraum. 
Der in den Treibkraftraum einzurechnende Raum soll nicht größer als der von 
den Tunneln eingenommene Raum gbafelkjih sein. 


Bild 114 


ty 

\ 



a 

6 





— 

‘ ' " ■■■ 




/ 


[rr 


r 



c! 


LLL 


1 TTTT 

±L 

1 



abcd = pqutsr soll nicht größer sein, als für Überholung und Instandsetzung 
der Wellenleitung erforderlich, wobei die allgemeine Anordnung in diesem Teil 
des Schiffes zu berücksichtigen ist. 
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Bild 115 



Der Hilfskessel erfüllt die Bedingungen für die Anerkennung als Treibkraft- 
raum. Infolgedessen muß der Raum abcd in den Raum unter Oberkante des 
Unterraumes eingemessen und die Hilfskesselschächte als tatsächliche Licht- 
und Luftschächte angesehen werden. Sollen auf Antrag des Eigners die Hilfs- 
kesselschächte in den Bruttoraumgehalt und in den Raumgehalt der Räume ein- 
gemessen werden, auf denen der Treibkraftabzug beruht, so muß die Länge wie 
in dem Bild eingesetzt werden. Wenn erforderlich, ist die Breite der beiden 
Hilfskesselschächte zu beschränken. 


Bild 116 
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Bild 117 



Identitätslänge = B'A' (Vermessungslänge) + ab — cd. 







Bild 121 
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